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Morgen -Ausgabe.
1. MLcrtL.

Merseriiiicmstii nnö LedensWiniiM.
So lautet das Memoirenbuch, das der ehemalige

Direktor der Berliner Sternwarte , Prof . Dt . Milherrn
Förster,  herausgegeben hat (Verlag von Georg
Reimer-Berlin ). Das Buch, das den Lebensgang des
hochverehrten Gelehrten und Forschers aus seiner
eigenen Feder schildert, zeigt uns den Verfasser als die
feinsinnige, edeldenkende, rrmfassend gebildete und doch
— oder vielleicht gerade deshalb — bestrickend be¬
scheidene und liebenswürdige Persönlichkeit, als die er
jedem bekannt ist, der jemals mit ihm in Berührung
kam. Geheimrat Förster bietet uns in seinem Buch ein
Brld seines wissenschaftlichen Wirkens uird seiner dabei
rm Dienste der Menschheit erzielten Erfolge . Aber er
gibt uns mehr : einen Überblick über die Kulturenrwick-
lung Deutschlands in den letzten 60 Fahren , gesehen mit
den Augen eines weitherzigen, unbedingt an die Fort-
entwicklung der Menschheit zu höheren Zielen glauben¬
den Menschen. Förster -vor nie und konnte seiner
ganzen Naturanlage nach nicht ein Parteimann im
engerem Sinne des Wortes sein: dafür fehlte ihm der
politische Machtwills, die. Rauheit und Schärfe ohne die
der Parteipolitiker leider heutzutage liickit gut durck-
kommen kann. Aber Försters Denken iind Tun war
und ist Liberalismus  im besten und vornehm¬
sten Sinne des Wortes . Seine aktive Beteiligung an
der Bekämpfung des Äntifemitismus zeigt, daß er
selbst dann vor der Berichtung mit dem Gemeinen und
Häßlichen nicht zurückschreckte, wenn es galt für die
freventlich verletzte Idee des gleichen Rechtes aller vor
dem Gesetz mit Wärme einzutreten . Seine täüge Mit¬
arbeit an den Bestrebungen der etbischen Kultur zeigt
ihn als den Mannt der durch die Ausbildung der Per¬
sönlichkeit über die Niederungen des jetziaen politischen
Lebens hinwegzukommen vermeint . In dieser Hinsich!
verklärt sich feine Darstellungsweise häufig zu einer
Art Prophetie , wie dies beispielsweise aus der folgen¬
den charakteristischen Stelle seiner Schlußbemerkungen
hervorgeht:

„Die ehrwürdigen alten und die geklärtesten neuen
Gedankenmächte können und werden sich verbinden, uin
die höchsten Ziele des Crdenlebens uns gemeinsam
gegenwärtig zu halten , und zwar die alten Gedanken¬
mächte im Gebiete der Idealwelten des tiefsteir Innern,
die neuen Gedankemnächte im Gebiete der beglückend-
sten Gestaltungen auch deü äußeren Lebend im Sinne
der Lenkung und Bemeisteruna der Naturkräfte und in
unablässiger Prüfung und Sicherung der Wahrheit und
Treue unserer Gedankengestaltungen, die uns mit
Hrlfe der sorgfältigsten Erforschung des Vergangenen
und Gegenwärtigen das Künftige verheißen und
dann ihre Bewährung oder Widerlegung erführen durch
den von uns unabhängigen Fortgang der Welterschei¬
nungen ."

Interessant sind die berschiedentlichenErinnerungen
Försters an Beziehungen zu den herrschenden Persön¬
lichkeiten. So erzählt er, daß sie Kaiserin -Witwe
Friedrich eines Abends nach dem Anblick der Saturns-
ringe , vor dem großen Fernrohr stehend, in die Worte
ausgebrochen sei: „Ach, wenn doch alle Kanonenrohre
in Fernrohrs verwandelt würden." Förster versprach
damals , diesen Ausspruch nicht weiter zu sagen. Als
dann einige Jahre später ein Anlaß kam. die Kaiserin
an jenen Stoßseufzer zu erinnern , bemerkte sie dazu:
„Wsr sind doch jetzt weiter als je von der Erfüllung
solcher Wünsche entfernt ." „O nein, Majestät ", er¬
widerte Förster , „wir sind in dieser Richtung weiter
gekommen, denn es werden jetzt den Kanonen schon
Fernrohre beigegeben."

Von der sozialdemokratischen  Forderung
der V e r g e s e l I s cha f t u n g des Privateigen¬
tums  an Produktionsmitteln hält Förster nicht viel,
denn „wo ist denn die Gesvissenhastigke.it , die Reinheit
von Eigensucht, die Menschenliebe, die Geistesstärke,
welche ansreichen könnte, auch nur eine kurze Spanne
Zeit hindurch ideale wirtschaftliche Zustände — ange¬
nommen, daß dieselben einmal sozusagen vom Himmel
fielen — wirklich ausrecht zu erhalten gegen die trau¬
rigen Nöte, die sich die unbemessenen Begehrungen und
die »»gebändigten Affekte der Menschen gegenseitig zu
bereiten fortfahren würden , selbst wenn keinerlei äußere
Not mehr vorhanden wäre ?" Die innere Läute¬
rung  des M e n s che n w e s e n s hält Förster für das
A und O aller Reformen. . Man w'rd ihm darin nicht
überall folgen können, aber man muß die Konsequenz
und Reinheit seiner Anschauungen auf diesem Gebiete
gern anerkennen . Aus seiner Gesamtauffassung her¬
aus resultiert auch sein lebhaftes Eintreten für die
Gleichheit und A l l g e m e i n h ? i t des S t i m m-
rechts.  Schön und zutreffend siud die Worte, die er
dieserhalb schreibt und mit denen wir diese kurzen Be¬
trachtungen über sein We:.k schließen wollen - „Es scheint
mir durchaus gerecht und weise, wenn in der gegen
wärtigen Entwickelungsstuse Deutschlands bei der Ge¬
währung der elementarsten Anteilnahme
an politisch - sozialer  Arbeit die abstrak¬
teste Gleichheit  der Stinimrechte konsequent
proklamiert wird , bei größtmöglichster Nnabhängig-
machung der Stimmgebung von anderen Motiven als
dem eigenen Gewissen. Es erfüllt den ärmsten und ein¬
flußlosesten Menschen mit einem erhöhten Gefühl seiner
Menschenwürde, wenn ihn: persönlich dieser minimale
Anteil an den großen Entscheidungen der gemeinsamen
Angelegenheiten in der reinsten Weste gewährt wird.
Die anderen Menschen, die an Geld oder an Einfluß
reicher sind, haben ia zahllose Möglichkeiten,
ihre Rechte und Interessen , auch sog a r ohne
kollektive Gewalttaten,  zur Geltung zu
bringen . . . Die Befürchtung, daß die bloße Stim¬
menmehrheit einmal irgendwie nachhaltigen Unsinn
und Unfug ausüben oder billigen könnte, ist sicherlich
übertrieben . . . . Es ist doch in zahlreichen Beispielen
bei den kleinsten wie bei den größten Gemeinschafts-
Vertretungen in den letzten Jahrzehnten schon deutlich

hervorgetreten , daß, wenn irgendwo eine aus den ep>
tremen Elementen der Bevölkerung zusammengesetzte
Vertretung zur Ausübung entscheidender Befugnisse ge¬
langt ist, sofort an die Stelle von unreifen und un¬
weisen Absichten und Forderungen jener extremen El»
mente eine ruhige Selbsibescheidung derselben und ge¬
schäftliche Weisheit tritt , höchstens mit ganz kurze,
Dauer haltungsloser Übergänge von Unreife zur fort,
schreitenden Reife."

UoMrsche Ukrrsrchl.
Das bedrohte Köln.

^ Das heMge Cöln", das „deutsche Rom", ist in großer
Gosichr, ber der nächsten Reichstagsiwahl von den Sozial¬
demokraten erobert zn werden. Das räumt selbst die
„Germania" ein. In einem Leitartikel „Die Sozialdemo¬
kratie iü der Rheinprovinz" kommt sie betreffs Cotns zn
dem Schlu.ß: „Das Zentrum wird sich desouiders anstrengen
müssen, seine Stellung zu behaupten. Der Kreis ist hart
bedrängt, über dem Zentrum' noch keineswegs verloren"
Bei der letzten Wahl fielen auf das Zentrum 17859
Stimmen, auf den Sozialdemokraten 15661, und' aulf den
Nationalliberalen 10444. Diesmal wirkt nun die Ver¬
stemmung gerade der kleinen Zentvnmswähler (d. h. der
sogenannten kleinen Leute im Zentrum) außerordenttich
günstig Kr . die Sozialdemokratie. Me „Germania" hat
einen kleinen Trost: „Eine konservative oder christlich-foziale
Kandidatur würde auch hier den iMtionalMeralen
Stimmen Abbruch tun." Man muß ergänzen: „und eine
Anzahr Wähler rn der Stichwahl zum Zentrum Wer-
führen." Aber wie ist uns denn? Herr Jotdan v. Kröche-r
sollte doch, wie Ende März angeWüdigt wurde, im April
nach Cöln kommen und eine konservative Agitation eröffnen.
Bisher ist er nicht gekommen. Wird's nichts mit der kon¬
servativen Agitation in Cöln?

Ahtwardt redivivug.

öu§  der Versenkung wieder auftauchen: der treffliche Ähl-
wardt, der „Rektor aller Deutschen". Er ist als Reichstaqs-
kartdrdat der radikalen Antisemiten Dühringschcr Conlärr
in Dorttnunid-Hörde ausgestellt worden. Es handelt sich
um einc Zählkandidatu,r  im verwegensten oder be-
schetdensten Sinne des Wortes. Auf mehr als 500 Stimmen
ist für Ahlwardt schwerlich zu rechnen, der andere -Wae!
der Antisemiten, die Deutsch-Sozialen, unterstützen den
Kaüdidaten der Christlich-Sozialen, Dr. Eickhoff.

Arderterkloffe itttfr Soxioldsmohratie.
Das Hamburger Sozialistenorgan hat kürzlich in un¬

schicklicher Weise über einen dortigen Margaretentag ge¬
spottet. Das tadeln die „HaMb. Nachr." und bemerken
dazu: „Unseres Erachtens darf die bürgerliche Gesellschaft
die Antwort auf die unerhörten Insolenzen, die ihr in dem
Artikel des hiesigen SozralisteNblattes an den Kopf ge¬
worfen werden, nicht schuldig bleiben. Sic würde unseres
Erachtens am zweckmäßigsten darin bestehen, daß sie sich,
wenn nicht am Margaretentage, so doch künftighin aller (!)
Wohltätigkeitsveranstaltungenzugunsten der unteren Klaffe

Feuilleton-
(Nachdruck verboten.,

Pariser Runstbrief.
Kxposttion Ingres . — Die „Salons ": Besnards Deckengemälde
für die Coinedie Franeaise ; von La Touches „ßauberkutsche"
m Hanicottes „Fisch-rbegräbnis " ; „Prinzregent Luitpold" :
Schweizer und Österreicher; Rappas „Mme. Bartholome" ;
„Cormonts Rresendekoration für das „Petit Palais ". — Die
Hndependants. — Sammelausstellung holländischer Meistenverke.

Paris , Ende April.
Der Kunstfrühling ist als Verschwender in Paris ein-

ggzogeri; wenn es so fortgeht, erzeugt Frankreich bald
weniger Kinder als Gemälde und Skulpturen. Zur Stunde
gibt es an der Seine in den verschiedenen Ausstellungs-
Palästen und Galerien der modernen Kunstwerke
rund  z w a n z i g t au s en d zu sehen! Eine ähnliche
Jahresproduktion hat man noch an keinem Ort der Welt
und zn keiner Zeit erlebt. Wie diesem Volk von Malern
und Bildhauern noch Muße bleibt, Marokko zu erobern, ist
ein Preisräffel . Doch der gütige Leser in der Ferne er¬
schrecke nicht: die Rezension der zwanzigtausend Kunstwerke
benötigt keine zwanzig Feuilletons. Man kann sie bequem
in einem unterbringen und noch den Anfang und das Ende
den alten Meistern widmen, Ingres und den Holländern,
die, etwas erstaunt, in dem heurigen Kunstlabyrinth ein
Ehrenplätzchen gefunden haben. Ingres ist heute ein gro¬
ßer Name, den auch ein Morgan ohne werteres mit fünf
und sechs Nullen Kritisiert"; die Mode ist bei den Märty¬
rern der Akademie. Daß Ingres gewaltig« Mühe hatte,
sein „Gelübde Ludwigs XIII ." 1824 ganz oben an einer
Wand des „Salon " aushängen zu lassen, schafft ihm Be-
imMdermlü bei allen Neuerern. Die Revolutionäre, die

ihn zu ihren Ahnen zählen, wissen nicht, wie er malte Denn
er ist unstreitig das Vorbild all jener, die jetzt im
»Salon des Ariistes Frangais " als die Reaktionäre, die
Unterdrücker und Akademiker gelten. Freilich haben sic sich
nur das Metier Ingres ' angeeignet. . . Es war für jeder¬
mann eine nützliche Tat , daß die an zu viele Privatsamm-
lungen verstreuten Bilder einmal auf einem Fleck vereinigt
wurden! Ingres enthüllt sich in den Galeries von Georges
Petit als der größte französische Portraitist des 19. Jahr¬
hunderts. Man fängt an, dies einznfehen, wenn »um
seine Weichen, modellierten Stiftzeichnungen studiert, den
mit einem Mindestmaß von Materie und einem Höchstmaß
von psychischem und physischem Ausdruck gekonterseiten
Paganini , die auch in der Gruppierung glänzend darge-
stellte „Familie Stamaty " u. a. m. Was am höchsten ge¬
priesen wurde, ist nicht das Beste, was Ingres geleistet hat.
Seine Prunfportraite von Napoleon, der ihm, dem 26jäh-
rigen, gleichzeitig mit dem alten Grenze einmal ein paar
Minuten Modell stand, sind noch ganz von David beein¬
flußt, der später Ingres ' Emanzipation hart bekämpfte und
darum ein David wurde. der sich von einem Goliath be¬
siegen ließ. . . Die Mache ist's , die wunderbar gemalten,
reichen Seiden- und Samtstoffe, die heute den Salon-
Manitus , den Gervcx, Ferrier oder Carolus-Duran im¬
poniert. Sie „idealisieren" auch die Phystognomien, wie
David und Ingres (in seiner ersten Zeit) es taten ; es fehlt
ihnen aber die Macht, Wärme und Volumen zu geben; die
Köpfe ihrer Poriraite sind platt, wie ausgeschnitten und
aufgeklebt. Als Ingres dann der riesenhafte Könner
wurde, den wir heute bewundern, als er sein packend leben¬
diges Selbstbildnis zn schaffen imstande war , das der
Mne . Panckoucke und des Bildhauers Bartolini , da ward
er auch zu einer solchen Persönlichkeit, daß 'die Möglichkeit
der Nachahmung, einer Schule Ingres, nur noch vom

äußerlichen, technischen, nicht mehr vom künstlerischen Ge¬
sichtspunkt gegeben war . Die über 300 Nummern umfassende
Gefamtausstellung, zu der man Gemälde aus Belgien und
bis aus St . Petersburg herbeigcholt hatte, umfaßt auch
sehr ausführlich die Epoche, in der sich Ingres in der Nach¬
ahmung Raphaels gefiel. Pietätvoll wurden den Werken
des Meisters seine Palette , sein Malkasten und auch die
berühmte Geige beigegeben — und kein Geringerer' als
Kubelik wurde berufen, das alte Instrument dem Glos¬
schrein zu entnehmen und es nochmals ertönen zn taffem
(Sein Stradivarius ist bester!)

Im Salon National des Beaux-Axts fehlen in diesem
Jahr Cottet und Simont — und diese Lücke ist empfind¬
lich. Besnards Deckengemälde für die Comödie Franqaise
tröstet fast allein über die Mittelmäßigkeit des malerischen
Jahrmarkts im Grand Palais hinweg; die Verschieden-
ariigkeit der Besnardfchen Kraftleistungen ist bekannt, doch
diesmal hat er wieder einen echten Wurf getan. Das erste
Fragment seiner Plasonddekoration vor zwei Jahren zeigte
ein herrlich in allen Farben schillerndes Jupiter -Gespann;
das zweite, „Adam und Eva ", ist vom selben Wert. Die
Menschheit wird zwar beim AnMck dieser Stammeltern
nicht von Stolz erfüllt werden — der tierisch-vergnügte
Ausdruck Adams, der lasterhafte Evas , die Schlange, di«
„personifiziert" wurde, die „Geschichte" und die „Wissen¬
schaft", sowie die „Komödie", die als Hofnarr zwischen
ihnen sitzt —. überall tritt uns der geistreiche Realismus
entgegen, der so viel angefeindet und gepriesen wurde,
dessen Talent und Können hier aber ganz unbestreitbar
sind.

L a Touche ist ebenfalls Dekorateur, doch in jubeln¬
derer und idealistischerer Stimmung ; nur ein Franzose ver¬
mag das Leben so leicht und elegant aufzusassm. Dies¬
mal fährt Kg Touche mit einer «ZaubeMMe " durch insu
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!« rchrelte und es jenem Matte überließe, für den Ausfall
Esznkommen." Dies wird dann noch weiter und in ver-
fchärster Form ausgesponnen. Deutlicher ist die Identität
von Sozialdernok raffe und Arbeiterklasse noch von keinem
sozialdemokratischen Blatte behauptet worden. Dieser Er¬
guß ist parteipolitisch eine Entgleisung, menschlich befür¬
wortet er eine harte Ungerechtigkeit. Das ist die beste Art,
^Sozialdemokraten zu Achten» und die gerecht denkende
Presse kann nicht weit genug von denen ab rücken,  die
auf solche Art den politischen Kamps fuhren. Beruht sie
«nicht ans bösem Willen, so beweist sie eine bedauerliche
Unfähigkeit!

Deutsches Reich.
* Eine Fliegerspende der deuffchen Jugend . Die Hetze-

Preten der französischen Studenten gegen den europäischen
Rnndslug, die bekanntlich die Ausschaltung der deutschen
«Strecke zur Folge hatten, haben einen ungeahnten, für die
deutsche Aviatik sehr günstigen Erfolg aufzMveisen. Als
Antwort auf den Chauvinismus der französischen Made
miker haben die deutschen Studenten  beschlossen,
einen Nationalsonds zur Förderung der Aviatik zu schaffen.
An der Spitze dieser Bestrebungen stehen Major v. Parseval
und Major v. Tschüdi. In den letzten Tagen haben
«Zwischen diesen beiden Herren und den Vertretern zahl
^reicher studentischer Organisationen der Berliner Univer¬
sität und der Technischen Hochschule fi  Charlottenburg
Verhandlungen ftattgesunden, in denen die Schaffung eines
Nationalsoüds im Prinzip beschlossen wurde. Mitte Mat
soll ein Ausruf  an die gesamte deutsche Studentenschaft
ergehen, und es hat sich bereits eine Reihe von studentischen
Korporationen zur Zeichnung namhafter Beträge ver¬
pflichtet. Wenn auch Einzelheiten über die Zwecke des
Förchs noch nicht festgelegt sind, so werden die gesammelten
«Summen in erster Reihe dazu dienen, unbemittelten Kon«
struftsuren urrd Fliegern die Durchführung ihrer Pläne zu
ermöglichen. Ob auch Ausschreibungen und Wettbewerbe
ßlaüfinderr solle», ist noch nicht festgesetzt.

* Übergang deutschen Landes in polnische Hand . Nach
einer Übersicht der „Korresp. f. d. deutsche Ostmark" sind seit
Mtte September 104 deutsche Güter und Bauernwirt
schäften mit einer Gesamtfläche von 40 805 Morgen im
Werte von 15 Millionen Mark von deutscher in polnische
Hand übergegangen. Davon entfallen 42 Grundstücke(16
aus Posen und 26 auf Bromberg) auf die Provinz Posen,
39 auf Westpreußen, 15 auf Ostpreußen und 8 aus Schlesien.
Fm September v. I . waren seit Mitte April 1910 im
ganzen 110 deutsche Güter und Bauernwirtschaften dem
Deutschtum verloren gegangen. Davon entfielen aus die
-Provinz Posen 59 (Rcg.-Bez. Bromrberg 35 und Reg.-Bez.
Posen 24), Es Westpreußen35, auf Ostpreußen 9 und aus
'Schlesien7 Grundstücke. IM ganzen waren also damals in
Mus Monaten an deutschem Besitz rund 50000 Morgen im
Werte von 17 bis 18 Millionen Mark in den 4 Provinzen
verloren gegangen.  Insgesamt sind hiernach seit
Mtte April 1910 bis Ende April 1911 im Lause eines
einzigen Jahres 214 deutsche Besitzungen mit einer Ge¬
samtfläche von 90000 Morgen im Werte von 33 Millionen
Mark dem Deutschtum verloren gegangen und in polnischen
Besitz gelangt. Bei den Verkäufen seit September 1919
handelt es sich um 12 große Güter in einem Umsang von
24 746 Morgen, ferner um 51 Bauerngüter, 19  kleinere
Güter und 8 Parzellen.

— Der Verein zur Wahrung gemeinsamer Wirtschafts¬
interessen der deutschen Elektrotechnik hält am Mittwoch, den
17. d. M., seine diesjährige Frühjahrsmitgliederversamrnlung
im Grand -Hotel Excelsior zu Berlin ab. Als Hauptberatungs-
gegenstand steht auf der Tagesordnung : „Die Vorbereitung zu>
künftiger Handelsverträge  seitens der elektrotechnischenIndustrie ".

— Der 1. Internationale Jugendgerichtstag , den wir be¬
reits anzeigten, findet in Paris vom 29. Juni bis 1. Juli d. I.
statt . Die wichtigen Fragen der Gestaltung des Jugendgerichts¬
verfahrens , der Mitwirkung der Jugendgerichtshilfe beim
Jugendgerrcht und ihre Stellung gegenüber dem Staat , so¬
dann der überwachten Freiheit oder Schutzaufsicht bilden die
Berhandlungsgegenstände. (Drucksachen und Anmcldekarten
durch dre Geschäftsstelle der Deutschen Zentrale für Jugend¬
fürsorge , Berlm C 19, Wallstraße 89.)

Rechtsprechung und UerwaUnng.
Die Gerichtsassesforen in Preußen, feie die große

Staatsprüfung nur mit g-enügeüd oder erst beim zweiten
Male bestanden haben, sollen, wie einige Blätter melden,
nicht mehr zu höheren Staatsämtern zugelassen werden.
Einer großen Zahl von solchen Assessoren ist jetzt eröffnet
worden, daß sie aus Anstellung im Staatsdienst nicht zu
rechnen haben.

Herr und Morre«
Das neue Luftschiff unstarrer Bauart , das von der

Militärverwaltung angekauft werden uüd den Namen
„P . 3" führen soll, hat 6000 Raummeter Inhalt und ist
mit 290-F8 .-Körting--Motoren ausgerüstet. In 14 Tagen
beginnen die Probefahrten in Mtterfeld, an die sich die
Überführung des Lustkreuzers nach Reinickendorf an¬
schließen wird.

Die amerikanischenSchlachtschiffe in der Ostsee. Die
Hochseeflotte wird am 19. Juni von Wilhelmshaven nach
Kiel führen, um die amerikanischen Schlachtschiffe
„Louisiana", „Kansas", „New Hampshire" und „South
Carolina" bei deren Ankunft zu begrüßen und auf der
dortigen Redde bis zum 25. Juni zu bleiben. Nachdem der
Kaiser, sobald die Kieler Woche vorüber ist, seine Nord-
landsahrt angetreten Hai, wird den amerikanischenSee¬
leuten wahrscheinlich Urlaub gegeben werden, Ech die
Reichs Hauptstadt  zu besuchen. Ehe die amerikani¬
schen Schlachtschiffe nach Kiel kommen, werden sie sich in
Kopenhagen vom 25. Mai bis zum 1. Juni aufhalten, in
Stockholm vom 3. bis zum 10. Juni , in Libau vom 12. bis
zum 19. Juni . Der Aufenthalt des amerikanischenGe-
schlva'ders vor Kiel ist vom 20. bis 30. Juni.

Das Colligny-Denkmal in Wilhelmshaven. Das vom
Kaiser gestiftete Denkmal des Admirals Colligny für die
deutsche Marinestation der Nordsee wird in Kürze errichtet
werden. Die Fnüdamenfferungsiavbeiten werden bereits
in Angriff genommen.

Führung der Reichsdienstflagge. Dem Leiter der
Deutschen antarktischen Expedition, Oberleutnant Br,
Mchner , ist die Genehmigung zur Führung der Reichs-
dienstflagge der Marine an Bord des Expeditionsschiffes
„Deutschland" Kr die Dauer der Expedition bis zur Rück¬
kehr des Schiffes in die Heimat erteilt worden

Expedition an zwei Punkten der persischen Küste landen und
militärische Operattonen in das Innere des Landes unter¬
nehmen soll. Sir Edward Grey erwiderte: Die Expedi¬
tion sei unternommen worden in Verfolg einer von der
persischen Regierung vor einigen Jahren gegebenen Er¬
mächtigung Kr britische Schiffe, die Polizei in den persischen
Gewässern auszuüben, um den ungesetzlichen Waffen¬
schmuggel zu unterdrücken. Er beabsichtige nicht, die Men
über diesen Gegenstand zu veröffentlichen, auch könne er
nicht daran denken, den Operattonsplian bekannt zu geben.
Er stelle jedoch fest daß es nur beabsichtigt sei, Mannschaften
zu landen, wenn sich die Notwendigkeit ergeben sollte. Die
persische Regierung sei von der Expedition in Kenntnis ge¬
setzt worden. Dillen fragte Wetter; ob die Vereinbarung
mit Persien eine Erlaubnis zur Landung von Truppen zu
einer Expedition ins Innere einschlösse. Hieraus erwiderte
Grey, daß die Frage der Landung von Truppen in der ur¬
sprünglichen Vereinbarung nicht enthalten sei, daß es aber
für die britische Regierung ganz unmöglich sei, sich diesem
Esgedehnten Waffenschmuggel gegenüber, der im persischen
Golf stattsinde, vollkommen uniättg zu verhalten.

Külgarfferr.
Ein Besuch des Königs bei Kaiser Franz Joseph. Die

Verhandlungen über einen Besuch König. Ferdinands von
Bulgarien bei Kaiser FrEz Joseph sind dem Abschluß
nahe. Der König wird den greisen Herrscher Anfang dieses
Sommers in Ischl besuchen.

ARsimrÄ.
Girgsand.

Die Friedenskonvention mtt den Vereinigten Staaten.
„Telegraph" konstatiert auf Grund bester Infor¬
mationen, daß -die neue Friedenskonvention
zwischen England und den Vereinigten Staaten zwar noch
nicht innerhalb der nächsten beiden Wochen unterzeichnet
werden dürste, aber soweit sei, daß sich ihr Inhalt angeben
lasse. Die Differenzen, die nicht aus -diplomatischemWoge
erledigt werden könnten, sollten danach dem ständigen
Schiedsgericht im Haag  überwiesen werden. Der
im Jahre 1903 zwischen beiden Mächten geschlossene Vertrag
tipulierte ausdrücklich, daß unter den dem Schiedsgericht
vorzulegenden Materien solche, die vitale  Interessen,
wie die Unabhängigkeit und Ehre eines der Vertrag
chließenden oder die Interessen eines Dritten betreffen,

nicht sein sollen. In dem neuen Abkommen soll diese
Klausel sortfallen und dem Senat eine andere vorgelegt
werden, die den Umfang der vor das Schiedsgericht zu
bringenden Angelegenheiten bedeutend erweitern  und
über alle  anderen Schiedsgerichtsverträge, die zwischen
den Großmächten bereits existierM, hinausgehen würde.
Die Dauer des Abkommens soll aus fünf Jahre  festge¬
setzt werden.

Zum Vorgehen im persischer! Golf. Im Unierhause
tellte Dillon  über Persien folgende Anftagen: 1. Ob
Sir Edward Greys Aufmerksamkeit aus die Erklärung des
persischen Ministers des Äußern gelenkt worden sei, daß
die britische Expedition im persischen Golf
nicht unternommen worden sei ans Grund einer Verein¬
barung mit Persien und daß sie sich nur aus ein Vorgehen
zur See beschränken werde; 2. ob es beabsichtigt sei, daß die

Ans Stadt «nd Fand«
Missdadener Nachrichten»

Wiesbaden vor 100 Jahren.
Von Th. Schüler.

II.
Im Jahre 1812 ergab eine erneute Zählung : 816

Staatsdiener , 86 Gemeindediener, 2736 Bürger in der
Stadt , 112 Bürger „in den Anlagen hinter dem Hospital",
31 Bewohner des Kurgesellschaftshauses, 200 Beisasse«,
36 Schutzverwandte, 108 Schutzjuden.

Der Fremdenverkehr, der 1807 zu 4- bis 5000 Personen
schätzungsweise angegeben ist, konnte nunmehr gleichfalls
genauer übersehen werden, da 1810 Fremdenbücher in den
Bade- uüd Gasthäusern eingeKhrt und Knrlisten ausge-
göben wurden.

Wie aus den statistischen Ermittelungen des Jahres
1812 ersichtlich ist, bettachtete man die Straße hinter dem
Hospital (Nerostraße) trotz der vochergegangenen «Öffnung
der Saalgasse immer noch als eine Metts der Stadt ge¬
legene Kolonie. Erst nach Eröffnung der Taunusstraße im
Jahre 1818 bozeichnete man sie im Verein mit dieser als
„Hinterstadt". Noch langchin galt sie im Vergleich zur
„Vorderftaidi" für so abgelegen, daß 1848 einem Samuel
Bär die Einrichtung einer Zündhölzchenfabrik in der Rero-
straße gestattet wurde. (Die Nerosttaße wurde bis in die
Mitte des vorigen Jahrhunderts und noch langer auch
„Klapperfeld" bezeichnet. Die Red.)

Die Suche nach einem paffenden Bauplatz Kr eine Jn-
saniertekaserne hatte die Aufmerksamkeit der Behörden 1812
auf die Anhöhe hinter der Hospitalstraße gelenkt. Dian
legte einen Verbindungsweg in Verlängerung der späteren
Querstraße dahin an, öffnete die Stadtmauer an der
Webergaffe und begann dann nach 1818 den Ausbau ihrer
Verlängerung als „Römerberg".

-Bekanntlich entschied sich Herzog Wilhelm im Jahre
1817 Kr die seitlich vor dem Stumpfen Tor gelegene Niede¬
rung als Kasemenbauplatz, was zum Abbruch auch dieses
Tores und zur Anlage der Schwalbacher Straße führte.
Um diese mit der Hinterstadt in Verbindung zu bringe«,
legte ein Jahr später die Baubehörde Pläne für die Her¬
stellung eines Wegs durch den Fekddistrikt „Rödern?
(spätere Röderstraße) vor, der „den Boulevard um die
Stadt " schließen sollte.

Was von der ehemaligen Stadibefestigung noch übrig
war, fiel nach der neuen StraHenumgürtung mit der Zeit

Wald ; badende, splitternackte Werblein helfen, das Ge¬
fährt, aus dem allerliebste Marquisen hervorgucken, über
die Futt eines Flüßchens schieben, von den schwarzen
Lakaien mit fletschenden Zähnen begrinst. Das leuchtende
Karmoistnrot der Kutsche jagt mit seinem Spektakel alle
Philister in die Flucht. Ein Humorist entgegengesetzter
Stimmung empfängt die Trübseligen auf der anderen
Seite : Hanicotte,  dessen „Fischerbegräbnis", durch den
Schnee watende, ins Gigantische verzerrte holländische
Leichenträger, vor lauter Tränen znm Lachen zwingt.
Zwischen diesen Antipoden des Salons findet man eine
große bukolische Landschaft Menards  mit harmonisch
zum Bukett abgestimmten herbstlichen Baumkronen und
einem antiken pflügenden Griechen, Rolls enttäuschende
Gobelinvorlage „Liberator Joss de -San Martin ", Le Sida-
ners zu grün gesehene Gärten, Raffaellis feingekritzelte
Pariser Straßen , Faväis emailliertes Venedig, Lerolles
„Badende" in starker zeichnerischer Manier, Auburtins
wässerige Nixen. Walter Gays unübertrefflicheInterieurs,
Egusquizas , des spanischen Wagner-Enthusiasten, „Isol¬
dens Liebestod", Dinets schon etwas manierierte Araber,
Genis' genial-simplizistische Strandszenen, Truchets Mont¬
martre-Fest, von oben gesehen, und Caro Delvailles
an Puvis de Chavannes erinnernde, sehr gute Freske
„Dankopfer der Liebespaare". Hinzukommt noch eine
Menge Portraits : von Besnard , „Monsieur C.", famos in
der Haltung, sicher in allen Einzelheiten, von Picard,
„Mgr. S .", schlicht und ehrlich, von der Polin Bosnanska.
„Emile Verharren", durchgeistigt, aber kränklich, von
Moriffet, „Mutter und Kind", getupfte Regenbogenmanier,
hübsch und unwahr , von Hopkins, „Frivolität " getaufte
junge Dame, von La Gandarra , der nur noch der Mode
huldigt, und von Boldini , der mit seinen vermögenden
Mondänen schwindelhafteEffekte erzielt, Seidenfahnen im
Wirbelwind . . .

„Prinzregent Luitpold"  von Karl v. Stetten-
Augsburg gehört zu den guten Portraits des Salons und
«hat einen Ehrenplatz gefunden. Das Bildnis , KniesKck.
M wohl nicht ganz frei von Konvention und erweckt auch

nicht den liebenswürdigen, fast faniiliären Eindruck, den
die Bayern von ihrem Landesfürsten in der Erinnerung
haben, aber die Arbeit übertrisft doch bei weitem das
Niveau höfischer Bildnisse. Von deuffchen Poriraitisten sind
noch zu erwähnen: Armbruster-Altenheim und Spiro -Bres
lau („Die kleinen Waffenbrüder" usw.). Richard Bloos
Cöln, wohl der talentvollste, jüngere, in Paris lebende
Deutsche, wurde schon dadurch ausgezeichnet, daß man
seinen bewegten, sehr amüsanten „Bal Bullier" im Haupt¬
saal aufhing, eine Ehre, die ausländischen Künstlern be¬
kanntlich in den Salons nicht zu «häufig widerfährt. Auch
seine „Lanterne des Diogenes, Saint -Clond" und
„Dimanche des Rameaux" (Hauptsingang von Notre-
Dame) sind interessante größere Arbeiten. Sehr Tüchtiges
leistet auch Alfred Schwarzschild-Frcm-ffurt a . M.; seine
Türumrahmung , nackte Kindlein mit Früchten und anderen
Leckerbissen, kann einen sehr schönen Speisesaäffchmuff bil¬
den. Gudden-Frankfurt a . M. („Junges Mädchen, Wasser
trinkend"), Gutmann-Hamburg („BSb4"), Kleinchevalier-
Düsseldorf (Marine), Schlichting-Sagan („Am Meeres¬
strand"), Schmid-Breiteübach-München („In einer Tiroler
Kirche") und Konstante Schwedeler-Altona („Frau in
Weiß") würden schon mehr als eine bloße Erwähnung ver¬
dienen —, «aber in eine Revue von 20 000 Kunstwerken. . .!
Denn auch die Schweizer uüd Österreicher imponieren. Für
die Kirche von Herzogenbuchsee hat Engen Burnard als
Fensterentwurf „Die Bergpredigt" gemalt, und zwar in so
schlichter, moderner Weise, daß dieser Versuch, der Glas¬
malerei in eine neuere Richtung hineinzuverhelfen, einiges
Aussehen erregt; man kann sich sehr gut denken, daß die
milderen Farben und auch diese linearische Zeichnung in
der Glasaussührung stimmungsvoll wirken werden. Das
Selbstbildnis und „Herbstrosen" von O. W. Röderstein-
Zürich und „Sommertag", sowie „Auf dem Spaziergang"
von Martha Stettler -Bern, ferner auch die sehr markanten
und frischen Portraits von Ernst Bieler-Rolle sind nicht zu
übersehen. Viktor Schars-Wien hat wieder sehr ernst durch-
gesührte Bildnisse, Gisela Stummer liebenswürdige Minia¬
turen gffandt,

Bevor wir zu den Bildhauern übergehen, werfen wir '
einen bewundernden Blick auf „Mme. Bartholoms", die
Gattin des großen Künstlers, der Ssverin Rappa,  ein
Italiener , mit seinem feinen Zeichenstist das ganze Ge¬
heimnis ihrer wahrhaft flulpturalen Schönheit entlockte.
Die Portraits Rappas , der aus Charpentters Händen her¬
vorging und heute schon bei fast allen ersten Pariser
Künstlern voll gewürdigt wird, sind ohne jede Prätention
kleine, unvergängliche Meisterwerke. Es handelt sich nicht
unr moderne, leichfferttge italienische Kunst, sondern um ein
gewffsenhaftesVertiefen in die psychologischen Geheimnisse
des Modells, und um eine ganz eigenartige, neue Technik
Winziger Striche, die sich als Valeurs neben-, nie anein-
andersetzen. Auch in deuffchen Landen wird man einmal
mit Interesse diese feine Portraitkunst Rappas , die sich
nicht nachahmen läßt, anerkennen. „Mme. Bartholoms" er¬
innert in ihrer reinen Schönheit an die „Joconde " des
Louvre; florentinische Atmosphäre umkost sie. — Was da¬
neben an Bildhauern vorhanden ist, wirft nicht überwäl-
tigend. Rodin «wünschte mit einem Torso unverständlich zu
bleiben und «blieb es; sein „Herzog von Rohan" dagegen
ist ein Marmor von überzeugendem Realismus . Eine
Frauenbüste von Saint -Marteaux, ein „Saint -SaZns" von
Jnjalbert , ein „Carpeaux" von Fagel, der abstürzende
Jlarus von Lazare, ein wissetts«chastlich Mt und künstlerisch
mit Temperament glücklich durchgesührter Frauentorso so¬
wie eine graziöse Mädchenstatuette von Wilhelm Lehnl-
bruck-Duisburg , die Portraitbüste des Geographen Ratzel
von Max Lange-Cöln, die Bronzebüstcn des Philosophen
Georges Simmel und des Professors Liebreich in ansehn¬
licher Technik durchgeführt von Walter Lobach-Königsberg
die für den Schweizer Bundesrat angefertigte, schöne
Bronze „Herausforderung" von Rosa Langenegger-Schwyz
Bacchantinnen und Tänzerinnen in Schwung und«Lust von
Niederhausern-Bern —, hier zwingt doch die 'Beschränkung
in der sich erst der Meister zeigt, zum Katalogisieren. . . '

Der Fglon des Artistes Frangais ist fast doppelt so
groß Wie der,der „Beaux-Arts", weshalb man halb so viel
Zeit braucht, um durch seine bekamtten ölglatte« Fluten
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von selbst. Nur das Heidentor an der Friedlhossgasse er¬
hielt sich bis 1828, und der Uhrturm, das anfängliche Ober¬
tor in der Marktstraße, diente bis 1873 dem Stadtwachicr
als Auslug.

Mit der Veränderung des äußeren Stadtbilds hielten
die Bemühungen, ihr auch im Innern ein freundlicheres
Ansehen zu geben, gleichen Schritt. So wurde beispiels¬
weise 1809 die Mauer niedergelegt, die den Platz vor der
Maurittuskirche von der Kirchgasse trennte ; sie war im
Jahre 1740 auf Veranlassung des geistlichen Inspektors
Hellmund (nach dem die jetzige Hellmundstraße benannt ist.
Die Red.) aufgeführt worden, weil ihn die auf dem
Kirchenplatz (Mauritiusplatz ) zusammenlausendenGänse
bei der Predigt störten. In demselben Jahre 1809 erhielt
der im Hintergebäude des Gasthauses „Zum Rappen", also
in unmittelbarer Nähe der evangelischen Kirche, eingerich¬
tete Betsaal der kleinen katholischen Gemeinde ein Türm¬
chen, das dem Kloster Tiefental entstammte und 1811 mit
2 Glocken aus den Klöstern Gottestal und Mariähausen
ausgestattet wurde. - Hinter dem derzeitigen Schloß, auf
der Stelle der heutigen höheren Töchterschule, errichtete
mau 1816/17 ein neues Schulhaus (die sogenannte „Vier-
guldcnschule". Die Red.), in dem 1818 die nassauischm
Landstände zum erstenmal tagten. In den Jahren 1818  bis
1820 erhielt auch der Platz vor dem ehemaligen Sonnen¬
berger Tor eine Zierde durch das Badehotel „Zu den vier
Jahreszeiten ". Den „Nassauer Hof" hatte 1812 der Ritter¬
wirt Freinsheim erbaut. Bei dieser Gelegenheit war der
anstoßende Teil des Herrngartens , der vorübergehend dem
herzoglichen Militär als Übungsplatz diente, zum Bau¬
platz für ein (1826 zur Ausführung gelangtes) neues Hof-
thcater bestimmt worden, das man 1810 im „Schützenhof"
eröffnet hatte.

Auf allen Gebieten zeigten die Maßnahmen der Be¬
hörden nttd die Unternehmungslust der Einwohner den
Anbruch einer neuen, besseren Zeit. Dem Hofbuchhändler
Ludwig Schellenberg wurde 1809 eine zweite Buchdruckerei
konzessioniert, in der der gleichzeitig eingesührte Landes¬
und Haushaltskalender und von 1810 ab das regierungs¬
seitig herausgegebene Jntelligeuzblatt hergestellt wur¬
den. In polizeilicher Hinsicht waren der Gassenreinigungs¬
ordnung von 1805 alle jene Bestimmungen gefolgt, die den
ländlichen Charakter des Städtchens zu verwischen geeignet
lvaren. Der Sittenpolizei suchte eine Ordnung über den
Besuch des Gemeindebads, in dem sich Männlein und
Weiblein in ungenierter Gemeinschaft zusammenfanden, im
Jahre 1810 Genüge zu tun. Auch wurde der Durchgang
von der Langgasse zur Metzgergasse als „fitteuverderbender
Schlupfwinkel" behufs nächtlicher Abschließung mit einem
Tor versehen und 1811 ein vierter Polizeidiener angestellt.
Dem Ruf nach „mehr Licht" war man bis 1812 durch Ver¬
mehrung der Straßenlampen aus 55 nachgekommen. In ge¬
sundheitspolizeilicher Hinsicht sind die Fassung und Zu¬
leitung mehrerer Süßwasserquellenin den Jahren 1814 bis
1821, die Untersuchung und Reinigung der Thernralleilun-
gen 1820 und das Verbot des Wasserschöpfens aus dem
Kochbrunnen für den Hausgebrauchim Jahre 1823 in erster
Linie zu erwähnen.

Es galt als rapides Emporblühen des Städtchens, als
inan 1822 feststellte, daß sich die Einwohnerzahl seit 1816
von 4608 auf 6120 vermehrt hatte, und daß man wohl noch
eine zweite Parallelstraße südlich der Friedrichstraße (also
die Luisenstraße. Die Red.) werde an legen müssen.

Wer hätte damals ahnen können, daß sich Wiesbaden
in der verhältnismäßig kurzen Zeit von weiteren 83 Jah¬
ren zu einer Großstadt von 109 036 Seelen entwickeln werde.

— 83. Plenarsitzung der Handelskammer. (Schluß.)
Sekretär Dr. Merbot berichtet über den Entwurf des Ge¬
setzes zur Versicherung der Privatangestellten. Die Handels¬
kammer stimmt -dem Grundgedanken der Pcnsionsversiche-
rnng zu. Sie befürchtet jedoch, daß die vorgesehene Sonder-
versicherung eine finanzielle Überlastung der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zur Folge habe, daß sie zu einer Über¬
wälzung der Kosten auf die Angestellten oder zur Erhöhung
der Gehälter, in jedem Falle aber zu heftigen Störungen
der Verhältnisse zwischen Prinzipal und Angestellten führen

ohne Stürme und Überraschungen, hindurch zu gelangen. I
Zwei der Hauptstücke unter den 6000 Nummern des dick¬
leibigen Verzeichnisses sind „Eröffnung des Salons,
Vernissage" von Comerre und „Die Sintflut " von Grün.
Auf ersterem Riesenbild sieht man getreulich die Konterfeis
aller Maler der Akademie und der bei keinem Vernissage
fehlenden bekannten Pariser , ans letzterem in fürchterlichem
Gewühl die Menschenleiber, die auf einem Berggipfel von
den steigenden Wogen ergriffen werden. (Erratum : „Eröff¬
nung des Salons " ist nicht von Comerre und „Sintflut"
nicht von Grün —, sondern umgekehrt. Eine Saloneröss-
nung und die Sintflut sind gar zu leicht zu verwechseln. . .)
Roch enormer und kolossaler in der Ausdehnung, und frei¬
lich auch der Ausführung ist Cormons für das „Petit-
Palais " bestellte Wand- und Deckenmalerei, die nichts
weniger und nichts mehr als die gesamte Synthese der
französischen Kulturgeschichte vorstelleu will. Römer und
ßlallier, Sansculottes und moderne Dichter und Denker
haben nebeneinander Platz gefunden. Cormont hat ein sehr
wuchtig ausholeudes Talent und große zeichnerische Kraft,
aber geringer entwickelten Farbensinn. Der Saal des
„Petit -Palais " wird malerisch nicht sehr verführerisch wir¬
ken, dagegen wird inan gerechterweise die forschen Krieger
(4 Meter hoch) loben und Cormont um so manchen präch¬
tigen Teilstücks wegen verzeihen, daß er sich insgesamt
übernommen hat . Jules Adlers Bonlevardszene mit einem
amüsanten „gavroche" (Gassenbuben) und Midinettes
scheint zu beweisen, daß der Maler der rauchenden Fabrik-
schlote die Proletariatsthemen , die ihm zu Ruf verhaften,
verlassen hat. Guillonnet ist mit einem lichtfrohen Ernte-
bild vertreten, Rochegroffe mit Marathon-Helden, die Offen¬
bach gefallen härten, Robiquet mit einer „Kürassterattacke
auf Elsaßhausen", groß angelegt, Pierre Laurens mit einen,
vortrefflichen Doppelportrait seines Vaters Jean -Paul
und eines 'Enkelkindes, der Ungar Loszlo mit einem elegan¬
ten Damen- und einem interessanten Herrenportrait, der
Engländer Scott mit einem tüchtigen, etwas zu gewissen¬
haften Reiterbildnis König Georgs VII . Aus dem Mar¬
morwald könnenwir nur berichten, daß .wir vor Wald keine

werde. Ferner würden die Sondervorteile, welche'die neue
Verstcherungsform den Angestellten gegenüber den Ar¬
beitern biete, zu Berufungen der Arbeiter sowie der selbst¬
ständigen Gewerbetreibenden den Anlaß geben. Auch
spreche gegen diese Verstcherungsformdie drohende über¬
große Vermehrung der Beamtenzahl, die damit verbundenen
hohen Verwaltungskosten, die überbürdung der Beteiligten
mit Wahlen, der Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit Ehren¬
ämtern, 'das geringe Maß der gewährten Selbstverwaltung,
die Möglichkeit eines doppelten Rentenbezugs bei Ge¬
hältern bis zu 2000 Mark, die Zersplitterung und Verlang¬
samung der Rechtsprechung bei doppelter Rentengewährung,
die unzureichenden Leistungen gegenüber anderen Versiche¬
rungen, die Unklarheiten bei Abgrenzung der Versicherungs-
Pflichtigen, die Einführung des neuen Begriffs der Berufs-
Invalidität , die Schädigung der bestehenden Pensionsrassen
usw. Beantragt wird eine Resolution folgenden Wort¬
lauts : Die Kammer spricht sich dafür aus , daß den
Wünschen der Privatangestellten Rechnung zu tragen ist
durch Ausbau der Invaliden - und Altersversicherung, und
zwar nur für Angestellte unt Gehältern bis zu 3000 Mark,
mit dem Recht der freiwilligen Weiterversicherungunter
Anfügung höherer Lohrü'lassen. Die Kammer erachtet eine
Umarbeitung des Gesetzentwurfsin diesem Sinne für er¬
forderlich. — An den Vortrag schließt sich eine eingehende
Debatte an, in welcher die Kammermitglieder Kommerzien¬
rat Koch, Jung , Kramer, Stamm, Sturm , Köhler, Kom¬
merzienrat Fehr usw. eingreifen. Konsul v. Gradenwitz
tritt für Möglichste Berücksichtigung der bestehenden Pen¬
sionskassen ein. Kaufmann Jung möchte diejenigen Pen¬
sionskassen erhalten wissen, welche den bestehenden gesetz¬
lichen Anforderungen entsprechen. Kaufmann Stamm be¬
dauert, daß die Kleinhandelsinteressenso wenig Berück¬
sichtigung in dem Entwurf erfahren haben und ist der An¬
sicht, daß ein großer Teil des Handels- und Gewerüestandes
nicht fähig sei, die ihm hier angesonnenen neuen Lasten zu
tragen. Direktor Köhler-Biebrich: Die ganze Gesetzgebung
kranke daran, daß die Interessenten nicht gehört
würden. Beschlossen wird endlich ein Zusatz zu der Reso¬
lution der Kammer, welcher sich für die Beibehaltung der
bestehenden leistungsfähigen Pensionskassen ausspricht. —
Auch zu dem Gesetzentwurf, betreffend die Errichtung und
den Besuch von Fortbildungsschulen, berichtet Syndikus
Da-. Merbot. Nach dem Entwurf sind Gemeinden mit
10000 und mehr Einwohnern verpflichtet, für die männ¬
lichen Arbeiter unter 18 Jahren Fortbildungsschulen zu er¬
richten. Die Errichtung von Fortbildungsschulen für weib¬
liche Arbeiter bleibt, wie die Errichtung von Fort¬
bildungsschulen überhaupt, in Gemeinden mit weniger als
10 000 Einwohnern den Gemeinden sreigestellt. Der Unter¬
richt darf nur in die Zeit von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends gelegt werden. Nach dem Referenten hat eine Fach¬
ausbildung, wie sie hier vorgesehen ist, für den Fabrik¬
arbeiter wenig Wert. Durch den Unterricht innerhalb der
Tageszeit wird die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter viel¬
fach erheblich erschwert. Da Pas gewerbliche Fortbildungs¬
wesen sich, wie die Begründung zum Gesetzentwurf selbst
zugibt, bisher in Preußen günstig entwickelt hat, ist der
Referent der Meinung, daß ein Bedürfnis für den Gesetz¬
entwurf nicht vorliege. Die Kammer schließt sich dieser
Ansicht an. Der Verband der Nahrungsmittel-Interessenten
in Leipzig hat bei dem Reichsaml des Innern die Er¬
richtung einer Zentralstelle für den Nahrungsmittelverkehr
bei der Reichsregierung beantragt und dabei die Unter¬
stützung der sächsischen Regierung gefunden. Die Kammer
ist der Ansicht, daß einmal die Aufgaben der Zentralstelle
gegenüber der MelAestattigkert der Nahstungsmiftiel-Jn-
dustrie ungeheuer umfangreich erscheinen, daß unmöglich in
einer solchen Zentralstelle alle Nahrungsmittel-Industrien
vertreten fein könnten, daß demgemäß die Zuziehung der
Einzelsachverständig>en durch die Gerichte vorteilhafter sei
und außerdem der Plan der Aufgaben und der Ausgestal¬
tung der Zentralstelle noch zu unbestimmt sei, um eine Be¬
fürwortung des Planes für angezeigt zu halten. Es folgt
geheime Sitzung.

— Historische Weltuhr. In dem Kunsthaus Taunus¬
straße 1 hatten sich zu gestern Mitglieder des Vorstandes
des Verbands der Astrologen Deutschlands angemeldet, um
die historische Weltuhr einer Besichtigung zu unterziehen.

Bäume sahen —, noch selten ragten so wenige Leistungen
etwas Wer den Durchschnitt empor.

Auch die „Jndtzpendants". die sich anr Quai d'Orsay
eine iy 2 Kilometer lange glasverdachte Holzbaracke errich¬
ten dursten, weisen über 6000 Gemälde auf. . . Enttäuschte
Hoffnungen! Wer einst aus der dortigen Anarchie eine
Nengeburt der französischen Künste erwartete, muß sich
beugen. Die Pointillistcn Signac , Groß, van Rhsselberghe
usw., haben sich völlig in ihre synthetische Formel etnge-
krustet, die man für einen segensreichen optffchen Ausgangs¬
punkt gehalten hatte. Der Neoimpresstonist Matisse mit
seinem Anhang macht sich über die Welt lustig und damit
auch über sich selbst̂ {er verdient allerdings Geld dabei).
Le Fauconnicr sieht alles im Viereck und löst die Quadratur
des Kreises; seine Bilder scheinen aus Pflastersteinen zu¬
sammengesetzt. Man kann von einem Bankrott dieser Un¬
abhängigen reden, die allerdings mit ihrer juryfreien Aus¬
stellung alljährlich einigen jüngeren Talenten ermöglichen,
an die Öffentlichkeit zu treten.

Aus dem wahnsinnigen Kunterbunt der „JndSpeu-
dants " geht man gern zum Beschluß des Ausstellungs-
Dauermarsches hinüber in den Ballspielsaal der Marie
Antoinette im Tuileriengarten , wo Armand Dayot, Gene¬
ralinspektor der Schönen Künste, einige hundert Bilder alt¬
holländischer Meister aus den bekanntesten französischen
Privatsammlungen zusammengebracht hat. Rembrandt
feiert einen Triumph, und auch Hobbema, sowie Ruysdael
machen mit ihren Landschaften für die Kunstjünger von
heute nützliche Enthüllungen. Rur wenige Leute wußten,
wie viele Schätze der niederländischenSchule sich bei den
Pariser Rothschilds und anderen aristokratischen Familien
befinden. — Armand Dayot ist in allen künstlerischen Win¬
keln zu Hause. Dem Erfolg seiner vorjährigen Ausstellung
französischer und englischer Portraitisten des 18. Jahrhun¬
derts gesellt sich ein neuer hinzu. Dayot und den Veran¬
staltern der Jrrgres -Ausstellung verdankt man es, wenn man
die 20000 Auch-Kunstiwerke der „Salons " — mitverdauen
kann. S « tl Lahm.
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Der hier noch anwesende Urheber des Werks, Herr Bür¬
germeister Ehrich, führte seine Schöpfung persönlich vor.
Voll Bewunderung und sich immer wiederholenden Aus¬
drücken des Erstaunens über diese gewaltige künstlerische
und tiesgeistige Arbeit verließen die Erschienenen nach fast
zweistündigemAufenthalt das Kunstihaus.

— Eine Heilquelle im Hause werden die mittelst dem
System des augenblicklich hier im „Hotel Schützenhof"
weilenden Ingenieurs O. H. Stppel  aus Stuttgart er¬
zeugten Luftperlbäder, Kohlensäurebäder, Sauerstoffbäder
genannt. Sie gewähren nach ärztlicher Beurteilung dem
Kranken Heilung und Stärkung, den Gesunden Labung und
Erquickung. Geh.-Rat Professor Dr . Senator in Berlin
hat mit dem neuen Apparat Versuche angestellt, als deren
Ergebnis anzusehen ist, daß die Luftperlbäder hinsichtlich
ihrer Wirkung ans den Kreislauf und ans das Nerven¬
system den Sauerstoffperlbädern fast gleichkommen, sich da¬
gegen von den Kohlensäurebäderir dadurch unterscheiden,
daß sie den Blutdruck und die Pulstätigkeit vermindern,
sie wirken deshalb aus das Nervensystem beruhigender.
Der Apparat dürfte zweifellos vielen Anklang finden und
sich bald in allen Krankenheilanstalten wie auch in allen
Häusern mit Badeeinrichtung einbürgern.

— Originelle Reklame. In den hiesigen Straßen wurde
gestern hin Kamel unchergeDhrt, geschmückt mit gestickten
Decken, auf denen der Name eines modernen Gebrauchs¬
mittels prangte. Ein Türke war der Führer dieser leben¬
den Reklame.

— Der alte Friedhof am Schulbexg, auf dem sich abends
gewisse Stelldicheins abspie'len, scheint am Tage zum
Aufenthaltsort von arbeitsscheuen Individuen zu dienen,
nicht zum Vorteil der sich zahlreich daselbst trmrmelnden
Jugend . Am Dienstagmittag belagerten drei solcher
Bassermamffcher Gestalten, des Schnapses voll und laut
singend und johlend, die dortigen Bänke. Abends gegen
7 Uhr wurde eine Bank von einem betrunkenen Menschen
geziert, der seiner Sinne nicht mehr nrächtig war. Die
Kinder — und sie waren zahlreich vertreten — belustigten
sich damit, den Bezechten mit Wasser zu begießen. Ein
Schutzmann machte schließlich dem Treiben ein Ende und
ein Dienstmamr brachte den Bezechten nach dem Revier,
natürlich unter zahlreichem Gefolge der Straßenjugcnd.

— Rücksichtslosigkeit der Kraftwagenführer. Ein
Abonnent schreibt uns : „Es ist nun einmal leider Eigen-
sinnigkeit der Hunde, zumal der kleineren Rasse, Kraftwagen
zu verfolgen, ohne natürlich irgend dem Wagen einen
Schaden beizubringen. Erst gestern (Mittwoch) mußte ich
sehen, wie ein Kraftwagen den Bismarckring herunterjagte.
ein kleiner Fox hinterher. Mit großer Deutlichkeit konnte
man bemerken, daß der Führer absichtlich eine kleine
SchwerMng nach der Seite des Hundes machte und im Nu
War das arme Tier überfahren. Sein Besitzer mußte ihn
traurigen Herzens von der Straße als Leiche holen. Die
Insassen kannten wohl das Geschehene, rücksichtslos ging
aber die wilde Fahrt weiter. Die Nummer war leider so
verstaubt, daß man sie nicht erkennen konnte. Auch hier
wäre eine Polizeiverordnung am Platze, daß Kraft-
Wagen, welche von draußen kommen, ehe sie die
Stadt durchqueren; die Nummer hinten vollständig zu
reinigen haben, so daß sie sichtbar ist. Die Krastwagen-
anhänger wundern sich über die stets zunehmenden Ver¬
ordnungen, aber sie tragen selbst Schuld daran . Das Vor¬
gehen gestern (Mittwoch) am Bisrnarckring gegen 4 Uhr
nachmittags war eine Roheit ohne gleichen."

— Ein roher überfall ereignete sich am Sonntagabend
aus der „Mariahilf ". Dort kamen aus der Ludwigstraße
mehrere Bierbrauergehiften, die dm Nachmittag in einer
Wirtschaft daselbst gesessen hattm und nun auf dem Heim¬
weg waren. Kaum waren sie in der Nähe der Kastellstratze,
als mehrere fremde Burschen ohne jede eigentliche Veran¬
lassung von hinten Wer sie herfielen und sie mit Messern
zu Boden schlugen und mit Füßen bearbeitetm. Der eine
der Verletzten mußte sich im städtischen Krankerchause den
Kopf verbinden lassen, aber auch die anderen trugen Stich¬
wunden am Kops und Rücken davon. Die Täter sind nach¬
träglich ermittelt worden.

— Lebensmüde. In der Platter Straße hat sich die
Frau eines Herrschaftsgärtners gestern nachnittwg infolge
hochgradiger Nervosität erhängt. Die Verstorbene ist Mutter
von drei kleinen Kindern.

— Eine neuartige kriegsmäßige Semitätsübung wird
am Sonntagnachmittag 3sH Uhr auf der Esplanade beim
Fort Weisenau in Mainz abgehalten, der hohe Sanitäts¬
offiziere beiwohnm werden, da die Armee der Übung, die
ähnlich noch nirgends ausgeführt wurde, das größte Inter-
esse entgegenbringt. Die Übung wird veranstaltet durch
die sreiw. Santtätskolonne zum roten Krmz des Mainzer
Veteranenvereins und abgenommen von Generalarzt Dr.
Lindemann aus Darmstadt, Inspekteur der hessischen Sani --
tätskolonnen. Die Ausgabe ist: Ausräumung eines Feld¬
lazaretts bei Hechisheim unter Benutzung der Festungsbahn
zum Rücktransportder Verwundetm, die mit Truppenwagen
von der Esplanade aus ins Lazarett nach der Stadt gebracht
werden. Jnterefferrten dürfen den mit einer Lokomotive
bespannten Festungszug benutzen, dessen System bei dieser
Gelegenheit geprüft werden soll.

— Gerichts-Personalien. Landrichter Geppert  dom
hiesigen Landgericht ist zum Landgerichtsrat ernannt worden.

— Jahreshauptversammlungdes Vereins für Handlungs-
Kommis von 1858. Die Delegiertenversammlung 1911 dieser
105 000 Msialieder zählenden Berufsorganisation tagte am
Samstag und Sonntag in Hamburg. Von den Abgeordneten
fehlten nur 5. Zu Beginn der um 6 Uhr nachmittags er-
öffneten Versammlung ehrten die Delegierten das Andenken
des verstorbenen Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Otto Laeisz,
an dessen Grabe am Vormittag die inländischen Abgeordneten
einen Kranz niedergelegt hatten. Nach der Besprechung des
Jahresberichts und der Kasseirabrcchnung stimmte die Versamm¬
lung einhellig folgender Entschließung über die staatliche
Pensionsversicherung der Privatangestelltenzu: „Die Haupt-
Versammlung richtet an den Reichstag das .Ersuchen, den Ge¬
setzentwurf über die staatliche Pensionsversicherung im Sinne
des Hauptausschusses, insbesondere seiner auf die Selbstverwal¬
tung bezüglichen Verbess-rungsvorschläae, noch vor Parlaments¬
schluß zum Gesetz zu erheben". Der Veremsverwaltrmg wurde
sodann einstimmrg Entlastung erteilt. Der Voranschlag für
1911. der in Einnahmen und Ausgaben nnt 1124 500 M. ab¬
schließt, fand Genehmigung. Die Beratung der vorliegenden
Anträge begann nachts 12% Uhr. In geheimer Sitzung wurde
über einen Antrag von 500 Mrtgliedern verhandelt, nach dem
Bereinsangehörige, welche Prinzipale sind, bei den Wahlen zu
H«k Verünsoraanen kein Stimmrecht haben sollen und nicht
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gewählt werden dürfen . Der Antrag wurde mit großer Mehr-
deit abgelehnt; dagegen stimmten zwei Drittel der Abgeord¬
neten für eine gemeinsamen Antrag von Aufsichtsrat und Ver¬
waltung , dre Mitglieder in ordentliche (Gehilfen) und außer-
Uröentlrche (Prnrzipale ) einzuteilen und den letzteren das aktive
und passive Wahlrecht zu den Bereinskörperschaften Hauptver¬
sammlung und Aufsichtsrat nur dann zu geben, wenn sie den-
iS. rl 1' Vertrag wie die ordentlichen Mitglieder entrichten.
Etablierte Kaufleute , die neu Leitreten und nicht in ununter¬
brochener Verernszugehörigkeit bereits Gehilfenmitglieder
waren , sollten nach dem Anträge nur die außerordentlich: Mit-
gtredschast erwerben dürfen. Da Änderungen der Satzungen
eme Drewrertel -Mehrheit bedingen, galt der Antrag jedoch als
abMehnt . Um 4 Uhr nachts wurde die Sitzung auf Sonntag-
früh 11 Uhr vertagt. —- Nach Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen wurde bei der Beratung der Beitragssätze erneut über
»re am Tage vorher abgelehnte Frage gesprochen und nach ein¬
gehender Aussprache eine  Verständigung dahin erzielt, daß fol¬
gender Antrag endgültig angenommen wurde : „Der jährlich:
Beitrag ist regelmäßig 12 M.; mit ihm sind die vollen Mit-
glledsrechte verbunden. Mitglieder , welche eil« Firma führen,
sowie Vorstandsmitglieder einer Aktien- oder ähnlichen Er¬
werbs gesellschaft, die auf das aktive und passive Wahlrecht
zur Hauptversammlung und zum Aufsichtsrat keinen Anspruch
erheben, gelten als außerordentliche mit einem Jahresbeitrag
von mindestens 6 M." Die übrigen Bestimmungen über die
Beitragszahlung und über die Einteilung des Mitgliedsrrgisters
bleiben unverändert . Die Annahme des Antrages erfolgte mit
a| en «eseti 17 Stimmen ; das Abstimmungsergebnis wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen. Im weiteren Verlauf der
Verhandlungen wurden noch verschiedene Änderungen der
Satzungen und der Geschäftsordnungen beschlossen, die für die
^lMAichkeit kein Interesse haben. Die Tagung schloß um3 Uhr nachmittags.

— Sommcrfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. Die Zahl
der Reisenden, die während des Sommers die erhabenen Natur-
schonheiten des Nordens zum Ziele ihres Besuches machen,
wachst von Jahr zu Jahr . ,Besonders sind es die von der
Hamburg-Amerika-Linie alljährlich im Sommer veranstalteten
Nordlandfahrten , dre solchen Reisenden eine vorzügliche Ge¬
legenheit bieten, die nordischen Länder auf bequeme und genuß¬
reiche Art kennen zu lernen . Die großen, prachtvoll eingerich¬
teten Dampfer der Gesellschaft bilden ein geradezu ideales Be-
foroerun'gsmrttel für derartige Seereisen . Im kommenden
Sommer werden acht kürzere und längere Nordlandfahrten , die
sämtlich 2,n glanzendes, auf Grund der jahrelangen Erfah¬
rungen der Gesellschaft aufgestelltes Programm aufweisen,
ausgefuhrt . Diese Vergnügungsfahrten inachen den Reisenden
mit den herrlichsten Landschaftsbildern Schottlands , ■Islands.
Norwegens und Spitzbergens vertraut . Für deren Ausführung
bat die Hamburg-Amerika-Linie in diesem Jahre ein besonders
hervorragendes Schiffsmaterial bestimmt, so daß den Teil¬
nehmern die Gewähr eines bequemen und genußreichen Reifens
von vornherein geboten ist. Außer dem bekannten BcrgnügungS-
fahrten -Dauipfer „Meteor", der fünf kleinere 13tägige Reisen
ausfuhrt , wird der sich einer außerordentlichen Beliebthsit er¬
neuende Dampfer Blücher" eine 22tägige Nordlandfahrt , die
sich nördlich bis Spitzbergen erstreckt, unternehmen . Zwei
weitere neue und prachtvoll eingerichtete Dampfer , der „Cin-
cmnati und die „Kronprinzessin Cecili:", von denen der erstere
Dämmer das größte Schiff ist. das bisher nach dem hoben
Stocken entsandt wurde, führen je eine 24tägige Nordlandrerse aus.

ANS dem Landkreis Miesbaden.
z. Bierstadt, 8. Mai . Der Brand,  welcher vor einigen

Wochen rnunserer Schonung auf den Fichten ausgebrochen war,
sollte durch einige Schulkinder verursacht worden sein. Der
schaden ist insofern nicht gering, als die schön entwickelten
nmgen Tannenbaumchen als verloren gelten. Nun soll fest-
gestellt sein daß an dem fraglichen Tage einige dort beschäftigt«
Arbeiter sich e,n Reisigfeuer angezündet hatten . Offenbar hat
der Wmd das „Feuer aufs neue entzündet und die ganz«
Schonung .zerstört. Gerichtliche Untersuchung soll bereits ein-geleitet sein.
, Schierstein 2. Mai . Der hiesige „U n t e r st ü tzu n g s -
bund  hatte bei 15o7 M. Einnahmen 1485 M. Ausgaben. Die
Mehremnachne von 122 M . wurde dem sich auf 2000 M. be¬
laufenden Reservefonds zugeschlagcn. Die Mitgliederzahl be-
tragt 81, der Beitrag 1 M. 40 Pf . monatlich.

Uassarrische Nachrichten.
no . Laufenselden, 2. Mai . Die hiesige Spar- und

a ^ e hielt ihre Generalversammlung ab. Die¬
selbe hat sich Unter der umsichtigen Leitung des Direktors I.

Zünftig entwickelt. D -r Gesamtumsatz betrug
M.. d,e Mtwen 101.308 M., die Passiven 100 700 M

ReMgewinn 530 M. An Dividenden wurden 5 Proz . vergütet.
Die Mitgliederzahl beträgt 150.

2. Mai Hier starb unser langjähriger ver¬
dienstvoller Bürgermeister Ph . A l t e n h o f im 61. Lebensjahr.
Der Verstorbene war auch länger : Jahre Kreistagsmitglied,

ö. Höchst. 2. Mai . Von der gestrigen M a i f e i e r hat man
Mit emer einzigen Ausnahme waren

sämtliche Werkstätten und Fabriken inr Betrieb.
ibci.m, 2 Mai . Der bekannte Flieger Euler

beabsichtigt, sich im hiesigen,Oberfeld anzusiedeln ; wie der-
^utet . will . die Stadt Frankfurt demselben ein Gelände vomHof Goldstern in Erbbau geben.

L. Mai . Der hiesige, sich stetig günstig ent¬
wickelnde Vorschuß - und Kreditverein  verteilt von
hem erzielten Reingewinn — 2885.56 M. — eine Dividende
von 5 Proz . an dre Mitglieder.

w. Crorckerg, 2. Mai . Für die M ä u s cv e r t i l g u n g
wurden von hiesiger Stadt 1225.24 M.. d. i . das ganze Jagd-pachtgeld, ausgegeben.

!! Lorch a. Rh., 2. Mai . Der alljährlich von zahlreichen
Pilgern aus .nah und fern besuchte Wallfahrtstag  nach
der im lieblichen Wispertale bel-genen heiligen Äreuzkapellc
fmdet am kommenden Sonntag , den 7. Mai . statt . Die Pro¬
zesston geht um 9 Uhr von der hiesigen Pfarrkirche aus
..... ß  Lindenbolzhansen , 2. Mai . Gestern wurde hier die 68-
rahrrge Ehefrau des Muhlenbesitzers Viktor Schmidt, welche,
wir schon kurz gemeldet, einem schrecklichen Unglücks-
fall  zumOpfer gefallen war , zur letzten Ruhe gebettet. Die
Ärmste wollte, nach einem leergelaufenen Mahlgang sehen. Da-
bei kam sie eurer senkrechten Welle so rmhe. daß ihr Schürzen¬
band und bald ihre Kleider von derselben erfaßt wurden. Sie
wurde, von der Welle mit rund geschleudert uiid verstümmelt
-rer linke Arm war ausgerissen, das linke Bein , die Wirbel-
iaule und fast alle Rippen gebrochen. Trotzdem dauerte -s
noch etwa 6 Stunden , bis die Verunglückte von ihren Qualen
durch den Tod erlöst wurde. Vor 80 Jahren verunglückte im
Räderwerk der,elüen Muhle der damals 24jäbriqe Brud -r der
Verstorbenen und war sofort tot.

8 . Vom Westerwald, 2. Mai . Schon seit 12 Jahren be.
Westerwaldklub die Absicht, einen A u s s i cht s t u r m

Vasalt aus dem Salzburger Kopf zu erbauen, wozu etwa
Ua 000 M. enorderlich waren . Der Klub zögert mit der Aus-
fuhrung , weil ihm bis letzt nur 6000 M. zur Verfügung stehen.
Ec- ist nun in Anregung gebracht worden. Anteilscheine auszu-
geben, etwa, zu 2». 50 und 100 M.; es haben sich auch bereits
emrge Marlmberger zur Übernahme von Garantiescheinen be¬
reit erklärt, hofsentsich solgen noch andere Freunde d -s Wester-waloes diesem Verspiel.

L. Marienberg , 2. Mai . . Das diesiäbriae
des Wustav - Adolf - HauptvereTn i Lick' am T13'
und 11, .Juni hier cchgeHalten. - - Der n : u e F a h r p I a n
brmgt mr Marreuberg imorerm eine Verschlechterung als der
rsrubvug 4.37 Uhr nach Fehl-Rchhauscn und der letzte Zua
,11.14 Uhr van Fehl-Ritzhausen nach hier Wegfällen Früher
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um die gute Bahnverbindung wieder zu erhalten . — Die Er.
«ff « ”/ ? ier Neubahnstrecke Marienberg.
tomÄCt ’ nDÄ ftQtt' toeni0ften§ ift  * iel

S. Aus dem Oberwcsterwaldkreis, 2. Mai . Außer den in
der Sonntagsnummer des „Tagblatts " gemeldeten Gemeinden
sind noch an 15 andere Gemeinden des Kreises für Auf¬
forstung von Ödland  im Jahre 1911 Staatszuschüsse
f? 1,111!. ganzen 1047 W. berwilligt worden. — Der Kreisaus-
KJäL  ff r »Magdeburger Hagelversicherung" -einenVertrag abgeichlossen, um den Landwirten des Streifes eine
ä) «st u g gegen . Hagelschlag  zu erleichtern.
Die Vergünstigung besteht im Wegfall der Nebenkosten, in ge-
N"I/ ^ ,,,„^5wjenzahlung und Abschätzungdes Schadens durch
Landwsiten zû ählen hast Kr°'sausschuß aus den versicherten

Aus der Umgebung.
2- Mai . Zu den Städten mit Theater-

f?  r g e n gehört auch dre unsrrge. Die letzte Spielzsit hat mit
einem Fehlbetrag von 37 000 M. geend' t, den die Stadt wobl

Leistungen waren meistens recht zü-
frredenstellend, doch hatte das Theater einen starken Wettbewerb

?aylr erchen gesellschaftlichen Veranstaltungen und
l ?£na,te altcL ^es inzwischen cingegangenen

v.^ ^M->̂ ^ ^ ^ «u^ heaterv. Man hofft, im Jahre 1916 mit
dem Neubau des Theaters beginnen zu können. (Franks. Ztg.)
N 2. Mai . Auch unser Ort rüstet sich, denBtu men tag . der  Großherzogin zum Besten d-r Mutter-

aUw,,fSs^ Urlora?-i tm  Sonntag würdig zu ge-
Auf der herrlich am Rhem gelegenen Jungau findet

unter Mitwirkung sämtlicher hiesigen Vereine eine festliche Ver-
iv°ber Musik Gesang und turnerische Auf-

fuhrungeil angenehm: Unterhaltung bieten werden. Da unser
isisi Sonntagen das Ziel zahlreicher Wiesbadener Ausflügler

S/durften viele die Gelegenheit benutzen, ein paar froheStunden zu verbringen.

Sport.
O. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Kommenden

Sonntag , den 7. Mai , findet ein Nachmittags - Ausflug
^dem prächtigen wildreichen Groß-Gerauer Park statt.

Abfayrt 1.30 Uhr ilb:r Mainz , beachtenswert die Arbeiten an
der oberen Eisenbahnbrücke, nach Groß-Gerau , an 2.48 Uhr.
v' ’rs 06 ?fosse 60 Pf . Von hier ist in 10 Minutender Wald erreicht und gelangt man über die Schöne Eichschneise
zur mächtigen Ufereiche,, dann auf der Stockschneise zur Möuch-
bruchschneis: und auf ihr zum^ Forsthaus Mönchbruch. Hier
Rast von 4.20 bis 5L0 Uhr Run über Wiesen zum nahen
Msild. der Schonen Elche und der Muhl -iche und auf der
Ruffelsheimer Straße , emer herrlichen, stets durch wechfUnden
Wald führenden Schneise, am Königstädter Forsthaus vorbei
nach Russelshenn. Einkehr 7 Uhr in der ..Mainlust " am Main.
Wunderbarer Blick auf das Mamtal und den Taunus . Rück-

an Wiesbaden 8.47 Uhr. 3. Klasse 75 Pf ..
4. .Klaiw 4o Pf . Die Wanderung, welch: in ein den meisten
Wiesbadenern fast unbekanntes einzigartiges schönes Gebiet
fuhrt , wird von den Herren Lauvus und Schiemann geführt.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssälen.

wo. Schlecht gelohnt. Der 26 Jahre alte Eugen Anfer
aus Frankfurt hielt sich am 18. Mär ; bei einem Ver¬
wandten im Kreise Dieburg aus und hat diesem in einem
unbewachten Augenblick 80 M. Bargeld aus einem
Schränkchen-gestohlen. Vorher war er bei einem Oberst-
wutnant an der Zeppelinstraße hier in Stellung gewesen.
Dort stahl er einen Revolver, eine Ordensschnalle, sowie
ein Fahrrad . Als er in Franffurt das Fahrrad zu Geld
machet! wollte, wurde er angehalten. Die Strafkammer
nckhm ihn einschließlich einer noch nicht verbüßten Strafe
in 1>2 Jahre Gefängnis nebst fünfjährigem Ehrverlust.

wo. Butterdiebstahl. Der Arbeiter Karl Michel und der
Händler Karl Weber von Wiesbaden halben dem Kaufmann
Karl Hartleb aus dem Keller 20 Pakete Butter , einen gro¬
ßen Teil eines Buttevblocks und außerdem ein Ouantum
Honig gestohlen. In der AdoWraße sind sie später mit
einem jungen Mann, Karl Papst, zusammengetroffenund
haben ihm die Butter zu einem Spottpreis verkauft. Wegen
rückfälligen Diebstahls belastete die Strafkammer Michel
mit 1 Jahr Zuchthaus nebst Sjährigem Ehrverlust, Weber
mit 3 Monaten Gefängnis und wegen Hchlerei Papst mit
1 Woche Gefängnis.

wo. Fundunterschlagung. Der Schlosser Wilhelm A.
und der Schlosser Georg Sch. haben am 31. Dezemberv. I.
in der Schwalbacher Straße einen Brillantring im Wert
von etwa 500 M. gefunden und ihn, da sie gerade arbeits-
und mittellos ivaren, bei einem Trödler für 30 M. versetzt
Die Strafkammer verurteilte jeden zu 30 M. Geldstrafe.

Aus auswürtracu Gerichts säleu.
w. Der große Spiclprozeß gegen den Generalagenten

Joseph Matiske in Berlin und fünf Mitangeklagte
Croupiers, in dem es sich um die bekannte Affäre des mehr¬
mals von der Berliner Kriminalpolizei in der Wtlhelm-
straße gesprengten Spielklubs handelt, fiel der Vertagung
auf heute -anheim, da sich bei Sitzungsbeginn ergab, daß
Matiske nicht erschienen war. Das Gericht erließ deshalb
Haftbefehl gegen Matiske.

M . Aufhebung des Urteils im Solinger Bankprozeß
Das Reichsgericht  hat das Urteil der Elberfelder
Strafkammer, durch das sieben Vorstandsmitglieder der
Solinger Bank wegen Beihilfe zur Bilanzverschleierung
zu Gefängnisstrafen verurteilt tvorden waren, aufgehoben.
Die Sache wurde an die Vorinstanz zurückverwieftn.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzungdes Drahtberichts in der Moraen-NuSaabe.;

^ m # Berlin , 3 . Mai . .
Am Bundesratstifch: Staatssekretär Dr. Delbrück.
Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten und erbittet und erhält die Erlaubnis,
dem Kronprinzen  zu seinem bevorftehenden Ge-
Ertstag die Glückwünsche des Reichstags ausfprechen zu

Die erste Lesung des Gesetzes, betreffend die
Aushebung des Hilsskaffengefetzes,

wird fortgesetzt.
Abg. Graf Westarp (kons.) : Es handelt sich gegemuärtia

mehr um den Vorschlag, die Hilfskassen dem Privatver-
stcherungsgesetz von 1901 zu unterstellen und sowohl ihre
Begründung als ihre Ausführung so zu regeln, wie bei
den freien Versicherungen. Das vorgelegte Material ist
absolut überzeugend. Wir stehen der Vorlage sympathisch
gegenüber, wünschen aber ihre Beratung in der Sechzehner-
kommission.

Abg. Stadthagen (Soz.) : Wir stehen der Vorlage »ich,
fthr sympathisch gegenüber. Graf v. Westarp wie auch
Herr Trimborn berücksichtigen nicht die Interessen der
Arbeiter, sondern die der dcutschnationalen Hawdlungsge-
hrlfen. Gegen diese Schwind-elkaffen hilft der Entwurf
gar nichts. Die b̂ürgerlichen Parteien wollen den Arbeitern
die Selbstverwaltung und sonstige wohlerworbene Mchte
nehmen und für Offiziere un>d Pensions-beamte Sinekuren
schaffen.

Abg. Dr . Neumann-Hofer (Dpt.) : Auf dem Gebiet der
freien Hilfskaffen Haben sich

scharfe Mißstände,
herausgestellt, bic beseitigt werden müssen. Die Ursache
dieser unltebsamen Erscheinung dürfte in der mangelhaften
gesetzlichen Regelung dieser Materie zu suchen sein. Die
Hilfslassen an sich dürfen nicht gefährdet werden. Sie sind
notwendig, namentlich für Wunder- und Saisonarbeiter.
Wir wollen keine Verschlechterung der Arbeiter und sind
zur Prüfung aller Einzelheiten in der Kommission bereit.

Abg. Dr. Webqr (natl.) : Die neuen HilsAaffen sollen
lediglich der Staatsaufsicht unterstellt werden. Auch in den
sozialdemokratischen Kaffen kommen -genau dieselben
Schwindeleien vor wie in den bürgerlichen Kassen. (Lärm
bei den Sozialdemokraten; ein Abgeordneter ruft : „Ge¬
meinheit!") Wir sind alle Süüder , und parteipolitische
Schwächen sollten mit diesen Schäden nicht verfolgt werden

Vizepräsident Dr . Spahn : Es ist der Ruf Gemeinheit
gefallen. Ich habe den Rufer nicht erkannt. Wer war es?

Abg. Emmel (Soz.) meldet sich.
Abg. Bebel (Soz.) ruft erregt: Sie habe» sich nicht zumelden.

Wir sind doch hier nicht in der Schule.
Vizepräsident Dr. Spahn : Ich rufe den Abgeordneten

Emmel zur Ordnung.
. Abg. Behrends (Wirtsch. Vgg.) : Di-e Staatsaufsicht iß

mir immer noch lieber als dte sozialdemokratische Aufsicht
Abg. Ledebour (Soz.) : Dr . Weber hat es so darzu¬

stellen versucht, als ob sozialdemokratische Kreise an den
Schwindelkass-en teil hätten. Darin liegt eine Irreführung.

. .Die Vorlage geht an die Reichsversicherungsko-m-
mission. — Es folgen Petitionen. Eine große Anzahl von
Petltionen wird ohne Debatte, entsprechend den Anträgen
der Petitionskommission, erledigt.

Kieme Chronik.
Nach dreitägiger Ehe in den Tod gegangen. Die erst

seit Samstag verheiratete Gattin des Prager Großhänd¬
lers Kaudcres stürzte sich aus unbekannter Ursache aus dem
dritten Stock eines Hotels in Budapest und- war auf derStelle tot.

50600 M. unterschlagen. In Honnef -wurde der Buch¬
halter Rösgen von der Maschinenfabrik Reuther u. Reifert
zu Bonn wegen Unterschlagungen in bedeutender Höhe ver¬
haftet. Man spricht von etwa 50 000 M. Rösgen lebte auf
großem Fuß . 1

Mord und Selbstmord auf offener Straße . Der 2^
jahrige Kuchenbäcker Berthold Mar-schick zu Baden bei Wien
erschoß seine von ihrem Manne getrennt lebende Geliebte
die 26jährige Marie Kober, auf offener Straße , jagte sich
dann selbst eine Kuael in die Brust und Verwundete sichschwer. 1 ’

Preußischer zandtag.
AttgeovdrreLerrkairs.

Eiaener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts'
m ^ . $ Berlin , 3. Mai.
Am Mimstertrsch: Landwtrtschaftsmintster vo»

Schorlenrer.
Präsident v. Kröchep eröffnet die Sitzung um lltz^ Uhr,
Zunächst wurde der Abgeordnete Aronsohn (Vpt .)

zum Mitglied der Staatsschuldcnkommission verpflichtet
dann dar Staatsschuldenkommissionüber die Verwaltung
des Staatsschuldenwefens Entlastung erteilt.

Es folgt die -erste Beratung -des Ausführunqsgesctzes
zum Reichsvichs-euchengesetz.

Lartdwirtschastsministerv. Schorleiner: Der Entwurf
bezweckt, Anordnungen zu treffen, die durch das

Reichsviehseuchengesetz
den Landesr-e-gierungen Vorbehalten sind. Die Vorschriften
über das Verfahren der Behörden entsprechen im allge¬
meinen schon jetzt den bestehenden Vorschriften. Die An¬
ordnungen über -die Entschädigung. sind durch das Vieh¬
seuchengesetz von 1909 erheblich eviveitert. Was die Br--
teili-g-ung des Staates an der Entschädigung betrifft so ist
daran festgehalten worden, daß der Staat die Entschä¬
digung nicht übernimmt, wenn die Tiere -an der Seuche
gefallen sind. Jmnrerhin bleibt eine erhebliche Belastungi
des Staates durch die Entschädiaiung übrig. Die Be¬
stimmungen über die Entschädigungspflicht sind durch ein
Kompromiß zwischen den Verbündeten Regierungen und
dem Reichstag zustande gekommen. Ich bitte, den Staat
nicht iveiter heranz-uziehen, als im vorliegenden Gesetz
festg-elogt ist.

Abg. Stockhausen (kons.) : Die Kostenvertcilung und
die Festsetzung der Entschädigung, wie cs die Vorlage
vorsieht, begegnen in den Kreisen der Landwirtschaft
mancherlei Bedenken. Es wird nicht angängig sein, doir
Provinzen deir größten Teil der Entschädiigungenauszu-
bürden. Es wird zu erwägen sein, ob nicht der Staat
weiter herangezogeil wecken kann. Im übrigen sind- wir
mit dem Gesetz einverstanden.

Abg. Viereck (frcikons.) : Wir begrüßen die Vorlage
als einen Fortschritt. Vielleicht scheint die Entschädigung
für die Viehverluste zu gering.

Abg- Heine (natl.) : Die Neuerungen des Entwurfes
können im allg-emeinen als zw-eckeutsprechend bezeichnet
werden. Es ist zu begrüßen, daß die
Entschädigungspflichtauf eine Reihe weiterer Ticrkrank-

heiten ausgedehnt wird.
Es scheint aber, daß der Entwurf allzusehr die Jntereff -n
der Staatskasse wahrt. "

Abg. Späth (Zentr.) : Wir sind der Meinung, daß die



Schonung der Staatskasse durch das Gesetz zu weitgehend
ist. Für Schäden, die durch die Sperrmaßrag-eiln hervor
gerufen werden, müssen in höherem Maße von der Staats¬
kasse Beihilfen geleistet werden, als in der Vorlage vor¬
gesehen.

Mbg. Fischbeck(Vpt.) : Wir halten die Vorlage im all¬
gemeinen für zweckentsprechend, wünschen aber höhere Be-
tei-liMng des Staates an den Kosten.

Mbg. Leinert (Soz.) : Auch wir verlangen
weitere Ausdehnung der Entschädigung durch den Staat.
Die Entschädigung muß auf einen weiteren Kreis von
Tieren ausgedehnt werden.

Mbg. v. Saß -Jaworski (Pole) spricht sich in demselben
Sinne aus.

Landwirtschastsminister v. Schorlemer-Lieser: In der
„Berliner Morgenpost" ist daraus hingewissen worden, daß
das LaNdwirtschastsMimsterium bezüglich der

Milchzufuhr
das Land bevorzuge und die Städte benachteilige. Das
Gegenteil ist der Fall. Es ist Sorge dafür getragen, daß
keine Milch in die Städte gelangt, durch welche die Maul-
unid Klauenseuche verbreitet werden kann. In der Ent-
schädigungssragegingen wir von dem Grundsatz aus , daß
Schäden, die durch eine Seuche entstehen, in erster Linie
von der Gesamtheit der Betroffenen getragen werden und
daß sich die Teilnahme des Staates an den Kosten nach
den Interessen richten muß, die die Mgemeinheit an der
Ausbreitung der Seuche hat. Deshalb ist der Anteil des
Staates an den Kosten richtig bemessen.

Die Vorlage wird daraus an eine Kommission von
21 Mitgliedern verwiesen.

Letzte Nachrichten.
Tic Schisrahrtsabgaben.

hd . Berlin , 3. Mai . Tie Kommission für die
Schiffahrtsabgaben hat heute ihre Beratungen wieder
ausgenommen. Sie beschäftigte sich mit den Kompeten¬
zen der Strombeiräte . Hierzu lag ein Antrag Gothern
(Fortsch. Volksp.) vor, der fordert , daß die Strom-
beiräte bei der Verwaltung der Nngelegenheilen der
Verbände mitzuwirken haben, dass ibre Zustimmung zu
den Strombau - und Unterhaltungskosten , Verwendung
der Mittel des Verbandes zu anderen als im 8 12 be¬
stimmten Zwecken und die Einbeziehung neuer Fluss-
straßen, bic Einteilung der Güter in Tarifklassen usn>
notwendig ist. Weiter toll den Strombeiräten bei
ihrem jedesmaligen Zusammentritt eine Anweisung
der aus Billigkeits - und Zweckmässigkeitsgründen ge¬
troffenen Maßnahmen vorgelegt werden Die Regie¬
rung erklärte sich gegen diese Erweiterung der Befug¬
nisse der 'Strombeiräte.

Fortbildungsschulen und Religionsunterricht.
hd . Berlin , 3. Mai . Tie Konimissioi '. für dus

Pflicht -Fortbildungsschulgcsetz hat heute mit 31 gegen
8 Stimmen die Einführung des obligatorischen Reli¬
gions-Unterrichtes beschlossen.

Eine französische Spionin.
Cöln, 3. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Tie

Sprachlehrerin Thierion , eine geborene Pariserin,
wurde als spionageverdächtig verhaftet . Sie harte
Kunden in den seinsteir Kreisen. Es liegt der Verdacht
vor. dass sie sich in Wesel einen Mobilmachnngsplan
verschaffen wollte.

Tie französischenWinzcrunruhcn
M . Paris , 3. Mai , In der Champagne ist die

Ruhe noch immer nicht eingekehrt. Gestern wurden
wieder 6 Personen , darunter eine Frau wegen Braut-
stiftungen und Plünderungen in Ay in Haft genommen.

• Ter Untersuchungsrichter und der Staatsanwalt in
Epernay erhielten noch immer Drohbriefe in dencii
ihnen Bomben-Attentate in Aussicht gestellt werden.
Tie Winzer des Departements Aube werden am kom-

-menden Sonntag neuerd :ngs große Kundgebungen
veranstalten , trotz des Wratens des Exekutivkomitees
der Winzer.

Das Befinden des Königs von Spanien.
Madrid , 3. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Tie

mswärts verbreiteten Meldungen über eiite ernste
Erkrankung des Königs sind völlig unbegründet . Ter
Gesundheitszustand des Königs, der erst in diesen
Tagen den Truppenmanövern beigewohnt hat und
täglich am Polospiel teilnimmt , ist andauern d
sehr gut.  Tie gegenteiligen Gerüchte werden immer
wieder von sozialistischer Seite anicheinend zu Politi¬
ken Zwecken in Umlauf gesetzt.

Die antircpublikanische Bewegung in Portugal.
bd . Lissabon, 3. Mai . ssn Cinira drangen gestern

nacht zwei Royalisten , ein Polizist und ein Soldat , in
die Infanterie -Kaserne und drangen bis -uni Tete-
graphenziminer vor. Sw zwangen den Telegraphisten
eure Anzahl Korporale und Soldaten herbeizuholen
Diesen wurde gesagt, dass der grösste Teil der portu¬
giesischen Armee Anhänger der Monarchie seien und
dass mit der Republik ein Ende gemacht werden soll.
Ern Sergeant benachrichtigte indessen den Oisiziere vom
Dienst, der die sofortige Verhaftung der beiden
Royalisten und des Telegraphisten anordnete Auch ir.
Serpa sind 12 Monarchisten verhaftet worden.

Der Albanesen-Ausstand.
lld . Koilstantinopel , 3. Mai . Morgen treffen hier

5)000 Mann der kombininerten Redif-Tivision Angora
Eesarea ein. Diese Division war schon seit längerer
Zeit marschbereit und wartete nur auf den Befehl zun>
Abinarsch. Von hier wird sie in ihrer ganzen Stärke
an die montenegrinische Südostgrenze atgeben u,n zu
verhindern , dass der albanesische Aufstand nach diesen-
bisher ruhig gebliebenen Gebiet sich ausdehnr.

Ein Lutherbries für 162 096 Mark verkauft.
Leipzig, 3. Mai . (Eigener Drallthericht .) Bei Der

Versteigerung bei Börner erzielte der Lutherbriet an
Kaiser Karl V, die Summe von 192 900 Mark,

Flieger -Absturz,
Rom, 3. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Der italie-

nische Aviatiker Marra wollte gestern einen Überland-
flng über Toscana unternehmen . Vorher führte er
nut einem Passagier über der Stadt Pisa Flüge au?,
als plötzlich der Apparat 30 Meter tief herabstürzte,
wer Flieger wurde besinnungslos aus den Trümmern
hervorgezogen. Man befürchtet, dass er innerlich schwer
verletzt ist. Ter Passagier wurde leicht verletzt.

Der Moholteufel.
** Kronbach (Oberfranken), 3. Mai. (Eigener Draht-

oericht.) In dem Dorfe Ziegelerden hat gestern ein 60
Jahre alter Mann namens Stephan Graf seine gleichaltrige
Ehefrau erschlagen. Graf, ein ausgesprochener Alkoholiker,
verlangte von seiner Frau Geld zu Schnaps. Als ihm die
Frau nichts gab, schlug er solange blindlings auf sie ein,
bis sie tot liegen blieb. Der Mörder begab sich nachdem in
erne Wirtschaft und rühmte sich dort seiner Tat . Gendarmen
verhafteten ihn.

Ein Familiendrama.
** Zürich, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Ein Bar¬

bier, welcher aus armenpolizeilichen Gründen heute aus
Zürich mit seiner Familie in seiner Berner Heimat abgc-
schoben werden sollte, erschoß zwei seine Kinder, verletzte
die Frau und ein drittes Kind schwer beging dann auchSelbstmord.

MLdchenhändler
Marseille, 3. Mai . (Eigener Drahtbericht.) In Port de

Buc nahm die Polizei in einem von Apachen frequentierten
Nachtlokal 7 Verhaftungen  von Mädchenhändlern vor.

Berlin , 3. Mai . (Eigener Trahtbericht ) Ter
Reichskanzler  reist morgen obend nach Karls¬
ruhe ab, um dem Kaiser Vortrag zu halten . Er trifft
anr Freitag früh in Karlsruhe em, Der König von
Schweden wird morgen nachmittag mit dem deutschen
Kaiser in Karlsruhe zusammentrefsen und abends übe:
Berlin nach Stockholm zurückkehren.

wl >. Berlin , 3. Mai . Der bisherige Polizeipräsi¬
dent von Frankfurt am Mail -, S che r e n b e r g,
wurde zum Regierungspräsidenten von
C o b I e n z ernannt.

wb . Konstantinopel , 3. Mai . Tie am 13. Mai ab¬
laufende Parlamentssession wurde chis zuni 28. Mai
verlängert . Ter Ministecrat setzte das Programm
d e r S ir I t a n r e i s e fest. Ter Sultan reist am
28. Mai ab : die Reise soll zwanzig Tage dauern

*

Beuthcn (O.-S .) , 3. Mai . (Eigener Drahtbericht.) In
Brzezowotz stürzte beim Auswechselnder Masten der elektrischen
Leitungen em schwerer eiserner Mast  um und fiel in eine
Schar spielender Kinder.  Ein 11 Jahre alter Knabe
wurde getötet, se,n klemer Bruder lebensgefährlich und zwei
andere Knaben schwer verletzt.

Letzte fiürrdelsnacheichten.
Berliner Börse.

Berlin . 3. Mai . . (Eigener Drahtbericht.) Die starke
Geldnachfrage, dre ber Eröffnung des Verkehrs vorlag, trug da¬
zu bei, daß die Börse vorwiegend schwach eröffnete. doch blieb
d-e rn den letzten Tagen hervorgetretene lebhafte Bewegung
für elektrische Werte bestehen. In Schuckert, Siemens und
Salske usw. fanden größere Umsätze statt , angeregt durch die
verminten Erörterungen über die Elektrisierung von Vollbahnen.
Doch auch auf diesem Gebiete trat vorübergehend eine schwächere
Haltung ein, die aber bald wieder erneut zu einer Steigerung
für Siemens und Schuckcrt überging. Die übrigen Gebiete
lagen messt schwach und wenig belebt. Banken ziemlich still.
Amerikaner lustlos. Montanwerte notierten sämtlich unter
den gestrigen Kursen. Jndustriewerte schwächer. Schiffahrts-
aktien, außer Hansa, schwächer. Von Bahnen wurden Warschau-
Wiener, Schantung und Anatolier zu etwas besseren Kursen
umge,etzt. Inländische Anleihen behauptet, fremde meist un-
verändert . Die Aktien der̂ „großen Berliner Straßenbahn
notierten 1(4 Prag , hoher. Tägliches Geld 4 Proz . Privat¬diskont 3 Prag.

hat kürzlich ihren sonntäglichen Mittagstisch außerhalb des
Hauses in einem Hotel, eingenommen, damit ihre Köchin einer
Nachmittags-Vorstellung im Theater beiwohnen koniite. Für
ein solches Wohlwollen einer Herrschaft ihrem Dienstpersonal
gegenüber kann man nur sagen: „Hut ab !", und den Wunsch
hegen, er mochte Nachahmung finden^ Damit würde vieles
von den Unannehmlichkeiten zwischen Herrschaft und Dienst-
personal verichimnden und zum Frohsinn der Dienstboten und
tz?S ^llem zur Ruhe und Zufriedenheit der Herrschaft ein gut
Teil beigetragen. N. N.

Briefkasten.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rückjeudungoder Ausbewahrung der uns für diese Rubrik zuaebenden, nick

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlaiikn.)
* Am Dienstagabend sprach Frau Minna Cauer.  die

Vorsitzende des Preußischen Landesverbandes für Frauenstimm-
wcht tn der „Loge Plato " über „F r a u e n st i m m r e cht a l s
Kulturaufgabe der Gegen war  t ". Aus diesem Vor¬
trag gmg unter anderem hervor, daß der Preußische Landes¬
verband und der Westdeutsche Verband für Frauenstimmrecht
stch als Gegner gegenuberstchen, und zwar durch den Para-

Jungen , welcher sich auf das Wahlrecht be¬
sieht.. Der Preußisch: Landesverband fordert das gleiche all-

Ä eimc  und direkte Wahlrecht, während der West-
deutsche Verband mich den, Frauen , welche nicht auf diesem
Boden stehen, den Eintritt m ihren Verband ermöglichen will
und deshalb das Wahlrecht für Kirche und Staat fordert unter
den gleichen Bedingungen wie es die Männer haben und haben
werden Einsender gehört zu keinem der beiden Verbände,
interessiert sich aber für das. Frauenstimmrecht und möchte sich
gern belehren lassen, über eine ihm sehr wichtig erscheinende
Frage , die ,ich ihm ber Frau Eau -rs Vortrag aufgedrängt hat.
v-rau Cauer sagte un Saure ihrer Ausführungen : „Minister
kommen und gehen und mit ihnen wechseln die Meinungen,
^eder folgende.hat gewöhnlich gerade entgegengesetzte Ansichten

s:m. Vorgänger." Wenn nun ein Wunder geschähe und
em Minister kam:, welcher, dem Frauenstimmrecht sympathisch
gegenuberstcmde, dasselbe im Abgeordnetenhause durchzusetzeu
wußte, wir aber noch das preußische Wahlrecht hätten , wie
wurden sich dann alle Mitglieder des Preußischen Landesver¬
bandes dazu stellen? Wurden sie den Verfassungsbruch be¬
gehen und von dem preußischen Wahlrechte Gebrauch machen
oder, was mir logischer erschiene, auf das Stimmrecht ver¬
zichten? Es gibt m hier eine Reihe von Damen , welche dem
Preußischen Landesverem angeboren ; gewiß ist eine davon so
liebenswürdig. imr durch das „Tagblatt " freundliche Auskunft
auf eme Frage zu teil werden zu lassen, welche sicherlich größere
Kreise von Frauen interessiert. F

, * Am 22. v. M. starb nach langem Leiden mein : Frau,
-och lies in der fraglichen Nacht zu vier Ärzten.  Es war von
ü bis Val2 Uhr. Keiner wollte mitkommen. Die Frau war
lungenkrank und gebar um g Uhr iwch ein Kind. Da k-iner
der vier Arzte kommen wollte, starb meine Frau um 12 Uhr.
-ich erhielt von einem Arzt nur einen Telephonruf zurück er
sei unterwegs , :r kain aber nicht. Ich fuhr nun auf beni Rad
zur Sanitatswache , welche sofort erschien. Einige Minuten
vorher war meine  Frau gestorben Sie lag also drei Stundeii
ohne Hilfe. Gibt es kern Mittel , Ärzte, zumal Kassenärzte
zum Erscheinen,zu zwingen,  und muß eine solche Sache nicht
vor die Öffentlichkeit? F . P

Zu d-n des öfteren unter den „Einsendungen"' er¬
schienenen Auslassungen über Behandlung der Dienst¬
boten  seitens ihrer Herrschaft soll hier ein Fall von selt¬
samem üLntgegenkommen einer im Mittelpunkt der öffent-
«̂ - Ĥ Wohltatlgkelt stehenden Herrschaft auf der „Schönen
Aussicht hrerselbst Erwähnung finden. Besagte Herrschaft

Achssgunĝerfolgen" ^ ^^ erft aaä)  Ergänzung und Bc-
Eine einfache Ameisensalle stellt man her, indem

men Teller dünn mit Speck bestreicht, der die Ameisen
anlockt und festhalt. Wenn der Teller voll ist, so streicht man
wi-der"auf ÄaWert  die Ameisen ab und stellt die Falle

R. A. S . Eine Schadensersatzpflichtkommt für den Mieter
En m^Frage . wann er die obliegende Sorgfalt außer acht ge-

L- . Dazu gehört die, Feststellung des Vor« midschafts.
berhaltnisies mittels emes Stammbaums . Die Erbschastsver-
hal-tnrffe ftnd nach den betreffenden altpreutzifchen Gesetzen zu
bsurwilen , die uns unbekannt sind. 4
Y .-x ' Wsbaden 1811. Der ermäßigte Eintrittspreis im Zoo-
tagê edeî sRonats ^wuuEurt a. M. gilt für die ersten Sonn-

1?« ? ri« fefte§ Dienstverhältnis mit Lohnberein--
Ŵ uug besteht hat die Stutze während der sechs Wochen An-spruch auf Lohn, Beköstigung und Logis.

. Die Luftschiffahrt-Aktiengesellschaft hat ihren Sitz
Friedrichshafen̂ ' ^ Zeppelin wohnt meist in

Familien - Dach richten,
Standesamt Miesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . So; geöffnet au Wochentage:, von 8 bis Val Uhr, für Eb»
schlreßungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Aufgebote!
Rechtsanwalt Albert Salomon in Frankfurt a . M. mit MarthaSutz hrer. ^

Laux mit Katharina Heun hier.
Kutscher August Schmidtke mit Anna Melbert lüer
Zwiger Ludwig Sebald in Bottrop mit Jda Seving in Heven.

. Anton Reinshofer mit Margaret : Euler hier.
Etiufmann Heinrich Ebert mit Christina Hottrum hier.

Karr Bald in Hagen mit Hermine Türfeld das.
Schnepf mit Diartha Stammler hier.

Geschastsvessen-der Johann Georg Peter Eugen Binder hier
OTtt  U 'Helmme Paulme Katharine Woebs in Hamburg.

Schreiner Michael Schulmaher in Konigstädten mit Anna
Elisabeth Weilandt daselbst.

Vertreter der Adlerw:rke Robert de Caseuchrot in Brüssel mit
^? ĉ wssmne Marie Luise van Eys hier.

FabrikbesitzerGeorg Heinrich Dörken in Gevelsberg mit Hann»
Elisabeth Marie Feddersen hier.

. „ . Eheschließungen:
Kellner Joseph Korinel mit Dorothea Sevke hier
Kaufm Edu Borgmann in .London mit Elisab. Proebftina hier
Uhrmacher Paul B-chler mit Elisabeth Rouge hier
Sicmbmms Eugen Burger mit Auguste Krag hier.
Schuhmachermeister Georg Steurer mit Klara Franz hier.
Lackrrrergehllfe Heinrich Wagner mit Luise Günther hier.
Gärtner Hermann Casper mit Klara Nagel hier
Maurer Karl Böller in Mudersheim mit Mara . Reuscher hier

ferant Adam Krichbaum hier mit Philippine Sch;u inBäderlieferant
Steeden.

Kaufmann Karl Fuchs mit Meta Mende hier.
Kaufmann .Ermmius Deoeglia in Triest mit Elise .Kußmaul hier
Hallenarbeiter Georg Horne mit der Witwe Katharina Dörnengeh. Horst, hrer.

Sterbefälle:
28. April Taglöhner Friedrich Karl, 86 I.
28. .. Ottilie , geb. Apfelstädt, Ehefrau des Gas MeistersMax Pretzsch, 31 I.
28. .. Karoline, geb. Strüüer , Ehefrau des Jnv . GottlievTherlmcmn, 64 I.
28. „ Wwc. Maria Neglein, geb. Bossong, 63 I.
28. .. Heinrich, S . des Taglöhners Heinrich Schick, 1 I
28. „ Regierungsbote a. D. Peter Guckes, 75 I.
2g. „ Katharine , geb. Kaufmann , Ehefrau des Gärtners

A. Diener . 37 I.
29. „ Büglerin Elisabeth Kraemer, 85 I.
29. „ Wwe. Therese Weßmann, geh. Dörth , 63*I.
29. April Helene, geb. Bethge, Ehefrau des Kaufmanns Her-

mann Wapler , 63 I.
29. „ Wwe. Maria Schlink, geb. Frick, 61 I.
39. Franziska , geb. Simon , Ehefrau des RentneiH

Eduard Reppert, 61 I.
30. .. Köchin Minna Lehmann, 62 I.

StnnSesauit Kirrst, -dt.
Geburten:

21. April dem Maurer Ludwig Wilhelm AsmuS Schneider
e. T ., Wilhelminc.

22. dem Taglöhner Ludwig Bernhard Berghäuser T
Katharine Philippine.

25. .. dem Oberkellner Hugo Julius Adolf Schesfer e. S
Hans Otto Willi Karl.

29. dem Landwirt Theodor Kattenbracker e. S „ Edmund.
Aufgebote:

Schlosser Adolf Kaiser in Bierstadt mit Johannette ChristianeGuckes daselbst.
Eheschließungen:

Gärtner Karl Cramer in Bierstadt mit Dorothea Bach inSonnenberg.
Sterbefälle:

28. April Mathilde Radegundis, geb. Hikd, Ehefrau des
Schreiners Friedrich Wilhelm Bccht, 32 I

1. Mai Maurer Karl Schneider, 59 I.

Die Morgerr-Arrsgatze nmfrrsst 14 §cittn
_ und bic Verlagsbeilage „Ter Roman" .

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

BeranttvorMcker Redakteur für Politik u. Handel: A. He oerborlt (frfonbüm ' r
HSh- i mr Feuilleton : W. Schutte vom Brühl „ Sonnenberg ° für Wiesbadener
Nachrichteu, C. RötHerdt , für Nafjauijche Nachrichten Aus der ü^—ebsvi
foÄ 8 “ : Di ° f°nb ° ch: für SermifAW , Je unb
Druck u/d Ner?ss? L ^ N °'F (? u-Rekiameu: H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbadäi
Druck und Berla , der L. Sckelleuberolchcn aof -Buchdruckcrei in Wiesbadr»

«
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1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lki » —.SO
I osterr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . > \jo
1 osterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg
1 skand . Krone. j (, 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o

W$ AlMi MWAMQ
Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

D.-R.-Anl . unk . 1918 £i  102 .20
D. R.-Schatz -Anw . » 100 .30
D. Reichs -Anleihe

Pr . Cons . unk .v.,18 «
Pr . Schatz -Anweii . »
Preuss . Consols >

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 .

« Anl . (abg .) s. fl
» » » j
» Anl . v. 1886 abg . >
» » » 1892u . 94 *
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 .

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 M
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E>B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Staats -Papiere.
ZL a) Deutsche . In ««.

«.

ai/j
3 . .
4 . .
t»,
m/z
8. .
4.
«.
SV,
3 >/i
3V,
31/2
3V,
3V,
3i/7
3.
4. .

4.
SV»
3.
4. .
3.
4.
3V»
SV,
SV,
3. .
4. .
4. .
4. .
SV,
31/,
3. .
3. . Sächsische Rente
SV, Waldeck -Pyrm . abg.
4. . Württemb . unk . 1915 »
SV- » V. 1875-80,ibg . »
SV, > » 1881-83 > »
3V, » » 1885u.87» »
3V, » - 1888u. 1889 »
SV, » » 1893 »
SV, » - 1894 »
SV, » » 1895 .
SV, » - 1900 »
SV, » » 1903 »
3 . . » » 1896 •

83 .90
83 .80

102 .60
J 00 .40

83 .80
33 .80

101 .70
101 .

67 .50
84.
81.
82 .80
82.
91 60
91 .40
86 .20
99 .80

101 .40

91 > 5
82 .20

,00 .60
33.

Zf.
3.
«V
4.
5.
5.
«.
3.

5.
5.

1 fl. hol!.
1 alter Gold -Rubel . . . ,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel

1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. 7 .

Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 .—
1.50

In «/«.
Egypt - garantierte 0 — 7». 7. .
Japan . Anl . S. II » 97 .20 y. . 9. .
do . v. 1905S. 12- 19 Jt 91 .80 6. . 6. .
Mex . am. inn . I-V Pes. 98 .30 Y-/2 10. .

» coiis . äuß . 99 stf . £ 100. 8-/2- 8-/2
» Gold v. 1904 stfr . Ji 92 .50 8. «j 8- 2» cons . inn .5000r Pes. 64 .55 y . . y .
* » 1250r » y'/2 y-/r

Tamaui .(25j.mex .Z.) » 99 .60 8. 8. .
Sao Paulo v. 08 i. Cs. L 100 .30
do . E.-B. m Gold i 162 .20 5»/<; 5-A

Provinzial -w. Com tnunai*
Zf. Obligationen . in «w *.

92 .30
83.

100 .70
100 .60
301 .20 j

91 .40
91 .40
80 .40
83 .30

102 .
102 .10

95 .40
92 .80
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .40
8 * .60

b) Ausländische.
I Europäische.

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34.4
3V. I do . 22 u. 23 »
3«/io do . 30 »
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
ZV, do . » 2Suk.b .l9I6»
31/» do . » 18 .
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. vbu . 14 »
4. . do .l907untlgb .b.l8 *
4. . do,1908unkdb .b .l8»
31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) »
31/2 do . Lit. R (abg .) »
3V, do . »Sv.  1836 .
3V2 do . » T » 1891 »
3V2 do . » U »93,69»
3>/2 do . » V » 1896 »
3V2 do . W v. 9811.08 »
3'/2 do . Str .-B. . 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
3V2 do . » » A.II,III -
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
ZV- do . » 1903 »
3'/, do . v . Bockenheim »
31/2 Berlin ,von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »
4. do. » 07 » » 12»
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 öo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 188811. 1894 .
3Vr do . conv .v. 91 L.H. »
3V, do . » 1897 »
3Vr do . v. 02am.ab07*
ZV, do . v. 05 »ablOIO»
4. . Giessenv .1907u.1917 »

I.
5. .
tv,
4V,
1. .
5. .
5. .
4
4

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913*
» u . Herzegowina

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination >ö. fl.
I*/»«Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV» » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
5. . Holland . Anl . v. 96h .fl.
4 . . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4 . . »Kirchgüt .Obl .abg . »
SV»com . «tfr . Rte. i. O.
SV» 10000/20000 Le
Ml» » » 100-4000

I » Rente i. O.
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.

SV, Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv . » v. 1888 »
«V»öat . Papierrente 6 . fl.
». . » Goldrente 5. fl. G.
4V» » Siiberrente 5. fl.
«■• » einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » » 1. 5-/11.»

» Staats -Rente 2000r»
*: • * » » 20,000r .
4V, Portug . Tab .-Anl . .4
•V, do .inn .amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . . . 5 . III .
3. . do . » 8. Hl (5pee .) »
3 • Rum. amort . Rte .v. 03»
« - » Conv . »
3 - » » v. 1890 »
«- . » » » 1891 »
4- . » iuu . Rte. (Vs 89) »
4. . > äuss . Rte . (Vs89) »
3. . > amort . » v. 1894.4
1. • » » » » 1896 »
3 . . s » » . 1898 »
4. . » » » » 1905 »

. » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
«V, Ru,s,Staatsanl .sifr .05 »
4 . . do . Cons .-Anl .v. lSSO»

°4. . do . Gold - do . v. 1889»
*4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4 . . do .Oold -A.Em llv .OO»
4 . . do . » »IIiv .90»
4 . . do . » »IVv .90»
4 . . do . » » VI v. 94 »

*4. . » St.-R. v. 94a .K. RbI.
4 » » » 1902 stfr . .*
SVi » Conv . A. v. 98 stfr . »
SV, »Goldanl . » 94 > »
3 . . • * » 96 * *

«SV, Schwed . v. 80 (abg .) »
SV, » > 1886 »
SV, » » 1890 »
3 . - » »
3V,-Schweiz . Eidg , unk.

1911 Fr.
4V, Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
SVsTürk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
«. . » Anl . von 1905 M
«. . » » » 190« »
4 . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50c »
4. . » Staats -Rente Kr.
SV, » » 10,000r »
». . » Sf.-R.v.I897stt . »
4 . . » Eis . Tor Gold » .4

» Grund » , v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

92 .50
85 .90

90 .80
91 .60

101 .80
97 .50
96 .30
92 .50
54 .50
51 .30
52 .20
88 .50

101 .30

4.
31/2
3'/,|
31/2
3Vi
3V,
3>/z
4.
4.
4.
3V2
SV,
3V,

do . 09 u . 1914
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 >
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .!911»

100 .10
96 .30
95.
91 .20
91 .20
91 .80
08 .30
86.loi.

101 .30
101 .40

96.
94.
94.
94.
94.
97 .60
95 .10
93 .40
92 .80
ÖS 70
92 .40
92 .50
92 .80

100 .70
100 70

91 .40
91 .40
99 .70
99 .55

101 .50 |
103 .90

58 .70

98 .70
96 .50
92 .80

9390

81 .10
64 .00
66 .60

,11 .75loi.
92 .90
95 .70
92 .50

82 .50

92 .20
91 .70
92 20
92 .25

100 .40
81 .50
94 .50
97.
62 .76
87 .50
93.
93 .50
94.
93 .50
91 .75
89.
85 .20
93 .20
95 .40
92 .70
95 .20
80 .50

96.
92.
86 .55 !

91.
95.
87 .60 |
86 .60
93 .80
86 .40
83 .40
93 .80
94 .40
91 .60

80 .60
77 .60

93 .50 I
93 .50

S’AiCasse! (abg .)
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1905 >
4. .( do . » 1908 uk. 09»
3V»Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
SV, do . (abg .)1878u. 83»
3V, do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von I8S6 11. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3V, do . von 1894 »
3V» do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1883»
3V, do . » >893»
31/2 do . v. 1898k . 03 »
SV, do . » 1904/05 »
4Va Offenbach von 1877 »
4Va do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . !906 »
SV, do . v. l891/92abg . »
SV, do . von 1898 »
SV, do . v. 1902 u. 1903 »
SV, do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. l895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3V, do . » 1902u. 08»
3V, do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. l901uk . b . 06»
3V, do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»

do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. 1Vu.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,8.11,u. ISIO»
do . (abg .) »
do . v, 1837,96, 98,02 »
do . v. 1903S. !, II »

Worms v. 1901 u . 07 »

100 .
89 .60
89 .60
80 .40
80 .60

85.
100 .10
100 .10
100 .30

91.
100 .

100 .
91 .30
81 .30
91 .30
81 .30

,30
81 .3c

4.
4.
4.
4.
3Vä
ZV,
3'/2
4. .
4. .
4. .
3V,
3V,
3Va
3V,i

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk . 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

100 .20
100 .60

91 .80
91 .80
88 .50

100 .20
81 .70

100 .20
101 .60

32.

88 .70
88 .70
80 .60

3V2|Amsterdam h-fl.
4>/r !Buk. v. 1888(conv .) Ji
4Vr do . » 1895 4050r »
4V,I lo . » 1898 »
4. rC.hristiania von 1894 »
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3Vr do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s|to Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . .H
3V, Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) .«
41/2 do . v. 88 !. G . *

98 .20
98.

89 .30

80 .70
80 .20

IOO.
88 .30
96 .20

96 .40

94 .70
104.
100 .30

II . AussereuropSi . cho.
5. .|Arg .i .Q.-A.v. l887Pe&
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
B. . » 190?tgb . abl910»
5. . »äuss . E .-B. i . G . 90£
4V, » innere von 1888 Ji
4 . . » äuss .G.-Anl .l888 £
«V, » » » v. 1897-«
«i/s Chile Gold -Anl . v. 89 »
4V2 » » » v. 06»
6. . Chm . St.-Anl . v. 1895 £
5. ' » v. 1896 .
41/2 » » v. 1898 »
5. . do . Sf.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . ^ j
41/2 do .stf .i.G.tgb .abl919 »
4. . Egypt . unifiderte Fr.
IMit » privilegierte »

53/4 6-/2
102. [ 3. . 3. .101 .70
101 .70 4. . ! 4. .102 .70 805. j 8„s

99 .60 13. . 13. .99. 7-/2! 6-/2
90 .10 6. . 6. .

8-/2 8-/2
93 .60 9. . 9. .
93,10 6-/2 6-/2

101 .86 6. . ! 6. .
99 .25 6. . 1 6 . .

101 .20 6-/2 6-/2
102 .80 6-/2 6-/2
100 .20 12-/2 12-/2.
10 ? . 8-/2 8. .

— S. . 1 5V,

Div.Voilbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In o/e

6V» 6V, A. Elsäss . Bankges . 127 .90
Badische Bank R. 3.83 .50
B.f. ind . U.S. A-D. ^ 200.
» f. Handelu .Ind .» 70 .50
» Bod .-C.-A., W. » 325 .10
» Handeisbanks .fi. 360.
» Hyp . u.Wechs . » 288.

Barmer Bank-V. » 126.
Berg- u. Metall-Bk.,« 123 .75
Berg .-Märk . Bank » 362 .80
Berl . Handelsg . » 167.

» Hyp .-B. L.A. B » 327 .50
Breslauer D.-ßk . » 109 .40
Gomm. u. Disc.-B. » 116 .50
Darmstädter Bk. s.fl. —

do . M. 1000 127 .75
Deutsche B. S. I-X » 263 .80

Asiat. B.Taelsl45 .40
Eff. u. W. Thi . il 19.

Vorl . Ltzt.

128 10
189 .25
157 .50
170 .70
204 .50

In o/b.
Deutsch . Hyp .-B.Thl . 148.

»Überseebank » 174 .50
» Ver .-Uank JI

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

81 2 Eisenbalm -R.-ßk . »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. » 213 .60
do . Hyp .C.-V. » 185 .70

QothaerG .-C.-B.Thl. 174 . 50
M 108 .50

b. . ! öV2j d0 . Cr .-Bank » ^ 21.
6'^ , 7- *|Natlbk . f. Dtschl . » 126 .20

11. . jll . »iNürnb .Vereinsbk . » 237 .50
6« jOest .-Ungar . Bk. Kr. 138 .50
7*•jOest. Land erb . » 133 .50

10. »| do . Cred .-A. ö .fl. 203 .50
5‘/2 Pfalz . Bank &  106 .50

Vor !» Lfzf.

6V2
10,.
5. .
9. .

53/4
583
7. .
9. .
7. . '
7V* 7' /
6. . 6.
8. . ! 8.
5»/2 5l/2
71/2I7>/2
7. . 7.

do . Hypot .-Bk. » 197 .50
Preuss . B.-C.-B. Thl . 165.
do . Hyp .-A.-B. ,S  125 .60

Reichsbank > 142 .50
Rhein . Credit .-B. » 138 .75
do . Hypot .-Bk. » !204 .70

Rh .-Westf .Disc.-G.» 1128 .25
Schaaffh . Bankver . » 1137 .60
Südd . Bk., Mannh . » 13 8
do , Bodenkr .-B. * 178.

Schwarzb . Hyp .-B. » 114 .70
Wiener Bank-V. » 137.
Württbg .Bankanst . » 149 .20

do . Landesbank » !
do . Notenb . 5. 117 60
do . Vercinsbk . fl. 149 .90

10. .
8,
3. .y. .
8.
8.

10. .ro.
41/2

0. .
9. .

12. .
4. .

18. .

11. .
8. .
3. .

10. .
7. .
8V2
9. .

10..
4-/2

0. .
15. .
12. .
4. .

59. .

Deutsch -Luxemb . Ji
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernäa . Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. >

Massen er Berg bau *
Oberschl . Eis.-fn . *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
Y.Kön .-u .L.-H Th -r.
Östr . Alp . M. ö . fj.

In •/fl.
197 .35
184.
140.
207.
187 . 50
171
171.
210 .50
104 .50

90.
262,80
197 .20
174.
175 .87

Zf.
4. . Warsch .-W.S. Xluk . Il^
4. . WJadikawkas stfr . g.  »
4». do . v. 1898 uk. 09 »
5. . AnatoUsche j. G. i
4Vr Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Mouastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914»

In 0/0. ] Zf.

100 .50

100 .70

67 .20
100 .80

Pfandbr. u»  Schuldverschr*
V. Hypotheken -Banken.

ZI. In «/».

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— I — |Gew . Rossleben

per St. in Ji
Ji  i -

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien.
9. . 9.

In 0/».
Banque Ottomane Fr . 141.

Aktien 11. Obiigat. Deutscher
vorixizt. Kolonial-Ces. Jn 0/a
11. . 10. . (Otaviminen Fr . | —

- Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . —

5. . 7V» Southwest Afr .C. » ISS

259.
188.
140 .50
188.

86 .80
301.
191 .50
220 ,
115 .90
388 .10
138.
138.
172.

123/75
57 .80

208.

180.
96.

115.

111 .20
84 50

lS8 .sc
?s

26 ä,
■11%

n

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt . in
12.. 14. | Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
10.- :lü . • Aschffbg .Buntpap .Jb
8 -j 8. . » Masch .-Pap . »

18-/212»r Bad. Zekf . W&gh.  fl.
5. - 3. . BaugSüdd .I.bgo/oE. ^

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . »
0 . . 9 . . Brauerei Bin ding »
8. > 9. . » Duisburger »
6. . 6. . » Eichbaum »

12. . 12 » Eiche , Kiel »
7° . 7. . »HennmgerFrkf .»
7. • 7. . * » Pr .-Akt. »
9- . 9. . »HerladesGasue !»
1. . 3. . » Hotbr . Nicol . »
6. - 6. . » Kempff »
3.» 0. . » Löwenbr . Sin . »
9. . 9. » » Mrrinzer A.-B . »
8. - 8. . » Mannh . Act.  »
9. . 9. . » Nürnberg »
5. . 5. . »p arkbrauereien »
6. . 6. . » Rettenmayer »
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0. . » Slsmm -A. »
0. . ü. . » Schöfferhol »
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

10. . 10. . » Stern , Oberrad»
2. . 3. . » Storch , Speier »

hi. • 14 . » Tücher »
6l/j 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 3. . » Werger »

* Worms,Oertge»
'*•! Bronzef . Schienk »

0-*i 8. . Gern. Heidelb . »
5. . , F. Karlst . »

’ •■ » Lothr . Metz »
?;/ Cham . u.Th .-W.A. .

b /2j / ■/2 Chem .A.-C. Guano»
-4- >24. . » Bad. A.u .Sodaf . »

» BIei,8i!b.Braub . »
-»D.Go!d-,8!.-Sch .^
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Wciler -tcr -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Uit .-Fabr . Ver . »

EI. Accum . Berlin »
» Deut . Uebcrsee »
»Ges .AUg.Berl. *
» Bergm -Werke »
»W.Homb .v.d. H . »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges,,Berl . »
» Schuckert »
* Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
G'̂ sges .Frankfurt »
Guminif .Berl .-Frkf .»
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lcderf , N . Sp. »

» Rothe , Krcttzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kieyer »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.» »
» Faberu . Schl , »
» Gasiu . Deutz »
» Oritzn -, Duri . »

14»- 10. . » Karlsruher -
12-/2,121/2 » Manuesm .-R. ,
24. . 24. . » Moenus »
3. . ! 4. . » Mot . Oberurs . >

12. . !12. . »Schn .FrankerAh . -
25. . 16. . » Witten . St.
0. . j 4. . Mehl-u. Br. Haus , t

10. . 11. . MetaliGeb .Biiig.iSL
8. . 8V2 Ölfab . Ver . D.
21/a 3, . Prz . Stg . Wessel *

10. . 10. . Pressh .,Spirit . abg .»
8. . | 8. . Pulverf -, Pf ., SU . » 139 .50

10. . '10. . Schuhf . Vr . Frank . » 195,
9. . jji . . Schuhst . V. Fulda » 159,50
7. . 7. . do . Frankl .,Herz » 122 .50
7. . | 7>/r Seilind. (Wolff) » X38.

15. . !14. . Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr .Waldh .»

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutache.

Vorl . Ltzt . In
Lfibeck-Buchen M 1190
Ailg. D. Kleinb . . 138 .70
do . Lok .-u.Str .-B.» 162 .30

Berliner gr . Str .-B. * 195 .10
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig EI. Str .-B. » 134 .20
ö . Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
Schant .E.-B.-Akt . » 137 .80
Südd . Eisenb .-Ges . » 3 25,
Hamb .-Am. Pack . » 133 .40
Nordd . Lloyd » 97 .25

8. .
6. .
8. .
8-/4
4-/2
6-/2
5-/2
42/4
5-/2
6. . ! 8.
0. . i 3.

6. . j 6. .
5. . 1 5 . .

128jll7 -3/21
103/4
1--j20
5. .
5.
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

!0'/r
l n|20
5.
5.
6V5
0.
4
5. .
J/4

5. .
63/5
6-/2

b) Ausländische.

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B. »

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G .) »

Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient E.-B.-Betr .-G

6. . !
6. .

4Vs( 5V5
16. . I10.

14.

161.
16 .50

25.

_ _ 165,
Baltin, . u. OIihTD oli. 104 .50
Pe nnsylv . R̂ R._ > 183.
Anatol. Eis.-B. J  121,80
Prince  Henri Tr 1147.
Grazer Tramwav öfi 198/75

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche.

u. .
33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10. .
12Va

0. .
36.
12. .
14.
27.
0.

20.
12.
32.
11. .
10.
15. .

9V2I10.
13- -;14.
18. . 12.
4.
6 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
C. .
7. .
8. .

10. .
10. .

7. .
0. .
9. .
8. .

12. .
7>/r

10. .
25. .
4. .1

12. .
23.
7.
5.

14.

4. .
5. .
7. .

10. .
7. .

12. .
6'/2
?v,
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0. .

11. .
7>/2

10.
30. .
5V,

12. .
28.
7.
7>/a

16. .

7>/2 7V,
8. . ; 8.4. . ! 6.

12. . 12.
15. . 15.

>. ^ .30

ai&O*

«S .TK
841 .75
225 .75
477 .50
283.
194 .80
272.
184 .70
276 .80
241 .50

119 .10
141.
196.
130 .25
250 .50
133.
130 .30
150 .25
157 .10
210 .

122 .50

193 .20
119 .50
201 .
112 .50
163.
470 .20

98.
314.
,482.
148.
145.
275 .50
13 ’5.
222 .30
>29
115 75
354,
93»
11
■2,6.
>01 .95
r. d.

3. .iAUg. D. Kleinb . abg . M
4. . A!!g .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4V, Bad . A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4]/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D, Eisenb .-G. Serie I »
4Va do . (Ff.l S. II u. IV »
4. .; do . Serie I 11. III »
4V, Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V- do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
ZV, Siidd . Eisenbahn »

In Ve.

101 .20
100 .50

»9 30
101 .50

95 .30
102 .40

89 .90

b) Ausländische.

4. , |B?hm. Nord stf . i. 0 . Jt  07 .80
4. . j ._ ». Wstb . stfr .i.S. ö, fl.
4. . do . do . » in G. Jt
4. . ! do . do . von 1895 Kr.
4, . D,. nau -Dampf .82stf.G . ^ i » 5 .60
4. J 'o. do . 86 » i.G . 05.

.K ;s»bethb . Stpfl. 1. G. » 98 .80
. .! do . stfr . in Gold

4. Jos .-B. in Silb . ö . fl . 95 .20
5. . hfinrkirch .-Bares stf.S. »
4. . 4i.at . K. L. B. 90 stf . !. S. » 93 .80
4. . e raz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Asch. Q. 89 stf . i. S. ö. fl- 92 .80
4. . 1 do . v. 89 » >. G . Ji
4. . do , v. 91 * i, G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl. 87 .20
4. . j do . do . stfr . i. S. » 93.
4 . jMähr . Grb . von 95 Kr.
4. .!„do . Schles . Centr.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
ZV,
31/2
5.
31/2
ZV,
5. -
4.

Öst . Lokb . stf . i. <j . Ji
dp . do . stfr . i. O . *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do , do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fi,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do , v.1903L.B. »
do . Süd (L«inii.) sf. i.G . jf
do . do.

2»/io do . do.
20/10 do . E. v. 1871 i.

Fr.
O.

do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
do . IX . Eni. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . *
do . (Eg . N.) stf. i . G . »
do . V, 1895stf. i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. iS .ö . fl.
PraEf-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. O.

do . v. 91 stf . i. Cv. »
do . v . 97 stf . i. Ci. »

Reichenb .-Pard .sf.S-ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. I. S. Ü. fl.
Vorarlberg stf. !. S. »

Ti
4
2*/io Ital . stg . E.B. S.A-E
4. .) do . Mittelm . stf . i.G
IVioLivornoLit .C.Du . D/2 »
4, JSardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. .ISicilian. v.  89 stf . i. G . »
2Vi!>Süd .-Ita !, s . A.-H . »
4. ..Toscanische Central »
5. ..Westsizilian . v. 79 Fr.
5 . . do . v. 1830 Le
J . Gotthardbahn Fr,

i 'V, jura -Simplon v. 94 gar . »
, 4. . jSchweiz -Centr . v. 1880»

4>/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kicw.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Iar .-A .97 stf. g. »
4V2jMosk. Kasan E.-B. 1909 »

131 .50
130 SO
144.
187,10
259.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . 1»
12. . 112.
5. . 5Vi

Boch. Bb . u. G. M
Buderus Eisenw,
Conc . Bergb .-O.

238 .50
XI5.

4. . do . uk . 1915 stfr . G.
4. . do . Wind . Rb .v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr.
4-/2 do . do . Serie II
4. . do . do . v. 95 stf . g.
3. . Or . Russ . E.-B.-G . stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g.
4. . do . do . v. 97 stfr . :
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . :
4. . do . do . S. IX stfr.
1 .1 do . 8. X uk . 1911 -

85 .90

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .80
8X .BO
58 .X0

106 .50
X04 .20

98 .10
80 .60

80 .10
77 .10
78 .40
78 .40
76 .90
76.

98 .25
98 .70

103 .80

72760
100 .75

74 .60

100 .40
72 .10

114 .40

92 .40
102 .

99 .20
92 .10
90 .10
90 .50
98 .10
90 .80
90 .60
98 .10
98 .10
98 10
90 .40

90 .70

3-/2 Ailg. R.-A., Stutfg . M
3-/2 ßay .Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. *
4. . do . do . (unvcrl .) »
3-/2 do. do . »
3-/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.tW'zbg . »
4. . do . do . S. 9u . 10 »

do . do . S. 11,12,14 »
do . do . 8 . 22. 23 »
do. do . 8 .1,3 -6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nurnb .V.-B.,5 .13.29,21 »
do . 8. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .13 »
do . »

Berl. Hypb . abg . 80®/o »
» do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 » 1916 *
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . * ! ! , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 *
do . S. 14,uk . b. 1914»

S.15u . 16,uk . 17 »
S.18u.l9utlgb .l9-
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . l3auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . 8. 16u. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»

do . S.46, kdb .08»
do . S. 47uk .I915 »
do . 5 .48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .I920 »
do . S. 44 uk.1913»
do . S28 -30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . *

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 *

Mein . Hvp .-B. S. 2,6 u.7 *
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . $. 11» 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 *
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
Pr .ß ’-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 *
do. do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do. do . S.27 » 1920 *
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-G.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899U. 01 »

do . v. 3903 uk. 12 »

4.
Z-/r
3-/r
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vr
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
Z" r
4. .
Z-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

94.
92 .60

lOO .-iO
.92

100 .60
100 .20

94.
92 .70
94 .75
94 .80
94 .80
94 .80
87.
87.

100 .20
100

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. 01 kd .10»
do . do . 08 uk. 17»
do . do . v. 1587 »
do . do . 95uk . 06»
do . do . 06 » 16 *

32/10do. Hyp .-Act . Bank »
28/i0do. do . do . »
4-/2 do . do . Sr. 1251auf , »

do . do . <80% J »
3-/2 do . do . *abg . \ »
4. . do . do . v. 04uk »13 »

. do . do . v. 05 » 14 »

. do . do . v. 07 uk 17 »

. do . do . v, 09 uk . 19 »

. do . Kom. v. 03 uk. 18 »

. do . do . v. 09 ult. 19 »

. do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
Z-/2 do . do . do . . . . »

.jdo . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »

. do , do . E. 22uk . b . 12»

.jdo , do . E. 25 » » 14»
jdo . do . E. 27 * » 15»
. do . do . E. 23 » » 17»
!do . do . E. 29 » » 19»

. . do . do . E. 30u .31» » 20»
3% do. do . E. 23 » » 12»
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
3-/r do . do . E. 17u. 18kdb . »
3^2do . do . E. 24uk . b. 12»

72 do . Kleinb .E. I kb .ab 04 »
3-/2 do . Korn. S. 311k. b. 12 »

do . Landsch .Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
» 1912 »
» 1917 »
» 1919 »

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
09 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
90 .60

100 .30
99 .90
99 .60
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
00 .40
99 .80
99 .50

10010
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

90 .50
99.
99 .20
99 .20
99 .60
99 .50
99 .80

300 .20
90 .90
80 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 80

114 .30
88 .90
99 .26
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30
99 .30
98 .40
99 .40
98 70
99 .70

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
39 80
9040
90 .40

101 .10*
91 .30
Öl 80
82 .20

3-/2
3-/r!

do.
do.
do.
do.
do. » » 1914

I 88 .80
88 .80
90 .30

| S9 .30
»9 .50

100 .35
100 .80
101 .30

90.
94 .30
99.
0930
99 .50
99 .80

IOO.
100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .70

100 .40
90.
90.

In «/«.
Rh.-Westf .B.-C.S. 3,5Jl\  99.«.

4. . do . S. 7 u. a L 8 u. 8a
4. . do . » 9 u. 70a uk. 12>
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do . » II » 5918 »
4. . do, » 12 » 1920 »
ZV- do . » 2, 4 u. 6 »
4 - Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3V2 do . bis inki . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
3‘/2 do. do . S. 4 »
3V, do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em.b.92 »
3V2 do . do . »

99.
99 .3C
99 4C

lOO .Sf

90 .40
£00.

93.

9S .7C
90 .80
91 .7C
99 .60
93 .4C

Staatlich od . provinaial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 —

16, uk . 1913 JI 100 .71
4. . do . S.14-15u.l7uk . !914» 100 .SC
4. . do . S 18-20 ulc. 1956 » 101 .4k
31/2 do . Serie 1, 2, 6-8 > 91 .8k
3V2 do. » 3—5, verl . » 91 .44
ZV, do . » 9—lluk . 1915 » 91 .4«
4. . do . Com. Ser, 5—6 » 100,7«
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .9«
4. . do . do . » 10—12 » 101 .4«
ZV, do do . » 1—3 » 918«
3V, do Ser . 4verl . ulk. 1915 » 91 .8«
». . L .-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .5«
3V2 do . » 8 . 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 .5«
3V« do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » 94 .3«
31/2 do . do . F,G , H,K . L » 04 .3«
31/2 do . do . M, N, P . Q » 94 5«
3>/2 do . do . Lit . R, 5, » 94 5«
31/2 do . do . Lit . T » 94 .5«
3. . do . do . Lit . O. » 89

Amerik.Eisenb.-Bonda
Centr . Pacif . I Ref. Ji

do . »
Chic . Milw. St. P., D . P.

do.
Lien
Lien
IM.
! M.

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
SanFr . u. Nrth . P.

4' . South . Pac . S. B.

96 .9«
91 .2«

106 .3«
89 .5«

100 .7«

102 5 «
95 .21

Diverse Obligationen«.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.

4.'
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2

Zf.
Aschaffb .Biintp .Hyp ..4
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl *
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
ZeHst.Waldliof Mannh.

in  o/bl
00 .1C
98.
99 .5C
82 .50
9X.

102 .50
93 .30
72.

102 .50
95.
92 .75
99 .20
99 .50

102 .
102 .40
101 .25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

loilso
104.
10280

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Prämien Th Ir.

3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.

i/a Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »

- Hamburger von 1866 »
, . jHoll . Kom. v. 1871 h .fl.

3-/2jKöln-Mindener Thlr.
31/2!Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.

5. . Russ . v 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Vfi  StuhHveissb .-R.-Qr . Öfl.

In o/o_
169 .75

-K
153 .70
141 .20
118 .20

107 .90
137 .10

80.
136 .10
176 .00
124.
465.
385.
115 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MS
— Augsburger fl. 7 37 .10
— Braunschweiger Thlr . 20 213 .50
— Finländisch . Thlr . 10 500.
— Mailänder Le 45 32.
— Meininger s. fl. 7 37 .1©
— Gestern , v . 1864 ö . fl. 100 541
— do . Cr . v. 58 ö, fl. 100 460.
— Pappenhein ! Oräfl .s . fl. 7 63 50
— Salm-Reiff.G. ö.f!. 40CM.
— Türkische Fr . 400 178 .40
— Ung . Staats !, ö . fl. 100 390.
— Venetianer Le 30 42.

Oeldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gestern - fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Do!!. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.
Ital . Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p,10OR.

Schweiz . N.p . lOOFr.

20 46
£6 .23
16 .20
17.

2800
2804
70

20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

73 .

4 .191,2

4 .191/,
80 .85 80 .76
20 .46 20 .44
80 .80 80 .70

169 .40 169 .30
80 .751 80 .65
85 .25 ! 85 .15

80 .95 ! 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Relchsbank-Diskont 4%. Wechsel.
89 .90 Amsterdam . fl. IOO 169.35 4 o/o I

Anlw . Brüssel Fr . 100' 80 .65 5 «/o
Italien . . Lire 100 80.40 5V,o,o I
London . Lstr . 1 ! 20.42 4V: O/o
Madrid . . Ps. 100j — 4V20/oj90 .30 N.-Vork (3T .S.)D.IOOl — — I

In Mark.
I Paris . . . Fr . 100
I Schweiz . . Fr . 100
JSt. Petersb. S.-R. 100
j Triest . . Kr . 100
j Wien . . Kr . IOO

da. . . Kr. rn.S.

80.85
80.85

85.10

4%
41/27
40/«
5%
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Preise

Geffenlliche Versammlung.
Bersammlung

»on Arbeilgebern und Arbeitnehmern der Orts-, Betriebs-, Fabriks-,JnnMtgS- und freien Hilfskassen statt. ^ '
Tagesordnung:

1. Die Reich
Kommission. . .
Frankfurta. M

2. Diskussion.
Anbetracht der überaus wichtigen Tagesordnungdürfte ein starker

Besuch zu erwarten sein. F324

^ ^ ^^ cherungSordnnng nach den Beschlüssen der
Ä .ü?"' ^ l̂erentE . Graf , Vorsitzender der Ortskrankenkasse

WW .MU .MjWU
8 ässää ,“ <#mi “* a8 3,fe uw

23 Schwalbacher Straße 23
») im Aufträge des Herrn Rachlatzpfteger zum Nachlasse des -f Pri>

VatierS »»« ,« -- gehörige Mobiliargegenstände, als:
1 vollst. Bett, 1 emz. Roßhaarmatratze, eintür. Kleider- u. Wäscheschränke.
Nußb.-Kommode, Sofa, Tische, Stühle, Nußb.-Sp leget, Bilder, Weißzeug.Herrcn-Lelbwascheu. dergl m.;

b) im Aufträge des Herrn Teftameutvollstrecker zum Nachlasse des
f Herrn Rentner w . gehörige Mobiliargegenstände, als:

Wiantno von Mand , Klavierstuhl, 2 vollst. Rnstv.-Getten. eisernes
Bett. Kleiderschrank, Wasch- u. Nachttische, dreiteil. Bmudttst- KommoA
Sofa m,t Mokettbezug, Nußb.-Ansziehtisch, Serviertisch, runder Tisch mit
Marmorplatte, Mahag.-Buchcrschrank, Mahag.-Eckschrank, Etageren, Büsten-
faulen, Goldspiegel mit Trumeau, Tische. Stühle, Sessel, Bilder, Wanduhr
grotz« Anzahl Bücher, als: Klassiker. Piercrs Lexikon, ca. 500 Bände
GugelhornS Romanbibliothek, Gartenlauben ec.. Nipp- u. Gebrauchs-
gegenstande aller Art, Silber -, Gold- und SchmnSsache». goldene
Herrn-Uhrkett«, gold. D.»Uhr, Steh- ». Hängelampen, Gasbadeofen.
Badewanne , Gardinen, Vortieren, Küchenschrank, Eisschrank, Kücheu-

. . . und Kochgeschirr, eis. Wnnschianku. and. mehr gzgg
tterwllllg meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Verüergerungstage.

M ^LlZRGZM » fflfelfffielt,,
Telephon 2941._ Auktionator und Taxator . Schwalbacher Str . 23.

Nachlatz-
Mobiliar-Versteigerung.
Z"kolge Auftrags versteigere ich am Freitag , de« 8. Mai cr., vor.

mittags Sh- Uhr beginnend, in der Wohnung

J6 Albrechtstratze|6, Etage,
fol̂ nde zu einem Nachlasse gehörige Mobiliar -Gegenstände, als:

fast neuer sehr guter Stutzflügel , N»ßb.
m. Gold v. » «fvlk Wie», Flügeldeckem. Stickerei,
Eichen-Eßrimmer-Einrichtnng, bell, aus: Büfett. Ausziehtisch„„d
10 Rohrstuhle. 5 vollstäud . Nntzb . -Wetten mit Haarmatratzen.
Waschtische, Nachttische, ein- und zweitür. KlcidersÄränke, 3-teil. Brand-
ttst«, Kommoden, Konsolen, Sofa und 2 Sessel mit Plüschberna.
Diwan mit Mokettbezug, Ottomanen. Polstersessel. Tische und
Stuhle aller Art, Rohrsessel, Etageren, 2 egale Goldspiegel , diverse
andere Spiegel, Regulator, Eichen-Flurgarderobe, Gardinen. Teppiche
sehr schöne, fast neue Gaslüster» Gaslyras und Ampeln, Bade¬
wanne, Sitzbadewanne. Gesindemöbel. Küchen- und Vorratsschränke
Svultisch, Eisschrank, Gasherd, « tehlciter und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6410
Bestchtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm helfrich,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacher Straße 23 * — Telephon 2941,

Bfiir Donnerstag und Freitag
für grossen Posten

Hemdentucii
prima mittelfädige Qualität , - _ * Bp

fiir Bett - und Leibwäsche geeignet,
regulärer Wert Meter 65 Pfg ., MW M j DM

Ausnahmepreis flöfißF®

iWSltllf Kirebgasse 81,
tzß W @§ § §1 % i | § MYW ^ W Eck©Friedrichstrasse.

BessereSem.Ml
zu den verhältnismäßig un-
gemein niedrigen Preisen von

mld @5©
empfehlen wir besonderer Be¬

achtung.
Nur soweit dieser Bestand reicht.

Schnhwaren-

NonsLLM
19 Kirchgafle IS»
an der Luisenstraße.

FAFF

%

E50

Infolge bedeutender Geschäftsvergrösserung
und

um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen,
ist meine Firma unter einer weiteren Nummer an das

Fernsprechnetz angeschlossen.
es  wird gebeten, fiir Bestellungen und Gespräche

mit dem Yerkaufslokal di»

Ufr . 8ÄT7,
für Gespräche mit den kanthlämi . II. teelm . BÜFOS

nnd dem Geschäftsinhaber di»
]¥r.

zu benützen.
1®. Am  ÜSTaehf «,

Vanmuiir . S. Inh. Max USellfericSi. K71

| 0. Pafltnten , •« .2 . 70
IMgeKWM » . . » . 2 .50
MMoffee-Woer sj.2.00

Kleine Kirchgasse3, im  L aden.
Neue Möbel, Betten

)
Hüben Sie ben Sich?

Setnt-äWioe SVÄ
irefc neue KtsWuSler

u . ., „ , lügen auf. — Nnzüge-Aufbügeln2 Mt.
gu verleihenN EAenbogengaffe S. | Herren-Sdmeiderei Michersberg 1, 8*

I £etbbind< 11
und zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib, Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach üßass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Iran fritz Jhstttantt,
Corsetiere - Bandagistin.

änalgatse SO.

Vertreter:
CABL KBEIDEL

36 Webergasse 36.
Reparatur werkstiitte.

Vailiant’s Wand-Bas-Badeüfen,Geyser‘ u.
automat. Heisswasserapparated.V'p.V”1

Job. Vailfant&m.b.».
Remscheid.

“ÜÜ erfd ! Jtien ^ te  Spezialfabrik für Gas -Badeöfen . Ver-
Keuf nur durch die Instakationsg©schäfte , — Kataloge kostenlos.

Telephon 2923.

DankfWrrng.
Für die überaus zahlreichen, wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme, welche uns beim Hinscheiden unserer herzens¬
guten, innigstgeliebten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Tante,

Fr««Marie Schlink. Mwr.
geb. Frirk.

zu Teil geworden sind, sagen wir unseren innigsten Dank,
besonders auch Herrn Pfarrer Lieber für seine so trost¬
reichen Worte. 679

Wiesbaden , den3. Mai 1911.

Die rrefteaneenden Hintevdlied-n-n.

Für dl- vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste, sagen wir allen Denen, di- uns so trost.
reich beigestaiiven uno der lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen
haben, aufrichtigen Dank: insbesondere auch dem Ev. Kirchengesang¬
verein und dem Quartett-Verein für ihre erhebenden Grabgesänge.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Retrr Saerl und Kindrv.

Mresbaderr . den 3. Mai 1911. §9193
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Nervenschwäche
und Männerkrankhelten , deren inniger Zusammenhang . Verhiitunn unh hSrri„.wtb Männerkrankheitcn , deren inniger Zusammenhang , Verhütung und^ völlige
Heilung . Von Spezialarzt I »--. Preisgekröntes eiaenartiae^
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbareräußerst Ehr'
rr .cher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung ^ und Heilung von Geh ru-
mid RuckenmarkS-Erschopfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzentrierter N-roen-
Serrüttung . Folgen nernenrumlcrender Leidenschaften und Exzesse u. s w ftiir
leben Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt , ist das Lesen
MS Buches na » fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken  v on « >-. »» <-,!. Kumier , Genf 425 (Schweiz ). F6ö
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l3T»«’l Donnerstag,Freitag.Samstag
Grosser extra billiger Verkauf

von

Gelegenheit ®-Quantitäten

Blusen
Grosse
Posten
Grosse
Posten
Grosse
Posten

Pf.Katta-Blusen. . »1.65,1.25u. 95
Zephir-u.Leinen-Blusen2.50,1.95 1.45
Popeline- u. SMerei-Biusen

,»2.95, 2.80»1.75
Ä Sehwarze Satin-Binsen4.50,3.20 1.95
Ä ”Batist-Binsen „... „ .
Sehwarz-wcisse Röche . ..

pmna Verarbeitung . . . . zu l . eJO, 1.4 «) und d «) Pf.
Jedes dieser Angebote ist weit unter Preis!

Guggenheim&Marx,
Verlangen Sie Rabattmarken. K54
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g Zielmag:16. Mai 1911.
8 Das "mstä «ät ®r
■ Schlofifreiheit-
m
23m Geld-Lotterie

3329 Geldgewinne im Betrage v. M.

1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinne

3 ä 1000

«5 Lose 1 Mk Porto  u. ListeIS I 25 Pfg. extra.
S Zu haben bei den König!. Preussisch.

Lotterie-Einnehmernu. in allen Lose-
g Verkaufsstellen oder direkt durch:
N W. Pafrestaj OarrtistaciS,
@ A. Dinkelmonn , Worms.

Wirklich Ml
kaufen Sie Herren - und Knaben«
Anzüge » Ulsters , Hosen , Joppen,
Neiigasse 22,1, "LL"

ZiSstung um 22 . unci 23 . Mai

Äac

QtM-i
233333 Lose, 6419 Geldgewinne Mark

Hauptgewinne bar ohne Abzug

40000
20000
10000

usw. usw.
T nca a *1 M Porto und Liste
i »USc a O n . , 30 pfenn ig extra,
zu haben bei Königlichen Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., Berlin1. 24
A. loliing , Hannover.

Memle uw . plnngen
werden durch eine harmlose , aus Pflanzen
erzeugte Flüssigkeit (also reineSchminke)
h-rgestellt, für Damen und Herren mit
bleichem Teint empfiehlt stets frisch die
Flasche 1 — Mk. die Parf .-Handlung
und Friseur -Geschäft

W. Snlzbaeli, Prenjtrnje 4.

© © © © © © o © © © © © © © © © © G © © © © © V © © ©

. aller Systeme,
aus den renom»
miertestcnFabr.
Deutschlanos , mit
den neuest ., über¬
haupt existierende»

Verbesserungen,
.empfiehlt bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige

___ _ _ _ Garantie.
•t' als , Mechaniker. 325

Kirckigaff « 88 . Telephon 376t
Eigene Meparatnr «Werkstätte.

Prima SalzbahNerr
zu verkaufen . Heirhert,

Helenenstratze 24 , Part.

OWLGS ' i ' .

Oampker neuerer Konstruktion, AusZezeiohn. Kost.
Noeh Venedig, ab Triest tägl . v. 1. Mai. Fahrtd . 4-6 Std.
Nach Dalmatien, Eilverkelir mit Dreischrauben-

dampfern, jeden Dienstag, Donnerstag, Samstag
von Triest über Eagusa nach Cattaro u. zurück.
Ermäss. Bundreisebillette 30 Tage gültig, inkl.
2 Tage Hotelaufenthalt in Eagusa ca. Mk. 86,—.

Nach Korfu, 3 Abf. wöch. v. Triest. Eilfahrt , Postfahrt,
Küstenfahrt . Ermäss. SpezialbilletteüberDalmatien.

Nach Athen und Konstantinopel, -wöch. 3 Abfahrten
mit grossen mod. Dampfern neuester Konstruktion.
Ermässigte Spezialbili. Triest —Korfu —-Athen—
Konstantinopel—Triest, I . Kl., M.825,—inkl.Verpfl.

Fahrten nach Odessa, Batum, Saloniki, Smyrna,
Rhodu», Kandien, Cypern etc.

Expressverkehrnach Ägypten mit d. neuen Doppel¬
schraubendampfern „Wien“ und „Helouan“,
8000 Tons, 10,000 Pferdekräfte , vom Herbst 1911
an. Seereise Triest—Alexandrien bloss 3 Tage,

Brindisi—Alexandrien bloss 2 Tage.
Nach Syrien und Palästina, über Alexandrien—Jaäfa(,Jerusalem)—Beyruth.

Abfahrt jede Woche mit körn fort. Postdampfern.
Nach Bombay, 20 Eilfahrten jährlich . Nach Caicutta, Ceylon, China.

Japan regelmässige Abfahrten. E197
Auskünfte, Prosp., Zusammenstellungen v. Keisen u. Belegung v. Plätzen
in Wiesbaden bei: Internat . Verkehrsbur. E. Born, Kaiser-Fridrichplatz 3.

Irri ^ateiire
nach Professor v. Esmareh,

komplett mit Schlauelt , Mutter - und Klistierrohr
von 1.35 Mk . an. 14g

Bidets, Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen, Spiilspritzen.

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717. NasSOYia -DrOSferi ^. Kirchgasse 20.

Rationelle
Fusspüeg *e

ist nur möglich
beim Tragen von

Dr. Diehi-Stiefeln.

Ein Stiefel , der nidit drückt,
Ein Stiefel , der heglückt!

Hauptniederlage in Wiesbaden:

Ferdinand Herzog
Hoflieferant,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
Fernsprecher No. 626.

K 60
Aus. freier Hand um. zu weit.:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke- und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tag-bl.-Kontor
rechts der Schalterhalle.

I

Benutzen Sie die Gelegenheit,
Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf

von Spielwaren , Luxuswaren , Lederwaren , prachtv . Hochzeits - Geschenken
wegen vollständiger Auflösung des Geschäfts.

Eine solche Kaiifgelegenheit sollte sich Niemand entgehen lassen . =

Caspar Milt rer , 64  Kirchgasse 64 .
Laden einrichtnng , Heldschrank, Gasmotor, Bogenlampen billig zu verkaufen. 6327

Lagerin anierik.Selmiien.
Aufträge nach Mas*. 5"9

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr.3.

Kampfer
soeben frisch eingetroffen
Pfund nur 3 VIk.

Drosrerie SBrnno Hacke,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Kallers llctroleumltodier
in großer Auswahl zu billigen Preisen bei

M. « oi »i. Metzgcraaffe 3.
Telephon 2ü60. 680

I Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Hrafi
der Ju « eud erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissi-Dsehafti. Gutacht. v. Dr Aders
& Co., Berlin-Sen. 45, Hauptstr. 8.

Gut
und billig kauft man im Mainzer

Schuh - Bazar von 682

Philipp Sehöideld, „Ä.
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Zur Schonung der Stimme « * !
sind die aromatisch schmeckendenCoryfin-Bonbons ein besonders geeignetes Mittel.
D , ^or allem für solche, die ihre Sprechorgane beruflich viel gebrauchen müssen: Sänger, Schauspieler,
Kedner, geistliche , Rechtsanwälte, Lehrer usw. Dann aber auch für Touristen, Radfahrer — bei trockenem
Hals und Rachen infolge des Strassenstaubes - und für Raucher zur Beseitigung des Tabakgeruchs.
_ , ,®e’ katarrhalischen Entzündungen der Schleimhäute (Heiserkeit, Hustenreiz usw.) gehen die lästigen
Erscheinungen rasen zurück. Das Kratzen und Kitzeln im Habe lässt nach, der Schleim lockert sich die
Atmung wird freier. Das Gefühl von Drude und Schwere, ebenso etwa bestehender Kopfschmerz verschwindetmeist m kurzer Zeit.

Die Stimme hellt sich auf und bleibt klar und frisch auch bei grösseren Anstrengungen, wie sie von
Sängern und Berutsrednern gefordert werden.

Man verlange die Originakchachteln zu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Coryfin - Bonfrcms

_ F 115a
Prazisionsmotoren

für Ka >, Benzin , Spiritus.Dieselmotoren.
lieber 100,000 PS. im Betrieb.

EhrenfeM (vorm. C. Schmitz)^
Yerkaufshüro Pranhfnrt a». M .-g8oglcemiieim l̂"Molt'kealioe72.

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplomed’Honneur,
Königl. Preußische Staatsniedaillc

und viele andere Auszeichnungen.
.Qasmotorenfaforik A .-O . ' Kölsa

Bekanntmachung.

UNd

des

Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung in „Wiesbaden"amtlich durch Ihr unterfertigtes„amtliches"Stadtbureau:
Vor der Abreise

di- Fahrkarten„in ŝ Hans" schicken!
da»Gepäck„im Hanse" amtlich übernehmen!
di- Gepäckscheine„in s Haus" liefern!

zwar während der für Werktage von8 Uhr vorm, bis7 Uhr nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.
betreffmdm'ZugeE' einsfln0 ber  Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang

Amtliches Reisedureau der Preuß .-Hess. Staatsbahnen
(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabfertigungsstelle)

Weltreifebvrean Langgasse 48, 1 (Telephon 242)
und Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft. 428

Gut f«r wenig Geld!
Große Posten Damerr-Leder-Hausschuhe

(starke Ledersohle)
nur 1.95.

-Kedev -KcrLb schrrhenur I .GÄ- '
Mainzer Schuh-Bazar, 627

Philipp ichönfeld,
Telephon 4283.  Marktstratze 25. üelephon 4283.

- -■ ■■- -

Ufas soll der Junge Serien?
Stets wird ihm
ein leichtes,
bruchsicheres
Rad gute
Dienste tun.
Ein solches Rad Ist
das IBiifnini

l
Besichtigen Sie die neuen Modelle bei:

Emil Süsser , Hermannstrasse 15.

Die letzten

Donnerstag
Freitag
Samstag

extra billigen
Nicht an

Zwischen¬
händler! mserven

Hur soweit Torrat! in dieser Saison.
Nur erprobte Qualitäten! Besonder » günstige Hanfgeleeeaheit fiir Motels , Bestanrants , Pensii

Es empfiehlt sich, seinen Bedarf für später zu decken.

Bohnen.2-Pfd .- 1-Pfd .-Dose Dosö
Junge Schnittbohnen . . . —.29 —
Junge Bvechbohnen . . . - .29 —
Junge Schnittbohnen, prima - .37 —
Junge Stangen-Schnittbohnen - .43 —.28
Junge Stangen-Bvechbohnen — - .28
Junge Stangen-'Wachsbohnen —.45 —.—
Junge Wachsbohhen .. . . —.40 —
Junge diel e Höhnen El . . .1Cb .1bo00
Junge dicke Bo neu I . . —.75 —.45
Baricots, verts moyens . . —.65 —.39

Erbsen.
Junge Erbsen . . . . . . 1

COC.O
11

Junge Erbsen, mitte. fc n — - .34
Junge Erbsen, fein . . . . - .89 — —
Junge Erbsen, ,extrafein . . —.62
Kaiserschoten. 1.33 - .73
Petite pois moyens . . . . — - .37

Diverse Gemüse.
—.68
—.86

Junge Perl-Karotten . . .
Feine Erbsen mit Karotten .

-.40
-.48

Rote Beete (Rüben)
Rotkohl . . . .
Rosenkohl . . . .
Tomatenpürea ’/a Pfd.

2-Pfd.-

. . - .45

. . —.40
. . —.70
-.27 - .72

t-Tfd.-

- .43

Spargel,
s<*Iir zart und aromatisch,

Stängenspai gal, prima extra
Stangehspargel, stark . , .
Stangenspargel, mittelstark .
'-Stangenspargel , 50 60 . . .
Stangenspargel, 70/80 . . .
Schnittspärgel , prima . . .
Sclmitfsparg'el, mittel . . ,
Schnittspargel, düun . . .
Spargel, Dntsrenden . . .
Spaigelköpfe, grün . . . .

1.70
1.48
1.33
1.12
1.30
1.10

- .87
- .58
—.98

80

62
70

50
36

2-Pfd .- 1-Pfd-
Dose Dose

Kompott-Früchte.
Melange Ia (gern. Früchte ) . . 1.10
Nüsse . 1.10
Himbeeren . 1.40
Erdbeeren (Ananas) . . . . —.—
Aprikosen, halbe Fr., geschält 1.55
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.45
Kirschen, schwarz, mit Stein . —.72
Kirschen, schwarz, ohne Stein . —.97
Kirschen, rot, mit Stein . ■
Sauerkirschen, ohne Stein . . 1.10
Pflaumen, süss, mit Stein . . —.52
Pflaumen, süss-sauer, mit Stein —.48
Heidelbeeren . . —.69 _

- .62
- .62

70
82
79
43
65
44
62

41

Pilze.
Morcheln 1.25 —.68

Marmeladen
in Gläsern, div. Geschmacksarten, Glas —.70
itlarmelatlen in Kimern 5 Pfd. 10 Pfd..

Melange . 1.23 2.35
Pflaumen . 1.45 2.55
Erdheer . . . . . . . . 2 .35 4.40
Him'oeer . . 2.35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . . Topf —.70

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge-
sehmacksarter. . . . Glas —.60 -.47

Oeisanfinen.
Delle Fils . .
Pasque & Co. .
Cascadec . . .
Mathieu . . .

Dose —.33
Dose —.45
Dose —.92
Dose 1.18

Nürnberger Oehsenmaul - Salut
2-Pfd.-Dose 1.25

Essig-Fabrikate.
Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onions (Perlzwiebeln)

7i Glas HO Pf.

V» Glas 45 Pf.

Bes ©iaders billig :! Kakao
_ _ _ _ Pfund Pfui

y garantiert rein,
Pfund Pfund Pfund

0.65 0,85 1.— 1.25

■ Hl .
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Berte IO. Morgen-Ausgabe, S. Blatt.

ArbeitsmeM der

Wr -dkichs Uersonen.
KanfmLunilches Verfonak.—' - mriTiiHlimBW——

Lehrmädchen
" ? ß}}HL &fiulbilp. (!. fof . Vergüt.Theater -Kolonnade 34.

Srttbss ehrliches Lehrmädchen
®S*en Vei« utnn « sofort ,gos. Meid.

7-—8 Uhr im Spezial-
Bv-straLterchauS, Webergiasse25.

Herserökiches Personal.
. Tüchtige Taillenarbeiterinnen
ü_. C arola Schm idt . Markt 3,_ 1.
Erste Taillenarbeiterin gesucht.

Wyer WsstsnÄtvaste 1t . B &qgi
irrfekte Rockarbeiterin

sei . Gffchw. Steinbery.
47, 1. , 6864

Ätbeiterin f̂ofort gesucht.
Won Mc e, Rhsi üstr . 116. 6334

Solides Mädchen gesucht
Webergasse 4v/ 47. Bender.
Nettes Mädchen für kl. Restaurant'

u . für den HcmSüallk ges. Nette/Ibeck-
ffvaste 36. Part , rechts._ B 90 55
. „ .. Tüchtiges Mädchen,
oas bürg , kochenI u. HauSarlb. ver-
stehb, « sucht Rheinstva^  SO. l^r .^

Ein Hausmädchen sofort gesucht.
MawN'tMAstvaße 8, Walhalla

. Braves sauberes Mädchen
gesucht Ne uo,str-astê 3L 2.

koste" '» -mhe.tlich-r Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Mädchen gesucht
Misich straße 16, JßaEt.

Saub . fleiß . Alleinmädchcn
auf gleich gesucht Neoostraße 46, 1.

sS ; !3, !!aPf
. Zuarbeiterin gesucht

Dvwdemstraßr 6. 1 r . B8L43
^ Ja . Zuarbeiterirr

kref'Ucht  3.
Zkrärbeiteriunen

n, , . „ Tüchtige Zuarbeiterin
M >t A. Mrller ^ BbeMtraße 36 1
Fm Arbeiterin ges. f. D.-S 'chneid"

Fuvschgroben̂ AO,̂ 1, E Merer
Weißnäherci sucht Lehrmädchen

Herderstra ße 11. 2 I.
^Sticke » « u Lehrmädchen gesucht
.PihckppSbeiWtrick- 38. 1 ™-i& a_
* _ Tüchtige Büglerin gesucht.
MrrL AWu-er. Castellstraße 8, 1 rechts.
, c, O. Perfekte Büglerin '

die Woche gesucht Wörth-
VaL ^ W^ ^ rnterhaus 1.
T Büglerin 2—Z Tage in d. Woche

«efwcht  selbamstraße 7. HM Part.
M^ Ä °^ L^ ^ elmäbchen chof. aefT"Nretzerwa-Idstraste 6, Laden.

^Bügellehrmädchen
gesucht Romerberv 38. 1 Mt.

Alleinmädchen zirm 15. Mai ges.,
w. kochen t,  in A. Hamsh. zu 3 Pers.
KI., Bu rgstr . 1, 2 r . Zu mvld. nachnr.
Ein tücht. Mädchen bei höh. Lohn

sofort gesu cht WellEtrcche 45, P.
Jung . Hausmädchen, das bügeln

ich nahen kann, wird zum 16. Mai
, Hause gesucht. KleineWlkihelmstraste 8.  1 . Klane.

Mädchen
Mit suchen Zougn. für Küche n . Hans-
arböit per 16. Mai gesucht. Vor-
stelle-n 3—8 Uhr Wakkmühlstvaste 65.
_ Hausmädchen,
raube nss tüchtiges, welches auch näh.
kann, Mm 16. Mai gesucht. Löffler,Fritz-Re uffer-Stvastc 8.

. Jüngeres Alleinmädcheu
MorMgMcht F riedri chstvaße 43._
. .. Saub . Mädchen von 1—7 Uhr
kur leichte Hausarbeit u . zu Kindern
Sßst. FuM orn , Mil -ippZberMr . 14.

Ein Mädchen oder Aushilfe
Don 10 bvS  nachm . 4 Uhr gesucht.
Rah , mn Eckladen Bismarckri-nia 22.

Jg . saub. Mädchen für 3 "StdT"
amMage gesucht Lehrstraße 3, l.
. .. Sauberes anständ. Mädchen
kur Meinen Haushalt vormittags ge¬
sucht. Frau , Ed. Lenz, St -ift-
straste 16. Gth . 1 St. _ _

Ördentl . Frau oder Mädchen
rur Hausarbeit tagsüber gesucht
Lahnffrastc 2. 3 links . B 9263

„ , Lehrjunge gesucht.
Metzgerei Much, Seevob enstraße  31.
„ .. t Bäckerlehrling gesucht.Backerei Gneii oncmlitvaste0. B 9289

Diener ‘ "
Et Mt . Seuran gesucht Friedvich-straste 7, 1. Wold. 8—11, 3—6 fflr.

Junges Mädchen
we  leichte Hausarbeit tagsüber ges.
Römer , Dotzbeimer Str . 74. 8. Et.
Moilatsmädchen für über^ Rittag
gesucht Luffcnstraste  49 . 3 links.

Durchaus saub. fl. Mvnatsfrau
oder Mädchen kur 2—8 Std . vorm,
gesucht S cherrelltraße 12, 2 rech ts.

Junges saub . Mädchen vorm,
gesuchtLuqemstvaße 6, 2 rechts.

Sauberes anständiges ' Mädchen
'tagsüber von mvrg. 7 bis abenlds
8 Uhr  ges. Dotzhe tmer  Str . 18. M.

Nebenbeschäftigung.
Für die Zeit „von 4—7 Uhr nachm,

wird eine männliche Person zur
Han-dreichung in einem Baderaum
ge,. Ofkerten m. Gchaltsan -siprüchen
m 28. 111 an  d . Tagbl .-Verl . erd.
, Fleiß , ehrl kräftiger Laufjunge
koport gssucht. Swber t. Schsso-ß.

Sauberer stadtkundiger Kutscher
gesucht Adolssallee 40, Kleber. '

Ordentliches Mädchen,
'bag etwas kochen kaum, in. alleU
Hausarbeiten ersahreri , sucht bis z/uim
18. Mai passende' Stelle . Näheres
RümerbeM 9/11 . Hart . r.

lÜjähriges Mädchen
sucht Stelle^ Näh^ bes Knnschman« ,

s. in K. Hcmsh'. <mnf gknüci  öd.
Stell . S chkxrilöacher Str . 4L, H. 2

Anst. brav. Mädchen sucht St.
in bes,. Hause, per 16. Mai . Näh.
Bleichstraße 41, Hth, 3 l.  _

Bl

uZ i
irrer
v u.

Woidlrche WsNsonen.
Kaufmännisches Personal.

Ordentliches Mädchen,
welches kochen kann, für kleinen
Haushalt per sofort gesucht. Goebel
Bahnh ofstraße 20, i St

SchülentlaffeneS Mädchen,
ehvlich u. fauiber, von 2 Uhr ab für
die Küche zium Spülen gesuicht Ruh
berastnaße 16.

. Rernl . Mädchen od. junge Frau
von B—40 Uhr für Hausarbeit ges.
Slchwakbacp er S traße 67. 1.

Kindermädchen gesucht.
Nah. Gra benstraße 30, Laden.

Ern zuverlässiges,
ntcht M lungies Mtidchen, m. guten
Zeugnissen, w. kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , wird zum so¬
fortigem Antritt gesucht
_ .LessinMvaße 12, Part.

Saub . Monaksfran von 8—9 Uhr
miorsens g-esiucht Göbe nitrak-e 19, 2 l.

Jung . saub. Stundenmädchen,
sowie WsasMvwu fofiort ges. D -cker,
Norkstvaße  1 2, 3 r . B W -i

, Monatsmädchen
so fort gesucht Kaölst ra ße 4, 2.

Dienstmädchen
gesucht  Lebenbeva 17._ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbistänid. koch. kann, cmiif 15. Miai
gesucht AdskhÄW räße 68, Part.

Schr reinl . Monatsfr . f. morgens
1 Vkd. ges. Rauentaler Str . 6, 1 r

Ges. ev. saubere Monatsfrau
oder Mädchen. Zu melden 9—L
Wr ^Hartrngstraße 10, 2. ^

. . r . Bügel -Lehrmädchen
«eßucht WManssta Lt. Jahnstnaße 46.

Bügel -Lehrmädchen gesucht
^iE ._MMymed, ^Ovanrenstr . 36.Was«

Suche verf . tzens.- u. Herrschafts -,
>siv%1. Ml Koch., bess. Am .-. Hans -,
M «rn- u . Küchoumädche-n. Kathinka
Hanoi , Mwevüs>in>ciißige StÄllenv-er!-
-miitlervn, DcklaAvee,str. 1. Del. 4372

junge Köchinnen,
best., Alleinmadchen. id. koch., einfache
AMeiu-, echte Haus -, Land- u . Küchen
mvhch. Frau An>nm Müller , gewerbS-
mäßige StellenveNmittlerin , Weber-gaffe 49. 2. St.

r . Suche perf . Köchinnen
kür hrer n . auiswärts , anq. Jungfer,
choss- u . Weinmädchen für g.
Pri -vathauper . Frau Mise Lang,
gewerbsmäßige Stellend ermittle rin,
GcKdgaffe 8. Dolephoni 3863.

--SW ? .für Sanator ., Köchin.
Karfe-Beikoch. Busett -Fraul ., Haus¬
mädchen. Kuchenmädchen sofort aes.
Arbeltsnachwöls , Rathaus.
% Mädchen f. Hausarb p. 1. Mat

MsE1,Gosthestraße 18, l. F196
ÄusttßcSi cinfad&es" Mädch. v. Lande

gesucht Raonstraße 9, Part . B8878

T. Meimndch . fof. o. sp. g. h. Lohn
)es. Rauenta lar Str . 11, 21 r . 6303Ö_ _ .
. .. . .. ^ Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
DawwEraße 84,  Koud itovei.

Tüchtiges anständ. Mädchen,
welches gut kochen kann u . Hausarb.
Mit übernianimt, gegen guten Lohn
gesucht. Zu spr-ochen bis 4 Uhr u . von
7 Mhr an . Bismarckrina 44. 2.

. % . Mädchen für Hausarbeit
gesuchr Btsmarck rirm 7. P . B9009

Tüchtig, anständ. Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit mit
übern ., per sof. od. 15. Mai gesucht.
Zweit Mccdch. vorh. Mexi , Michels-
oerg 9. Eing . Gem eindeb-adg äßchen.

Ges. beffcres Hausmädchen
Zs:, g. Zgn.. perfekt in Häusl. Arbeit .,
Nahen u Bügeln , zum 15. Mai ges.
Scho ne Aussicht 29.
Aelt ord. Mädchen zu KinderiHss
NagÄe, KrrckDasse 76, 1.

Jüngeres Alleinmädchcn
sofort ĝesucht Ovanienst«M8M . 6405

Tücht. anst. Mädchen z. 15. Mai
gesucht, weilches im Koche it, u . Büge'kn
erfahren ist. Näh. UorSstnaße 3, P.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenavbeit bei hoh.
Lohn u. guter Beban>M »ns gesucht.
Rest. Jäg erhamS, S chierst. "Str . 68.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann:, gegen guten
Lohn: soivrt gesucht Manengiasse 16.
Zuverl . Alleinmädcheu z. 15. Mai

gesucht  Taunusstraße 74, Part.
Ein junges Mädchen

ur Hausarbeit gesucht. Näheres

Saust Monatsfrau v. 8—9 morgl
ges. 6 Mk.  DotzbeimerMtr ^ 31, P . I.

Saubere Monatsfrau 9—11 Uhr" '
gesucht  R öderstr. 26. Seitengeb r . 1.

Monatsfrau von ' 8—9 Uhr vorm.
§efuM Schwa-lbachev S traße 91.

Waschfrau f. j . Dienstag'
gesucht Worrbitraßi -. 36. Hth. 1.

Ein tüchtiges Waschmädchen
kur sofort -aesuchtMrankenfftr ^ 3̂, 1.
Solid , kräft . williges Laufmödchen,
das etwas Hausarbeit übermiMMr,
gesucht Häsnevgasse 18.

8
writzstraße 27, Part,,

Eins , reinliches Mädchen
für HauiZaribeit sofort od. spätler ge¬
sucht. Wasch- n. PuHfrau vmihamden.
Gobdaasse5, Bäckerei.
Alleinmäbchen, das etwas kochen k.,

gesucht  M avitzst raße 21. I^rechts.
, Zwei tüchtige Mädchen

kür Haus- n. Küchenarbeit per so¬
fort gbincht. HatÄ Fuhr, Goislberg-
straste 3.

Mädchen,
walchos alle Hausarbeit versteht, so¬
wie nähen u . büge'ln kaum, sofort ge-
sucht P ageustccherstDaße 1, 2.

Junges Alleinmädchen
auf 15. Mai in kl. Haushalt gesucht
Gmiser  Straße 32, 2.

MZrwKchs Mrvsons «.
KaufmänAifchesF-erlonak.

Jg . Mann mit guter Handschrift
für einfache BüroaiMEbelfen gesucht.
Offerten unter X.  D . 5 hauptvvst-
lagerud.  6415

Kewerörichss Merfonak.
Tüchtige Steinhauer gesucht.

Nach. Betonbau - u. Kunststeiniwerk
PhA. Möhler, Lorekeyrin-g 5. B 8214

. Tüchtige Plattenleger
gesucht Hellmnmdstraße 1.

Kaufm . gebrlb. Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin , würde
auch Make Äbernehmen, gleich
welche Branche. Off . u. R . 111 an
Tagbl .-Ziwe igstelle, Brsmarckri ua 26.

Tücht. Verkäuferin sucht Stelle
M SchreMr .- bü. Konfff.-Gefchäft
Mm 1. Mi . Offerten u.  B . 413 an
den TaMl .-Berlaa.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung in Metzgerei. Off.
u . T . 410  an den Tagbl .-V-evlaa.
Tücht. Verkäuferin U. Kontoristin'

stacht Stelle . Gvabenstraße 38, 8.
Hewerölickrs Personal.

. El» best. Mädchen s. noch Kunden
i'M Koiitülmändorn u . allen Näharb .,
per Dag 2 Mk. Bitte Offerten unt.
A. Z. AI hauv tpostlaaernd^

Perfekte Büglerin
sucht noch PrivatLumven. Näheres
Frankenstraße 10. 1. Et . r.  B 9182

-Junge Frau ohne Anhang,
kinderlieb , sticht Stell , als Ha-
Offf u. K. 410 am den DagbI.°V.

Fräul . aus guter Familie.

MK 5M .KM <gselbständige Führung ' des ' Haushalts
bei alleinstehender Dame , älterem
Ehepaar oder kleiner Familie . Off.
unt . H. 409 an den Tagbl .-Verlag
. ^ Fraulern sucht Stellung
in Cafs u. Konditorei , zum Servir.
Off . an . Ballette Haber , Rüdesheim
am Rhein , Hckhnenstraße.

Gut emvf. Köchiy s. tagsüb . St.
oder Aushilst Rheinstvaße 95. 8 St.

Empfehle Herrschaftsköchinneu,
H-aushalterrn , Kindeöfräuilein, nette
Haus - n . Weinmädchen . Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
permittlerrn , Goldgasse 8. TalephonNr . 2866.

Besteres Mädchen,
welches selbständ. kochen kann n. in
allen hauÄ . Arbeiten , s»Äme irn
When u . Bügsln bswcmbe-rt , sucht
Stell , als WeinmäLcheni in Meiner
Fanfflie Mm 15. M-ai . Offorkem>w.
S . 111 an den: Taglbl.-BeÄos . B 9W7

Mädchen sucht Stelle
! in K. best. HSwÄhM, in all. HanSark».
! erfahren . Z>w sprechen v. 3—6 Uhr,
' S<lliersteiner Straße 9, MH. 1 I.

Zuverl. erfahr . Pflegerin ist frei.
«etihestvaße 13,  2 ._ _

„ , .Jg . s. anständ. Frau
sucht erimg-e Std . taaALbev Beschärt.
Räh . im Misbl .-Veulwz. LI

Ern Illjähr . Mädchen
sucht für nachm. Stelstvug M einem
Kinde. MÄeralle« W. 2._
Wäscherin sucht Waschstell, jeb. Tagi

Fr.  Wvck. RSderstraße 19, 3. G . r.
Frau sucht Laden od. Bureau

M putzen. Fvankeustraße 9, Kunz.
warengefchäff. _B 9000

, Frau s. Puübesch. u. Parkettböden
I M neinng. Kl. SchwaÄ . Str . 5, 8.

Junge unabhängige Frau sucht
2—8 Stunden Monatsstelle . Offert,
unt . I . 410 an den Taatzl.-Verlag.
"rau sucht v. morg. bis unt . Mittag

.rbmt. Röd evall ee 7,  Wh . D.
.Jg . saub. Mädch. w. Monatsstelle
rn best. Hause. Webcrga ff« 54,  1 l.
Jg . Frau s. 2—8 Std . Monatsstelle/
Dotzhetmer Straß e 98, 2 St . vechK,

Anständ. Frau sucht Monatsstelle.
Drubenstraße 8. Hth, Dach. B 9230

Saubere Frau sucht Beschäfi.
Niedenwa bllstraße  6 , SÄ . 2. B 9Ä74

Junge Frau sucht Monatsstelle
im >bess. Hanse. Mo-ritzstraße 49, P.

Anst. junge kinderl. Frau sucht
stnndenweiffe St . bei Ärzit od. leid.
D . od. H., auch zu Kind .chewand. in
Kvankempfl. K.-Frdr .-Ring 90, Fsp

' ieUen - Gesuche

Ein jüngeres Mädchen
zu « et älteren Fr -mr fofont' aesucht.
Näh. MbrochMraße 40, 2 St . r.
Schülentlast . Mädchen zu Kindern

gefucht Goetllestr>aße^26. 3.

, . . Junger Friseurgehilfe
<wif Ivfort gefucht Navkstraße 4.

Anständ. sauberes Mädchen
gesucht Zietemrina 7,  2 r . B9284

Tapezierer -Gehilfe,
17—20 Jahre , sofort ges. B. Schmitt,
Frisd -vichstr aße 84. _

, . , ^ Tapezierergehilfe
ge bucht Ja hnstväße 3.

Ern junges Mädchen,
brav u . willig , für HanSawbeit a,e-
sncht Adelheidstraße 11, 1. 6409

Wegen Verheiratung des jetzigen
luchs z. 18. Mai tücht. ord. Allein-
mädchen. WoKe,  Mühlmrsse 17,

Küchen- und Svülmädchen
sofort: gesucht Frankfu -rten Str . 12.
. „ Zu einzelner Dame

ein laut »., n'cht zu junges Mädchen
ges. SonnLnbsrg , WisÄb. Str . 85. 1.

Per sofort
etn tüchtiges Mädchen, das alle
Haiusarberken verrichtvu n . selbst¬
ständig kochsn kaum:, bei hoh-em L̂ohn
nach Web-vich gesucht. Vorzusbellen
dvfeWst WiesbadLnsr Straße 19:

i Jg . Wochenschueider auf Kleinstück
! gebucht Ri Msfraße 17,  1 L_

Tücht. Schneider äuffWöche ges.
Blucherstraste 7. 2 St ._ B9144

, Rock- it. Westenschneiber
gesucht Or ant euch raste 8, Part.

. Tücht. Schneider
aus Groß - it . Mchnstück sucht
Sipiekenmann , KeWe Eräße 7_._

. ^ Tüchtiger Schneider
aus Werkstatt für dauernd sucht
Sürig , Her rnoartemitvaste 4.

Empfehle junge Stützen,
d... aut kochen, fein büraevl . junge
Köchinnen, bessere und eins. Allein,
madchen, d. kochen, best. ai. einfache
Hausmädchen, Kindersräül ., hier
und auswärts . Frau Anna Müller,
gewerbsmäßig e Stell envermitiler in,
Weberaa ffe 46. 2_St . _

Ein älteres Mädchen
f. fof. od. etw. spät. Stellung

in kl. Haushalt , a. liebst, zu älter.
Herrn od. Dame . Ist im Kochen u.
H«ush. erf ., bei bescheid. Ansprüch.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Kd
Best. Mädch.. in Küche u. Hausarb .,
sotmie in KvanTonipflsge erst, sucht
bis 15. Mat Stelle in bess. Haushalt.
Gesl. Offerten unter M . 111 an die
TagAl. -Zweicistelle. Bismarck ring  ^

Üjähr . kräftiges Mädchen ..

Männlich« Vrrsonsn.
Kaufmännisch es ^ «rsonak.

Junger Kaufmann,
mit sämÄ. BüWauanbeiten , Kcwvesp.,
Stenographie u. Maschimenfchr. ver¬
traut . sucht,tälsl. noch ei-nige SÄWden
entspvech. ' Bestchäftigmny. Off.

st 91 postlag. BeMmer Hof.
Erfahrener Buchhalter

u . Kovrospondemt (srang .) s. Stell,
"ür sofort oder später . Offerten ut

411 cm den DaM .-Beälag.

Hewerökiches Personal.

Wocheuschneider
sos. geincht Walramstra ße 29, V. 1.

Tüchtiger Gärtner
für ToKpflanzen bei hoh. Lohn ges.
Jakob WaÄ >. Dchützsnftra ße 5._
, , , , Schlosserlehrling
sofort gesucht Herderstraße 26.

sucht Stelle zur Beihilfe der Köchin.
Ops. u.  T 407 an den TaM .-Vertap.

.Besseres Hausmädchen,
rm RäheN', BügÄn , Serv . u . .
bewandert , sucht Stell , in herrs^..
Hause. Off . cm Babette Haber,
Rudeshein k am Rhein , Hah nenstr.

Besseres Mädchen
sucht zum 16. oder 1. Stellung zu
ernz. Dame oder kinderlosem Ehep
Jahnstraß e 30, 2 St . r echts.

Besseres Mädchen,
w. im Nähen u. Bügeln ,gewandt ist,
sucht Stell , als Hausmädch. Kathar.
Mruau , Rüdssh eim-Rh., Feild str. 23.

. Gebildetes junges Mädchen,
erfahren i>m Haushalt , sucht Stell,
zum 1. Oft . oder Sept . Ella Hoff
mann , Emfer Straße 64.

Junger Schneider sucht Stellung,
aim chiMten zur BochAfe auf
stück. Gefl . Offerten an H. Nassen»
stein, EMklle a. Rhein. __

Schuhmacher sucht Arbeit
mitzulmach en. He llm-umdstvaste 26.

Suche
für meinen Sohn , 16 Jahre alt.
Stellung als Kochlehrling. Offert.
unt . N. 416 an den Taabl .-Verlaa.

Junge,
welcher Ostern aus der Schule geL
ist, möchte gerne Herren - u . Damen,
schn-etderei erlernen . Offerten unter
U. 409 an den Tagbl .-Verlag.

. tellnng gefucht
von Ehepaar mitbl. MteUs, kiüderist,
Marm>gÄ. Schlosser, beste RefeoenG,
auf gleich od. 1. Juli . Offerten u,
B. 411 an den "" "" "

Off-
Anständlger mager Mau«

stuckt Beschäft., gilerch welche,
unter H. 411^am den Ta ""

Junger Hauäbursche, 15 I . alt.
sucht Stelle . Norikstraße 8, 3 St.

W - idlkche Uersvne ».
KaufmänuilchKs Personal.

KorrsspozzdenLiN,
durchaus selbständig, nicht unter
22 Jahren , für Hans- u. Küchen-
gerätebranchc per sofort oder per
15. Mai gcs. Off. >n. Gebalisanspr.
unt. kV. 48^ an den Tagbl .-Verl.

Wlist . 0ki  1 , lierMuferin
mit nur besten Empfehl. für feines
Gummi , u. 9!eifeartikel -Gcschäst ge¬
sucht. Qjst u. HL 3%  au d. Dagbü-B.

Durchaus tüchtige, branche-
kundige

, BerkäNferm
suchen zum baldigen Eintritt
Herrnauns &  Froitzheim.

Für die Renntage am 21., 23. und
25. ds. Mts.

WilMkiMM h. ?üf ® Sara
gesucht.

Arbeitsn achweiK, Rathaus.

Hewervliches A' srsonnl.

C . Mes - U § hereck,
Wilhelmstr. 2, 1, sucht selbständ. Rock-,
Taillen - u. Znarbeiterinnen . 6316

Frarr Anna KLeser, Eine Köchin

Rock- und Taillen-
... arveiterinnen nach

SwutKim gesucht. Offerten A.  R.
Bad Nauheim postlagernd. B 9224

Perfeltf eiteilppiiijeiln
welche Stopfmaschine versteht, sofort
«esucht._ Savop -Hotel.

Junge Mädchen
für leichte Handarbeit und Ans¬
gänge zum baldigen Eintritt gesucht.
Spitzen-Ranufaktur Louis Frattke,

Wilhelmstr., Ecke Museumstr. 6895

Eine erfahrene
Kinderpflegerin

zu einem zweijährigen Kinde gesucht.
Offert, mit Zeugnisabschriftenan Billa
Harry, Honnef a. Ry. ül98

K gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin, Jatznstr . «, Tel . 2461,

MD - sucht für sofort und später
W --M Köchinnen, Kaffeeköchin., Bei»

köchinnen, Verkäuferinnen, fl.
MM Servierfrl ., Zimmer- und Haus-
.Wr-W Mädchen,Alleinmädchen, Küchen-

müdchcn bei hohem  Lohn.
Fsinburger!. Köchin^
die a. Hausarbeit verst., z. 18. Mai
in kleinen ^ erriet ). ^ ou§| aIt gesucht.Borstöllen _ _ _ w

Mes Mj«ßW
in kleinen Haushalt für sofort ge¬
sucht. Dasselbe muß gut kochen
können. Offerten unter R. 497 an
den Tagbst-Bcrlag.

V. 15. Mar m. g. Zgn. gef.  Wilhelm,straße 14, 1. Borst. 10 od VA.  llbr.
Feinbürgerliche ^Kochin,

die auch etwas Hausarbeit überm,
gesucht Martrnstraße g

ieinöUcoetL Mw.
öie eÜB- -HaiuSarb. üL , per 18. Mo»

ffiefu®! fof. MleUWW.
außer Hause schlafend.

Max Chri stia n - , Rheinftrast « 62. 1.
AeLt. Alleinmädchen^

mit gut. Zeugn. bald gesucht. Hilfe im
Haus. Melden Friedrichstraße 7 1
8- 11,3 - S Uhr. ^ ^



Nr . 207. Donnerstag, 4. Mai 1911.
Gesucht

EAtiges , frei#, u. solides Haus-
Müdchen. zum 18. Mai . Gnt « Zeuk>-
U'ffe erforderl ich. Mai nzer Str . 33.

Smberes Mädchen
für Küche und Haus gegen lwben
Loh« svfort gesucht

Mlrvhllllg. WomtssM
oder Mädchen für morgen» zwei

S«s« cht Gerichts-
st raße 6, Z. Etagc._ _
Laufmädcheu uesrrchtl

I . Bacharach, Webergasse 2.

Mesdudruer Tu gblatt.

H-wsröriches H»erso«ak.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Sette IX.

Neuberg 4.
'SuagEB drMes MWe»
von auswärts per sofort gesucht.
_Christians , Rheinstraße 62, 1.

Besseres Hausmädchen,
tm Nähen bewandert , mit gut. % tt
Zum 15. Mai oder früher gesucht
Vlktorlastraße . 10, vormittags 9VZ
btg  ll ^ uachmrttags 2 bis 4 Uhr.
, I 'ür sofort iu FreÄden -Oensio»lehr tüchtiges sauberes

MmeriMW ßesW.
__ Villa Albion, Abcggstraße 3.Werl. SiHturntMcn,
nicht unter 18 Jahren , per 15. Mai
gesucht Dambachtal 41, l . _

Für kl. Haush . <1 Kind) anst. kdl.
AlleiKmAschett

mit guten Zeug», per 15. Mai gcs.
Krrchgaffe 47, 2. Reiirstein. _
Gel!.. WWßl. m. MDchrn,
das schneiderm, etw, kochen kann u
ftch lernet  Arbett scheut, mehr aus
frdl . Behandl . wre hohen Lohn sieht,
rn rl. herrsch. Haushalt im Rhein¬
gau gesucht. Vorzustellen zwischen
L - U- 4 Uhr  H otel Ber g, Nikolasstr.

(SZlttflP  für sofort oder auch znm
ll ' C. 15. Mai nach Metz ein

tüchtiges Mädchen für Küchen. Haus,
welches gut bügeln kann. Hilfe vorhanden.'

Oberleutnant Gennerich , § 85
Br ebrick? a . Rh . , Mainzer Str . 25a 2

Wer . « W
vo» 7 Uhr früh bis g Uhr abends
zum Zimmerservicren und Bedienen
bei der Tafel sofort gesucht. Haus
Dambacht al,  Reuüera 4

«i>! eiirL nett, jtino. WSWe»
stndet für vorm, gute Beschäftigung
rn einem kleinen Haushalt wo an
Kurfremde vermietet wird. Bor«
von 12—3 Uhr Nerostraße 14. 2 1 *

Mäuuttche Msrsonrn.
JUatmämdfrfjes Aertonak.

GesüjW-Wer
Intelligenter , strebsamer Herr

(auch Nichtkaufmann) findet Ge¬
legenheit durch Leitung einer

Jimipictelßfii®
iii WierdPei

sich., kine selbständige, vornehme
PosiUon zu gründen. Bei ent¬
sprechender Tätigkeit kann ein
Reinverdieust vo » 8 - 10,000
Mark erzielt werden. Branchen¬
kenntnisse nicht erforderlich, da
wir betreffendem Herrn instruktiv
zur Seite stehen. — Nur solche
Herren, welche prima Referenzen
auiweisin können, ein flüssiges
Barkapital von 5—6600 Mk. be¬
sitzen, wollen Offerten mit Alters¬
angabe unter .1. L. 6723 durch
Rudolf Moste , Berlin S. w .,
einsenden. (Bak. 46853) r 121

ZMger Rann
für größer ^ Bersicherungsö-Bureau
per sofort gesucht. Solche, welche
in Stenographie u. Schreibmaschine
kundlg, bevorzugt. Offerten unter
Si _ den  T arn»l.-Verlag.

Strebsamer , redegewandter
»crlicirnicter Man»

«egen festes Gehalt für den Außen-
drenst sotort gesucht. Offerten u.
B. 111 an d. Tagbl.-Verlag . B922:'

TÄcht. Maler und Anstreicher
sofort gesucht. Zu melden Hotelneubau
„Bellevue" Bovva cda. Rhein.
Vers, seldjl. IMerlsAelder

sucht
_Mar Möller , Langg asse31. 1.

Ache RMAÄer
sucht

Carl AS ermann . Wilhelmstr. 60.
Ein durchaus tüchtigerTaaschueiser

für dauernd gesucht.
. Iran .;>Bauma nn. Ko chbrunncnvl

sucht Hennig , Damcn-
v Ctj1111t il schneider,Wilhelmstr.16.

Jrsgendliche Arheiter
von 14—16 Jahren finden sofort leichte
und lohnende Beschäftigung. 8 9043

Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Wölbkichr Psrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Ein Fräulein , das gut Französisch
spricht, auch etwas schreibt, schon ge¬
reist ist, sehr gute Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle als Flii

E>!lOWM!mi
bei einem Arzt , Zahnarzt , Pension
oder in einem Geschäft, event. auch
als Verkäuferin . Offert , an Anna
Auer, München. Franz -Josesstr . 36. 4.

UW. WjW. KOMM,
welche schon in lebhaften Geschäften
tätig war, sucht sofort oder 1. Juni
dauernde Stellung . Offerte « unter
H. 404 an den Tagbl .-Berlag.

Hewervllches Personal.

ISipsfe ls &<Jy 9
speaking flnent Frencli and ttalian,
soeka „au pair " in garman family, for
some moEtlia. Referertces exchangad.
Add. Miss fiäarrett , Yia Belisario,
$*  om,_

WeUMeMkr
eine Stelle als Stütze der Direktrice,
eventuell auch in ein feines Geschäft
rm Aenderwngs-Atelier . Zu erfrag.
,m Tag bl.-Berlag. .ln

unsMi , 2. 1 . ,
f. sof. oder später in beff. Hause Stell.
Näh. Arbcitön -rchweiS, Rathnns.

Geh. Dsme,
34 I .. Nordd.. in Haushaltführung
sehr erfahren u. gewissenhaft, sucht
für sofort oder später Stellung in
frauenlosem Haushalt , gleichzeitig
zur Erziehung mutterloser Kruder,
Gefl Off . erbeten an Fräulein
N Lauprecht, zurzeit Damenhospiz
Lehr straße 11.  _

W . MW
gesetzten Alters , in allen Zweigen
des Haushalts erfahren , sucht Stell,
zur Führung des Haushalts zu ölt.
Dame oder Herrn . Offerte » unter
E. 409 an den Ta gbl.-Berlag. _

FrärrLem,
21 I ., a. gut . Beamtenfamilie , sucht
Stell , in beff. Hanse, zu i —2 groß.
Kind., zur Beaufsicht. der Schularü.
(auch rrranz ., Engl . u. Klavier ).
Uebernrmmt auch leichte Hausarbeit,
namrlienanschluß u. etwas Taschen-
85̂ 5 erwünscht. Offerten unter
T.  405 an den Tagbl .-Verlag.

Ruh . eins . FrüuLein,
27 Jahve alt , in allen Zweigen des
Hausk . erf .. sucht, da ihr jctz. Herr
nach dem Ausland geht, Stelle zur
Führurig eines einfachen Hcnish. zu
älterer Dame od. Herrn , evtl, ' auch
zu Kindern , auf 15. Mai od. später.
Off , na ch Wiesbaden Nerotal 6. V.

Seit! MMle Mi
Ende 30, Arztgatti «, gel. Kranken-
Pplegerru, im Haushalt sehr tüchtig,
sucht Stell , als Hausdame in nur
fernem Hause oder bei einz. Herrn.
Es wird weniger auf Gehalt als
feine Behandlung gesehen. Offert
u. N. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , welches im Haushalt u.
Kochen bewand, ist, sucht Stellung u»
sich zu vervollk. in kl. Haush . „der zu
einz. Dame tagsüber oder fest. Off. nj
K. 7S7 an D» Krenz , Mainz . F3&

Vers. M&m u. KMWDKm
suchen Stellung in einem Herrsch.«
Hause zum W. Mai . Gefl . Offerte«
erbeten unter O. 111 an die Tagbl^
Zwergst., Bismarckring 20. BQ22y

Köchis;
für Pension od. Sanatorium sucht zM»
15. Mai Stellung. Rö ßlerstraße S.

Junges Mädchen
aus gutem Hause, sucht per sofort oder
15. Mai Stelle als Stütze oder Zimmer¬
mädchen. Dasselbe ist in Kücheu. Haus¬
arbeit erfahren. Off. a. Fnnni Claudt,
Bilshosen , Nicderbayein, 87. 89243

8Mhr. tidjt. Mädtzkii
sucht Stelle als besser. Hausmädchen
oder angeh. Jungfer (evtl. Kinder-
fraulern ) per 15. Mai oder 1. Juni.
Gute Zeugnisse Vorhand. Offerten
unter F. 483 an den TagibI.-VerlaL>i

Jg » MiiÄcher;
mit guten Zengn. sucht Stellung als
eruf. Stütze in kl. Haushalt . Off.
unt . O. 408 a„  den Tag bl.-Berlag.

Jung . t7jätzr . bester . Mädchen
sucht zum 16. Mai , evtl. spät. Stell,
in fein füvgevl. Haush . wo Beihilfe
Vorhand. Selb , ist in den häuslichen
Arbeit ., sow. in Handatzb. u. Bügeln
erfahren . Voller Fam .-Anfchluß er¬
wünscht. Lohn nach Uebeveinnrnft.
Näheres im  Tagbl. -VerLag. _Jh

Zwei bessere, solide
Mäschsn,

in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , suchen in besserem Hause *,
1. Juni Stellung . Gehen evt. auch
als Allernmädchen. Offerten unter
L. 410 an den Tagbl .-Berla g.

Ustr ein Itziätzmges Mädchen
wird zum 1. Juni in einem feine«
Hause Stellung gesucht zur Erlern,
des Haushalts . Offerten erbet, an
Frau C. Scherer, Oberstein , Haupt-
stra tze 170._ _ i

MRdsrmiidcheN,
15% Jahre , w. schon bei Kindern
war , sucht ebensolche Stellung in
gutem Hause. Easteöstraße 10, Fsp,

Wohnmgz -Anzeiger - e§ Wiesbadener Tagblatts.lnzcrgcn im „Wohnungs- Ameiaer" kosten 20 3W., _ o« . . .. .
2*Mc  Anzeigen  im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinimern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Iimmer.
Nettelbeckstraße 26, Part , r ., 1 Zim.

u. Küche, per  Dion . 15 Mk. 89053
2 Zimmer.

EUviller Str ., 16, Mtb .. 2-Z. -W. bill.
Oranienstr . 34' 2 Zim. u . Küche, MH)
Stiststraße 20 sch. Frtsp .-W., 2 ad'.

3 Zrm., per  1 . 6. Rah . 1 St . 1686
3 Zimmer.

Göbenstraße 20 3-Z.-Wohn. zu verm.
__ y2a5._ l St . rechts. _ _ 1417
Stiststraße 29 3--Zim .-Wohn., Frtsp .,

Gas u. Abschluss, 360 Mk.. per
^̂ 1 Ju l i zu verm. Näh. 1 St . 1444

4. Zimmer.

Schw alb. ^Str . 57, 3 "V , sch.' 4-Z' -W.
Lüde « und Geschäftsräume.

Herderstraße ll Wsrkstätte zu verm.
Woritzstraße 4, 1, grosses l. Zimmer,gt Bureau oder Wohnzwecke,artezimmer u . Telephon vorh.,
, sofort zu vermieten .

8m »Tägblatt -HäuS", Langgasse ~21,
sind gvosse Läden mit grossen, hellen
Ober - und Unteraeichossen und
Rebenräirmen , modern ausge-
stattet , sofort oder später pr-eis-
tvert zu vermieten . Näheres im
Tacchlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . * '

'7  Zimmer.

Hochherrschaftliche
Wohnungen,

7. 0 u. 10 Zimmer, mit Balkons,
Erkern, Loggien, grossem Garten
hinter dem Hause, in vornehmster
We se ausgestattet, mit modernsten
I stallatwnen. Warmwasserheiz,
u. Warmwasserversorgung, clcftr.
Personcnaufzug, Vacuumreiniger,
elektr. Licht und Krastleitungen.
Telephon usw., in den Neubauten

Taunnöstrasse 52 « . 84,
am Eingana zum sltcrotal. sofort
zu verm. Näh. Architekturbureau
Tau aus str. 58. 2. St . Tel. 6682.

Werkstätte, vezw. Lagerraum zu bm.
Siäh. Zietvnri .nr,, 10, b. Lotz. 1634

. N^ dliertö Mohnnnge».
M-776 ZimMr , gut möbliert , im Ab¬

schluss, Küche. Bad . Gas , elektr.
Licht, aus Monate billig zu ver¬
mieten , evt. auch geteilt . Kapellen-
strasse 5,  Parterre.

Mölrlierte Iimmsr . Mansardenetr.

Adlerstr. , 39. , P „ ^ chlssäub^ Schläfst.
Albrechtstraße 18, 3, möbl. Zim mer.
Älbrechtstraße 27, P. , einf . m.  Msd.
Albrechtstr. 28. P ., g. m.  Z . a . Herrn.
Albrechtstr.  30 . 2 r, m. Z., SichvoiHts
Albrechtstr. 32. Part ., g. m. Wvhn-

u . L»chlaf zim mer  so fort zu verm.
Albrechtstraße 38 möK. Ammer mit

Demistan zier vermieten.  _
Arndtstraße 2, 1 rechts, fSjSiTlnöBL

Wohn- und Schlafzimmer an Hess.
Herrn  sofort zu ve rmie ten ._

Balmhofstr . 3, 1, gut rnioBI.̂Zrmf
Bert ramst r. 12. 2 r „ sch, m. Z. Hills
Bertramstr . 20. 3 r ., schön m. sev. ZI
Bertramstraß e 22^ 1 l„ m. Z., q. Pfs
Bismarckr» 27, 4 r „ omf. « 0KT Zl
Bleichstraßes 23, 3, möbl.' ,Z . ^ 89269
Bleich straße  37 , 1,' gu>t mobl. Zimmem
BleichstrI 45, 2 r ., gu-t mifiC Zim . sof.
Blücherstr. 9,_ äX _fptL % B_. sof
Blücherstraßc 16, 3 X.. 1 od. 2 niöfij.

Z immer , evt. mit Klav., s. 89255
Nüchersträße 17, 1 r .. schön möbl.

Zimmer , mit Frühst., m, 20 Mk.
Blücherstraße 24, 2, nt.J3 .,_ 16 Ml
Blücherstr. 36, 1 !■„ fcM.  nt . Z„ 3.50.

Möblierte Molnrnngen-

04h- Bürgstraßc 4, 3, bei Tettenborn,
schon mobl. Zim .. monabl. 20 Mk.

Dambachtal 8, 1, schön moK. Zlm.
_Mrt oder^ ohne^ 5ßeTtftmt_ gu verm.
Dotzhei mer S tr . 15, S . 3, mobf Z.
Dotzheimer Str . 46, Gth . P'fr f m. ZI
Eleonorenstra ße 10, P . nvöbl. Ms.
Emser Str . 46, G. 1. m. K.. 1 0, 2 B.
Frankenstratze 15, 1 k , mK . Z-imHkü
Fr iedrrchstr. 8. Wb . 2 l .. möbl. Ms.
Friedrichstr. 53. 2 l„ tnM,  Z „ nt. PI
Friedrichstraße ^ZZ, Stb . r . 21 ., eins!

möbt , 8t 'ntttter_BiHiß_ äu_ biem
Hellmundstr. 40, 1 L, m. Z.. WlWss
Hellmundstr . 45, 8. bei Gros , schön
_ntoM ._8ran., mit ^ u. ohne Pension.
Herderstraße 28, 1. fein m« . Wiohn-

u. Schmtz.. im ^od. ohne Ponsion.
Hermannstr . 22. 2 si.̂ schön m. ZimI
Karlstr ., 2 LtöÄl., Zrin. u.  SchLaisielle.
Karlstraße 11, 3. schön mööll Mattf .-

Zimme r zu ve rm-. tz4gtz
Karlstr . 24. P ., kl. ^fr . Zim . zu v.
Kredricher Str . 1, 2 r .. sckrmbl Arms
Kirchgaffe 17, 2 L, eleq. nr Südztm.
Körnerstrasse k. l l, , gut ii i ZimI
Langgasse 48, 2, ntcfll. Mansl zm. vml
Langg. 54. 2, möbl. Zim, sof., Tage,

Wach, u. Mon ., das, möbil. Manf

Karlsiraste 37 gut möbl. Nart .-Wohn.,
3—4 Zimmer, Küche. Näh. 1 l.
Läden und Geschäftsräume.

Im

«

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit grossen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechls der
Schalterhalle. *

■- —I -' I. l 'UW , M t'U'i v|.
Luisenplatẑ 6, P ., sch. möbl. Wohnl

u . Schla rztm. mrt u. oh ne Pension.
Luisenplätz 6, 2 schön möbl. Zim . m.

u . ohne Pension billiv.
Luisenstraste,14^ Grh. 1, möbl. ZinrI
Luisenstr. 18, 1, sch, mobil Z. sofort.
Marktstraße 25. b Schönfeld, elcg.lLchlaf- und Wobn^nn mer Hei,
Mauergasse 19, SImlZim .. 1 0. 2 B

Langgasse 47
Laden mit Sousol per 1. April
eo. später zu vermieten. Näheres
Hotel „Schwarzer Bock". 1261

Marktstraße 26. , Bdh., schön gemütl.
^ Zim^ an 2 beff. ein z. Dam en zu v.
M auritlü sstr . 12," 2Hg. m. BÄKI-Z . b.
Moritzstr. 7, Mtb . 2 X., q. mbl. Zim.
Moritzstr, 12. Tttz .. 8 r .. frdll mb. Zl
Moritzstraße 64,  H . 2 r ., möüll Zim.
Neugaffe 5, 1, möbl. Zim . bi llia m  v.
Nikolasst raße 15, 2, gut mibl. Zim.
Öranienstraße 25, Mtb . P . r .. m. Z.
Oranienstr . 25, H. 1 I., eins, nt. Zl
PhilippsbergslrMe 2. P„  sch , m. ZI
Rheing. Str . 14, P . ll, m. Z. m. KlävI
Riehlstraße 19, Hvchip. I.. sch, mbl. ZI
Röderstr. 40, 1, nväbl. Fvoutsp.-ZimI
Römerberg  21 . 1 fridl. Maus , bill.
Sckmiütstratze 28, 2, mbl. Zim., "16 Mkl
Scharnhorststr , 18, 3 l ., m. Z. m. Bkl
Schwalbach er Str . 23.  1 , m. W . M.
Sedänstr .J7,2  L . Kost.und ^Logis.
Taunusstraße 18 sch. mAHF vtsp.-ZI
Wa kram str. 8, 1, sch, m. Z., 3 .50 Mkl
Westendstrn ße 1, 1, m. Zf 2"Betten.
Westendstraße 1, 1 I., schön möibt.
_Zsim . mit 1 n . 2 SBcMigw zu verm.
Westendstr. 3, 2J ;,_fd)ön_ möffl.  Zim.
Westendstr. 8, 2 I„ g. m. Msdz. bill".
Westendstr. 23, Gth . PI "r .. s. S chisst
Wörthstr . 3, 2 Weimer , stein «M . Z.

m. vorz. Pf . svf. 0. sp. sehr billig.
Wörthstr . ZZl'ch. seplZ im. v. 1. Mail
Möblierte Zimmer , sowie Schlaft

stellen für stellcusuchende Mädchen
auf Tage , Wochen oder Monate

_8u verm. Fäbnstraße ^4, 1._ _
Sonnenberg , Bierstadter Straße 61,

möbl. Zimr.  fanntg iL, fveil-  Lage.
Ungeniertes möbl. Zimmer zu vernt.

Näh. im Dagbl.-BeÄag. Jp

Solid . Fräul . erh. bill . 1 od. 2 ittfi
Sommer mit FamAienonrfchl. bm
beff. Dame . Nah. Taigbl.-Beul. llr

In Billa grosses ZiMMer mit zwei
Bettsn zu v. tziak,. DaM .-Vevf Le

Möbliertes ungeniertes Parterre-' -IO.-"
Zimmer aut separatem Eingang
auf icde Zeit sofort zu vermieten.

^ N̂äh. im Tagbl .-Berlag . 1<e
£stve  Zimmer und M- uHrrd-n sie*
Bahnhofstr. 6, H. 1 r ., leer . Z. zu v.
Friedrichstr . 27 große gerade MsdTH
Herderstr . 11 2 Mansarden zu ve rmI
Karlstraße 1 2 Z., Koch- u . Wasser.
—6et- Rah. Dotzh. Str . 12, 1._
Moriüstr . 23 I. Wans . nt. Kochofen.
Aettelbeckstraße 26, P . r .TUHhe 'W

FvonM .-Zim.  f ür 13 Mk. mouM,
Sedanvlatz 7, P . I., 1 Frontsp .-Zim

1 kleines Haus mit Gärtchen
zu mieten gesucht. Offerten unter
Z. 411 an den Tagbl .-Verlag,_

, 2-Zimmer -Wvhnüngf
für Weine Wascherei, wenn möglich
mit Gärtchen und Zubehör , zu
mieten gesucht. Offerte unter
A. M . 44  posrlag ernd B ismarck ring,

Sonnige 3-Zimmer -Wohnnng
Part , nebst Hellem Arbertsraum >, sof.
ge>. Ev. 4 Z., ivov. 1 aiis solch, den.
w t, Ot> , tr, N. 111 Taabl .-Kerlag.

Separates freundl . möbl. Zim.
don beff. Geschäftsd. gef. Off . unt.
B. 112 Dagbl .-Zweigst., B .-Ring 29.

Mödttorle Zimmer, Mansarden
etr.

Albrechtstraße 23 . 2,
zwei fehr schön möbl. Zim. (Sonnen¬
seite)Mort zu vermieten.

Karlstrassc 87 , 1 gut möbl. Zim.
mit 1—2 Be tten  preisw . zu verm. ^

Lehrstratze 16, 1 l. , schön möbl.
Zimmer zu vermieten.

Rüciugauer Str . 7, Hochp . l . , sch.
möb l. Wohn » u . Schlasz . zu vm.

Stiststraße 27, 2. Et .,
nahe Ncrotal, behagl. möbl. Wohn-
und Schlafzimmer, auch einzeln.

Sedanplutz 3, 2, schön möbl . Zim.
M.  LUt . Pens . bin . zu vm . 8 9018

Wällufer Str . 11, 2, hochelegant,
möbl . Heim , 2—3 Zim., in ruhigem
Hanse bei Dame zn vermieten^

NorMrntze 7,2 , zwei hübsch möbl.
Zimmer zn vermieten ._ B 89 79

Gttt möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Do tz heimer Straffe 4, Park.
Freundl . möbl . Zimttler , 1. StöZI

zu vermieten Hcllmundstrasse 58, Ecke
Emser Strasse. Ru hige Lage.

Schönes möbl. Him.
mit sep. Eingang an best. Herrn zu
vermieten  Mauerga sse 21, 1. Et. _

intnf. mil. HoiHiJiiufi.,
s. E., n. Hptbhf., a. H. Off . H. 51

_an TcpM.-Hpr.-Ag., WrlhÄmstr . 8.
Schön ruöbl . Zitümer am Ende des

Kurparks sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verm. «Keine Kurtaxe).
~at). Sonnender «, Wiesdad. Str . 102.

L-ers Zimmer und Mans-rrdrn"ete.
2 Zimmer , Bdh. 1. Etage , mit

Abschluß. Gas u. Waffer, auch für
Bureau zu verm. Moritzstraße 2tz.

Auswärtige  Wohnun gen.

«taimtai,
auf glei ch zu verm.  Näh . daselbst.

Kmmiberg, ÄÄÄ
u. Küche, auf gleich zu verm.

Junge Dame sucht schön m. Z.
mit guter Pension , in gebW. Fam .,
möglichst m-ut Familien - Anschlutz.
Offerten unter L , 410 am de,
La«W -Berlas.



'Seite  12, Morgen-Ausgabe, 2, Blatt. Wiesdaderrer T « slr ! M.

In angenehmer feiner Lage
hochherrjchaftlrche

6—6-Zimmer-
wohnung,

womöglich Lift, neuzeitlich ein-
gerrckitet, mit reichlichem Zubehör
perl . Oktober zu Mieten gesucht
Oftrrten mit Preisangabe unter
K. 411 an den Tagbl.-Verlag.

,, , . Dame lucht
N " möbliertes Zimmer , mit oder
»Y«e Pension , rür dauernd , im Kur-
vlertel . Offerten mit Prcisana . u
!Z. 410 an oeu Tagbl .-Verlag . '

Iniei Gkstzlistsktsgr».
mindestens 500- 600 0 =m, per bald
ober später von Ia solv. Mieter gcs.
Hausbes., welche geneigt sind, einen
Umbau vorzunehmen, oder Unter¬
nehmer. welche event. einen Neubau
errichten, bei. Ost. unter G. 51 an
b:e Tagbl.-Haupt-Agcnt., Wilhelm-
str. 8. zu richten. Bevorzugt wird
ein Objekt, bei welchem3. Etage
fur Brivatwahnung eingerichtet wer¬
den kann. ' 6397

©
K
®
©
O
©
©
©
©

lamilicnjjEnfion Grandpnir.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

AftvenommierteS Hau - . Vorzügl.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bader . Telephon 8613.

» NM. » msmess.
Famllienpension mit vorzüglicher Ver¬
pflegung. Eleg. möbl. Zimmer, auch
ohne Pens. Elektr. Licht, Bäder, großer
Garten. Mäßige Preise.

Pens . Sittn ßklveiß.
Kapcllenstr . 31, u . d. Kochbr.,

modern eingerichtet, zivile Preise.

Villa Am^ el ©,
leberberg 15 . rffel . 4465 .
Zimmer mit und ohne Pension. Gesund,
sonnige Kurtage, 3 Min. vorn Kurhaus,

jeder moderne «iomfort.
Thermalbäder , feine Küche.

Franz .engl.Mäss.Preise. Arrangements

Schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension für 2 Damen zu
Vermieten. Rhcinstraße 47, 3.

Niedernhausen
(Taunus)

Mn HMM
(Frau V. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
Fremhen -Benston 1. Ranges.

Elektr Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung . F120

K«pttaiier »-ANgst,ote.

HWotheken-
Eclder sind stets zu vergeben durch

Jstei,
Wcdcrgasse 16. F -rnspr. 604.

60 - 80,000 » . A .L
ohne Vermittler auszuleihen. Off.
unter L. 412 an  d . Tagbl . - Verlag

K-rMMen -Gefttcho.

AGOG Mk.
m &n Sicherheit v. Geschäftsleuten
«e,. Off . u. L. 411 Tagbl .-Verlag.

ll-wder 70 % der felldg-er. u. 30 Mllc
tsrak'i' Fewertaxe

35 - 45 Mille B 8817
HtzpWthet dom s>chr ve.rmög . Rentmor

TaMlt -f

Sin f . Stelle 45,000 Mk.
«öf Haus in lltäh- d. Kochbr. b. aenüq
Srcherhcit z. 1. Oktober 1911. Offerten
unter 11. 412 an den Tagbl.-Vcrlag.

ImmobMen -Nerbaufe.

Wohirirrrgsnachweis -Burrai»
<&  Cie . ,

Tel. 703._ Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuSwahlverkäuflicher
Püen, tta§en!jifii|er

IÜÜ5 GlAÄßUle.
NWsr-kktK-Geltzer

zu 1. und 3. Stelle.

Ulkes ii. ElWühimser
in allen Preisen und Lagen billigst zu
verkaufen oder zu vermieten. 6341
Mehrere GeleMMMuse.
Offenent  AnMWft orntls.

®f © ^ . Brans,.
Ryeinstr. 31, neb.  Hauptpost. — Tel. 648.

Wegen Sterbefatles
hochherrschaftl. Besitztum mit über
cinsur Morgen großen , wunderbar
angelegten Garten ganz „nstcr-
ordentliü , preisw . zu verkaufen.
Off. u . „F. 8vi>. 180° hanptpostlag.

% STerotal . t
4 Sehr komfortabel -eingerichtete &r Villa I
£ mit 10 Zimmern, verschiedenen »
4 Kebenräumen und grösserem ?
4 Garten zu verkaufen. %
4 J- Meier, Agentur , Taunusstr. 28. ♦
44444 44444444 44444 4̂444

Billeitbesitzung , za. 60 Rut ., ruh.
Lage, nahe Kochbr.. f. 52,000 Mk. (auch
Bauherrn ) zu verk. d. Ima ud. Weilstr 2.

4444444444 44 *4444444444
4 Tn der Nähe des Kurhauses und %
4 Theaters ist eine in schiiehter 4
» vornehmer Bauart ausgefiihrte 4
£ Villa mit behaglichen ungenierten i
4 ’Wohnräurnen, sowie grösserem, %
4 herrlich angelegtem Garten zum 4
4 Preise von etwa 200,000 Mark 4
a . zu verkaufen. J
4 J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. !
44444444444444444444444

44444444444444444444444
♦ KapeiSenstrasse 19  §I Hausgrundstück 4
! •- 19 m Front , 57 m Tiefe — 4
^ zu verkaufen. *
4 Auf dem Grundstück sind £4 2 Neubauten |
4 zu errichten, wovon sich beson- 4
£  ders das Gartenhaus iür ein $
% Töchterpensionat §
4 _ eignet. «
4 J. Meier, Agentur, Taunusstr. 38. 4
44444444444444444444444

f.
Hochherrsch. Bcsihung mit Neben¬

gebäuden, 6 Morgen Parkanlagen,
alter Baumbestand , herrliche Lage an
Mosel u. Rhein , elekt. Bahn Ist Min.
bis Koblenz. Taxe BK. 300.000, um¬
ständehalber vom Besitzer weit unter
der Hälfte der Taxe zu verkaufen.
Expreß-, Luxus - u. Schnellzuganschl.-
Berbiildung . Offerten unter I . 402
an den Tagbl .-Berlag.

^ Rent . E«khaus , - M^
beste Geschäftslage, unter Taxe zu vcr-
faufeit Moritzstraße 27, 2,

mit flottem Geschäft
preisw. zu verkaufen.
Offerten unter 0 . 410

au den Tagbl .-Verlag.
Haus
Altrenommiertes Haus mit Wirt¬

schaft ist krankh. halber preiswert zu
verkaufen. Kein Bie zwang. Offerten
unter dl. 403 an den Tagbl.-Verl.

Zmiuobttirn -Kaufgrsuche.

Zu kaufen gesucht!
Große elegantere Billa , mit schönem
Zier - u. Nutzgarten, in Wiesbaden.
Berücksichtigung finden nur baldige
Angebote mit genaueren Angaben
von Lage. Preis , Größe des Gart,
u. der Zimmer , sowie Anzahl der,,
ru jeder Etage . Offerten u. N. 411
an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen bezw. zu mieten gesucht
eine mit modernem Komfort , wi,
Zentralheizung . Bad, elektrischen-
Licht usw. erbaute

Billa
von G—8  Zimmern.
Bevorzugt wird die Lage an oder
nabe der Biebricher Straße . Offert
unt . K. 406 an den Tagbl.-Verl ag._
Male kleine finfsilien-Bii
in ober bei Wiesbaden , wenn mein,
schone 6-Zimmer -Villa, mit großem
Garte », 1050 Quadratmeter , ix
Dresden , mit angenommen wird.
Off. W. A. 44 Dresd en Postamt 4.

Z11 kaufen gefndjt:
Billa od . Etagerrbans » Nero-
tai , Kapellen «, Geisvergstr «,
Dambachtal bevorzugt.

Neiltablks©efdjöftsöaus
in guter Lage , ohne großes
5- interhauö.

FreNdeupellsilill
mit Haus , ea. 20 Zimmer,
möbliert . Schristl . Offerten
mit Preis, --ugabe u . sonstige
genaue Berhültuiffe a» 6417

seliUN« ZW« r.
Adelheidstraßc 10. Tel. 524.

Meiner
Lokale Anzeigen tm «Klemm Anzeiger kostenm emhe,Archer Satzform « Pfg -, in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbarHswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

der wierbadener Tagblatkr

, Zlgarrcch -Geschäft
«n gioter Lage zu verurufen . Off.

den Tagbl .-Verlag ._
Für Friseüre seltene Gelegenheit.

iGultlg«h. Geschäft, beste Lage, feine
Srnmchtimg , umständehalber siehst

absuMben . Oftevteu nmt«r
^ l":' N ^ ü'üibl.«
.Obst - n. GemÄsegeschäft, pr . Lägest
sste-to. zu verk. Zkäheres u. N. 235
chauphp oft lagernd.

Gutgehendes Milchgeschäft
zu verkaufen . ' Offerten u. D. 111
an ^ M >1.-Zwst., ^Bismarckr . 00012

2 tadellose Laufpferde zu verk.
pchch. im Tac>vl .-Verl-a>a ,Jy
Allherbasen , belg. Riesen (alte u. j.)
bill ig Dv tzheimer Straße Z7, ^ Gth.

. . .. Junger Rehpinscher,
riichtige Rdhfärbe , brll. zu verkaufen
G>r,abMsftaße 9, 3.

,, . Ern alt . Wlugcl, schwarz.
u- l  chertiko , mah .-pol., zu verkauf.
Wellrr tzitranê 28, 1._

Herrschaftl . Speisezimmer"
wert u-n-ter Preis abzugebeir MöW-
«KS'v Müchervlatz 3/4.  6 8150

Kanarienhähne lStamm Seifert)
bist. M vestk. Woritzsträß-e 7. M. 3 l.

Eleg., fast neue Damcn -Kleider
’fe'Sr bkü. zu berk. Kl. We benaE . 9,1.

Bersch, chleg. gar ». "Kleider
!« . ŷaaeniHciö zehr ’biiiiq.. abguoclben
GchMa ^ Mraße .1, 2 'l . '

Hochapartcs Paillette -Kleid.- imißst
Empire , wie nmi. sehr billig zu ver-
rawz en Kleine Webevaaff

Eleg. mod. weißem Leinenkostüm"
n . grüne Golfzacke, beides Gr . 42
billigst zu verk. Göbenftraße 0,. 3 Ifa’

Lila Kostüm ru. seid. Bluschbill . '
«u verk< w7en Schlichtorstraste 3g, 3..

Herren -Gardcrobe,
Kochssteggwk, wenig getragen -, auch
Krack, u, Smok :ng-A-ngüae, VMi» zu
Derkl Ad-ol-fst raße 1», 1. Et.

Bersch, eiliger. Bilder billig zu »k.
D otzheA nsr Stoaste 35, 3 Hs. -

Kompl. Photogr .-Apparat , l8 )<24Z
11. Granom-ophon mi«t 35 d-oppelf. PI
zu ve rk. Bleich,tr . 25. ß  r ., Becker.

Pianino (Livv) zu 160 Mk.
Ni« Vevk. bei P fsst., Rheiwstr.̂ 1« >, 4.

Pianino , hochfeines Instrument,
w-odernste Baurvt , neu, sehr billig
«Mllweben Aah Mraffe 40. 1. 0 8286

Gut erhaltenes Klavier
zu veykaufen Qranienftraße 62. P.

19a Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Rußb . Unit., innen furniert , zwei
Betistell., 1 Waschtoil. m. Warm . u.
«in -eflelauffafe, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter 8a
l1?rfa,Â ,n Möbel - Lager Blücher¬
platz 3/4 . , _ _ B5253
Hochs. Schlafzim . m. Spieg . 150 M.'

zn verk. Ora-n-i-enstraß-e 43. AüöbeÄa«.
< r r < * Für Brautleute
1 iycü.  vpl . ^ ch-lafz ., rnoch wi-e ri-eu,
ww. Küchen-Einr . pc.^Fahnftr . 10,1.

2 kompl. Muschelbetten,
e«U. Federbetten , Diw ., Küchon-Ein-

Mühle , Tische, Bücher- undKleiderfchranke. Was«,- u. a. Kom
zu verk. Norkstvaßc 7, H. Groß.

Bett mit Spruiigfedermatr . biss.
IÛ Verk.̂ Dotz he im er^ Straße 35, 3.
W. Platzm k. Bett u. l. D.-Mantl

0. Oranronstr . 26, H. 1, 9.- ^1 u 4 ab
billig Oranienstraße 28, Hth. z

Hochh. Bett 35, Vertiko 28 Mk.w^
vv. Marmvrtisch , Spiegel f. 4 Mk.
zü_. berk.̂ Oranienstraße ^ 27^ Bdĥ 3.
2 bochh. Betten 28 u. 35. Tisch 3.

2t.  Kleiderschr . 23, Schreibt . S Mk
umzussh ^ biL Iahnstr . 41. Hth. P.
2 Betten 1,5—35. 1- n. 2-t. Kleidcr-

Ichr. 18—Zo. Wapch- n . andere Kom.
12--—16, Tische, Decklbett, Nachttisch
pofort »n verk. Eltdiv er Str ^ 4, P . l.

Saub . Holz-̂ u. Eisenbcttcn,
Kam.. Aquar ., Sofa , Sess.. Sviea
Markise , 3,7» Mtr 1 , alte Fenster
m Laden, gut Herd. 1000/1 Wasscr-
krugc zu vk̂ Dotzhc'im.ZStr . 17, Gt h.
^ Bett für 15 Mk. zu verkaufen
Hellmundstraße 50, 2 St . P91l>2
Bettst. m. Pat .-Rahmen . 3t Wollm.

zu-verk. Walramstraße -1, 2 st. 89454
Eiserne Bettstelle (Dienstboten,,

Kinderbodewanne , Petr .-Ofen u. at
Vogelkäfig (Hecke) b. Marktplatz 5. 3
. .. Eis. Bettstellen '
für Kinder u. Erwachsene bedeutend
unt er Prei s abzugdb. Kirchgassc 24.

2 Patent -Rahmen , Knippenberg,
neu, mit Schonerdecken. 1X2 'lvltr
zu verk. Mühlgassc 13. Md .' 1 links.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagonis init Teppich u. Ileber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
wagblatt -Kontör , rechts der Schalter¬halle

Schoner Sofa -Umbau
nnd Dicnftbotenbett billig zu verk
Moritzstraße 22. 1 S t

Bettsofa „Dormn " zn verkaufen.
Malto/ ih. sdrseürdstvaffe 46, Lade!».

Vertiko, Diwan , Sosaiisch,
4 Sfühle , kompl. Küchen-Einr . billig
abzug . Hclenen straße 24, Mtb . 1 r
Spiegelschr., 1t. Kleiderschr., Kom.,
Bett , AMupptöschi, Diwan , Sessel,
Gbais-Ä-.. Nußb.. biü . Sodanft -r . 7, P.

2tür . Spiegelschränke, Rußb.,
zu verk.  Minor . BismarckriM _4.

Kleiderschränke,
wie neu, fpottbi-llig zu vcstkauifon.
Bauer . Gobenftra ße 9.

2tür . guter groß. Kleiderschrank
wogen Pllatz'mangels billig zu verk.
Römerberg 7, 8. Etage links ._ _

2tür . Kleiderschrank
bist.- mtjxtt.  Franikenstr . 23, b. Latz.

1—2t . Kleiderschrank, Bücherschr.,
Schreibtisch. Sekretär , Tisch billig zu
verk. Bleichstraße/lS , Hth. Part , lks.

Küchenschrank, Anrichte.
GefchirLbänke, alles gut erb., s. b. zu,
verkaufen Oranienstraße 48, 2 links.

Gr . Küchenschrank12 Mk. zu vk.
An«, vorm. Dotzheimer Str . 88,D r.
Weg. Umzugs Küchen-Einricht . 45,

Ltür . K'l-eiderschr. 28, Sing .-Rähm.
45. Mäs-cheschrank 24, Süfatisch 18,
Pllüsch-Tischdecke8, gr . Tr,um.-Spieg.
zu verk.  P -illq_-WMMMraste _3‘, P
Küchenschr., 2 Tische, Stühle . Spiegel

«r. C-Haifolong,ue tvägMqgShchlber bill.
zu vestk. Schicrstei-ner Str , 20, M. P.

2 Eisschränke, 1 Handkarren,
lveistos Kinderbett mit Matratzen

bist, abzug . Dotzhe imer Str . 26, Lad.
Neuer kleiner Eisschrank

billig , schwarzseid. Morg-enrock (46);
Fenstertritt , Schweftvvn - (üuimmi-
mantol n. diverse Garderobe . Näh.
im Taäbl .-Bevlag._ dz-

2tör . Eisschrank w. Plätzmang.
für 88 Mk. zu verk. K!ei>dergeschäst
^uisonstraße 44.

Drei Viereck. Marmortische,
fast , neu und acht Stühle für
Ease billig zu verkaufen Wald - I
straßc 88. j

... .. .Flurtoilette , Nähmaschine,
NMrsch , Ltür . Kleiderschr. billig zu
verk. Lorel ev»Rrr« 2, Frontsp . '
Eins , amcrik. Damenkoffcr zu verk.
Niederwaldstvaße- l», 2 lks. _ 6412

Nähmaschine, Ist Jahr in Gebr.
billig zn verk. Bleichstr. 13, H. P .' r.
Singer -Nähmasch., fast neu. billig

abzug.  Helencnstraßc 24, Mtb . l r.
Eine gut erhaltene Einrichtung

kür Aßetzgieroi billig, zu vcrkaupcn.
Näheres  im - Tagbl .-Verlag . Jq

Theke, Ladenk '̂ rnn^
Erker mit Spiegel billig abzugeben
Helenenstra ße 24, Mtb . 1 ic -a,

. ...Sitz- u. Liegewagen zu verk.
GobMstraßeZ7,^ Hth. chr ._ B9254

Eleg. blauer Kastenwagen billig"
zrtz berk. Walramlstraße W , Bdh. 3.
, Guter !,. Fahrrad zu verkaufen '
Holen,eastr. 34. P .. 1—B n . 7 abends.

Olebr. Fahrrad für 30 Mk.
5») v'wk. Leicher, Oranienstr aße 6.
Gut . Herrenrad mit Torp .-Freilauf
30 Mke Norkstraße 7. Hth._ Groß^
Sehr guter Herd mit Kupferschifs

preistvert zu verk. AdeG mdstr. 88. 2.

Firmenschild
billig zu  dorkauton Sedanstra tze 9.

Starke Zentimalwage,
sowie gut erh. große Kinderbadew
billig zu verk. See robenstr. 19, 1.
^ . Nat .-Registr.-Kasse m- 4 Schubl.billig zu verkaufen Kirchgassc 24.

Ein gebrauchter Landauer
3u_verk. Nah. Sterngaffe 38, Part .^
Federrollen , 25 KO Ztr . Tragkraft,
billig zu vork. Hvienonstratzc 12. ^

2rüd. Federkarren , Pferdegeschirr
b. zu, stk. Id stoiner _ß fjx 18, Dotzhcrat.
Fast neu. Kinderwag . (Brennaborch

zu verk. Dotzheimer Str . 55, 2. 08688
Gut erh. blauer Sitz- u. Liegewagen

bi llig, zu, bexk. Gcrmania pla tz 3, ^ !
Sitz- u. Liegewagen, fast neu,

zu  v erk. Iahnst raße 26, 1. 08104
Gut erh. Sih - n. Liegewagen

bill.  zu verk. Schullbeng 19, H. 2 l.
U Sitz- u. Liegewag. (Brennabor ),
Nicke lgeff., bill . Dotzb. Str . 38. H l'

Zwei elegante Kinderwagen s. h.
Dotz heimer Str _ B9132

Gut erh. Kinder -Kastenwagen
ziwcherka ufen  O ranie nstr. 51, Part .
Elea , Sitz- n. Liegewagen bist, zu vk.
rptzpLiimerZZtraßc 46. GM. Part . r.

Kinderwagen mit Gümmirädern
» verk. Me ickRraffe 26, 2 r ., Becker.

Kinderwagen
bist, z» vech. Roonstraße 6, 2 L

Ein gut erhalt . Liegewagen
mit Gummireifen bill. zu- verkaufen
Zrotenring 9, Part.
G. Sitz- ». Liegewagen miTH -

billig Bl ucherstraße 16, 2 links.
Güt erh. blauer Sib - u. Liegew

Mt Matratze, billig zu verkaufen.
Nah. Eastellstraße 1. 2.

Gasherde . 4 Kochstell., v. 10 Mk. an,
Gasschläuche, Glühkörper u . Zylinder
in asten Preislagen Wellritzstratze 20.
Hth.  Part . Tel . 8975.

Ein Gasherd zu verkaufe»
Seerobenstraß,Z 19,̂ Part . rechts^

!l Gaskocher !! !! Gaskocher ! !
Große L-endung, in schwarz, weiß
emailliert , mit Tischen, spottbillig
zu verkaufen . Ferner Badewannen,
Klvs., Krsthtte» -c. Mzssingers
Engros -Liwer. . Kirchg. 11. Kein Lad.
Lief , für Spongl cr u . Installateu re!

Petroleum -Ofen ohne Docht,
brennt wie Gas , 4 Töpfe kochen a-uf
1 Flamme , abDeis,oha,Iber spoWMa
zu verk. Uorkstrahe 19, 8 link-s.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
hallê _ _ *
Bade-Einr . (Zinkwanne Uftns

billig zu verk. Abeggstraße 5.
Gut erh. Badewanne (Gusst

u. 1 Schreivpult billig zu verk.
Friedrichstraß st 43.

Gut erhaltene Wellenbadewanne
zu verkaufen Rauentaler Str . 24, 1.
Zinkbadewanne , groß, für 18 Mk.

zu, vebk. Se danstraße P . 2 l . B 9266
Großer Wäsche-Kochtopf

mit Brause z. 4 Mk. zu verkaufen
Dotzheimer Straße 86, 3 lks.

' Wendepflug für 2 Pferde
billig 9UI verk. Sedanistraße 9.
- . Große  Postkarkolis , gebraucht,
ML absug. Dotz heimer Str . 81, P . i.

Einige neue Lattenverschläge
SU verkaufen SchliL ter.straüe lg , Z,
2 kl. Oleander u. sch. Balkonpflänz .'
au verk. Blcichstraßc 23. 3. !!92L8
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Stadtfrommes Laufpfcrd
SU kaufen pef. Off . m. Alt ., Pr . u.
Raffe u . U. 111, an Tagbl .-Verlag.

Deutscher Schäferhund,
«Ach Hündin , Zu kauf. ges. Off nt
Pr oiS u . E. 411 an den TaM .-Verl.

Gebr . Treppenläufer . 20—23
Aögl. mit 21 Stangen , zu k. gesucht.
Off , u. U.  411 an den Ta M .-Verl.

Altes Pianino
M Daaspen ge, . SefeuM fi , 2g. P f.
Gebr . Möbel, ganze Wvhn.-Einr .,

Nachj.laffc, ..Paam -nws, Kumistgegenst.
kauft I.  Ja ger, HellonWstraste 15, 1.
Ernz. Möbelstücke. Pianos , Kassaschr.,
MrcWaffe, ganze Errrrichtu-ngien kauft
gegen Kassa Chr . Reiuingsr , Her-
manEuaffe 8. Dekephcm 8956.

Gebr. Damenrad zu kaufen ges.
Engelh ar dt. Walrami trai -.e if» l

Selbstfahrbarer Krankenstuhl,
gebraucht, gut ech., zu kaufen gef
O40 7 an den Dagbl.-Berlaa.
Gebr . Barren od. sonst. TurngE^

für den Garten zu k. ges. Off . nachMvhrmgstraße 7, Part . 6416

Wrosdadencr Tagblatt.

Hohe Preise
»Mt für ModÄftückE aller Art . sowie
ganze Ernrichttviigen Bauer , Göben-
strotze  9.

Älter Schreibsekretär
»u vaufsn geflucht. Offerten mit
Preisang abe u. B ,̂410 Taghst-Berll.

Größer zweitür . Wäscheschrank,
wen. gebr ., zu baufem gesucht. Off.
Unter, T . 111 Tagbll.-Beplag. 89206
Ladontheke, 186- 490 l., zu kaufen'

gesucht Lüffenstra ste 17, 2 I.
Ein gebr. Postkartenständer

W kaufen gesucht. Preis -Off . imter
W. 468 cm den Tagbl .-Vevlay.

Nachhilfestunden
werden Schülern der Sexta , Quinta
u . Quarta in allen Michern, beftm-
ders mt Sprachen gewissenhaft und
erpalgverck, erteilt . Pvois pro Stunde
1 Ml . : Zirkefftunden billiger . Off
unter G. 467 mr den TaM .-Verilaa.
. ^ . Mathematik u. Sprachen
schnell, sicher. Offerten unt . H. 466
an den Ta gbl.-Verla g._

Primaner (Realg .)
erteilt gründl . Nachhilfe. Offert/u
Pu . 19 hanp tpostlaa ernd.

Dame crt . französ . Konversation.
auch Nachhilfe für Schüler , zu mäß.
Preiien ; ebenfalls Klavier - Unter¬
richt. Offerten unter G. 377 an den
DaWl .-Berlag.

Musik-, Biolin-
^Ämt&t-er=llnierr r-cht, Havmonveleh re

wird -grunidl. ert . von Chorm«ister
H. Schouver, Bleichstraße 36, 1.

Morgen -Ausgave , 2.  Blatt. Seite 13.

Brosche mit Photographie
(Arioenken) verloren . Gegen Belohn,
abzugiebeit Hellmu-iidstvatze 11, 3 x. ‘

Gut israelit . Privat -Mittags-
und Abe ndtifch Langgasse 6, 2.

Energischen Klavier -Unterricht
ert . sunqe Dame nach vorz. Meth.
Adresse im Taghl .-Verl . PS196 6q

Klavierunterricht ert . gründl.
Carl Feh, Musiklehr.. Sedanplatz 7, 1.

. Petzen , Polieren , Mattlerem
tötete Reparieren von Möbeln billiv.
Aöller, .Herderstraffe 36.

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausgcführt . Herdcrstraße g.

Tapezierer empfiehlt sich
m u . außer fern Hause, gut w,  billig.
Fr . Schlmrlba ch, NevostTra ße 84.

Tücht. Tapezierer u. Dökorötenr/
ernps. sich in u. auß . dem Haiufe tip,
Akkord od. 'Taglohn . Zu, erfragen,
im TaM .-Verlag ._ 6,9271 Er
Perf . Schneiderin r. sich zum Ans'

v. Mus ., Rück., Jackctzt- u. KinldeM.
Dc-laspc «>trasie,,6,^ 2. , Postkarte gen.

Tücht. Flickfrau bat Nachmittage^
frei Karlsttatze 9, 3 It

Alle Tapezierer - u. Pvlsterarbeiten,
sowie Aufarbeiten von Botten aut
u. .billigst. B. Reiß , Adlerstr. V, 1.
>u. Wbrechtstrahe ff 2̂._

Achtung! Für Hausbesitzer!
Tapezier . Rolle 30 Pf ., sowie Aiff-

arbeiten von Möbeln u. Betten bist.
Gneisenaustr.  21 , P . Teleph. 4329.

. Fräulein
emipf. sich im Schneidern u. Weiß¬
nähen außer d. Hause, B. Schmidt.
Cecilionhaus . Michelsberg^24^

Kostüm-Röckeu. Blusen
werden unter Garantie für gut . Sitz
knll. angefevtigt . Wobergasse 56, 2 r.

Modistin empfiehlt sich.
Näh, Römetberg 14, Pa rt ._
Hüte w. in u. auß. d. Hause schick

u . billig garniert . Vorm, zu sprech.
Sieg ler , Webergasse 46.

Hüte werden schick garniert.
Gr . Auswahl in neuesten Formen u.
Kuitaten.  Dotzhei mer S tr . 31, P . I.

Dainps -Betffödern -Reinigultg.
Westenldstr aße 37, b. Veile . HH . 3.

Tüchtige Büglerin
inmdnt noch einige Kunden an auß.
dem Hau se, Mb recht-itraße i.

Gardinen werden gespannt
li. gebügelt Roonstraßerechts^

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
bei nur billigen Preisen wird aug.
Gob enstraße 20, Fsp. rechts. Lg 186

Bügel -Wäsche wird äugen.
Bahnh offtraße . 6. Hth. 1 rechts._
^Wäsche zum Bügeln wird angen.
Walramstraße 18, Hth. 1. 89216

Wäsche
wird aufs Land angenommen . Näh.
im Tagbl .-BerLag. 68978 6»

Wer leiht
einer armen Frau f. d. Sohn , bei
der Marine , d. Reisegeld, um s.
sterbenden Vater noch einmal sehen
zu können ? Offerten unter M. 410
an den T agbl.-Vertaa.

Heimarbeit.
W>er retauchiert Negative ? Off . u.
V. 111 Taghl .-Zwgst., Bis-marckr. 26.

Sichere Epistenz
für junge Leute

metet Kauf meines Kolonialwaren-
Gesch. Tägl . 40—5« Mk. Nötig ca
1000 Mk.  Näh . Tag bl.-Berla g. Lö
Mm  deutsche Wserhunde
(Polizeihunde> von prämiierten Eltern
zu verkaufen Nikolasstra ße 18.  _ 6411

iSSi®. Kelegeiiheit®«Ä„.
Antiquitäten

aller Art sehr preiswert. Gleickzeitia
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch anqenommen, alte
Porzellan - Figuren, Kupserftiche. Zahle
kioen hohen Preis.

Luftig . Goldgasse 21,
__ nächst der La nggasse._

Antiquitäten
(eiugelegte Kommode, gesch». Uhrkasten,
Sessel) kauft man billig Mainz , Hint.
Flachsm arklstraße  1 , 1._ 692 33

Schone antike Krüge»
Ainu - u . Porzettansachen zu verk.
N- rWraffe 3,  Hth . 1 r . 69278

1 Krügener
Mi nimnrn-.§Lnmera

mit Goerz' Doppel-Anastignemat,
Anschaffungspr . 270 Mk., f. n., bist
zu verkaufe». Näheres beim Por
.« er, Hotel Fürstenhof ._

•SfftltfStllsn liier , . Mathemntiker
M l.ll rebertr « xi « 9 . 1 . ((>!ii9aW.  mit vorrünl . Cm ns s,,ck,t Cin,

Kind besserer Herkunft,
kath,, Mädche-n, n. >u. 1 I ., wird geg.
einmal . EnKitzhunlg!8bsiir . als Eiigien
angen ._ Ossi, u . R. 40B TaaK .-Berl.

Kinderlos. Ehepaar sucht i Kind
bess. Herkunft in Pflege zu nehmen
oder geg. einmal . Abfindungssumme
als Eigen anzunehmen . Offerten
irnter W. 410 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein , 35 Jahre,
alleinstehend u . unabhäugig , wünscht
bess. soliden Herrn in giutsit. Verb.,
zwecks Heirat , kennen -tu lernen.
Offerten u . U. 410 an TaM .-Verl.

Disting . Dame,
Ende 40or, musik., lebensfroh , mit
mehr . Mille Eint ., sucht, weil noch
fremd, Bekanntschaft mit Jeb . alt.
Herrn , zwecks Heirat . Offerten n.
R. 410 an den Tagbl .-Vertag.

H. keinLade»
zahlt dl- allerhöchsten Preises , guter!,.
Herr.-.Dnmen- u. Kindcrklcid./ Scknche.
Möb el, Gold, S ilber. Nach!. Postk. gen.

Frau Mein,
Conlrnstrasie 3, i,  Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Präs für gut erhalt.
Herren -, Dam en- n . Kindrrklcider.

\  tiuetzgergaffe 25,
Telep'wn 3733,

kauft zu hol,. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Unisormen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. Auf B. k. i. Ha us.

mit  vorzügl . Empf. sucht Einzelunt.
zu erteilen . Vorher, z. Abitur , oder
Dr . für Naturwissenschaftler . Off
unt . W. 406 au dcu Tagbl .-Verlag.
Engl . Coovemt .- 1'ircle ii.  Stunden

Miss ISonglas -Browne,
= = -- Fr ankfurter Strasse 10.

Engiänderm(London)
erteilt Unterricli t . 41oritzstr . 4, 3.

Englisch.
I . «ebÄd. Deiutscher sucht Spvachem-

<Mst>a>uich. Offe-vten unter H. 406
a n d-e-n Tagbl .-Borlaa.

Grabcnstrasie 26 , Tel . 3605 , kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kiuderkl.,
Pelze,Schuhe, Teppiche. Möbel, alt.Gold,
Sil ber, gan ze Na chlässe rc. Postk. gen.

«el -Mms.
Alle Arten Möbel , Einzelslücke, sow'e

kompl. Einrichtim, e in bekannt vorzüg¬
licher Arbeit zu billigen Preisen mit noch
einem Extra -Rabatt v . 10 —i5 o/o.

î l». B leichftraffe
Eaffaschrüuke,großen . kleine,

zu veikaufcn Friedri chstraße  17.
L ' OÄLAWl"

mit Pixurou und reiol» gssahnitrwr
6abistracie billig z. \erk .T aunusstr. 28,1.

Zn verkaufen: *
1 Herd, 108x81 Zmtr .. mit 1 Feue¬

rung u. 2 gr . Kesseln (f. Wäsche',
1 runder Kupferkeffel, 67x41 cm,
1 eff. Wasserbehälter , ca. 1 cbm,
1 Herzkörperverkleidung,
1 Aufzugrad mit Bügel , 30 cm,
verschiedene (Stfenteile.
_ _ Kapellenstraße 70.

Zwei vorzügl. sparsam brennende

KgüielSA ill.Mktzli.-Eills.
wegsn Einrichtung von Zentral¬
heizung sehr billig zu verkaufen.
Näheres Schützonstraße 12.

N. Schiffer,zZ"mn,
zahlt ausnahmsweise die höchüen Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsachen, Sckuhe, Pfaudscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

L ßpossiisat,
Metzger-gaffe 27 . Teleph . 2176,

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Danien- u. Kiuderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsch.. altes
Gold, Silber , g. Nach lässe x.  Postk . gen.

Kaufe gut erh . Herren - u. Damen-
Garderoben zu ausnahmsweis holt.
Preisen unter strengster Diskret
Off, u . G. 409 a . A. Tagbl .rVerl ag.

Jüngerer Herr
wünscht engl . Unterricht . Off. unter
R. 411 an den Tagbl.-Verlag.

Monsieur » Ileinaml desire
d apprendre la langue ifalienne chez
Dame ou Monsmu-, Adresse et con¬
dition soiis 6 . 411 Tagbiait -Offlce.

Italienerin (Lehrerin)
unterrieMet in ihrer Muttersprache.

A. ^ ii r.rnli.  Adöllssllee 33, 3.
Wünsche ti. Herrn "oder Dame im
Dentalerenm üeöen

unterrichtet zu werden. Offerten
mrt Angabe des Honorars n. S . 410
an den Tagbl .-Verlag.

®eti% ne llelkr, Äruhesc.
kauft 12. 8- pz, « r , Riehlstr. ll , M. 2
Bitte atmümeitien.

Lunipm,' Papier , Flaschen, Eisen rc. ist.u.
Holk ab 8. X piter , Ora nienstr. 54. Mtb.

MWr MkssllllVkl
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle., _ _ _ _ *

Aquarien
(neue) billig abzugeben. E. Nistter.
Scharnhorststratze 38, 1._ 68893
faß neues iroeiteiLinllieto
billig ab mg. Blückerstr. 14, V. P . 68829

Slkten , Briefe unv Bücher unter
Garantie des Einstampfens.

alt.es Eisern Metalle,
Lumpen, 5Z'nochen,

Gummi :c. rc.
kauft zu den höchsten Preisen und
lasse jedes Quantum im Hause abholm.

Pli.Lied&Sohn,
Adlerstraße 31, Tel . 2681,

Kl. Schwalbacher Str . 4, Tel . 1863.

Berlitz School
Spraeiilelirinstitiit esveLuisenstrasse7.

Zähne p. Stück 25 Pf . b.
,6 Mk. Ungeniert. Tiskr.
Ankauf v. Brillant ., Gold.
Silber , Dublee. Uhren, Gc-

nlllril häufe. Münz., Met.-Geschirr
«mw ;» Lüster. Badeöfen. Mikrosk.,

Appar., Einr ., Blech. Draht,
KlSIÜ . Kuß v. Zinn , Klips., Mess..
«SV Zink,Blei,Siadl rc. Schob-,
r « ' ,Tab .-St .i. kl.Pr Friedrichstr.48,H.2.

OßKGW-ZGZrs'VL- . a . S>.
5fstra *-«? LLH. j| f er_

teilt grdl. Un:erricht u. Nachhilfe in d.
Gvran.- u. Kealfachern. Nachweislich
beste Erfol ge. Erste .Referenzen.

für Ausländer, praktisch u. giüni’lich.
Mbcrleiircir a . 19,, Seher,

Adolfstrasse la , 8.
Unten*. M »8-« Ciftrci1 ,

Gr. Bnrgstr. 6,T.

Brosche
mit Edelsteinen

in den Monaten März, Avril verloren.
Finder sehr gute Belohnung.

Hotel dn Parc , Wilhelmstr.
F rau Agnes von Mengershans en.

Zeugnis verloren ~
auf den Namen Linr » er » . «, Abuia
Nerostraße 3, 2,  sunnaW.

2 Hunde
entlaufen.

Hund, losch. Setter , langh ., mit
br . Ohren , br . Fleck auf d. Rucken;
Hundin , AlredÄe-Terxier (Kriegis-
ihunL). W seid erbring er hohe Be¬
lohnung. A. Debus , Sonnenberg,
Hans - Heinrichs hohe, u. Wiesbaden,
Am Rom  erkor 6,_ Tel . 3889.
fSfffef grau gestr-. entl. Abzugstw.

Belohn. Sedanör .7, P . 69287

KunstôwerbL Atelier.
Else Henrich, Dotzh®mer Str. 50, II.

Entwürfe und Aufzelch. für moderne
Frauenkleidung . Entw. v. Stickei eien
aller Art. Unterricht i. kunstgewerbk
Zeichnen, Malen u. Entwerfen. B 9160

r
IN

Auskünfte
in allen Rechtsfragen ä 1 Mk.
= Rat --

in Freimachung von Pfändungen»
Kaufverträge, Testamente , Slbtre-
tungen.Eheschcid.Uuterhaltsanspr.
Erbschaftssach., Gütertrennnng . rc.

durch das
Rechtsbnreau

8 «« !»--, Moritzstr. 4,1. Tel. 4641.

MMOw — Mü
Langjährig sehr erfahren.

Täglich von 9—7 und 3— 9 Uhr.
Frml Rt »ae §" se; e »hx»kLOir,

Langgafle 39, 2. Etage,
^früher Am Römertor Nr . 3, 1.

Berühmte Phreuologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platz«

«:i >iie Wo l f , Hirschgrabrn10, 2.

RhtWKÜZMW.GW.'IMM.
tvärkt die ManuEÄe odsr Mustmiassiag«
urffer Anwondulng meines eigenen
auSprobverchen Mittels unt . Garauffe
dvn größsten Erfolg . AusHsführt von
ei-nvin Speziulistsn / ärztlich gepr.
Masseur . Spvechstunden von 10 bis
IQ  Uhr vormÄLagsl, 3—6 Uhr nachm.
Rhemstrahe 21, bei

Mll .V.
Masseur

empfiehlt sich.
Adolf Würth , HellmiMidstr.

NMWk?WmWj
«atsi « 6h „8cr, Hochsiättenstr . 16,
Wdh. 2 r. Für Herren u »Damen,

SerHMe injrcnoloain!
Handlinicndeu'ung, streng Wissenschaft!.,
für Damen u. Herren. Langgaff «48,2,
Ecke Weber,rafle . Biia GiiaucSae.

Beamte 6284

20, 1.

Mssevr . Rflöü . aeprüfE
Zeugnisse. Erste Referenzen.

rneorivl,  Ilaniianutun , Röderstr. c2,
»ritz ’FIiiel , BaVnhofstr . 18.

Masseur—Heilgymnastik— Bademeister.
^ Meth. Pro '. Zabludowski.

Maniküre, Pediküre, Hühncraugcnoperat.
.Schönheitspflege.

Behandle d. Massage u. Natnrverst
(Wasscrbehandl.) a.Krankheitend. Fronen
und Kinder in und außer dem Hause.

Frau Molitzs.roße 12, 1.
WnffstOll sür Damen und Kinder
MtUffligt lTilbelminp Piene,
_ Manergaff e 12, 1. Et.

Mall Säassei.
ärztlich geprüfte Masseuse,

Saalgasse 16. 1,
behandelt Gicht und  Rheumatismus.

Maffan » für Damui und Kinder!
MUjsiiljc «s, . a .̂,o « e S' -eme.

Riehlstraße 11, Mittelbau 2 St . 6 8971
«r Blaffage

für Damen u. Kinder. Aerztl. geprüft.
8 « ,»Ille Bi> «rrt , Michetsbera 22,1.

beb. Giäit u. Rheuinat. m
(JJhlUfSCUpC empf. sich für Maniküre.

Httiiie 64as «feerj {i‘r,
Langgaffe 64, 2 (um Kr anzplatz).

öffentlicher Behörden erhalten Bar-
Darlehrn nicht unter Mk. 1000 ohne
Borschutz » Vorgesetzte Behörde wird
Nicht benachrichtigt. Höhere Beamte

brauchen keine Referenzen zu geben.
Erdschaften,

Fideikommisrreuten , Renten , ge.
sperrte Depots werden beliehen.ö. Alierle sei?..

MieshMN erster Urgerl.
WjMU.ijslsthelerleMr. 24 Z.

Empfehleeinen vorzügllche»Vrivat-WriinWilsüi^ »nd
M. .»» de , Rer ostrasie 16.

^ssnmmmm
zu 60 und 70 Pf.
Kümmel, Sedan platz 7,

Lehmazzp?s
Schreibstube
Wgrdlgr. 12.
Abschriften«. rrervietsäitia-
unge» in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Pens. präm. Zng.
übernimmt technische Arbeiten jebe'r Art.
Wumler , Blücherstr. 24. 6 8869

_ Massage für Damen!
«■ireta Voll . Wörthstr. 14. 1. 69163

Schmedische Masseuse,
ärztl . gepr., empf. sich für Damen U.
Kinder . Gr . Burgstraße 8, 2. Fräul.
MagdaP eterscn.
Most.MperMege!?.MaMe

^ärztl . ausgcb ldet und best empf.Kinneclter . ZZZZ
Frankfurt a. M . . Nidvastr . 50 , li,

d 1 Min, vom Hauptbahnhof. 6 68
Mcrnikurs,

-SchönheitSpfleae , —-
Behandln,! , von Rheumatismus, Gicht

von ärztl. gepr. Aiasseiife.
Nerostr . 4v , 2, am Kochbrannen.

ii’atini » .
Maniküre

Tambachtal 8,1 , 2 Minuten öom! focf)=
br unnen. Meia Ma ileleinr.

SP Maniküre^
Lunggaffe 48 , 2, Ecke Webergasse.

,W» ry  BBacltricli.
Nagel «, Gesichts-, Kops -,

Büsten - u . Körperpflege , Frisieren.
W' ri «sol >, Albrechtstraße 13,1.

würde einem adligen Herrn der
ersten Gesellschaft für eine beson¬
dere Angelegenheit

5-« 8 M.
als Darlehen diskret zur Verfügung
stellen gegen günstige Verzinsung.
Vollste Sicherheit gewährleistet.
Offerten unter I . 629 befördert die
Annoncen-Expcditiou „Jnvaliden-
dank", Frankfur t a. M . 6171

Heirat '
krach München.

Ich wünsche die Bekanntschaft eir>.
Dame ziu machen, die über einen
herzlichen nnd vornehmen Charakter
vevfngt. Vermögen im beiderseitiq.
Fnteveffe erforderlich . Bin Pharma¬
zeut, Bah er, schlanke, mititärischc
Erschemwng, und solider Charakter
protestantischer ^ Konfession. Nur
drrcikte Zuschriften unter „Luitpold
D _ postlagernd München 15 erbet

Streng reell!
Für «t. Schwager, Fabk. u. Land,

des., in d. 40cr I ., akad. Bild ., selbst
angeseh. Posit., disting., eleg., fesckü
K°rr . m. all . Eigeiisch, zu c. glückl.
Ehe, über mehr als 400,00« Mk ver¬
fug., vornehm, gut. Char ., einige
Stunden von München, suche ich e.
wirkl. f. Frau für dessen glückl. Zu¬
luft in e. schon. Heim. Die betreff.
Dame soll a. f. gesund. Fam ., eva.,
oder nicht streng kath. sein, wohl ge-
bild.. von gewinn., sehr hübschem
Aeußern, reiche Gabe» d. Herz u
Gemüts besitzen, groß oder äutc
Mittelgröße haben, musikal. sei», v.
haust . Sinn , u. etwa Ende 20er od.
Anfang 30er sein, makell. Vorleben
Bermog. erw doch nicht entscheid!
Damen , w über diese Eigenschaften
verfug , ebenso inng . Witw.. auch
unverschuld. geschred. Frau . « . geb.
um zutreff , erschöpsl. Nachricht. Alt..

Aeuß. « am. usw., cot. mit
Brtd. Rückantwort baldigst. Diskret.
Ehrensache. Gefl . Off . u. Z. 100 B.
au Daube ^ Co., Frankfurt a. M.,
zur Weltcrbesorderung . F4



Bette H.
n, '̂ U c,,,,^ tt§nu^utt8 eines großen
Grundstückes für Spezial- Rosen-
kultur wrrd stiller

Teilhaber
sofort gesucht. Offerten u. T. 411
Git de»  Tagbl .-Verlag.

Selbftgeber
gibt Darlehen schnell und btsfrcf. Ver¬
treten durch Mayer , Mainz , Erthal-
straße 8. Rückporto 20 Vf.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. VtteMMerrrr NagMarr.
Der berühmte wiffenschaftliche

UttenolBSC IBilieli Herr
aus Köln wohnt W eberaaUe 88 P.

Donnerstag , 4 . Mar 1911. Nr . 267.

Witwe , 47 I .,
wünscht sich mit älter , gutsit Herrn
zu verheiraten . Offerten u. O. 400
an den Ta gbl.-Berlaa.

M8 !lr . GÄd . !?. Pklls ? K7uKilb.
Schwalbachrr Straße 8 i,  2 » Sto » .

itoriÄol. ptarp. in.b.S.
hat noch Anteile , im ganzen ob. einz.
(nicht unter 1060 Ml .) abzugeben.
Offerten von Selbstreflektanten unt.
S . 407 au den Tagb l.-Verlag.

Dame,
feingebildet , sucht die Bekanntschaft
eines gutsiturerten älteren Herrn,
zwecks Heirat . Offerten u. D. 411
an den Tagbl .-Berlag.

Heiraten vermittelt reell
Frau Hohler , Schachtstr. 30, 1.

Ausländerin,
gutsit., gesund und lebenslustig,
sucht sich mit vermög. feinem Herrn
zu verheiraten , oder nimmt auch
Stellung als Hausdame , Kranken¬
pflegerin usw. an . Offerten unter
M. 41i an den Tagbl .-Berlag.
« » WWIWMWIM4lWL«I-

Junge heitere Dame
von edlem Charakter , wünscht die
Bekanntschaft eines reichen, wenn
auch älteren , oder Pflegebedürftigen
Hern , zwecks Heirat . Offerte » u.
O. 411 an den Tagbl .-Berlag.

fl». .Scan C.
Habe Sie erkannt, geben Sie doch

Lebenszeichen! si . «

M fl Me!

Gsgr.
!853,

wiezöadsn, m der AlkslüZftratze.
Freitag, den ü. Mai , aveuvs 8 '/« Uhr:

H ' ivunkvolle

Scfyloss-Reflaurant
Holet Grüner Wald.

Donnerstag
abend: Jiünftler-Jionzert,

670

Ir MZWeu ölig mm  ZjkskWWU'fMV.
Völlig rierer, modern und hochelegant eingerichteter PW - Riefeu-
Moustrr -Prachtbau , " MZ der bete. lururiöfer und beaucmer AvS-

jtattung ein jedes andere Zirkus-Unternehmen übertrifft.

llrteiMe Herren,'
ebenso für Herren, welche infolge
ihres Berufes eine kräftige Stütze
der Unterleibsmuskulatur benötigen,
wie Sänger , Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc. etc.,
empfehle ich meinen elastischen

französischen Leibsiirtcl

Phänomenale , einzig
besteh . Dressuren,

Erstklassiges
Pferdeniaterial.

Folgende Tage , abends 8 '/« Uhr.

Große brillüNte Borftellzmg
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag je

2  Große Moiistcr-Borstcsliingeil8 8
nachmittags 4 Uhr abends 8 '/« Uhr. H UIlünachmittags 4 Uhr abends 87 « Uhr.***,£££ d-- halbe Preise *%%%'

Gr . Proben : Wochentags vorm, von ‘/»ll —‘m’  Uhr . Erwachsene
_ 30 Pf., Ki nder 15 Pf . Entr ee.

Mätze abcn' s 8'U Uhr: Loge 3 Ml , Sperrsitz 2 Ml,
-U ' L r. - fh , Platz l . 0 Mk. ll . Platz 1 Mk., Galerie 770 Pf.

Militär vom Feldwebel abwärts wochentags abends: I. Platz 1 Mk.
If . Platz 60 Pf ., Galerie 80 Pf . 6413

Zn Nachm.'DorsteNlingett halbe Preise für Kinder»». Erwachsene.
i!PfflIff  föc Abend-Vorstellungen bei fciustav Meyer,

*UUCl1 &UUUlttUU | Langgasse26.Tel. 4öljg -geui.b. a.Tagblatt -HanS.
Die Zirkuökasse ist geöffnet täalich von vorm. 11—1 Uhr
nachm, ab 5 Uhr, bei 2 Vorstellungen vorm, von 11—1 Uhr

■u ' nachm , ab 3 Uhr. Am Eröffnungstag ab 5 Uhr nachmittags.

Derselbe verleiht dem Körper
die nötige Stütze und macht ele¬
gante Figur . K71

P.L Sfoss Nachf.,
Inh . : RUax Helfferich.

— Telephon 3327 u. 227. ——— j

Geschmackvolle^Salon-Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagbbatt -Kvntor , rechts der Schalter¬
halle. *

8 WKSÄZ
American Bar,

—-  Webergasse 28 .
Täglich:

Wiener Scfirsmmeifi-iossk.
Ml Msn Biolif

Wiesbaden, Langgasse 19.
Inh . : Frau Kedwig Schmidt.

Lklrtr . Licbt. Litt. DsmPldLiz.
Telephon 6574.

Zimmer, mod. eingerichtet, auf
Kage, Wochen od. Monate.

Arivslmittsgslilcb. Liv. Orellr.

Am freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationeii.
Tischdecke und Messing-Lüfter für
elertr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Agent der
Weißwaren - Branche
v. leistungsfähiger Fabrik verlangt.
Derselbe muß in Warenhäusern gut
eingeführt sein. Spätere Beteilig,
für sleiß. Herrn nicht ausgeschloff.
Näh. Hansa -Hotel, hier , Zimmer 48,
zwischen g ». 10 Uhr.

IntelligenteDame
findet gute Existenz durch Uebernahme
eines gut eingemhrten Institutes für
moderne Gesichtspflege. Vorkenntnisse
nicht erforderlich, da Ausbildung
durch Verkäuferin erfolgt. Offerten
unter .1. 408 an den Tagblatt -Vert.

Tüchtige Fachleute, alleinstehend,
suchen zum Herbst oder auch früher,
eine nicht zu große F121

Fremcien-
Hkuflos!

zu übernehmen . Gefl . Offert , nur.
K. P . 3235 an R ud olf Messe,  Cöl ».

JttteresieMerZ
für grotzeö Tonlage »', prima Ob»
jekt, w. s. g. n , »' . L . 22 Post¬amt 3, Wiesbaden.

j. . , cme leichte cigeüoMqeHau»-
I f fabrikation als Haupt- oder
<y<v Nebenerwerb übernehmen

will, sende Offerte unter Postlager¬
karte 57, Cassel 77. F121

Tagez-veranstaltungen . * Vergnügungen
Ww;  ‘

Skala -Theaier . Abends 8.15 llhr:
Vorstellung.

Biovhou - Theater . Wi-Ihrlmstvaße 8
ffHotel Monopol). Nachm. 4.80-10.

Kniephon - Theater , Taunusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

.Deutscher Hof. Täal . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

«straffe 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Waiballa -Ncstaur . 8 Uhr : Konzert.
Oeffentliche Bersammlung im Saale

des G« verkschaftShä« foS. Wcllrltz-
stvaße 46, aib» «ds 8.-80 Uhr.

Sammlungen des Landesmuseums
Rasfaurscher Altertümer . Tä-glich
«öffnet sm'it Ausnahme -des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von .3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. nnentgeltlsch.

LltuariuS ' Knuitsalon , Taunnsstr . 6.
Banger 'S Kunstfalon , Lurfenstr . 4/9.
Kunstfalon Victor, Wilhelmstraße 60.
Kunstfalon Hotel Vier Jahreszeiten.
lvoWleschalle, Hellm-und st raffe 45, 1.

Geöffnet : WeMagS von IS—9%
Uhr : an den Sonn - n . Feiertagen
von 91-2 bis 1 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bab, Atzelberg.
während des ganzen Tages , von
f> Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen -KluS. E. B. Oranrenftr . 15. 1.
Für Mitglieder aeöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

KöuiSttche Kchmrspirfs

Donnerstag, den 4. Mai.
125. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement C.
Madame Änltersiy.

japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . Long und D. Belasco

don L. Jllica n. G. Giacosa. Deutsch
von Ll. Brüggemann.

Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
Cho-Eho-San , genannt

Butterfln . . . Frau Hans-Zoepffel
F . B.Linlcr-on, Leut¬

nant n der Marine
der U. S . A . . . Herr Frederich

Kate Linkerton . . . Fr . Doppelbauer
Sharpiesi, Konsul der

Vereinigte» Staaten
in Nagnsa'.i . . . Herr Schütz

Goro, Nakodo . . . Herr Henke
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . . Frau Krämer
Der Fürst fffamabori Herr Nehkopf
Der Onkel Bonze . Herr Braun
Der Onkel Aaknsidö. Herr Schmidt
Die Diurter Butterflys Fr !, «schwartz
Die Tante . . . . Frl . Ullrich
Die Baie . . . . Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kom-

missar . Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Mrking
Das Kind „Kummer" Auguste Reumann
Vc.wantte , Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Viin. statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Vs  Uhr.

Fvertag , den 5. Adai, bei anfgehob
Lübonmc: Glaube niwd Heimat.

Samstags de-n 6. Mai , SKwrrn. A
Fra Diabolo.

Sonntag -, den 7, Mai , Abonn, B
Figaros Hochzeit.

Restdittr ; - TtzeateN.
Donnerstag, de» 4. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Msyers.

Schwank in 3 Akten
von Fritz Friedmann-Fredcrich.

Personen:
Jacques Meyer . . Walter Tantz
Moritz Meyer . . . Ernst Bertram
Nosalie, geb. Meyer,

seine Frau . . . Mosel van Born
Gerda, i beider . . Marianne Wallot
Fritz, j Kinder . . Theo Lffünch
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau

Wilhelm Stresemann,
Gutsbesitzer . . . Theo Tachauer

Sophie Charlotte, geb.
Freiin von der Küche Sofie Schenk

Edith, beider Toch-er Selma Wuttke
Kugelest, <8ntsbesitzcr Reiuhold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agte
Valli, beider Tochter Elis. Mödlinger
Momber, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
Br. Bauer , Rechtsan¬

walt . . . . . KurtKellcx -Ncbri
Chevalier Cäsar de la

Noche . Friedr . Dcgener
Chevalier Erneste dr

!a Roche . . . . Carl Winter
Aurore, seine Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Alphons Rück
Lola Mcnotti . Ellen Erika v. Beauval
Paul , Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese¬

mann . . . . . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer,
im 2. und 3, Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 5. Mai : Anatol.
SamStvg . den 6. Mai : Metzers-.
Sonntag , den 7. Mai : Buenmol-

stuüemten.

Uo1ks - Ttze « te^
Donnerstag , den 4. Mai.

Zunr ersten Male:

Der KirLestrarrk
oder: Die Kunst geliebt zn werden.

Singspiel in 2 Akten von Gumbert.
Personen:

Röschen, eine junge
Pächterin . . . . Trude Burghardt

Pctcr f Geschwister- Direkt. Wilhclmy
Gretchcns kinder Wally Decker
Konrad, ein junger

Bauer . Paul Hoffmann
Esterwitz, Barbier . Willy Waglcr
Brigitte . Schenkwirtin Lina Töldte

Bauern und Bäuerinnen.

Hierauf:

Das Fest derSaNdWerksr.
Gesancspoffc aus dem Volksleben in

einem Akt von Louis Angrty.
Personen:

Wohlmann, Zimmcrmeistcr und Bau-
unteriie mer f . . Hans Joheuny

Kluck, Mauerpolier,
Berliner . . . . Max Ludwig

Hähnchen, Tischler,
Berliner . . . . Willy Wagler

Stehauf , Klempner,
Breslauer . . . Arthur Rhode

Puff, Schlosser,
Stettiner . . . . Paul Hoffmann

WilhelmK!nd, Zimmer¬
mann, Tresdencr . Erwin Marion

Madame Kluck . . Marg. Meilsch
Madame Puff . . . Jlka Martini
Madame Stehauf . Lina Töldte
Frau Mietzen, Gast¬

wirtin . Ottilie ©rattert
Leuchen, ihre Tochter Marg . Hamm^

Handwerker und Frauen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 5. Mai : Pechschulze.
Samstag , den 6. Mai : Die Räuber.

(Kleine Preise ).

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 4. Mai.

Automobil - Ausflug nach Heidelberg
Abfahrt 9.30 Uhr ab Kurhaus:

Fahrt über Mainz, Darmstabt , Berg¬
strasse nach Heidelberg.

Besichtigung des „Fürstenlagers “.
11.30 Uhr : Gemeinschaft! . Frühstück

in Auerbach, Hotel „Zur Krone.“
Besichtigung d. Schlosses in Heidelberg.
Etwa 4 Uhr : Gemeinschaft], Mittags¬
mahl in Heidelberg, „Schloss - Hotel.“

(■Tafelmusik.)
Bück fahrt etwa 6. Uhr. Ankunft am

Kurhaus gegen 8.30 Uhr.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zu „Iphigenie en Aulis“von Gluck
2. Parade der Zinnsoldaten von Jessel

3. Walzer aus der Operette „Dii
Bummelstudeuten“ v. Brettachneide»

4. Paraphrase über das Lied „Wie
schön bist Du“ von Ke-wadba

5. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬
badour“ von Verdi

6. Flotte Husaren , Marsch von Mieikq,
Mittags 12 Uhr:

Miiär -PriifrHUfaäe-Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Aboimemsrus-Konzerie
des städtischen Kurorchesters

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmsfcr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre , zur Oper „Das eherne

Pferd“ von D. F. Anbei-
2. Cavafine von ! . Raff
3. Duett und Finale aus der Oper„Martha“ von F. v. Flotow
4. Polnischer Nationaltanz

X.  Scharr,enka
5. Phantasie aus der Oper „Die Knt-

führr.ng“ von W, A. Mozart
6. Glühlichter, Walzer von J. Straus*
7. Finale aus der Oper „Die Jüdin“

von F. Halevy
8. Lustspiel-Ouvertüre v. A. Keler-Bela.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr U. Afferai, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Jubel -Ouvertüre von C. M. v. Weber
2. „Du bist die Kuh“ von F. Schubert
3. Militär-Marsch von F. Schubert
4. Balle tmusilc aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod
5. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold“ von R. Wagner
6. Espana , Rhapsodie von E. Chabrier
7. Frühlingslied von Ch. Gounod
8. Phantasie aus der Opereita „Der

Vogelhändler“ von C. Zeller.

Die wßielÄMke
ies iife-Dnea-t Mets

(Dir . Elite Indiuig)
beginnen tägliä) abends 7'/- Uhr im

»SoLeL Grdprmz . "
Sonntags von 11V-bis2Uhr: Mali»»«»

und von4 Uhr ab: Konzept»
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2 B . 3 s 2-

■ LC ro v
'3s

*°° B 1?

. -3 09 ro 5- o kB -50 "
nO-"

Är. ^
:t55;
2 4
y

6)

, ro 5
rst3

' L>

3 : ro ‘ M o ro —
-ro, 3j 3 ' St

tg * ro*
D -Sg
3 2 rö ,

■ 5  CO .

p . o
p

CO § f‘P ro .
er

Cßg P or
p

zp P

er _ „ _
er *̂ 2  o

« p ■ P £ ? er r : e*
P - *. Q  ra o

^ ro 3 3
2,S m ® » 8 ' « 3
LS - 3 Z ' ^ - g gt

S . 5 3 ö (Q. . . ,/t <y 3 3  3 r,O --p .royrj .. . ro Xp -3 ey ^ 0 ,
3 «S *' » s - s

ft ' 3  g y
Hfi 3

p §5
tü «L

B p
B per

er (-s<0 ro-t-P P

o ^

(gc3s:X-*ro ' er«

er Oi P> 3 :

Pk

w.
. ro 3s
"PO

er *- s

Saro p
P  Per*

p . P
3 *'

r£ »̂ s

§ 2 .
_ « c

ro"3 2 - to ro-'St L
Sgs« 8 E"

3 31 «S 2 ” 3.

ELg St ^ ^
55 „ .gs 2  STsI
‘ -St s * L

3 « ® S-

P g g o
' '** ■er o

rgo p cp er er o h -w.
p 3 *-B,B S - B - po

3 . ' 33
er 2 - p ro eo ro^^ 9 ^ ro
O o p P -50^ ^q : o : er 3s

« _ro * § ^ ro ro - ro
St . ro K *§ - 3 3

^ ffyA ^ K"
3 35 ' Z ro ty °g

_ on p  j - o o 2 er o
o p jo erBc, 7^ — « - 'p er -—» ro ro t-v

p tre «2
O ' rö ro-. «-i:ös§

« & f*

er B

SL
p p
CO "

P*

2-
S

o S
Ck B : 2 CO 2 . p
B - O* W P - *-t~C» L' XpJP o > x p  ct / p  r Vf)
Ero 2 ra  3 ^ 5 - 3
p'  e > *7- 2 - 0 Q ) p "

| ® of^ S 's s ' ” W y
fg , | *° rt  J = e„ ?

S
'y^ S

-' S  ro *( 9)
4-3 - A

b „ - / « ^ ,F *L
y 3 L y 3 - 8 «

^y -22 » AS - 2 § ^ " 3
p 2 r $ —r> o p * . er o . - ^ , . "

2 2 .
"J ^ O'
er -O ! p
p p

•3

tp

p G

ro § O-!». r *- -
o
er ec nrp B ! —
p  p tSs w

B ~
-3s

O ' ' Or er P
P er

rot ? 2

©gt
£jt

y "j

d _ 3
S O 3

a

D p .L ^ Bs -W r5v
O ; ^ . ro co o Oion*-* ro O " 2, " P P
2 ey p ^ 10
o < p Ä  er ' ro er
2 p cD ro co o■P - "T»2 3 « ©51)
P o . ro rt p:

ko OiB - kB

o ^ 9 jo o -Oe '

Z ro S

o

3sfsrö

^ wa 2
 O^ ra ‘ p2 . rö
co cf ro 3 3 ' —,
« » rö * a_ rt . ro

* 5§ C 3 «  Sro
p . 5 H , ro2 3
ro V A ro 5. 2

 ©Per L

erer < 5

" pr3
O ro
- *rOO

> 3s'
L
p E

y * St y A 33
- 3l n “ ' 5ä2 - «g)

2 ^g " § S ^ Sro ' roE
© 3 S , y~ „ y3R ~ 3 y -

« Z ^ 3 2 . 2 Z« ^ro
^ ra O p » > |  B- 'p- PfB-Soraj

^ ga & B« 2 . ' ' TO©f _
er p o * coo p < -- 3p p S
? s- p Z ' CO, ô 3 £ ^P
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& «3 3  s e« 3  â ^ ro * ao/ ^ « rö̂rorö

* § 5 - ™S SCSgro 5 - aySro
 3 S  5- ro3 ’ 5, - roP

ro r -«n - 5v̂ P 3

ro 2 . §Xp X B op  p x co
er* ro
x es B
p ' . AÜJklL '

r̂o ^ sZLaroÖ ro ro ro " 3>yrö

a« —
- 3 : 3-a
ö  ro jr . rö^tyS
- VSFL* 3
- >- 3 : - , rö;ö
^ y . M L

' L,9- ' y

5 Ö33

<T!

-rö

3t (ci)
 2 p " ppp o C5 p — * -«Srö 5X - ‘O' -*■750(Sjcar
P osp ^ g . ô erp- .tOSp^ ro. co_ ö̂ - .̂ 1

 coefsro ro - j£ j . roZ
o

§ W ? - p
' crS- ^ p? o

er * pxj3sP

- 5VL3
;

Pl

per .
. c. o c / < er er : er . _co

< -

- LL Z
tz co ^ L KZCstZ

^ L a
, SSäroTOgrö „ y

( s)yg/gpS ro,« _t —i ^ ? > -ow p — * ■> p"v —ro ^
tt ^ ® m  2 ro p p * p-
* -*roerOi- >x * PO*—^ O CL . 5-4o P .
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u>Leckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus-
gaheftellen und IN den benachbarten Landortcn und im  Rheingau die betreffenden T-rgblatt - Träger.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Gegründet 1852.
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bi« 8 Uhr abend«. WScheMch 12 AusgÄcil.

Anzeigen -Annshme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Anzeigen -Prers für die Zette : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen. 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Nr . 208. Donnerstag , 4. Mai 1911 59 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1 . Matt.

Mexiko.
Tie Wirren in Mexiko können nicht beanspruchen,

daß wir ihnen ein ständiges , jede Einzelheit dieser
ewigen Kämpfe aufmerksam verfolgendes Interesse ent¬
gegenbringen, aber dle Gesamtheit dessen, was sich da
als tiefgreifendes Problem darstellt, fordert doch unsere
ernsteste Beachtung heraus , denn diese mexikanische
Frage ist keine isolierte  Angelegenheit , sie steht
m sichtbaren und sehr bedeutsamen Zusammenhängen
mit großen Fragen der internationalen
Politik,  sie ist vor allem eng verknüpft mit den
englisch-amerikanischen, den amerikanisch-japanischen und
demzufolge auch mit den englisch-japanischen Beziehun¬
gen. Zur selben Zeit , wo die Vereinigten Staaten von
Amerika ihre militärischen Streitkräste an der Grenze
Mexikos zusammenziehen und den schwachen Nachbar
mit einem Angriffs - und Eroberungskriege bedrohen,
erließ Präsident Taft eine Kundgebung , die sich für
internationale Schiedsgerichte zur Herbeiführung des
ewigen Friedens  ausjprach . Tiefe Anregungen
fanden im britischen Unterhause eine überaus freund¬
liche Aufnahme, und Sir Edward Grey hielt dem Vor¬
schläge des Präsidenten Taft in der Sitzung vom
13. März eine begeisterte Lobrede. Seitdem sind die
Bemühungen um einen englisch-amerikanischen Schied .-
vertrag als den Vorläufer  eines Bündnisses
im Gange . Was bedeutet das nun ? Wie wird sich das
Verhältnis Großbritanniens zu dem verbündeten
Japan  gestalten , falls sich die Engländer mit den
Amerikanern verbrüdern ? Solche Fragen , die freilich
leichter gestellt als beantwortet sind, werden auch tut
Maiheft der „Preußischen Jahrbücher ' aufgeworfen
und in jedenfalls interessanter Weise erörtert . Der be¬
kannte Historiker 1)r . Daniels , der sich Du der genann¬
ten Zeitschrift mit diesen einstweilen noch sehr dunk¬
len und verschlungenen Dingen beschäftigt, erhebt wohl
nicht den Anspruch auf eine abschließende Lösung, aber
was er aus eingehender Kenntnis der Verhältnisse und
aus sorgsamer Beobachtung der jüngsten Vorgänge zu
sagen hat , das will sedenfalls beachtet sein. Er hebt
hervor, mit welcher Begierde  die Engländer nach
dem .ihnen _ Ungehaltenen „pazifischen Köde  r"
der ihrerseits auf Mexiko lüsternen Amerikaner
schnappen. Es gibt , so ist seine Meinung , in England
wahrscheinlich Politiker , die in der Erwartung , dadurch
bei den Amerikanern das Bedürfnis nach einem Bünd¬
nis mit England hervorzurufen , den Ausbruch des
Krieges  zwischen der Union und Mexiko freudig
begrüßen würden . Die britische Liebe zustr ewigen
Weltfrieden dürfte kein Hindernis dafür sein, daß der¬
artige macchiavellistische Berechnungen jenseits der
Nordsee gewagt werden. Ob die Amerikaner nun
wirklich die mexikanische Grenze überschreiten werden,
ist freilich noch ungewiß . Die Staatsmänner von
Washington scheinen noch zu schwanken und zu zögern.
Meriko ist ia auch schließlich kein zu verachtender Geg-

Feuilleton.

Ein Jubiläum des Vogelschutzes.
Ein Kalbes Jahrhundert ist verflossen, seitdem in

Deutschland und in Österreich die Tätigkeit einzelner Männer
und Frauen zum Schutz unserer Sing - und Rutzvögel ihren
Anfang nahm. Die Bewegung ging zunächst von der Presse,
von einer Anzahl Zeitungen aus . Zuerst waren es Wochen¬
blätter, dann die Tageszeitungen. Vor 50 Fahren war
noch in einzelnen Teilen von Deutschland das Blenden
der Vögel für den Sang und Fang gebräuchlich. Vor 50
Fahren war noch das Nesterausnehmenaller Arten von
Vögeln an der Tagesordnung, und es gab keinen Schutz
für die edelsten unserer Sänger und für die nützlichsten
Vögel.

Vor 50 Fahren war noch im Norden Deutschlands das
Schlagnetz verbreitet und in den Alpen das Roccollo; im
Frühjahr in der Brutzeit wurden die Alten von dem Ge¬
lege und von den halbflüggen Jungen weggefangen, und
tot Herbst waren Zug- und Strichvögel dem Garn, der
Leimrute und der Flinte der Jäger preisgegeben; Nachtigall
und Lerche, Rot- und Blaukehlchen, Fink und Meise, Sing¬
drossel und alle Merlenarten wurden gefangen. So lagen
die Verhältnisse um die Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Dann griff die Presse ein, und von Jahr zu Jahr deutlicher
und erfreulicher offenbarte sich eine Befferung in jeder Be¬
ziehung. Die Volksvertretungen nahmen sich der Sache
unserer Sing - und Nützvögel an ; Ornithologen und Lieb¬
haber hielten Versammlungenab, und es kam zur Bildung
des ersten deutsch-österreichischen Vogelschutzvereins mit dem

ner. _Daniels macht weiterhin Ausführungen , die viel¬
fach überraschen werden, weil von der darin behandelten
Frage bisher nirgends die Rede war : „Einzelne Per¬
sonen", so schreibt er, „welche die mexikanischen Zustände
aus der Nähe gesehen haben, meinen, daß die Lage der
katholischen Kirche Mexikos der mexikanischen Regie¬
rung die Verteidigung der nationalen Unabhängigkeit
erschweren würde. Ter Fortschritt der großen mittel¬
amerikanischen Republik wäre kaum in die Wege zu
leiten gewesen, wenn die liberale Partei nicht die Klöster
aufgehoben und den Weltklerus unter scharfe Staats¬
aufsicht gestellt hätte . Die Fesseln, welche die Hierarchie
trägt , sind so schwer, daß die Geistlichen nicht einmal
länger als eine bestimmte, ihnen vorgeschriebene Zeit
die Glocken läuten dürfen . Neidisch blickt der Klerus
über die Grenze nach Texas , denn in der Union darf
sich die römisch-katholische Kirche wie alle Konfessionen
bekanntlich vollkommen frei  bewegen . Es wird des¬
halb von Personen , die Mexiko kennen, für zweifelhaft
gehalten, ob die Priester  einen Volkskrieg gegen die
Nankees unterstützen werden. Ihre Macht über die Ge¬
müter ist trotz der noch nicht wieder wettgemachten
moralischen Niederlage , welche die Erschießung des
ihre Sache verfechtenden Kaisers Maximilian  über
sie verhängt hat , nach wie vor sehr groß. Sie sind nicht
nur die geistlichen, sondern auch die weltlichen  Be¬
rater des Volks in Fragen der Anlegung von Kapi¬
talien und dergleichen." So wichtig dies Moment aber
auch sein mag, so geht es doch nur nebenher, und die
mexikanische Frage wird nach anderen Gesichtspunkten
entschieden werden, vor allem auf Grund der Verständi¬
gung, die sich zwischen London und Washington an¬
bahnen will. Tie Rückwirkung auf Japan wird nicht
ausbleiben . Nach Daniels wird an manchen Stellen
geglaubt , daß für die Vereinigten Staaten eine gewisse
Notwendigkeit bestehe, in Mexiko einzuschreiten, denn
die Verbindung zwischen Porfirio T i a z und den
Japanern  sei schon sehr eng geworden. Es befän¬
den sich Tausende von japanischen Arbeitern in Mexiko,
die m i l.i t ä r p f l i cht i g seien und genaue Instruk¬
tionen hüten, wo im Kriegsfall ihre Versammlungs¬
plätze wären . Nur die Offiziere brauchten noch aus
Jall .au herübergeschicktzu werden, um dem Porfirio
Diaz ein höchst respektables Hilfskorps
zur Verfügung zu stellen. Jedenfalls hat Japan ein
großes Interesse daran , daß nicht etwa mit der Unab¬
hängigkeit Mexikos ihm ein Feld der Auswanderung
für seine überschüssige Bevölkerung verloren gehe. In
der 'Union stehen die Weißen den Japanern mit heftiger
Abneigung gegenüber und versuchen sie niederzuhalten.
trotzdem kommen diese wirtschaftlich gut vorwärts . Es
gibt auf nordamerikanischem Gebiet große japanische
Kolonien in San Francisco , Seattle (Washington ) und
Hawai , und diese,drei Kolonien haben nach einer Stati¬
stik, welche der „Courrier Europ6en " in seiner Nummer
vom 10. April veröffentlicht, in der letzten Dekade für
mehr als 100 Millionen Dollar (100 Millionen Mark)
Geld in die Heimat gesendet. Mexiko nun nimmt die
fleißigen Japaner , welche das benachbarte Kalifornien
zurückstößt, mit offenen Armen auf, ob wirklich auch
aus militärisch-politischen Gründen , mag aus sich be¬
ruhen bleiben, jedenfalls aber im Interesse seiner Wirt-

Sitz in Graz. Unter den Zeitschriften, die zuerst für den
Schutz unserer Singvögel emtraten, waren es „über Land
und Meer" und die „Gartenlaube", besonders die erstere
Wochenschrift, in der F . A. Bacciono mit populären Studien
über die Singvögel die allgemeine Aufmerksamkeit auf den
Gegenstand lenkte. Eine Skizze „Der Buchftukendoktor",
die vom Blenden der Buchfinken am Niederrhein handelte,
übte eine so starke Wirkung, daß sich die preußische Regie¬
rung veranlaßt sah, der Sache näher zu treten und strenge
Verordnungen gegen das Menden, eine völlig zwecklose
Grausamkeit, zu erlassen.

In Österreich wie in Deutschland erregten dann die
Schriften Brehms und des Kronprinzen Rudolf von Öster¬
reich Aussehen; auf der Insel Helgoland, einer wichtigen
Station für die Beobachtung der Wanderungen der Vögel
zur Herbstzeit und im Frühling , wirkte der Ornithologe
Graetke, und der sächsische Vogelkenner Karl Ruß lieferte
viel beachtete Mitteilungen über den Nutzen der meisten
Singvögel für Feld und Garten. So wurden die Parla¬
mente in Wim und Berlin angeregt, Gesetze znm Schutz
der nützlichen Vogelarten zu schaffen, während die Eng¬
länder, Franzosen und Italiener sich mehr oder weniger
gleichgültig gegen die Bewegung verhielten. Die Zahl
der Engländer, die in der Wanderzeit der Vögel nach
Helgoland, nach dem kurischm Haff, nach Norwegen und
nach der Riviera reisten, um Vögel zu — schießen, ist jeder¬
zeit groß gewesen; indessen traten hier aus den Reihen der
Landwirte und Gärtner allmählich doch auch Schützer der
Singvögel aus und wirkten mit Erfolg für die heimischen
Arten. Schlimmer stand die Sache in Frankreich. In den
romanischen Rassen scheint der Trieb für die Jagd auf
alles . da kreucht und fleucht, kräftiger ausgebildet zu

schaftlichen Entwicklung. Wir müssen uns bei der Be¬
trachtung der mexikaitischen Vorgänge immer bewußt
sein, daß die Dinge er st im Werden  sind . Es kann
lange dauern , bis sie reis sein werden, aber ihre Spiege¬
lung in der internationalen Politik , und zwar keines¬
wegs bloß in den Beziehungen zwischen London,
Washington und Tokio, sondern im besonderen auch
innerhalb der europäischen Strömungen , nimmt man
deutlich wahr . So ist es daoch gewiß kein Zufall , es stellt
sich vielmehr als ein Nacheinander von Ursache und
Wirkung dar , wenn bald nach der in Potsdam erziel¬
ten deutsch-russischen Verständigung Englaird , indem
e§ diesen neuen Zustand mit anerkennenswerter Be¬
reitwilligkeit hinnahm , einen Ersatz für die damit ein-
getretene Lockerung der Tripelentente in einem engeren
Anschluß an die Vereinigten Staaten von Amerika
suchte. In Paris wird man davon nicht gerade erbaut
sein, schon weil eine veränderte Orientierung der briti¬
schen Politik das Interesse Englands an den Anliegen,
auf die Frankreich das Hauptgewicht legt, einigermaßen
abschwächen muß. . So sieht man denn bereits , daß die
plötzlich so ausgreifend gewordene französische Marokko¬
politik in London ungemein kühl,  ja mit unverhüll¬
tem Mißfallen  beobachtet wird.

wb. Washington, 3. Mai. Nach vertraulichen Mel¬
dungen des Staatsdepartements sind die Zustände in
Mexiko schlimmer  geworden . Die Rebellen entfalten
nr der Nähe von Mexiko eine bedenkliche Rührigkeit.

wb. Douglas, 3. Mai. Flüchtlinge aus Cuernavaca er¬
klären, 1000 Amerikaner seien in Mazatlan eingeschloffen
und mexikanische Kanonenboote sperrten den Hasen. Die
Rebellen umzingeln Mazatlan von der Landseite.

wb. Mexiko, 3. Mai. Der amerikanische Botschafter
und ein Mitglied der deuffchen Gesandffchast begaben sich
in das Auswärtige Amt und forderten Beschützmrg der
Amerikaner und Deuffchen in Cuernavaca, das durch einen
Angriff der Aufftändischen bedroht ist. Das Kriegsministe¬
rium befahl das Slbrücken von Verstärkungen- nach Cuer¬
navaca, einschließlich eines Bataillons Infanterie und
einer Batterie Artillerie mit Maschinengewehren. Das
Auswärtige Amt erklärte, es bestehe kein Anlaß zur Be¬
unruhigung.

Uoirtische Hbxrsrcht,
Eine scharfe Drohung Kiderlrn-Machters.
An eine zweite Marokkokonferenz,  die

v. Kid-erlen — denn auf ihn ist sicher der Artikel der
„Wiener Allgemeinen Zeitung " zurückzuführen — oben
ablehnt,  scheint Frankreich doch allen Ernstes zu
denkeru

Die a ui t l i che „Wiener Allgemeine Zeitung"
bringt einen aufsehenerregenden Artikel über des Teut-
scheit Reiches Stellung zur .französischen Marokkopolitik.
Er ist aus Berlin datiert  und mit dem Vermerk
versehen, daß er nicht von dem ständigen Bericht¬
erstatter des Blattes herrührt . Das Blatt schreibt:
„Die Entwicklung der marokkanischen Angelegenheit
wird in Berlin als nicht des Ernstes ent¬
behrend  betrachtet und die Situation als schwierig

sein wie bei den Germanen. Noch der große Naturforscher
Busfon hatte bei der Behandlung der Singvögel einige
Arten nur vom Standpunkt des kulinarischen Wertes be¬
trachtet. Während Buffon noch in Begeisterung gerät über
den Wohlgeschmack der Weindrossel, beurteilen die Forscher
Touffenel und Michelet die Sache mehr nach der Anschauung
der deuffchen Vogelfreunde. Die in Deutschland geschaffenen
Gesetze zum Schutze der Sing- und Nutzvögel (1888) kämet»
auch in Frankreich zur Geltung — aus dem Papier.

Die Pariser Mode stellte sich den Ausführungen der
Gesetze rücksichtslos in den Weg. Der Fang unserer Haus¬
schwalbe wurde nach wie vor am Einfluß der Rhone in
das Mittelmeer und an der Küste von Algier betrieben, zu¬
weilen noch stärker als früher. Als ein Erbstück aus der
Römerzeit darf die blinde Leidenschaft der Italiener für
die Jagd und den Fang der Singvögel bezeichnet werden.
Die Bewohner von Rom gehen mit bösem Beispiel voran.
Alles, was sich in der Campagna in der Luft blicken läßt,
wird heruntergeschossen. Im Frühling und Herbst ziehen
die Römer hinaus nach Ostia und warten die aus Afrika
kommenden Zugvögel ab, besonders Lerchen, Amseln und
Wachteln. Aus dem Markt beim Pantheon findet man in
großen Bündeln alle Singvögel : Lerchen, Pieper, Schwalben,
Grasmücken, Spatzen, Amseln, Finken. Alles wird verkauft,
um das Lieblingsgericht „uccelli con pollenta" herzustellen.
Auch am einfachen Holzspieß gebraten, sind die Singvögel
beliebt und in jeder Osteria zu haben. Endlich in unseren
Tagen ist auch in Rom die Bildung eines italienischen
Vogelschutzvereins gelungen. Es waren Schweden und
Deutsche, die ihn bildeten. Die Schwierigkeiten, mit
welchen diese Männer zu kämpfen hatten, sind oft in der
Press« betont worden. Von dem italienischen Vogelschutz-
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bezeichnet. Dem Vormarsch der Franzosen nach Fez
wird kern Hindernis in den Weg gelegt werden, solange
diese Aktion sich darauf beschränken sollte, die in Fez
befindlichen Franzosen  aus der „Gefahr , massa¬
kriert zu werden", zu retten , obwohl nach Berliner Auf¬
fassung die aus französischer Quelle stammenden Nach¬
richten sehr übertrieben  sind . Dagegen wird
Deutschland entschieden und kräftig Ein¬
spruch  erheben , wenn es sich Herausstellen sollte, daß
die französische Expedition riber den Charakter einer
bl o ß e n Rettungsaktion  h i n a u s g e h e n
sollte. Tie deutsche Regierung wird ein längeres Ver¬
bleiben der französischen Truppen in Fez, als es zuin
Ausruhen und zur Vorbereitung des Rücktransportes
der in Fez wohnhaft gewesenen Franzosen unumgäng¬
lich erforderlich wäre , als Bruch der A l g e c i r a --
Akte  betrachten und die daraus sich ergebenden Kon¬
sequenzen  z i e h e n. Deutschland würde sich dann
jedenfalls durch diese Akte nicht mehr gebunden erachten
und sich die völlige Freiheit seines Handelns Vorbe¬
halten . Das Schicksal der ersten Algeciras -Akte würde
Deutschland nicht ermuntern,  bei dem Zustande¬
kommen einer zweiten  mitzuarbeiten .' Eine über
den Zweck einer bloßen Rettungsaktion hinausgehende
Machtentfaltung Frankreichs in Marokko müsse nament¬
lich mit einer, wenn auch bloß vorübergehenden Okku¬
pation von Fez einen solchen Eindruck in Marokko Her¬
vorrufen , daß _ der Sultan tatsächlich zu in
bloßen Vasallen Frankreichs herab-
sinke.  Deutschland wird noch genau mit sich zu Rate
gehen, bevor es sich entschließen wird, der V e t 1ci n-
gerung des Mandats,  welches Frankreich und
Spanien bezüglich der Ausübung der Polizei¬
gewalt  in den marokkanischen Häfen durch die Alge-
ciras -Akte übertragen wurde, zuzustimmen.  Die
Geltungsdauer dieses internationalen Mandats er¬
lischt Ende dieses Jahres,  und die Vorgänge
der letzten Zeit sind für Deutschland geradezu nicht
ermutigend  gewesen , eine solche bevorzugte
Stellung Frankreichs neuerdings zu legitimieren ."

Man wird abzuwarten haben, ob sich die Annahme,
daß dieser Artikel vom Berliner Auswärtigen Anrt in-
splrlert ist, bestätigen wird . Inzwischen liegt aus
Marokko wenig Neues von Belang vor:

Paris , 3. Mai . Offiziell wird jetzt bestätigt , daß
B r e m o n d mit seiner Mahalla am 26. April abends
m Fez einzog,  nachdem er b i s v o r d i e L o r e der
vollständig eingeschlossenen Stadt beständig hatte
kämpfen müssen.

, Paris , 3. Mai . (Agence Havas .) Aus Rabat
wird vom 2. Mar gemeldet : Morgen trifft dort ein
von Oberstleutnant Simon kommandiertes Bataillon
ein. . Es wird über Buregres gehen und Elkuitra zuerreichen suchen.

wb . Taurirt , 3. Mai . Eine Abteilung von 2500
Mann Infanterie und Kavallerie und zwei Batterien
sind heute in Debdu eingetroffen , die Gegend ist ruhig
man steht keinen großen Widerstand  der
Stamme voraus.
m 4, Mai. Der Vormarsch der Kolonne
Brulard geht nicht so schnell von statten, wie man ange¬
nommen hatte. Es ist notwendig, die Effektivb c-
stanve zu vermeh  ren . Ein Bataillon unter dem Be¬
fehl des Oberleutnants Simon hat den Burearea übcr-
schntten und ist auf dein Wege nach Kunitra, wo die
Operationsbasis sich befindet. Auch 'die Tätigkeit an der
algerischen Grenze wird mit Eifer fortgesetzt
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europäischen Mächte seien davon benachrichtigt worden und
das diplomatische Korps habe sich für diese Angelegenheit
.Sbhaft interessiert und darüber bereits einen Meinunas-
austausch gepflogen.

Die Ksh -rttdlrmgSkrrS bst  dev Deichs-
vee -rcherRrrgsovdnrmg.

Der Reichstag behandelte Hestern zunächst das Hilfs-
raffen-gesetz in erster Lesung. Der Sozialdemokrat Stadt-
Pagen hielt eme stramme Rede dagegen und bcharrptete,
durch d-c Aushebung der gesetzlichen Hilfskassen würde der
Einflrgrung von Schwindelkaffen Vorschub geleistet werden
Die Liberalen dagegen erkennen in dem Gesetz gewisse Vor¬
züge. Bei der Debatte kam es zu einer merkwürdigen
Szene. Der Sozialdemokrat Emmel erlaubte sich y«
^ -sch-nruf „Gemeinheit!" Der Präsident verlangte, daß

sich melden solle. Da wurde Herr Bebel
fuchsteufelswild und rief: „Sic haben sich nicht zu melden,
wrr sind hier nicht in der Schule!" Herr Emmel Meldet
]id) ’O 'öer doch un'd bekam natürlich seinen Ordnungsruf.

Dann ging man zur Erledigung einer Fülle von
Peniionen über. Und wieder hakte man sich fest wie vor
Ostern bei der Jmpfgognerpetition. Vom Regierungstisch
?“* Zielt wieder Herr Kirchner eine zweistündige Rede für
de-r Fmpszwang. Die Petition wurde auch abgelehnt, undes blecht alles beim alten.
^ Auch Schluß einigte man sich dahin, daß bereits am
Freitag die ReichsversicherungSordnung auf die Tages
oronung gefetzt werden so«. Und zwar will man nicht ab
schmttswerse, sondern Paragraph für Paragraph behau
dein. ES verlautet, daß schon über 600 Abänderungsan-
trage eingelaufen sind. Wahrscheinlich will man nur dle
ersten 8 bis 14 Tage dieSozialdemokraten voll auskeden
lassen. Später wird mau schon sin beschleunigtes Ver
fahren einschlagen. Die Sozialdemokraten sollen' auch gar
keine Lust zur Obstruktion haben.. Sie wollen nur Über
die Frage der Selbstverwaltung bei den Krankenkassen un¬
beschränkte Redefreiheit haben.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß der Abg. Stadchagen
bald nach seiner Rede ohnmächtig wurde. Ein bedenklicher
Bruch trat bei ihm hervor. Er wurde in die Klinik ge
schafft und soll heute operiert werden. x.

Deutscher Reichstag.

Die neueste Lügenmeldung aus Marokko,
hck. London, 4. Mai. „Daily Telegraph" bringt in

einer Meldung aus Tanger eine merkwürdige Entdeckung,
dre sich jedoch bald als falsch  Herausstellen dürste Da¬
nach erklärte ein Einwohner in feierlicher Weise, daß der
ganze Aufruhr auf die Intrigen eines Deutschen
zurückzuführensei, der sich an die Spitze der aufrühreri¬
schen Berberstämnre gestellt habe. Die Legationen der

lForisetzung des DrahtberiSts in der Moraen-AuSgabe.)
# Berlin, 3. Mai.

In der weiteren Setzung behandelt das Haus, wie
mitgetei'lt , .Petitionen.  Zahlreiche Petitionen ver¬
langen die

Aufhebung oder Änderung des Fmpfgesetzes.
Der Reichstag hat sich bereits in zwei Sitzungen mit dieser
Frage beschäftigt.

Abg. Dr. Fleischer (Zentr.) : Im Volke ist man tief er¬
regt über die ablehnende Haltung der Regierung zu den
Petitionen . Ich bin selbst Leidtragender, eines meiner
Kinder ist nach der Impfung sehr schwer erkrankt, obgleich
der Arzt es vorher als ganz gesund erklärte. Geiheimrat
Kirchner gab selbst zu, daß die Wirkung der Lymphe nur
etwa zehn Jahre anhält. Dann mußte er auch den Mut
haben und hier verlangen, daß das deutsche Volk in Ab¬
schnitten von zehn Jahren zwangsweise geimpft wird.

Abg. Dr. Pfeiffer (Zentr.) : Ganz entschiedenen Protest
erhebe ich gegen die Ausführungen des Göheimrats
Kirchner, der die Jmpfgegner eines verbrecherischen
Treibens beschuldigt hat. Ein Beamter, der an so wett
sichtbarer Stelle steht, sollte sich hüten, solche Ausdrücke zu
gebrauchen.

Abg. Gras Oppersdorf (Zentr.) : Die Stellung zur
Jmpsfrage ist keine Frakjronssrage. Der Behauptung, das
Jrnpfen helfe nichts, steht die medizinische Wissenschaft ent¬
gegen.

Mg . Sachse (Soz .) spricht, wie die beiden ersten Zen-
trumsredner, als Jmpfgegner.

Preußischer Geheimer Obermodiziralrat Dr. Kirchner:
Alle Angriffe der Jmpfgegner gegen mich werden mich nichr
beirren, nicht weil ich als Arzt voreingenommen wäre,
sondern weil ich tief durchdrungen bin von der Notwendig¬

keit zum Wohl des deutschen Volkes, die Impfung aufrecht
zu erhalten. Der Redner wiederholt in der Hauptsache
die fachlichen Ausführungen, die er bei der ersten abge¬
brochenen Verhandlung vor einigen Monaten schon ge¬
macht hat.

Geheimrat Dr. Brcger: Wird das Jmpfgesetz aufge¬
hoben, so wird die Zahl der jährlichen Todesfälle in
Deutschland um 10 bis 15 Prozent steigen.

Abg. Dr. Fasbender (Zentr.) empfiehlt zur Klärung
der Frage die Einsetzung einer Kommission von Impf"
freunden und J 'mpsgegnern.

Abg. Dr. Mugdan (Dpi.) spricht gegen all« Anträge
auf Änderung des Jmpfgesetzes, auch gegen einen Antrag
Müller-Meiningen (Bpt.), der die Einsetzung einer Pockeu-
koiNmiffion vorschlägt.

Damit schließt die Aussprache.
Abg. Bebe! (Soz.) erklärt, daß der Antrag Sachse, die

Petition zur Berücksichtigung zu überweisen, kein sozial¬
demokratischer sei, sondern nur von wenigen seiner Freunde
gestellt.

Sämtliche Anträge werden abgelehnt. Das Haus geht
über die Petitionen zur Tagesordnung über.

Donnerstag 2 Uhr: Rechnungsfachen; Freitag : Reichs-
versichLrurrgsordnung. — Schluß nach 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
AchgesNdKekezchktKS.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

verein hörte man im Anfang zuweilen reden) dann wurde
es still, und dermalen scheint er sanft eingeschlummertzu
sein. Die alte Liebhaberei lebt läber noch und ist nicht aus¬
zurotten. Aber man darf Italien nicht allein anklagen.
Wir haben in Belgien die schärfsten Vogelsteller in unserer
Nähe. Die Belgier können den zweifelhaften Ruhm für
sich in Anspruch nehmen, den Massen- und Einzelmord der
Singvögel mit derselben Leidenschaft zu betreiben wie die
Italiener . In einem Zirkular einer großen Handlung mit
„Comestiblcs" findet man, als für die Versendung ancm-
psohlen: Gibiers, Griffes, Alcuettes, Ortollans , Bsgui-
nettes. Unter den letzten versteht man allerhand kleine

$ Berlin, 3. Mai.
. Nach Verweisung des Entwurfs eines Aussichvungs-

gezetzes_ zum . R eich sv i chs euch en g es e tz an eins
KoMMissiotl tritt das Haus ein in die Beratung des An¬
trags Hammer (kons.), der möglichst noch in der lausenden
Session einen Gesetzentwurf Mr das Reich fordert, wonach
für den

Betrieb eines Wanderlagers
eine besondere Erlaubnis erforderlich ist.

Abg. Hammer (kons.) begründet den Antrag : Die
Wanderlager verlocken zum Ankauf von Schund und
veranlassen dadurch auch Teile der Industrie , Schund zu
erzeugen.

Gin Regkerungsverireter erwidert, daß die preußischen
Ressorts im vorigen Jahre dem Bundesrat Anträge unter¬
breitet haben, die sich in der Richtung des Antrags Hammer
bewegen. Es werden auch demnächst im Reichsamt des
Innern Beratungen über diese Materie stattfinden.

Die Abgg. Cahensly (Zentr.), Rahardt (freikons.) und
Dr. Schröder-Cassel (natl.) erklären, daß sie auf dem Boden
des Antrags stehen.

Abg. Hossmann (Soz.) erklärt, den allgemeinen Zu-
stimrnungsroden nicht beistimmen zu können, da er alles,
Ivas von der rechten Seite komme, mit Mißtrauen betrachte.
Es scheine beabsichtigt, die Wanderlager überhaupt auf¬
zuheben.

Abg. ,Rosenow (Bpt.) begrüßt den Antrag, insoweit
er eine gewisse Einschränkungder Wauderlager bezweckt,
die heute nicht mehr zu bedeuten haben wie früher.

Der Antrag wird hierauf angenommen. — Es
folgt der Antrag Hammer (kons.), betreffend die

Besteuerung der Konsumvereine.
Abg. Hammer (kons.) begründet den Antrag. Es handelt

sich hier um ein Steucrprivileg  der Konsunwereine,
das beseitigt werden müsse.

Ein Regierungskommissarerwidert, daß die Regierung
noch keine Stellung zu dieser Frage genommen habe, der
Finanzminister werde aber nicht ermangeln, bei der neuen
EinkommensteuervorlageHie Anregungen des Abg. Hammer
zu erwägen.

Abg. Herold (Zentr.) : Handel und Geiverbe und Kon¬
sumvereine müssen gleichmäßig  besteuert werden. Ob
der Antrag diesen Zweck erreicht, ist zum mindesten zweifel¬
haft. Der Redner beantragt Verweisung des Antrags an
die verstärkte Kommission für Handel und Gewerbe.

Abg. Eckert (freikons.) : Die Steuerfreiheit der Konsum-
Verein«, die sie sich durch die -Art der Rabattgewährung
verschafft haben, entspricht nicht dem Geiste des Gesetzes.

Singvögel, auch Meisen, Baumkletterer, Finken. In
Belgien werden diese in den Ardennen gefangen und an der
Gillep. Bei dieser Fangstclle kann man sich überzeugen, daß
auch das Blenden der gefiederten Sänger auf belgischem
Gebiet, auch im benachbarten Limburg, heute noch im Ge¬
brauch ist. K. C.

Kmyerl.
Wagner — Nikis ch— Hensel ! Darck dieser drei

verlockenden Namen auf dem Programm war gestern abend
der Saal des Kurhauses  bis aufs letzte Plätzchen ge¬
füllt: „Ausverkauft" — so lautete die Losung; und die
Wogen der Begeisterunggingen hoch.

Herr Professor Artur Ni lisch dirigiettc wie immer
mit hinreißendem Schwung und wurde enthusiastisch ge¬
feiert; vom rein musikalischen Standpunkt betrachtet, so
wurden zwar jene durchdringenden Wirkungen des neu-
lichen Tschaikowsky-Abends nicht ganz erreicht, doch gab
es noch immer Schönes in Hülle und Fülle. Das Pro¬
gramm bot einen nahezu umfassenden überblick über R.
Wagners  Schaffen vom „Rienzi" bis zum „Ring". Die
ttotzig herausfordernden Rhythmen der „Rienzi-Ouvertürc"
begannen, und Herr Nikisch frappierte gleich hier durch den
feinkünstlerisch überdachten Farbenauftmg in der Wieder¬
gabe: in diesem so tumultuarischen, mehr äußerlich effekt¬
vollen Toustück fanden sich doch selbst die kräftigsten und

stärksten Klang-Gepräge zu einem harmonisch abgetönten,
völlig härtensreien Ensemble verschmolzen. Der Vortrag
war äußerst temperamentvoll; revolutionär ; aufreizend.
Es ging wie ein Feuerstrom von dem Dirigenten aus!

Neben der mehr potpourri-artigen „Rienzi-Ouvertüre"
und der wildbewegten „Fliegenden Holländett'-Ouvertüre,
die ja bereits als dramatisches Tougedichi zu gelten hat,
fehlte dann auch weiterhin die „Tannhäuser-Ouvcrtüre"
nicht, die bekanntlich Herr Nikisch immer zu ganz besonders
mächtiger Geltung zu bringen und in der Interpretation
gleichsam bis zur letzten Faser auszubeuten weiß. Vom
„Tamchäuser" — zum „Lohewgrin": der poetische Inhalt
des Vorspiels: das wie aus seraphischen Höhen hernieder¬
schwebende Gralswunder enthüllt sich in weihevoller Pracht,
um dann wieder leise und zauberhaft zu entschweben, —
dieser Inhalt gewann in der Wiedergabe unter Herrn
Nikischs Inspiration volles Leben; doch schien mir die
eigentlich musikalische Herausarbeitung noch zuweilen am
Materiellen zu haften: man hätte sich eine noch reinere
Idealisierung des technischen Vortrags erwartet ; so etwas
wie klingende Farben oder gemalte Töne — dem in
romantischem Märchendust prangenden Kolorit des „Tou-
bildes" entsprechend.

Vom „Lohengrin" — zum „Tristan". Roch tiefer und
innerlicher hat hier der Tondichter die poetische Stimmung
im „Vorspiel" ausgeprägt : alle leisesten Gefühlsnerven
scheinen zum Erklingen gebracht. Licbesschmachten—
Todessehnen sind die seelischen Motive, die hier musikalisch
in so kühner Chromatik und reicher Polyphonie nach Aus¬
druck ringen ; die weiche dunkle Grundfarbe der tieferen
Holzbläser bestimmt den Charakter der Instrumentation.
In der Wiedergabe hielt sich Herr Nikisch rühmlicher Weise
von allen gar zu ausgeklügelten Nuancen fern: sein kunst-
und stilgemäß waltender Wille trat in der dynamisch aufs
feinste abgetönten Darlegung der Partitur klar und ein¬
drucksvoll zutage. Sehr schön gelang das allmähliche An¬
schwellen und Ausbreiten des Tensttomes ; an den Höhe¬
punkten freilich erschienen die leidenschaftlichen Ausbrüche
etwas jäh und gewaltsam herbeigefiihrt; doch im aamerr

blieb der reiche Stimmungszauber des Vorspiels gesichert.
In ekstatisch aufquellenden Harmonien schloß sich der
„Liebestod" an : über die Berechtigung dieses zwangvoll
hinzugefügten Schlußsatzes wird viel gestritten. Da das
Vorspiel nun einmal keinen Abschluß besitzt, sondern (ähn¬
lich wie die Mozartsche Don Juan -Ouvertüre) in den
ersten Akt überleitet, so mußte ein Ausweg gesunden wer¬
den, um das Werk für den Konzertsaal zu retten. Die
jetzt allgemein übliche Einrichtung entstammt der Initiative
des berufensten Tristan-Kenners: Hans v. Bülow ; er zuerst
ließ dem Vorspiel bei der Konzert-Ausführung jenes letzte
Tempo der Oper folgen — ohne Gesang, der, wie Bülow
meinte, „musikalisch ganz zu entbehren ist". Wollen wir
also nicht katholischer sein als der Papst.

In der Reihe der Wagnerwerke fehlte dann auch ein
„Ring"-Fragment — das „Waldweben" — nicht. Ganz in
Wohllaut getaucht — so lautete das allgemeine Urteil über
die Ausführung.

Die Kurkapelle  hatte sich auch an diesem
„3. Rikisch-Abend" sehr glänzend bewährt. Manches in
der Auffassung und Ausgestaltung wird dem Orchester nicht
gar so fremd gewesen sein, da ja unser einheimischer
Dirigent gerade mit Artur Nikischs Kunst durch Studium
und Neigung innig vertraut ist: so fand auch Herr Nikisch
in Wiesbaden für die Verwirklichung seiner Intentionen
den Grund aufs beste geebnet.

Braucht über Herrn Kammersänger H en s c l s Auf¬
treten noch ein Ruhmeswort hinzngefügt werden? In der
„Tannhäuser-Erzähiüng", besonders aber in der „Grals-
Erzählung" feierte er seine gewohnten Triumphe. Das
hellklingende metallische Organ, die musterhafte Textbehand¬
lung, das Feuer und die Verve seines Vortrags wird man
immer gern von neuem bewundern. Sein Gesang wendet
sich vielleicht weniger an das Herz als an die Sinne : da
aber spricht es auch mit unfehlbarer Sicherheit.

Wagner - Nikisch - Hensel —: der ungebändigte
Aufruhr des Publikums über die gestrigen Darbietungen
war nur begreiflich. o . d.
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®&8» Dr . Schröder -Cassel (natl .) stimmt dem zu. Seine

Partei stehe dem Antrag freundlich gegenüber.
Abg . Rofenow (Vpt .) : Man sollte auch nicht vergessen,

die Verkaufsstellen des Bundes der Landwirte und
die Beamtenkonsumvereine  zu besteuern.

Abg . Hirsch-Berlin (Soz .) : Wir sind gegen  alle Aus¬
nahmegesetze, folglich auch gegen den Antrag . Von einer
Wrderung des Mittelstandes  kann hier nicht die
Red« sein.

Der Antrag geht an die um 7 Mitglieder verstärkte
Kommission für Handel und Gewerbe.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr : Antrag auf Ein¬
stellung des Disziplinarverfahrens gegen den Wg . Lieb-
kivecht und kleine Vorlagen . — Schluß 4 Uhr.

Deutsches Deich.
* Das Kaiserpaar auf der Heimreise in Genua . Die

„Hohenzollern " mit dem deutschen Kaiser, der Kaiserin und
Prinzessin Viktoria Luise an Bovd legte am Friedrich
Wilhelm -Kai an , wo die Spitzen der Behörden , der
deutsche Botschafter v. Jagow , Generalkonsul v. Herff, die
gesamte deutsche Kolonie und die deutsche Schule die
Majestäten erwarteten . Der Landungsplatz war mit
Blumengewinden und Flaggen in den deutschen und
italienischen Farben geschmückt. Bis zum Seobahuhof am
Santa LirNbaniakai, wo der -kaiserliche Sonderzug hält,
stNd bereits Teppichläuser gelegt. Als die „Hohenzollern"
sestmachte, spielte die Kapelle des Dampfers „Lützow" die
deutsche Nationalhymne , während die Menge begeisterte
Hochrufe aus die Majestäten ausbrachte . Darauf begaben
sich der deutsche Botschafter uüd die Spitzen der Behörden
an Bord der „Hohenzollern ", um die Majestäten zu be¬
grüßen , die sie mit großer Herzlichkeit empfingen . Besonders
waren die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luis« über
die herrlichen Blumenspenden erfreut , die ihnen Frau von
Herff namens der Damen der Kolonie sowie der Bürger¬
meister überreichten . Hieraus verließen die Kaiserin und
die Prinzessin die „Hohenzollern " und unternahmen eine
AutomobiPahrt in die Stadt , in der sie mehrere Sehens¬
würdigkeiten besichtigen , uüd Umgebung , während der
Kaiser mit dem Botschafter v. Jagow an Bord der Jacht
blieb . — Der Kaiser verlieh den Gesandten v. Wangen¬
heim und Jenisch das Ritterkreuz des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern . — Um 5 Uhr 20 Min . erfolgte
unter begeisterten Hochrufen der Monge die Abreise nach
Karlsruhe.

* Die Neiseverfügungen und der Aufenthalt des Kaisers
für die diesjährigen Frühlings - und Sommermonate wer¬
den sich nach der „N. pol. Korr ." wie folgt gestalten : Der
Kaiser begibt sich, nachdem er seinen mehrwöchigen Aufent¬
halt auf Korfu beendet hat , auf der „Hohenzollern " nach
Genua und , die Simplonbahn benutzend, nach Karls¬
ruhe  und von dort nach Straßburg  i . E . Hier wird
der Kaiser eine Parade über die Garnison abhalten und
die Hohkönigsburg  besuchen . Von Straßburg geht
die Reise zu kurzem Aufenthalt nach Metz. Vom 10. bis
13. Mai wohnt der Kaiser bekanntlich den Maisestspieleu in
Wiesbaden  bei . An diesen Aufenthalt schließt sich die
Fahrt nach London  und ein mehrtägiger dortiger Aufent¬
halt Mr Enthüllung des Denkmals der Königin Viktoria
an. Auf der Rückfahrt besucht der Kaiser Cöln , um die
neue Rheinbrücke, sein Denkmal und das seines Vaters zu
besichtigen. "Am 29. Mai steht der Kaiser , wie alljährlich,
feine ehemalige , die 2. Garde -Jnfanteriebrigade , auf dem
Truppenübungsplatz Döberitz. Am 31. Mai ist die Früh¬
jahrsparade in Potsdam,  am 1. Juni die Parade in
Berlin.  Am 10., 12., 13. und 14. Juni beabsichtigt der
Kaiser die Garde -Kavallerie -Regimenter in Döberitz zu be¬
sichtigen und am letzten Tage die gesayite Kavalleriedivision
zusammenzuziehen . Im Juni will der Kaiser einige Jagd-
ansflüge unternehmen und von Prökelwitz aus Danzig
besuchen. Am 19. und 20. Juni finden die Segelregatten
auf der unteren Elbe statt , vom 21. bis 29. Juni ist der
Kaiser zur Woche in Kiel,  der sich die Regatten Kiel-
Travemünde anschließen. Anfang Juli beginnt die Nord-
l a n d r e i s e,  die bis Anfang August dauert . Voraus¬
sichtlich wird der Kaiser den am 4. August in Alten -Grabow
endigenden großen Kavallerie Übung en der Garde -Kavallerie¬
division und der Kavalleriedivision A beiwohnen und dann
seinen Aufenthalt tot Wilhelmshöhe  nehmen » den
er durch Abnahme einer Parade auf dem Mainz er Sand
zu unterbrechen pflegt - Am 26. August ist die Parade des
9. Korps bei Altona , am 29. August die Parade des zweiten
Korps bei Stettin und anschließend die Flottenparade bei
Swinemünde . Am 1. September findet die Herbstpavade
des Garde -Korps statt. Die Kaisermanöver  dauern
vom 11. bis 14. September . Der Kaiser beabsichtigt, auch
der großen Festungsübung bei Thorn beizuwohnen , die am
16. September beginnt , fünf Tage dauert und mit dem feld¬
mäßigen Bau einer Vollbahn verbunden ist.

*  Kaiser und Kronprinz . In einem Artikel über den
Wert der Kronprinzenreise , den die „Post " von besondecex
Seite erhält , wendet sich diese Zeitung gegen die durch die
Presse gegangenen Gerüchte, die aus den bisherigen und
zukünftigen Reisen des Kronprinzen aus Differenzen
zwischen dem Kaiser und seinem Sohne schließen wollen.
Es werde verbreitet , diese Reisen bezweckten letzten Endes,
den Kronprinzen aus Berlin und Potsdam zu entfernen,
weil er neben dem Kaiser beim Volke sich zu beliebt zu
machen verstehe. Gegenüber diesen Ausstreuungen erörtert
die „Post " den praktischen  Wert , den die Reisen des
Kronprinzen haben und beruft sich auf den Kaiser selbst,
der es wiederholt bedauert habe, in seinen Jugendjahren
nicht häufiger im Ausland « sich Kenntnisse habe sammeln zu
können.

* Der Kronprinz und die ostdeutsche Ausstellung . Der
Kronprinz wird Dienstag , den 16., vormittags 11 Uhr 27
Min ., in Posen zur Eröffnung der Ausstellung eintreffen.
Die Eröffnung der Ausstellung findet demgemäß nicht am
11. Mai , wie bisher festgesetzt war , sondern erst am 16. Mai
um 11% Uhr vormittags statt . Um 1 Uhr 59 Min . reist
der Kronprinz  nach Petersburg weiter.

* Ein neuer Ritter des Schwarzen Adlers ? Die Lon¬
doner Wochenschrift „Truth " erfährt , daß Kaiser Wilhelm
während seines Aufenthaltes in London dem Prinzen von
Wales den Schwarzen Mdlerorden verleihen werde . (Der,
Pvinz wird im Juni 17 Jahre alt .)
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* Der deutsch-schwedische Handelsvertrag . Die „Nordd.

Allg. Ztg ." veröffentlicht den neuen deutsch-schwedischen
Handelsvertrag mit Tarifen uüd bringt gleichzeitig eine
längere Erläuterung dessÄben unld die Vovausgegaugeuen
Verhandlungen . Me Entwicklung des Handelsverkehrs
zwischen Schweden und Dentschlanid habe unter der Herr¬
schaft des Vertrages vom 8. Mai 1906 nach dem Ergebnis
des beiderseitigen Warenaustauschs sich befriMgeUd ge¬
staltet . Die günstige Entwicklung unseres Verkehrs mit
Schweden drohte der neue schwedische Zolltarif empfind¬
lich zu unterbrechen , in welchem Schweden , um seiner In¬
dustrie erhöhten Schutz zu verschaffen, eine erhMichc
Steigerung der Zollbelastungen vorgenommen hat . Des¬
halb war eine Einigung über einen neuen Vertrag nur
auf mittlerer Linie möglich, auf der zwar Zollerhöhungen
verblieben , andererseits aber eine Gefährdung unserer Aus¬
fuhr nach Möglichkeit vermieden wurde . Dieses Ziel dürfte
durch die Verhandlungen im allgemeinen erreicht sein. —
Die „Franks . Ztg ." schreibt dazu : Von besonderem Werte
ist es, daß auch im neuen Vertrag Schweden sich des Rechtes
begeben hat , während der Vertragsdauer einen Ausfuhr¬
zoll auf Eisenerze  emzuführen Es bedeutet eine er¬
wünschte Erweiterung dieses Zugeständnisses , daß nun¬
mehr auch eine Abänderung der zwischen dem schwedischen
Staat und den schwedischen Erzgesellschasten abgeschlossenen
Verträge , soweit dadurch eine Erschwerung  unseres
Erzbezuges herbeigesührt werden könnte, während der
Vertragsdauer ausgeschlossen  sein soll. Me diese
Vereinbarungen stehen und fallen natürlich mit dem Zu¬
standekommen des neuen Vertrages . Wird dieser nicht ab¬
geschlossen, so erlangen auch sie keine RechtswirSfamkrit.
Schon während der Vorbereitung der Handelsvertrags-
Verhandlungen mit Schweden, dann aber auch während der
ganzen Dauer derselben bis pn Schluß ist den deutschen
Interessenten im weitesten Umfange immer wieder Ge¬
legenheit geboten worden , ihre Wünsch« schriftlich oder
mündlich der Reichsverwaltung zur Kenntnis zu bringen.
Insbesondere hat der Wirtschaftliche Ausschuß Wer die
deutschen wie Wer die schwedischen Forderungen eing-ehend
beraten . Vier Mitglieder des Ausschusses sind in Stock¬
holm während der dort geführten Verhandlungen an ven
Beratungen beteiligt gewesen und haben den Gang der
Verhandlungen fortdauernd überwacht . Bei den Verhand¬
lungen der Sachverständigen ist stets den Mitgliedern des
Wirtschaftlichen Ausschusses Gelegenheit zur Teilnahme ge¬
boten worden und hiervon haben die Mitglieder reichlich
Gebrauch geinacht. Endlich sind die Ergebnisse der Ver¬
handlungen inr Plenum des Ausschusses einer mehrtägigen
eingehenden Beratung unterzogen worden , und die über¬
wiegende Mehrheit Hai dabei ihr Votum dahin abgegeben,
daß der Vertrag als für unsere Volkswirtschaft fördernd
anWseihen sei. — (Wer den neuen Handelsvertrag mit
Schweden erteilt übrigens das Bureau des Handelsver-
tragsvereins , Berlin W. 9, Köthener Straße 28/29 , 1, auf
Wunsch gern schriftlich Auskunft .)

* Zum Zwist in der nationalliberalen Partei Bayerns.
I Der frühere Vorsitzende der nationalliberalen Landespartei

in Bayern , Direktor Tafel  in Nürnberg , der vor einigen
Wochen sein AM im Vorstand niedergelegt hat , hat nun
auch die Verbindung mit der Partei  gelöst.

* Der Protektor des bayerischen Landesverbandes des
Flottcnvereins . Prinz Georg von Bayern , der älteste
Sohn des Generakfekdmarschalls Prinz Leopold, ein Enkel
des Prinzregenten und des Kaisers Franz Joseph , hat das
Protektorat Wer den bayerischen Landesverband des
Deutschen Flottenvereins übernommen.

* Die französische Spionin in Cöln . Die unter dem
Verdacht der Spionage verhaftete Sprachlehrerin Thinion
befindet sich bereits seit drei Wochen in Haft . Sie wird
als große Schönheit geschildert, die einen Wesoler Offi¬
zier  in ihre Netze zu locken gesucht hatte , um von ihm
einen Mobilisierungsplan zu erlangen . Ein Richter vom
Reichsgericht weilt seit einiger Zeit in Cöln , um die Un¬
tersuchung zu leiten und das umfangreiche Belastungs¬
material zu sichten. Da man nach Mitschuldigen forschte,
wurde die Festnahme erst jetzt bekannt . Fräulein Thinion
soll eine Verwandte des französischen Ministerpräsidenten
Monis sein. Sie wohnte seit Oktober v . I . in Eöln und
unternahm von hier aus wiederholt Reisen nach Frankreich.

* Ein Journalistenstreik in Sondershausen . In
Sondershausen ist es, und noch dazu gerade am 1. Mal,
zu einem Journalistenstreik gekommen, und zwar seitens
der Berichterstatter über die Gemeinderatssitzungen . Der
Grund lag in einer Äußerung des Gemeinderatsmitgliedes
LiNduer, der in der Gemeinderatssitzung am Montag sich
dazu verstieg, zu behaupten , die -dortigen Berichterstatter
Paßten bei den Ausführungen im Stadtparlament nicht
richtig auf . Die Vertreter sämtlicher Sondershansener
Blätter stellten darauf die Berichterstattung ein und ver¬
ließen den Sitzungssaal , wo die Stadlvertreter dann unter
Ausschluß  der Qffentlichkeit weiter tagen mußten.

* Folgen der Maifeier . Die Aussperrung von 2700
Mann aus 'der BuNanwerft zu Hamburg macht« die Ver¬
schiebung des für den 27. Mai festgesetzten Stapellaufes
des Panzerkreuzers „Ersatz Heimdahl " notwendig.

R«viamsntari sches.
Beim Abg. Stadthagen , der gestern eine längere Rede

zum Gesetzentwurf über die Aushebung des Hilfskassenge-
setzes hielt , verschlimmerte sich kurz nach dieser Rede ein
altes Bruchleiden , so daß ihn zunächst di« volksparteilichen
Abgg. Dr . Mugdau und Dr . Struve , beide Arzte , behandeln
mußten . Er wurde dann in die Klinik verbracht und noch
geistern operiert . Die Operafton ist gut verlausen . Das
Befinden des Patienten ist zufriedenstellend.

Der Ausschuß des Reichstages für das Kurpfuscherei¬
gesetz beriet in einer kurzen Sitzung Wer den § 5 des Ent¬
wurfs , der von den Gründen handelt , ans denen den appro¬
bierten Krankenbehandlem die Ausübung ihres gewerblichen
Betriebes behördlich untersagt werden kann. Zu einer Ab¬
stimmung kam es nicht.

Ausgabe kleiner Attien in den Kolonien . Dem Reichs¬
tag ist ein neuer Gesetzentwurf Wer die Ausgabe kleiner
Aktien in den Kolonien zugegangen.

Die Tagung des Landtags wird sich voraussichtlich bis
zum 20. Juni , also über Pfingsten  ausdehnen , da noch
zuviel Beratuugsstoss vorliegt und nicht zu erwarten ist,
daß sich selbst bei größter Beschleunigung der Beratung ««

ein Abschluß innerhalb der nächsten vier Wochen erziele«
ließe. Unter diesen Umständen wird das Herrenha « -
vor Pfingsten voraussichtlich überhaupt nicht mehr zu»
sammentretm.

und Flotte.
Personal -Beränderungeu . v. Woedtke.  Gen .-Lt. tmfc

Kommandant von Coblenz und Ehrenbreitstem, in Genehmi-
gung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disp . gestellt. * v. Z a st r o w , Gen.-Major von der Armee,
zum Kommandanten von Coblenz und Ehrenbreitstrin ernannt.
* Der Charakter als Rechnungsrat verliehen dem Oberzahl-
meister D e r n vom Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (8. Groß»
Herzog!. Hess.) Nr. 117.

Scemannshaus für die Marine . In Sonderburg er¬
folgte die Einweihung eines Seemannshauses für Unter¬
offiziere und Mannschaften der kaiserlichen Marine . Prinz
Heinrich als Protektor der Gesellschaft Seemannshaus
übergab das Haus in die Obhut der Geschäftsführung und
Wünschte, daß es den jungen Seeleuten das Elternhaus
ersetzen möge. Vom Kaiser traf ein Radiotelegramm Wer
Pola ein , in welchem er dem Prinzen Heinrich seinen Dank
ausspricht für die Fürsorge für das Seemannswesen und
die Bereitwilligkeit ausdrückt , einige Bilder Mr die Räume
zu stiften. Nach dem Rundgang wurde ein Frühstück ein-
genomnten , zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren,

ArrsLand.
Frankreich.

Delcasss und Deutschland . Der „Cri de Paris ' erzählt
folgendes : Bei einem Diner fragte jemand letzthin recht
indiskret , Me Deutschland die Rückkehr Herrn Delcaflss in
ein Ministerium ausgenommen habe. „Wer ich bin ja nie
ein Feind Deutschlands gewesen ", rief Delcasss lebhaft aus,
„und Deutschland weiß das sehr gut . Ich habe mit allen
meinen Kräften als Franzose gehandelt , das sttomnt, aber
die deutsche Regierung ist zu vernünftig , um an einer solchen
Politik Anstoß zu nehmen , wenn sie ehrlich getrieben wird.
Rein , ich bin kein Feind Deutschlands . Ich verstehe voll¬
kommen, daß es ein Abflußgebiet Mr die überfülle seiner
Bevölkerung nöttg hat und ich war gern bereit , ihm beim
Suchen nach einem solchen zu helfen." Herr Delcasss machte
eine kleine Pause und fuhr dann lächelnd fort : „Sie wissen
ja , es besteht eine sehr irrige Ansicht. Aus den ersten Blick
stellt man sich vor , daß Deutschland ein viel größeres Land
als Frankreich ist. Tatsächlich ist aber der Rauminhalt der
beiden Länder bis auf einige tausend Flächenkilometer der
gleiche, und auf einem Gebiete , das kaum größer als das
unsere ist, muß Deutschland 24 Millionen Menschen mehr
als wir ernähren . Wäre es mm nicht tollkühn, wenn man
dieser überfülle sagen wollte : „Du darfst aus deinen
Grenzen nicht heraus ?" Das hieße ja Explosivstoffe zu¬
sammenpressen ?" — „Aber , nach welcher Richtung kann sich
Deutschland denn ausbreiten ?" — „Rach welcher Richtung?
Gewiß nicht nach unserer Seite hin , ebenso wenig nach Ruß¬
land und nach dom Süden . Es bleibt also nur Asten.
Ich hatte immer gedacht, daß Deutschland ein Ausbrei¬
tungsgobiei in Kleinaflen suchen müßte und ich Mr meinen
Teil war stets bereit , es die Bagdad -Bahn bauen zu lassen."
Schon mehrfach sind ähnliche Auslassungen dem derzeitigen
Marineminister M den Mund gelegt worden , die aber nur
sehr bedingten Glauben fanden . Was aber die Bereit¬
willigkeit Delcassss betrifft , Deutschland die Bagdad -Bahn
zu überlassen, so haben gewisse Aufklärungen der letzten
Zeit bewiesen , daß er tot dieser Frage sich ganz von in¬
zwischen beseitigten Petersburger  Einflüssen leiten
ließ.

b'nvktt.
Albanisches. Fünfhundert Arnauten und Montenegri¬

ner zerstörten die Telegraphenleitung in der Gegend von
Kastrati und griffen die tückischen Truppen an . Ein
Bataillon Infanterie nebst Artillerie eilte diesen zu Hilfe
und vettrieb die Arnauten unter schweren Verlusten . Die
Tücken verloren 12 Landwehrmänner und 10 Reservisten.
Gleichzeitig wurde die Telegraphenleitung zwischen Tust
und Skutari zerstört und die Truppen von stacken Rebellen-
scharen angegriffen , die aber von zwei entgegengeschickten
Bataillonen mit Geschützbcgleitung zurückgeworfen wur¬
den. Die Eisenbahnen wurden beauftragt , sofort Vorbe¬
reitungen für große Truppentranspocke nach dem Wilajet
Kossowo zu treffen.

Aus Stadt and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Militärische JWelfeier.
Fünfzig Jahre  find am nächsten Montag , den

8. Mai , verstrichen, seit der schon lange Jahre in Wiesbaden
lebende und durch seine gemeinnützige Tätigkeit aus ver¬
schiedenen Gebieten in weiten Kreisen bekannt gewordene
Generalmajor z. D. Oskar Auer von Herrenkirchen
in die preußische Armee cingetreten ist. Es geschah dies
beim Grenadier -Regiment Kronprinz Nr . 1, in dem er in
den Feldzügen 1866 und 1870/71 alle Schlachten und Ge¬
fechte mitgemacht hat . Besonders am 31. August 1670 in
der Schlacht bei Noisseville und am 19. Januar 1671 in der
Schlacht bei St . Quentin zeichnete er sich als Kompagnie-
Mhrer aus . Am 31. August , dem letzten Versuch Bazaines,
den eisernen Gürtel der deutschen Truppen von Metz zu
sprengen , hielt der damalige Leutnant v. Auer mtt der
11. Kompagnie des Grenadier-Regiments Kronprinz das
Dorf Fatlly , den Schlüsselpunkt der Stellung der 1. preußi¬
schen Infanteriedivision , gegen sieben heftige Angckff« der
französischen Division Tixier , die des Nachts von 9 bis
11  Uhr in Zwischenräumen von etwa einer Bieckelstund«
immer wieder von neuem mit starken Kolonnen und großer
Energie erfolgten . In diesem tapferen Ausharren ließ sich
Leutnant v. Auer auch nickst wankend machen durch die be¬
stimmte Patrouillenmeldung , daß der Feind sich bereits
in den Flanken des Dorfes befände . Hierdurch scheiterte
das Vorgehen der ganzen Division Tixier , und der rechte
Flügel der 1. Jnsanteckedivisiou wurde vor einer durch
überlegene Kräfte drohenden Umfassung bewahck. Am
19. Januar 1871 in der Schlacht von St . Quentin ncchv,
Leutnant v. Auer mtt der L Kompagnie des Regiments
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Kronprinz, bte er damals führte, zwei feindliche Geschütze.
Mr diese Taten wurde ihn: das Eiserne Kreuz 2. und
h  Klasse verliehen. Am 8. Mai 1861 eingetreten, 1862
Gekondelentnant, 1870 Premierleutnant, wurde er ain
8. August 1871 zum Kriegsministerium kommandiert, wo
er bis 1876 als Adjutant des Okonomiedepartementsdirek-
tng verblieb. In dieser Stellung, mit zweieinhalb Jah-
iren vordatiertem Patent 1872 zum Hauptmann ernannt,
wurde er 1883 nach Versetzung in das badische Leib-
Grenadier-Regiment Nr. 109 Major. 1890 zum Oberflleut-
mint im Regiment Nr. 43 befördert, erhielt er 1893 mit dem
Rang eines Regimentskommandeurs das Bezirkskommando
Dortmund, welches er, 1893 zum Oberst ernannt, bis 1900
leitete und dann mit dem Charakter als Generalmajor in
den Ruhestand trat . Durch verschiedene Kommandos zur
Zentralturnanstalt, sowie zu den Kriegsschulen in Reisse
und Anklam ist der Jubilar auch in weiteren Kreisen der
Armee bekannt geworden. Zwei Söhne des Generals
v. Auer gehören ebenfalls der Armee an. Der ältere ist
Rittmeister im Grenadier-Regiment zu Pferde Nr. 2, der
jüngere Oberleutnantim 2. Garde-Dragoncr-Regimciit.

MesdadMer CaMan. Donnerstag , 4 . Mai 1811. Atr. 208.

Zweigeleifigcr Ausbau der Strecke Niedernhausen-Limburg.
Kürzlich ist mit den Arbeiten am zweigeleisigen Aus¬

bau der Strecke Frankfurt-Limburg zwischen Höchst und
Niedernhausen begonnen worden. Schon früher war dar¬
aus hingewiesen worden, daß dieser Ausbau der Teilstrecke
dem Gesamtverkehr aus der Strecke wenig nutzen könne, da
eine Umgestaltung des Fahrplans doch nur teilweise mög¬
lich sei. Weiter wurde betont, daß cs auch eine Zurück¬
setzung der Wiesbadener Interessen bedeutet, wenn von
dort nach Limburg nicht ebenfalls eine bessere Verbindung
aus zweigeleistger Strecke geschaffen würde. Was würde
es nützen, wenn zwischen Frankfurt und Niedernhausen
eine Hauptstrecke bestände, aber von Niedernhausen nachher
die Bummelei wieder losginge und das Warten der Züge
in den Krenznngsstationen berbehalten werden müßte. Die
Eisenbahndirektion Frankfurt hat bei einer eingehenden
Prüfung der Angelegenheit alle diese aus Interessenten¬
kreisen geäußerten Bedenken für zutreffend erachtet und ist
jjit dem Schluß gekommen, daß auch der zweigeleisige Aus¬
bau der Metten Teilstrecke Niedernhausen-Limburg im
Anschluß an den Ausbau der ersten Hälfte der Strecke er¬
folgen muß. In Wirklichkeit braucht die Strecke nur bis
Eschhofen ausgebaut zu werden, von dort bis Limburg ist
sie längst Meigeleistg. Für die vorzunchmenden Arbeiten
sind im neuen Eisenbahnanleihegesetz3% Millionen Mark
vorgesehen. Die Höhe des Betrags erklärt sich aus den
notwendigen Grundevwerbungen, denn die ehemalige
hessische Ludwigsbahn hat seinerzeit für das eine Geleise
nur so viel Land erworben, wie sie wirklich unbedingt
benötigte. Nachdem so die Strecke Frankfurt-Limburg als
Rollbahn gesichert ist, wird der zweigeleistge Ausbau der
Strecke Wiesbaden-Niedernhausen nur noch eine Frage der
Zeit sein. Er wird kommen müssen, denn es ist nicht an¬
gängig, daß die Großstadt Wiesbaden dauernd nur durch
Nebenbahnen mit dem Lahngebiet verbunden ist, zumal die
dortigen Interessen in der Hauptsache nach Wiesbaden, als
dem Sitz der Regierung, nicht nach Frankfurt, gerichtet
sind. Im Hanptbahnhof Wiesbaden und bei Erbenheim
sind die Vorbedingungen für das Mette Geleise schon ge¬
schaffen, im ganzen handelt es sich um die kürzeste Teil¬
strecke dieses rechtsmainischen Teils der einstigen Ludwigs¬
dahn. _ _ö-

— Zum Kaiserbesuch. Im Auftrag des Kaisers hat
Professor Götz (Berlin) eine Büste des in Homburg b. d.
Höhe verstorbenen Geh. Baurats Jacobi , des Wiederher¬
stellers der Saalburg , geschaffen. Die Ausstellung des
Werks erfolgt in der nächsten Woche auf der Saalburg . Der
Umgebung entsprechend, ist die Darstellung der Büste in
antikem Sinn gehalten, ebenso wie der Sockel, Kr den Pro¬
fessor Hirschseld(Berlin) eine lateinische Inschrift verfaßt
hat. Fm Beisein des Kaisers wird die Enthüllung Mischen
dem 10. und 14. Mai , also während des hiesigen Aufent¬
halts des Monarchen, stattfinden.

— Sommerausenthalt der kaiserlichen Familie. Nach
hier eingetroffenen Nachrichten wird die kaiserliche Familie
auch während des diesjährigen Sommers wiederum länge¬
ren Aufenthalt in der Sommerrestdenz Wilhelmshöhe bei
Cassel nehmen. Nach den bisherigen Bestimmungen wird
die Kaiserin schon im Anfang des Monats Juli eintresfen,
während der Kaiser erst nach Beendigung der Nordlands¬
reise, voraussichtlich am 4. August, ankommen dürfte, um
einige Wochen auf Schloß Wilhelmshöhs zu residieren.

— Todesfälle. Gestern abend verstarb nach längerem
Leiden die Gattin unseres Stadtverordneten Simon Heß
km Alter von 65 Jahren . Sie hat nicht nur, namentlich als
Vorsteherin des israelitischen Frauenkrankenvereins, in der
jüdischen Gemeinde wohltätig gewirkt, sondern war auch
allgemeinen menschenfreundlichen Bestrebungen stets zu-
gängrg und hat im stillen ohne Unterschied der Konfession
manches Gute getan. Ihr bescheidenes Wesen im Leben
zeigt sich auch beinr Tod, denn die Entschlakene hat
die einfachste Bestattung gewünscht. — In einem hiesigen
Hotel verstarb der seit einiger Zeit hier anwesende Hof¬
jägermeister des Fürsten von Anhalt, Gustav v. F a b r i c e.
56 Jahre alt.

— Verein der Kansleute und Industriellen in Wies¬
baden und Umgebung, E. V.". In der gestern abend statt¬
gefundenen Vorstandssttzung erfolgte die Neuwahl des
engeren Vorstands mit folgendem Ergebnis : Herr Bankier
Gustav Pfeiffer, 1. Vorsitzender, die Herren Karl Reich¬
wein und Dr. Fritz «Berte, stellvertretendeVorsitzende, die
Herren Ed. Möckel und Ernst Jung , 1., bezw. 2. Schrift¬
führer, und Herr Karl Mertz, Schatzmeister. Die preußische
Industrie wird durch die Handhabung des Submisstous-
wesens in Bayern, Württemberg. Baden und Hessen be¬
nachteiligt, und der Vorstand ist deshalb an die Handels¬
kammer herangetreten, um gegen diese Mißstände vorstellig
zu werden. Die Handelskammer ersucht zu diesem Zweck
um Material , was seitens des Vereins beschafft werden
wird. Kenntnis genommen wird von den Antwortschreiben
aus die Eingaben des Vereins wegen des Sommerfahr¬
plans ans der Dotzheimer Linie, der Höhe der Schirmdächcr
(MaMen ). des Umbaus der Wilhelmstraße usw. Den:

Hansabund wurde aus sein Ersuchen hin Material zur Be
käm'pfung des Rabattunwesens übermittelt. Herr W. Erkel
berichtete eingehend über den derzeitigen Stand dieser An¬
gelegenheit. Der Verein tritt der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns-Erholungsheime mit einem Jahresbeitrag von
100 M. bei. Wegen einer Wohltätigkeitszentrale für Wies¬
baden wird beschlossen, von Berlin Material zu beschaffen,
aber erst im Herbst, bezw. Winter der Sache näherzntreten

— Die Konservative Bereinigung Wiesbaden beschäf
tigte sich in ihrer gestrigen Generalversammlung
in der „Wartburg" in der Hauptsache nüt ihrer Kandidatur
für die nächsten Reichstagswahlen. Die Versammlung
nahm hierzu eine Entschließung an, in welcher ausge¬
sprochen wird, daß nur durch die Einigkeit der bürgerlichen
Parteien den Sozialdemokraten der Wahlkreis wieder zu
entreißen sei. Die Vereinigung stellt ihrerseits den Regie
rungspräfldenten Dr . v. Meister auf. Regierungspräsident
Dr . v. Meister haj zu dieser Entschließung seine Genehmi¬
gung erteilt. Ohne vorhergegangene Debatte wurde eine
weitere von: Vorstandstisch vorgeschlagene Resolution ge¬
faßt, in welcher der Kommunallandtag ersucht wird, zur
Unterstützung der Winzer  die Hälfte der vom Staat fest
gesetzten Summe von 3 Millionen zu bewilligen. Die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Vereinigung schließen mit 2534
Mark ab. Der Neuangestellte Parteisekretär Aßmus hielt
zum Schluß einen längeren Vortrag über den Mittelstand
und seine Stellung zur konservativen Partei und zumLiberalismus.

— Zur Automobilfahrt der Kurverwaltung nach
Heidelberg fanden sich heute vormittag 50 Tetlnebmer ein,
die kurz nach %10 Uhr in 10 Automobilen durch die Wil-
hekmstraße über Darmstadt und die Bergstraße nach der
alten Musenstadt am Neckar fuhren.

— Im Zeichen des Kornblumentags. Die Firma
Frankfurter Konfektionshaus M. Schloß u. Ko., Lang¬
gasse 32, bringt schon heute den Nationaltag in würdiger
Weise in Erinnerung, indem sie ein entzückendes weißes
Kleid , reich mit Kornblumen  bestickt , in ihrer
Ausstellung zeigt. — Weniger erfreulich als diese patrioti¬
sche Dekoration ist die Wahrnehmung, daß aus Anlaß des
Korüblumentags ein Schwindler  vorzeitig Kapital
aus der dafür bestehenden Sympathie im Publikum
schlagen will. Wie man uns mitteilt, geht ein Mann mit
einer Lifte umher — so gestern am Kaiser-Friedrich-Ring
— und sammelt unbefugterweise für die Veteranen. Vor
dem Menschen sei gewarnt.

— Eine Naturmerlwürdigkeit bietet ein am Anfang der
Dotzheimer Straße vor dem Hausgrundstück Nr. 3 stehender
Kastanienbaum. Der Hauptstamm ist in zwei Nebenstämme
geteilt, von denen der eine Äste und Zweige treibt, welche
nur Blätter haben, der andere nur Blüten, und zwar dicht
aufeinander stehende BWtenkerzen, während die spärlichen
Blätter verkümmert scheinen. So kommt es, daß der Baum
auf seiner rechten Sette grün und auf der linken weiß aus¬
steht.

— Nachklang zur „Maifeier". Bei der Dampf¬
schreinerei Gebrüder Neugebauer, Schwalbacher Straße,
fanden die Arbeiter am Dienstagvormittag verschlossene
Türen. Die Arbeiter hatten am Montag ohne Einwilligung
des Arbeitgebers gefeiert, so daß er seinen Betrieb ge¬
schlossen hielt. Obwohl die Aussperrung anfänglich bis
zum Donnerstag ausgedehnt werden sollte, ließ sich der
Firmeninhaber auf Grund gütlicher Vereinbarungen be¬
wegen, den Betrieb gestern vormittag wieder zu eröffnen.

— Die unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte
in Nassau hält folgende Sprechstunden im Mai , Juni , Juli
1911: 1. Caub : Montag, den 1. Mai, und 3. Juli , von
11% Uhr; 2. Rüdesheim: Montag, den 1. Mai, und 3. Juli,
von 9% Uhr; 3. Oberlahnstein: Montag, den 1. Mai, und
3. Juli , von 3 Uhr; 4. Cronberg: Freitag , den 5. Mai,
9. Juni , und 7. Juli , von 2 Uhr; 5. Königstein: Freitag,
den 9. Juni , und 7. Juli , von 10 Uhr; 6. Ems : Montag,
den 8. Mai , 19. Juni , und 10. Juli , von 11yz Uhr:
7. Nassau: Montag, den 8. Mai, 19. Juni , und 10. Juli,
von 3 Uhr; 8. Diez: Montag, den 8. Mai, und 10. Juli,
von 5% Uhr; 9. St . Goarshausen : Freitag , den 2. Juni,
von 12 Uhr; 10. Braubach: Freitag , den 2. Juni , von
2 Uhr; 11. Montabaur : Montag, den 12. Juni , von
12)4 Uhr; 12. Limburg: Montag, den 22. Mai, und
12. Juni , von 9% Uhr; 13. Weilburg: Montag, den
22. Mai, von 12%; Uhr, und 12. Juni , von 6% Uhr;
14. Herborn: Dienstag , den 13. Juni , von 9 Uhr;
15. Haiger: Dienstag , den 13. Juni , von 11% Uhr; 16.Hom¬
burg : Freitag , den 26. Mai., 23. Juni , und 21. Juli , von
10%, Uhr; 17. Soden : Freitag , den 26. Mai. und 21. Juli,
von 3% Uhr; 18. Eltville: Montag, den 29. Akai, 26. Juni,
und 17. Juli , von 12% Uhr; 19. Hochheim: Montag, den
29. Mai, und 17. Juli , von 9% Uhr; 20. Flörsheim : Mon¬
tag, den 26. Juni , von 9% Uhr; 21. Schlangenbad: Mon¬
tag, den 29. Mai, von 4 Uhr; 22. Langenschwalbach: Frei¬
tag, den 19. Mai , und 14. Juli , von 10% Uhr; 23. Eppstein:
Montag, den 15. Mai , und 24. Juli , von 11% Uhr;
24. Niedernhausen: Montag, den 15. Mai, und 24. Juli,
von 12% Uhr; 25. Nastätten: Unbestimmt. Geheimrat
Meyer  in Wiesbaden, Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstundenabhält , ist zu brieflicher Beratung der am
Erscheinen Verhinderten, namentlich von Altersschwachen
und Kranken, gern bereit, vertritt auch Versicherte kostenlos
vor dem Schiedsgericht zu Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem Reichsversicherungsamtin
Berlin.

— „Schwerer" Transport . Heute vormittag erfolgte
die Überführung des am „Deutschen Haus" in der unteren
Röderstraße bestandenen Trinkhallenhäuschens. Das
Emporheben und Foritransportieren erfolgte, ohne daß das
5 Meter hohe Holzhäuschen auseinandergenommen zu wer¬
den brauchte, mittels Fuhrwerk auf zwei Balkenlagern
glatt, jedoch unter dem Halloh der Straßenjugend , die es
durch die Taunusstraße eine Strecke weit johlend begleitete.
Der neue Standort ist der Schillerplatz. Durch Freilegung
der Ecke kommt die an der Ostecke des „Deutschen Hauses"
wieder eingemauerte Franz - Abt - Büste  nebst Ge¬
dächtnistafel zur vollen Geltung. Wir hoffen, daß auch
die in nächster Nachbarschaft leider noch immer befindliche
Bedürfnisanstalt bald verschwinden werde, die dem monu¬
mentalen Neubau nicht gerade zur Zierde gereicht.

l — Militärisches. Am 2. und 3. d. M. wurden in Kaste!
die Pionierbataillone  21 und 25 durch den Korps-
ches Generalleutnant Mudra besichtigt. Am 2. fand mor¬
gens Geffechtsbesichtigung auf dem Großen Sand , nach¬
mittags Turnbesichtigungstatt. In der Nacht vom 2. zum
3. Mai wurden die Bataillone im Kamps um eins
Festung  besichtigt. Diese Übung fand am Fort Biehler
statt. Es nahmen hieran auch zwei Bataillone des Füsilier-
Regiments Nr. 80 teil. Der Sturm auf das Werk fand
gegen Morgen statt. Am 8. tvar Besichtigungi>m Ponto¬
nieren usw. bei Rüsselsheim.

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpost-
direktion in Frankfurt (Main) lagern nachverzeichnrte, in
Wiesbaden ausgelieferte unbestellbare Postsendungen, deren
Absender nicht haben ermittelt werden können. Einschreib¬
briefe: an H. E. Scheidens in Arnheur (Holland), an
Casimir Adryanski in Boston, N. Y., an Aleks. Ferd.
Tichow in Wladiwostok, an Mr. de Fingerhut in Jalta
(Rußland), an Leo Frank in Elberfeld, an Paul Levy in
Schlettstadt, an I . Haverkamp in Rheinböllen, an
Alexandrovitsch Dolgoff in St . Petersburg , an Pfarrer
Voigt in O'ffenbach(Main). Eingeschriebene Warenprobe:
an A. A. Philippowitsch itt Longansk (Rußland). Einge-
schrröbene Drucksache: an A. Jarassoff in Stawropol (Ruß¬
land). Postanweisung über 20 M. an Frau Irma Kraut in
Berlin. Die unbekannten Eigentümer können ihre An¬
sprüche, u. U. durch Vermittlung der Postanstalt ihres
Wohnorts, bei der Oberpostdirektion in Frankfurt (Main)
bis zum 1. Juni 1911 geltend nrachen. Nach Ablauf dieser
Frist werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der Post-
untersKtzuwgskasse überwiesen und die sonstigen zum Ver¬
kauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungep
zum Besten dieser Kasse versteigert werden.

— Die Freimarlenrollen. Herr Karl A. Tan er «.
Taunusstraße 59, schreibt uns : „Zu Ihrem Artikel in der
letzten Sonntagsnummer des „Tagblatts " „Die Frei¬
markenrollen" gestatte ich mir, Ihnen ergebenst mitzutei¬
len, daß ich eine der in dem Artikel erwähnten Porto-
kontroll'kassen in meinem Kontor in Gebrauch habe. Die
Kasse nimmt fünf verschiedene. Markertsortenin Rollen zu
1060 Stück auf, welche sich dauernd unter sicherem Verschluß
befinden. Durch eine einfache Handhabung wird nun die
gewünschte Marke mit einem Stanzzeichen gestanzt, abge¬
trennt, angeseuchtet und auf den untergeschobenenBrief
aufgeklebt, letzterer wird alsdann selbsttätig ausgeworfen.
Außerdem wird jede einzelne Markensorte durch ein Zähl¬
werk gezählt, die Gesamtsumme der Marken außerdem
gleichfalls noch. Das Frankierungsgeschäft geht außer¬
ordentlich schnell von statten. Es können auch beliebig viel
Marten ans eine Postsache geklebt werden. Interessenten
Will ich die Maschine gern im Betrieb vorsühren."

— Wichtig für Herrschaften. Die Bestimmungen des
Gesinderechts, soweit es sich um die Ausstellung von Dienst-
a-hschiedszeugnissen handelt, werden vom Publikum immer
noch nicht genügend beachtet. So kommt es häufig vor,
daß die Herrschaften die Zeugnisse über die Führung der
Dienstboten in Form von Attesten auf besonderer: Blättern
ausstellen, was jedoch unstatthaft ist. Nach den hier gelten¬
den^Vorschriften besteht für die Dienstherrschaftdie Vcr-

. pflichtung, das MschtodszeuMis unbedingt in das Dienst¬
buch einzutragen, und ebenso ist die neue Herrschaft ver¬
bunden, bei dem Abschluß des Dienfikontrakts von dem
Dienstboten das von dem vorigen Arbeitgeber in das
Dienstbuch eingetragene und polizeilich beglgMgte Zeug¬
nis zu verlangen. Wer gegen diese Bestimmung verstößt,
setzt sich einer Bestrafung aus.

— Schonzeit. Bezüglich der Jagdschonzeit hat der Be¬
zirksausschuß beschlossen, für das laufende Jahr von einer
Abänderung des auf den 15. Mai festgesetzten gesetzlichen
Schlusses der Schonzeit für Rehbvcke und des für Birk-,
Hasel- und Fasanhähne aus den 1. Juni festgesetzten gesetz¬
lichen Anfangs der Schonzeit abzusehen.

— Die Frage der Gleichlegung der Ferien der Volks¬
schulen und der höheren Schulen war vor einiger Zeit
Gegenstand von Erörterungen im Landtag. Die^ Gleich¬
legung der Ferien für alle Schulen wurde befürwortet, weil
in Orten mit verschiedenartigen Schulen bei der ungleichen
Zeit und Dauer der Ferien viele Härten und Schwierig¬
keiten sich ergeben. Es sei zu wünschen, daß die Ferien der
Volksschulen mindestens die gleiche Dauer wie die der
höheren Schulen hätten. Diesen Wünschen steht die Unter¬
richtsverwaltung ablehnend gegenüber. Sie beabsichtigt
nicht, die Ferienordnung für die Volksschulen, die 70 Lage
Ferien pro Jahr vorsieht, zu ändern. Die Bedenken liegen
in unterrichtlichen und erziehlichen Gründen. Die Zeit,
für die der Volksschule die Schüler angöhören, sei verhält¬
nismäßig kurz. Die Anforderungen an die Leistungen seien
aber nicht gering und noch im Steigen begriffen. Größer
seien noch die erziehlichen Bedenken. Es erscheine nicht an¬
gezeigt, die Kinder, um die sich die Eltern wenig oder gar
nicht kümmern, da sie tagsüber der Arbeit nachgehen, noch
länger unbeschäftigt und unbeaufsichtigt zu lassen und sie
den Gefahren der Langeweile und der Straße preiszugeben.
Es handle sich hier um viele Tausende von Kindern. Eine
Beseitigung der sozialen Unterschiede werde durch eine
Gleichmachung der Ferien nicht zu erreichen sein.

— Aus der Dorfschule. Unter Hiwoeis auf diesen in
der Abend-Ausgabe des „Tagblatts " vom 2. Mai gebrach¬
ten Scherz ersucht uns Herr Rudolf D i e tz, daraus hinzu-
weffen, daß derselbe eine Umwandlung seiner lustigen Ge¬
dichte in Prosa sei. Der Scherz sei seinem „Nix for ungut"
(Seite 67) entnommen und laute:

Aus der Katchismusstunn.
In der Katchismusstunn ward emol letzt
Aach vo' d- zlvaa Sakramente geschwatzt.
„Sag mir mal", saat der Herr Parre. „mein Kino,
Welches die sichtbaren Zeichen denn sind?"
Do saat ganz richtig des Andresche Kahl:
„Brot ist's und Wein bei dem Abendmahl!"
Dann hot geruse des Kunrädche Schaf:
„Kaffee un .Küche, die sinn's bei der Daaf!"

Der auswärtige Mitarbeiter, dem wir diese Zuschrift
verdanken, hat das Wort!

- Hehler und Stehler. Der hiesigen Kriminalpolizei
gelang es gestern, einen Metzgerburschen zu verhaften, der
bei einem Metzgermeister im Westend beschäftigt war . Der
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unehrliche Bursche hatte sein Absatzgebiet bei einem Friseur
S . in der Walramstraße. Der Metzgermeister und die
Polizei hatten das Glück, noch einige Ochsenzungenzuretten.

Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: General von
ezold  aus München tm „Badhaus zum Kranz", Graf

Z- lucher ^ Mecklenburg. Graf und Gräfin Schwanen-
^5 ld  aus .Schwerin , M ..Hotel Metropole und Monopol ".Generalkonsul F l e r i chl aus Budapest im „Palast -Hotel",

Baronm v Klrtzin  g aus Meran im „Hotel Rose",
e f °rre d aus Kopenhagen im „Hotel Vier

Jahreszeiten . Generalleutnant Graf v. Stenbock - Fer-
mor aus Petersburg im „Hotel Withelma", Fürstlich Hohen

Wirst »adener CaghlKtr. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 8.

äuZ aj'u "Vorer Wiryelma', yuiimct» Hoyen-
zolleruscher Geh. Hofkammerrat Alfred Hafenbrak  aus
siguuomgnr un «Hotel Adler Badhaus ", Major Freiherr von
Bottlenberg  aus Berlrn im „Hotel Wiesbadener Hof".
„ , Mit einer Riefen - Jllumination.
^i welcher nicht weniger als 30 000 Jlluminationskörper zur
iSS? 8« . : äS werden, eröffnet die Kurverwaltung am
SlchAtag dieser Woche rhre großen GartenveranstaltunAur.
W? ?̂̂wgnatwn beginnt bereits an der Wilhelmstratze, zieht
V W . bas Bowlmggreen. iiber den Kursaalplatz und durch
»LJ !? © . - * uni)  i ^̂ 2t rat Kurgarten , in welchem ein

von 6 Kapellen stattfindet . Zum Schluß
geningt das Schlachtentongemalde von Saro , eine Schilderung

1870/71. zur Aufführung . Bei der großen
BeuEhert dieser VerarytalLungen dürfte wieder ein starker
Besuch zu erwarten sein.

TU., »°"l-«ische  Ausflug des Raffauischen Vereins für
.vraturkunde in ine Rhemebene ber Trebur findet gemeinsam
mrt der Seinkenbergischen Naturforschenden Gesellschaft zu
Frankfurt a . M. am Sonntag , den 7. Mai . statt . Abfuhr:
A>Uhr 14 Mrn . vormittags von Wiesbaden nach Rauheim bet
Groß-Gerau , von dort gemeinsame Wanderung nach Trebur.
12M, Ute  gernemsames , einfaches Mittagessen (Preis 1 M.) .
Dre Tmlnahme am Mittagessen muß spätestens bis Freitag¬
abend. bei Kustos Lampe angemeldet sein. Rückfahrt 0 Uhr
24 Mm . abends von Nackenheim. Zur Teilnahme sind die Per-
emsmitglreder emgeladen. Nichtmitglieder sind als Gäste willkommen.

Kleine Notizen, Die Vakanzenliste  für Militär-
amv arter Nr. 18 Et m unserer Expedition zur unentgeltlichen
Ansicht offen. — Wir weisen hierdurch auf das am Samstag-
abend 7 Uhr tm Damenklub  stattfindende Frühlings-
^e j? 7T ®i e Abfahrt der Automobile  vom Kurhaus
nach Heidelberg hat Hofphotograph Fr . Kurtz, Friedrichstraße 14.
photographrsch ausgenommen und machte auch während der
Mhrt nach dort sehr schon gelungene Aufnahmen. — Im
Walhalla - Restaurant  finden die Konzerte  der
bereinigten Theaterkapelle und des Hausorchesters unter
Leitung des Kapellmeisters Paul Frendenberg so großen An
klang, dich sie bis einschließlich Sonntag , den 7. Mai per»
tonaert „jmd. . — Im Saale „Zur Germania ". Platter
Straße 128, wird Sonntag , den 7. Mai . von nachmittags 4 Uhr
ab, eme humoristische Unterhaltung (Humorist Hch.
Lehmann und Charakterkomiker Jean Brand -Mainz ) mit Tanzflattsrnoen.

Theater , Kunst, BortrSg
, * Rcsidenz-Theater . Eine wirklich reizvolle Abwechslung

bretet da» Residenz-Theater am Sonntagabend : es werden
Bummelstudenten' , di- in Berlin einen geradezu koloffalen

Erfolg haben, hier aufgcführt . Wie ein Gruß aus früheren
Tagen spricht diese charakteristische Posse uns an . die eine
vollstandige Neubearbeitung von Pohls „Auf eigenen Füßen"
ist. mit ihrer behaglichen und doch nichts weniger als philiströsen
Lustigkeit. Ihre Handlung , die teils in Heidelberg, teils in
Berlin sprelt, gibt, wie das damals der Brauch war , das Ge¬
rüst für ungezählte scherzhafte Einfälle ab, für Lieder, Couplets,
Quoidlchets, drollige Situationen und Witze, besonders ist da
eine Parodie aus die moderne Operette , eine Szene voll
auellenden Humors , die tosenden Jubel weckte. Die schlichten
Weisen Conradis schmeicheln sich, Erinnerung weckend, ins
Ohr (Herzlirbchen mein unterm Rebendach) , ergänzt wurden
fie durch anziehende Kompositionen Bogunul Zepters, von
denen namentlich das Duett vom Geigerlein Anspruch auf
Popularität hat . In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
van Born und Richter und die Herren Bartak , Bertram , Hager.
Schäfer, Tautz und Tachauer, der auch die Spielleitung hat.

* Das Skala -Theater in der Stifkstraße bietet zurzeit ein
sehr abwechfelungsreiches und schönes Programm . Neben den
kinematographischen Vorführungen , welche den „Clou" des
Abends bilden, finden Mirzl Einhöfer und Betth Delobell als
fesche Soubretten allgemeinen, verdienten Beifall. Ferrtz
Francms als Zauberkünstler gefällt sehr gut , und die schönen
Geschenke, die er dem Publikum in die Hände zaubert , machen
Freude. Auch Max Peltini . das amüsante Karlchen, sei nicht
unerwähnt gelassen; desgleichen die Truppe Guereo, ein musi-
kalischer Akt. Die wohlgelungenen Vorstellungen dürften dem
«kala -Theater auch weiter ein gutbesetztes Haus sichern.

* Kurhaus . Ber gefeierte Rezitator Matthias v. Erdberg,
der tm Veretn mit Prof . Dr . v. Woikowskh-Biedau und Kapelle
meiste® Afferni morgen Freitag im kleinen Saale des ffufr
Hauses euren Melodramatischen Abend  gibt , gilt als
einer der hervorragendsten Sprech- und Vortragskünstler der
Gegenwart . Er versteht es ausgezeichnet, seine Stimme der
Klavierbegleitung anzupassen, so daß alle Effekte vorteilhaft zur
Geltung kommen. Das sehr interessante Programm enthält
u. a . Lenore, Ballade von Liszt, Der Todspieler von Münch¬
hausen mit melodramatischer Musik von Woikowskh-Biedau,
Jung Olaf von Wildenbruch, mit melodramatischer Musik von
Woikowskh-Biedau usw.

* Misstonsvortrag in der Lutherkirche. Auf einen inter¬
essanten Vortrag über Indien , den der zur Kur hier weilend:
Missionar und Pfarrer Hertzberg  am Sonntag , den 7. Mal,
abends 8V» Uhr, hält , machen wir unsere Leser besonders auf¬
merksam. Missionar Hertzberg, seit 1898 in der Misfionsarbeit
stehend, war nicht nur in der Gemeindearbeit tätig , sondern ver¬
waltete auch als Rektor der Hochschule in Raucht das gesamte
Schulwesen der Kolsmission (236 Schulen) .

Gerichtliches.
Niesbadetter .' GerrchtssMerr.

* Der Urnendiebstahl auf dem Nordfriedhof, der be¬
kanntlich in der Nacht vom 9. zum 10.. September 1907 ver¬
übt wurde, beschäftigte insofern noch einmal das Gericht,
als einer der Beteiligten, der Taglöhner Hermann Köhler
aus Saarlonis (der zu 4 Jahren , sein Komplice Messer-
fchmldt zu 2yz Jahren Zuchthaus verurteilt wurden), da¬
mals bei der Statsanwaltschast eine Anzeige erstattete, in
weicher er den Weinhändler und Mechaniker Otto Müller
rn Bochum beschuldigte, einen dritten Erpreflungsbrief ge¬
schrieben zu haben, ihn somit der Teilnahme beschuidigte
mch ihn außerdem der Kuppelei und Falschmünzerei be¬
zichtigte. Die Folge davon war, daß Müller in Hast ge¬
nommen wurde, wo er über 6 Monate verblieb. Es stellte
sich seine Schuldlosigkeit heraus, doch erhielt er für die ver¬
büßte Untersuchungshaft keine Vergütung. Nunmehr wurde
gegen Köhler wegen wissentlich falscher Anschuldigung An¬
klage erhoben, Köhler, ein vielfach vorbestrafter Mensch,
der seine letzte Strafe zurzeit in Wehlheiden bei Cassel ver¬
büßt, hatte Müller dortsclbst im Jahre 1905 kennen gelernt
und, nachdem beide auf freien Fuß kamen, seinen Freund
in Bochum ausgesucht, wo er sich drei Monate aufhielt. In
der erneuten Verhandlung stellte der als Zeuge vernommene
frühere Angeklagte MesserschmM die Tat abermals in Ab-
rede, will vielmehr das Opfer eines großen Unbekannten
geworden sein. Köhler beabsichtigte durch die Anzeige
gegen Müller eine Entlastung seinerseits, da er stets be¬
hauptete, in der fraglichen Nacht in Cöln gewesen und erst
am 10. September in Wiesbaden angekommen zu sein. Die
Strafkammer erkannte angesichts des Umstandes, daß Köhler
selbst erklärte, das Motiv,' das ihn zur Anzeige wider
Müller leitete, sei ihm gänzlich dunkel und unverständlich,
auf eine Gefängnisstrafe von einem Monat.

Arrs attHtttär-liaett GsrrchlsfSrett.
Ein Spionageprozeß.

Leipzig, 4. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafsenat des Reichsge¬
richts begann heute vormittag der Spionageprozeß gegen
den Souffleur des Polnischen Theaters in Posen, Sigmund
Zbierski.  Im Eröffnungsbeschluß wird er des ver¬
suchten Verrats militärischer Geheimnisse
beschuldigt. Er soll versucht haben, sich Schriften usw. p
verschaffen, die in Wirklichkeit oder nach seiner Meinung
geeignet waren, die Sicherheit des Deutschen Reiches zu
gefährden und dies in der Msicht getan haben, sie an eine
fremde Regierung zu verkaufen.

Sport.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
us . Rambach, 3. Mai Am Freitag und Samstag hält das

Pionier -Bataillon 21 auf dem Schießplatz bei Rambach gefechts¬
mäßiges Schießen  ab . Beginn jedesmal um 9 Uhr.

Uassamsche NachrrchLek.
HO . Kiedrich , 2 . Mai . Vom 29 , April bis gestern abend

fand hier die erste Geflügelausstellung  des Geflügel-
zuchtverems Oberrheingau statt . Die Ausstellung war reich
beschickt und nur erstklassiges Material vorhanden. Sie umfaßte
260 Nummern . Außer Konkurrenz hatte die Geflügelfarm
Scharfenstein, BesitzerH. Krause, 136 Nummern Hühner, Gänse,
Enten und Tauben ausgestellt. Als Preisrichter fungierte
Herr Fr Frick aus Biebrich a. Rh. Zur Verfügung standen
eme goldene Medaille, eme goldene Bereinsmedaille , eine sil¬
berne Medaille und eine bronzene, 40 Ehren- und Geldpreise.
Außer vielen Ausstellern erhielten die goldene Medaille auf Ge¬
samtleistung Joh . Schwed 3r hier aus weiße Wyandottes, die
silberne Medaille H. Johann Mandani hier ans Gesamtleistung
der Raffe Favarolles . di: bronzene Medaille Joh . Gerz hier auf
Gesamtleistung der Brieftauben . Ebenso wurde d-m Rentner
Krause (Geflügelfarm Scharfenstein) hier für Hühner die
goldene Medaille, für Wassergeflügel die silberne und für
Tauben die bronzene Medaille zuerkannt. Di - Ausstellung
war während der drei Ausstellungstage sehr stark besucht Um das
Zustandekommen derselben hat sich Herr Verwalter Spiegel
von hier sehr verdient gemacht.

i. Limburg, 8. Mai . Für Rettung unter eigener
Lebensgefahr  des 11jährigen Sohnes der Witwe Iwng-
könig, Brücken gaffe 13 dahier, aus der etwa 5 Meter tiefen zu¬
gefrorenen Lahn am 18. Januar 1911 erhielten der Königliche
Förster a . D. Zintzer und Schmiedemeister Hohlwein, beide zu
Limbura. dm hrerkür auspe setzten staatlichen Belohnungen.

Reimklub Wiesbaden.
Der Generalausschuß  des „Rennklubs« war auf

gestern abend in das Hotel „Metropole" zu einer Sitzung
emgeladen, zu der sich die Mitglieder fast vollzählig einge-
fuuden hatten. Es lag zwar keine der besonderen Veran¬
lassungen vor, die sonst nur für die Berufung dieses Aus¬
schusses maßgebend sind, allein der Vorstand hielt es für
angebracht, die Herren über die Vorbereitungen der dies¬
jährigen Rennen zu informieren. Der Vorsitzende, Herr
C. Kalkbrenner,  tat dies in erschöpfender Weise. Er
wies zunächst daraus hin, wie sich die Verwaltung auch im
abgelaufenen Winter wieder um die Verbesserung
der Geläufe,  dem wesentlichsten Faktor der Bahn, be¬
müht, wie sie überhaupt daraus hinarbeite, diese mit der
Zeit in die denkbar beste Verfassung zu bringen. Viele
Waggons Torf und Klärbeckendünger seien darauf verwen¬
det worden, und wenn auch noch nicht in diesem Jahre,
so würden sie doch im nächsten als mustergültig bezeichnet
werden können, überhaupt sei die ganze Bahn in ihren
Grundgügen so angelegt, daß sie mit der Zeit die schönste
und beste werde.

Was noch nicht gut gewesen, die Verkehrs Ver¬
hältnisse an der Rennbahn  hätten auch eine
wesentliche Verbesserung erfahren, indem die Stadt etwa
10 Morgen Gelände daselbst käuflich erworben und dem
Klub pachtweise überlassen habe. Für nächstes Fahr ist,
wie der Vorsitzende weiter berichtet, die Vermehrung der
Logen  aus der reservierten Tribüne in Aussicht genom¬
men, da jetzt schon den Nachfragen nicht mehr genügt wer¬
den kann. Der 1-Markplatz wird im Herbst so angeschüttet
wie die anderen Plätze; der Boden dazu wird durch die
Anlage eines Weihers am Eingang gewonnen. Eine
Tribüne wird aus diesem Platz errichtet, sobald die Mittel
hierfür vorhanden sind. An den vorhandenen Tribünen
sind große Verbesserungen in Aussicht genommen. Der
Sturmwind hat an der reservierten Tribüne die Scheiben
eingedrückt, die nun durch Spiegelglas ersetzt werden, was
einen besseren Ausblick gewährt. Außerdem wird hier ein
weiterer Totalisator angelegt.

Bei dem Mairennen werden sich die Tribünen in
reichem Blumenschmuck  präsentieren und so die ganze
Anlage einen noch freundlicheren Anblick gewähren als bis¬
her. Die Pläne für den Fürstenpavillon  sind fertig
und sollen dem Kaiser hier vorgclegt werden. Die Unter-
führung  der Chaussee bei Erbenheim ist fast fertiggestellt
und bedeutet eine wesentliche Verbesserung des Verkehrs
nach dem Rennplatz. Der Klub ist dafür der Eisenbahn¬
direktion zu großem Dank verpflichtet, den der Vorsitzende
auch dem Minister v. Breitenbach gegenüber gelegentlich
dessen hiesiger Anwesenheit zum Ausdruck gebracht hat.
Mit dieser Pforte ist die Bahnverbindung nach dem Länd-

-chcn und der Rennbahn geöffnet. Die Umgehungs¬
straße  für Automobile ist als gesichert zu betrachten; in
längstens zwei Jahren wird man sie erstehen sehen. Auch
die Privatspekulation sucht ihren S? eit von der Renn¬
bahn, sie hat in deren Nähe mehrere Wirffchafts- und Stall-
gebände erbaut, so daß nunmehr 200 Boxen  zur Ver¬
fügung stehen. So wurde die Sache des Klubs wieder
kräftig gefördert, nicht nur durch die Tätigkeit des Klubs
selbst, sondern auch die aller Behörden.

Herr Architekt Schwank  berichtet als Vorsitzender der
Dankommisston über die bereits ausgeführten und noch ge¬
planten baulichen Veränderungen. Durch den Erwerb des
Geländes seitens der Stadt ist es möglich geworden, die

Zusahrtstratze zum Rennplatz um den Wagenplatz Hern« -
zusühren, so daß die bisherige gefährliche Situation für die
Fußgänger, die die Wagenpassage kreuzen nmtzten, gaa$
beseitigt wird. Der Totalisator und ein VorstanÄszimmer
lassen sich in die erste Tribüne leicht einbanen. Das
Kais er zeit  soll an der Westseite der Tribüne errichtet
und mit einer Pflanzen- und Blumenanlage umgeben wer¬
den. Ein Teepavillon  kommt nahe der Hochheiurev
Straße zu stehen ans einer terrassenförmigenArchflanz»»»,
Er gewährt einen überblick über das ganze Gelände.

Herr Kalkbrenner  fügt hinzu, daß auch dis
Garderoberäume  vergrößert werden. Dadurch, daß
von den drei Mai-Renntagen der erste ein Sonntag , der
dritte der Himmelsahrtstag sei, werde sich der Besuch noch
günstiger gestalten als im vorigen Jahr . Die Nennun¬
gen  seien als außerordentlich günsttge zu bezeichWU. sie
seien ein glänzendes Wertzengnis Kr die Bahn. Beson¬
ders erfreulich wäre die Tatsache, daß auch in Paris und
Brüssel Nennungen erfolgt seien. Die Rennbahn an sich
habe schon einflußreich gewirkt, sie diene anderen Orten des;
deren Neuanlagen zum Vorbild, wie Dortmund, wo hih
Stadt übrigens dem Rennverein 700060 M. zu 2 Prozeiff;
zur Verfügung gestellt habe. Der Vorstand werde dahir
streben, die internationalen Rennen  nach Wies,
baden zu bekommen, das durch seme Lage und^seineN
Gharakter als Weltlurstadt geeigneter dazu sei als jeder
andere Ort . Und das werde gelingen, wenn der 5Mb in
die Lage komme, große Preffe geben zu können.

Von der Veranstaltung großer Feste  ans der.Renn¬
bahn habe man bisher abgesehen, um das Geläufe besser
pflegen zu können. Vielleicht werde man in diesem Fahre
einzelne Meger zulassen und ein größeres Fest unter Mt-
wirkung der Kurverwaltung abhalten, um der Krnvcrwal-
tung eine größere Einnahme zu verschaffen und damit dem
Magistrat den Dank abzustatten. Der R e sta u raMwn ss
betrieb  soll in diesem Jahre noch besser und zweckent¬
sprechender ausgestaltet werden. Dem Klub sind tu der
letzten Zeit viele Offiziere und benachbarte Garnisonen
in ecrpOTe beigetreten. Dem Verein der Referendare
wurde eine Ermäßigung des Beitrags zugestanden, doch
will der Vorstand damit nicht weitergehen. Die Zahl der
Mitglieder ist überhaupt beträchtlich gewachsen. Bankdirek-
tor Petitjean  weist darauf hin, daß auch bei Hattert
heim eine Straßenunterführung gebaut werde und eine
Umgehungsstraße für Automobile geplant sei, was 'dem
Verkehr nach dem Rennplatz ebenfalls sehr zu statten
komme. Herr Kalkbrenner  bemerkt noch, daß auch Kr
die diesjährige Saison Preffe gestiftet worden, so wieder
von Frau Henkell und dem „Kurverein" und die HoteLbe--
sitzer hätten einen großen Preis zugesagt. Herr General
Wahnschasse  gibt zu bedenken, wie gefährlich es wer¬
den könne, große Veranstaltungen auf der Rennbahn ab-
zuhalten. Die Massen würden, wie jetzt in Frarckfurt auf
dem Flugplatz, alles durchbrechen und zerstören. Damit
schließen die angeregten Verhandlungen. o.

Kieme Chromk.
Die älteste Frau Deutschlands gestorben. In Spitz»,

bevg im bayerischen Wald starb die älteste Bewohnerin
Deutschlands, Josepha Eder, im Alter von 116 Jahren.

Zwei Millionärsföhne durchgebrannt. Aussehen er¬
regt das Verschwinden zweier Knaben des Petroleum¬
königs Tagiew in Baku. Die beiden 5knaben, die im
Alter von 12 und 14 Jahren stehen, verließen das Vater¬
haus, weil sie angeblich zu schlecht behandelt würben. Das
Veünögen Tagiews , der ein Armenier ist, wird auf öS
Millionen Mark geschätzt.

Flucht zweier Nonnen. Aus einer hohen Mädchen¬
schule in Prag sprang eine unterrichtende Nonne aus dem
Fenster und entfloh. Sie hatte sich wiederholt wegen
schlechter Behandlung beklagt. Eine zweite Normet die
zur Stmfe in ein anderes Kloster gebracht werden solltê,
ergriff auf dem Bahnhof die Flucht.

Wurstvergiftung. In ErKrt erkrankten 20 Personen
nach dem Genuß von sogenanntem Preßkopf an Vergiftung.
Eine Untersuchung wurde eingeleitet.

Handel. Industrie.
ra Volkswirtschaft , ö

Die Lago der einzelnen Industriezweige nach dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden.

X.
Verschieden © Handelsgeschäfte.

Dameakoalektioa. Unter dem Druck der wirtschaftliche!;
Verhältnisse im Jahre 1910 hatte glücklicherweise die Damen-
konfektionsbranche wenig zu leiden, denn Umsatz und Ertray
konnten noch annähernd die gleichen Erfolge wie im Vorjahr
aufweisen. Die für Wiesbaden im besonderen in Betrachf
kommenden Umstände, also in erster Linie der Rückgang de?
Fremdenbesuchs, machten sich allerdings zum Schhiß des
Jahres ungünstig bemerkbar.

Seidenwaren. Das Geschäft in Seidenwaren gestaltete sich
ziemlich lebhaft, zumal die Mode dem Artikel günstig war.

Spitzen. Der Gang und Ertrag des Geschäfts im letzte®
Jahre hat sich in befriedigender Weise weiter entwickelt. Die
Arbeitsverhältnisse sind durchweg normale gewesen.

Älanufaktnrwaren. Das Berichtsjahr war für das Manu-:
fakturwarengeschäft kein günstiges. Beeinflußt durch die an¬
haltend nasse Witterung im Frühjahr und im Sommer und
durch das zu späte Einsetzen der Kälte für das Weihnachsge-
schäft, sind die Umsätze in Damenileider und Waschstoffen
und ebsonders in wollenen Spezialartikeln für den Wintej
gegen früher zurückgeblieben.

Kurz-, Woll-> Weiß- und Mannfakturwaren. Im allge¬
meinen war der Geschäftsgang im Jahre 1910 ein günstiger ; er
war besser als 1907 bis 1909. Die Industrie , am hiesigen
Platze die Lederindustrie , war sehr gut beschäftigt, dadurch er-'
höhte sich die Kaufkraft bedeutend. Die Ernte war gut, de®
Ertrag der Äpfelernte besonders günstig, so daß auch die Kauf¬
lust der Landbevölkerung eine gute war . Sämtliche Branchen
der Textilwaren fanden guten Absatz. Nur Wollwaren, wie
Unterkleider, Wolldeckn usw., wurden wegen des milden
Winters wenig gekauft.

Henenartikel . Das Geschäft hielt sich nur knapp auf der
Höhe des .Vorjahres und wickelte sich schw» E®ex ab.
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Schuhhandßl. Das Schuhgeschäft im vergangenen Jahre

£910 bewegte sich im allgemeinen in den Grenzen des voran¬
gegangenen Jahres . Sofern Mindereinnahmen erzielt worden
sind, liegt der Grund in der mangelnden Arbeit vieler Hand¬
werker und im Wegzug vieler Arbeiter oder gar Arbeiter¬
familien.

Hüte. Die ungünstige Witterung beeinträchtigte den Ver¬
kauf in Herren-, Filz- und Strohhüten in überaus hohem
'Maße. Gerade die ausschlaggebenden Wochentage vor Ostern,
Pfingsten und Weihnachten brachten schlechtes Wetter und
demgemäß nur minderwertige Verkaufstage, was einen un¬
günstigeren Gesamtertrag im Vergleich zum Jahre 1909 zur
Fblge hatte.

Eisenwaren, Hans- und Küchengeräte, Der Absatz in Eisen¬
waren und Haus- und Küchengeräten war im Jahre 1910 noch
etwas größer wie in 1909, doch war der Ertrag infolge erheblich
größerer Aufwendungen, wie Erhöhung der Gehälter und
Löhne, Mehrkosten für notwendige Reklame und erhöhte Ver¬
sicherungskosten geringer wie im Vorjahr.

Häute, Felle. Das Häute- und Fellgeschäft war im ver¬
gangenen Jahre durch die verhältnismäßig hohen Preise im
Vergleich zum Leder, wie auch im vorhergehenden, für
Händler und Gerber wenig lohnend . Die hohen Vieh- und
Fleischpreise veranlaßten eine kleinere Schlachtung , wodurch
weniger Häutevorräte dem Markt zugeführt wurden.

Baumaterialien. Die Kalk- und Zementsyndikate sind für
das Baumaterialiengeschäft von großem Nachteil. Das Kalk¬
syndikat liefert an jeden Bauunternehmer und Maurermeister
den Kalk zum selben Preis wie an die Baumaterialienhand¬
lungen. Von gleichem Nachteil für Baumaterialienhandlungen
ist das Geschäftsverfahren der Zementfabriken. Bei jeder Sub¬
mission reichen diese Offerten selbst ein, und zwar fast zum
selben Preise, den der Baumaterialienhändler selbst an die
Zementfabriken zahlen muß. Die Preise mancher Artikel,
z. B; Platten, erreichten einen Tiefstand wie nie zuvor, so daß
von einem reellen Nutzen keine Rede mehr sein kann Dabei
ist das Risiko infolge des in Anspruch genommenen langen
Ziels und der vielfach geringen Kapitalkraft der Unternehmer
nach wie vor ein recht großes, weshalb selbst bei größter Vor¬
sicht Verluste unvermeidlich sind. Der Ertrag ging gegen die
Vorjahre weiter zurück.

Eochbrunneusalze nsw. Das Geschäft bewegte sich
ziemlich in denselben Grenzen wie 1909. Die Konkurrenz auch
in Wiesbaden seihst gestaltet sich immer schärfer.

Inunofeiüen-Agenttir. Das Immobiliengeschäft ist im all¬
gemeinen nicht zufriedenstellend gewesen. Die geplante Wert¬
zuwachssteuer hemmt bereits jetzt die Spekulation.

Delikatessen* Der Gang und der Ertrag des Geschäfts
hielt sich auf der gleichen Höhe wie im Jahre 1909. Die neue

, Steuererhöhung  auf Schaumwein und der erhöhte Zoll
auf Spirituosen brachten im Verkehr mit der Kundschaft recht
viel Schwierigkeiten. Der erhöhte Kaffeezoll  kam wie
das neue Weingesetz in einem schlechten Erntejahr in Kraft
und wirkten doppelt drückend  auf den Handel mit
Lebensmitteln, welcher heute nicht mehr auf Rosen gebettet
ist. Die mittleren und kleinen Geschäfte kämpfen einen
schweren Kampf und wer keine gute Grundlage hat, muß
unterliegen. _

Industrie und Handel.
w. Der Walzdrahtverband hält am 24. Mai in Cöln eine

Versammlung der Mitglieder ab, um über die Frage der Frei¬
gabe der Verkäufe für das dritte Quartal 1911 zu beschließen.
Da der Stahlwerksverband eine Änderung der Verkaufspreise
für Halbzeug nicht vorgenommen hat , sollen die Verkäufe in
Walzdraht ebenfalls unverändert (derzeitiger Grundpreis
130 M.) freigegeben werden. , Das Geschäft im Inlande liegt
normal , im Auslande ist eine kleine Abschwächung eingetreten,
zumal der fremde Wettbewerb dort auf die Preise drückt. Im
Anschluß an die ordentliche Mitgliederversammlung findet dann
die Jahres -GeneralVersammlung der Aktiengesellschaft Deutsche
Drahtwalzwerke statt.

* Portland -Zemenifabrik Karlstadt a. M. vorm. Ludwig
iRoth, A.-G. Die Generalversammlung genehmigte die Regu-

! larien und setzte die Dividende auf 5 Proz. (i. V. 8 Proz.) fest.
An Steile des verstorbenen Herrn L. Roth wurde Herr Dr. Roth
in Wiesbaden in den Aufsichtsrat gewählt.

* Mainzer Terrain-Verkäufe. Wie der „Mainzer Neueste
Anzeiger“ meldet, verkauften die Mainzer Lederwerke vorm.
Mayer, Michel und Deninger in Liqu. von ihrem Terrain in der
Neustadt 33 Bauplätze im Werte von ca. 1 Mill. M. an die
Felten u. Guilleaume und Lahmeyer-Kabelwerke in Mühlheim.

* Deutsch-Atlantische Teiegraphengesellschaft in Cöln.
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf iVz  Proz.
festgesetzt. Der Vorstand berichtete, daß die fünf Kabel, über
die die Gesellschaft verfüge, in vollem Betriebe seien und
daß sich das laufende Geschäftsjahr ebenso günstig anlasse
wie das vorige-

Verschiedenes.

— L. Stamm, Farben- und Lackfabrik, Gesellschaft mit
beschrankter Haftung. In das HandelsregisterB. Nr. 76 ist
bei dieser Firma eingetragen worden : Durch Beschluß der
Gesellschafterversammhmg vom 19. Januar 191-1 ist der Sitz
der Gesellschaft von Wiesbaden nach Mainz verlegt worden.

— Jakob Bender. In das HandelsregisterA. Nr. 767 wurde
eingetragen, daß die Firma Jakob Bender mit dem Sitz in
Wiesbaden auf den Jakob Bender, Juwelier in Wiesbaden,
übergegangen ist.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 4. Mai. 100 Kilo Hafer

£7 M. 20 Pf. bis 18 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh i  M. 60 Pf.
bis 5 M. 60 Pf., ,100 Kilo Heu 7 M. bis 8 M. 40 Pf. Angefahren
warenM2 Wagen mit Frucht und 23 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zn Limburg vom 3. Mai. Roter Weizen
(Nassauischer ) per Malter 17 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten ) 16 M. 50 Pf., Korn per Malter 12 M. 50 Pf., Hafer
per Matter 8 M. 75 Pf., Kartoffeln per Malter 8 M. 50 Pf.
bis 9 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Letzte Notierungen vom 4. Mai.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank . .
Disconto -Commandit . . . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eiseiibahn -Gesellsohaft . . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . .
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . .
Oesterreichische Sudbahn (Lombarden ) .
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . .
Baltimore und Ohio . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . , , .
Schöfferbof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer.
Labmeyer.
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . . ■ . , . . . .
Deutsch -Luxemburg.
E sobweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss . .
Harpener.
Phönix . . .
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Tendenz : fest.

Vorletzte| Letzte
Kotierung.
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119.20
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138.25

152
19525
125.50
134.60
98
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154125
105.30
123
145.75
145.80
85

110.75
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496
18425
157
11925
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471.75
267
237.10
114.60
197.60
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139.25
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264
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189.10
157.10
126.40

143
133

152.20
195.50
125
137.30
97.60

18.70

154/75
105

145.30
144.60
85.25

110.25
128
512.50
497.60
184
158
118.75
17750
190-75
46050
255.50
237
113-50
19650
183
138.75
205-10
8425

186.25
261
174.10
275.75
16750

Kehle Nachrichten.

w. Saatenstandsbeiicht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrais vom 1. Mai. Für die Entwickelung
der Feldfrüchte war die bis Mitte April andauernde rauhe
Witterung,’verbunden mit scharfen Nachtfrösten, und die bis
in die letzten Apriltage hinein anhaltende Dürre wenig förder¬
lich. Erst nach dem am 27. April eingetretenen Regen be¬
gannen sjch die Saaten zu erholen, soweit dies zur Zeit der
Berichterstattung zu übersehen ist. Winterweizen überstand
auch die Unbilden des April, wenn er auch naturgemäß wenig
Fortschritte machen konnte. Dagegen verschlechterten sich im
April die Roggensaaten noch weiter und machten manche Um¬
pflügungen notwendig, die man Ende März zu vermeiden hoffte.
Dies gilt nur für den Westen und Süden, während im Osten
auch vielfach über dünnen Stand geklagt wurde, aber Um-
pflügungen dort nur in Ausnahmefällen erforderlich waren.
Vielfach sind die Roggensaaten bei der heißen Witterung Mitte
April hochgeschossen, aber die Nebentriebe nicht mitgekommen.
Der Aufgang der Sommersaaten vollzog sich bei der trockenen
Witterung vielfach langsam und unregelmäßig. Doch ist der
Stand im allgemeinen günstiger, soweit sich bis jetzt schon be¬
urteilen läßt. Auch die Entwickelung der Futterpflanzen war
im April gehemmt; namentlich fügten Nachtfröste dem Klee
noch weitere Schäden zu und riefen größere Umpflügungen
hervor. Die Wiesen zeigten bis Mitte April wenig Wachstum,
haben aber seither gut angesetzt und sich nach dem Regen
weiter gebessert.

Handelsregister Wiesbaden.
— Deutsche Bank. In das Handelsregister Abteilung B

Nr. 161 ist bei der Firma „Deutsche Bank, Berlin“ mit einer
Zweigniederlassung in Wiesbaden unter der Firma „Deutsche
Bank, Depositenkasse Wiesbaden“ folgendes eingetragen : Das
bisherige stellvertretende Vorstandsmitglied Kommerzienrat
Paul Millington Herrmann zu Berlin ist zum ordentlichen Vor¬
standsmitglied ernannt worden.

— H. Waßanmd, Inhaber Lünenschloß n. Maassen. In
das Handelsregister A. Nr. 501 wurde bei dieser Finna mit dem
Sitz zu Wiesbaden eingetragen: Die Firma lautet jetzt : „Lünen¬
schloß u. Maassen“. Der bisherige Gesellschafter Hans Lünen¬
schloß, jetzt in Wiesbaden, ist alleiniger Inhaber der Firma.
Lh» Gesellschaft ist aufgelöst.

Hunderten nicht geöffneten Gruft gestohlen hat . Cs
sollen Heiligtümer aus der salomonischen Zeit geraubt
sein. Ter Tiebstahl wird einem Engländer zugeschrie-
ben, der auf eigene Kosten Ausgrabungen in der Um-
gebung Jerusalems unternahm . Die Regierung ent¬
sandte eine Untersuchungskommission.

Neue Radioielegraphenstationen.
vett. Christiania , 4. Mai . Ter Storthing bewilligte

einstimmig einen Betrag bis 300 000 Kronen zur Er¬
richtung von Radiotelegraphenstationen bei Spitzbergen
und bei Hammerfest.

Zwei Selbstmörderinnen.
hä . Berlin, 4. Mai . Im Spreekanal bei Treptow

wurden vor einigen Tagen zwei weibliche Leichen gelandet,
die schon längere Zeit im Wasser gelegen haben. Jetzt ist
festgestellt, daß es sich um die Telephonistinnen Maria
Litsche und Marta Keffer handelt, die bei einer hiesigen
Seidenfirma angestellt waren. Den Mädchen war zum
1. Mai ihre Stellung gekündigt worden. Sie hatten sich
das so zu Herzen genommen, daß sie gemeinsam den Tod
in der Spree suchten.

Ein Schiss in den Grund gebohrt,
bä . Stockholm, 4. Mai . Das mystische Dunkel, das

bisher über dem Schicksal der finnischen Bark „Celin
Archers" aus Abo waltete , ist setzt durch ein Telegramm
gelüftet , das der Reederei der vermißten Bark aus
Lsith zugegangen ist. Darnach hat der englische
Dampfer . „Penslope " die Bark im Kattegat überrannt.
Das Schiff sei sofort gesunken und die aus 12 Mami
bestehende Besatzung der Bark ertrunken.

Explosion eines Pulvermagazins,
tick. Lissabon, 4. Mai . Bei der Explosion eines Pulver¬

magazins in Caparica bei Lissabon wurden viele Personen
verletzt und mehrere getötet.

Letzte Dandelsttachvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaasle 16.)
Frankfurter Börse, 4. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 203.50, Diskonto-Kommandil 189, Dresdner Bank 157.50,
Deutsche Bank 267.50, Handelsgescllschafi 167.50, Staatsbatzn
160.75, Lombarden IM/«, Baltimore und Ohio 105, Gelsen¬
kirchen 207, Bochumer 238, Harpener 187.75, Türkenlose 178,
Norddeutscher Lwhd 97% , Hamburg-Amerika-Paket 135% ,
4prm . Russen 92.75, Phönix 262.25, Edison 276.25, Schuckert
178% , Übersee 184. Tendenz : matt.

Wiener Börse, 4. Mai . österreichische Kredit-Aktien 650,
Staatsbahn -Aktien 763, Lombarden 111.50, Marknoten 117.32.

Iele §rapki8eker Witterungsberlcht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom Maiy 8 Uhr vormittags*
1 ----- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 ----- massig , 5 — frisch , 6 — stark

7 ----- steif , 8 ----- stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Der umgestoßene Kommissionsbeschluß.
Schw. Berlin, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Im

Abgeordnetenhause  gab es heute eine Sensation.
Von der Geschästsordnungskommission war mit 11 gegen 2
Stimmen beschlossen worden, den sozialdemokrati¬
schen Antrag  auf Einstellung des Verfahrens gegen
den Abgeordneten Liebknecht  vor der Anwaltskammer
wegen Beschimpfung der russischen unid preußischen Regie¬
rung, abzulehnen.  Heute wurde nach zum Teil er¬
regter Debatte dieser Antrag nmgestotzen,  nachdem sich
nur die Konservativen bereit erklärt hatten, für den An¬
trag der Kommission einzutreten. Das Resultat der Ab¬
stimmung, mit großer Spannung erwartet, war folgendes:
Von 240 abgegebenen Stimmen sind für den Kommissions-
beschluß 116, dagegen 123 Abgeordnete. Damit ist also der
sozialdemokratische Antrag angenommen.

Die französischen Winzerunruhen,
lick. Paris , 4. Mai . Das Anwachsen der revolutio¬

nären Bewegung in der Champagne veranlaßte die
Regierung , drei Regimenter  nach Bar sur Seine
abzusenden. Tie Manifestationen am Sonntag wur¬
den untersagt , wodurch die Erregung der Bevölkerung
noch gestiegen ist.

Die Revolution in Mexiko,
lick. New Aork, 4. Mai . Die Lage in Mexiko ist

kritisch.  Tie Überzeugung wächst, daß Tiaz un¬
fähig ist, die Rebellion zu unterdrücken. Die Rebellen
stehen dicht vor Mexiko.

Dex amerikanische Friedenskongretz.
wF. Baltimore , 4. Mai . In seiner Eröffnungsrede

des dritten nationalen Friedenskongresses führte Prä¬
sident Taft  aus , er glaube, alle, welche die Lage
kennen, stimmen darin überein, daß ein Schiedsgerichts¬
vertrag zwischen den Vereinigten Staaten und Groß¬
britannien ein Schritt sein würde in der Richtung
auf Weltfrieden , aber eben nur ein Schritt . Wir haben
es mit einer Welt zu tun , die fehlbar ist. Bei jedem
Versuch in diesem Weltteil Frieden zu stiften, wird
unsere Regierung von dem Argwohne anderer Nationen
gehemmt. In diesem Lande besteht kein Wunsch nach
einer territorialen Vergrößerung . Das Volk würde
nicht erlauben , daß die Regierung irgend ein Gebiet
besetzt, außer um fremden Regierungen und Völkern
zu helfen, und außerhalb ihrer Grenzen Frieden und
Ordnung aufrecht zu erhalten . Mir führten Kriege
und kennen die Schrecken und Lasten, die sie mit sich
bringen , wir wünschen daher keine mehr und brauchen
nicht mehr Gebiet.

Folgen der Maifeier.
lick. Lübeck, 4. Mai . Wegen Teilnahme an der Mai¬

feier entließ die Firma Vileroh u. Boch in Lübeck 220 Ar¬
beiter und Arbeiterinnen.

Der Diebstahl von Heiligtümern in Jerusalem,
wb . Konstantinopel , 4. Mai . Der Großscheik der

Omarmoschee von Jerusalem richtete an den Sultan
und die Deputierten Jerusalems Depeschen, in welchem
die Ermittelung und Bestrafung des Täters verlangt
wird , der kostbare Heiligtümer aus einer seit Jahr-

Barom.Wind-Richtung-Stärke.
Wetter.

iTherm,
Cels.

Aenderung
des Barom.
v. 5—8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden
mm

756,7 W 2 Regen 4 - 9 0,5—1,4756,1 SW 5 — 9 - 0,0- 0,4 2,5—6,4758,1 SW 4 - -15 0,0- 0,4 0
760,6 SO 3 wolkenl. - -13 -0,5 - 1,4 0
764.6 SO 2 bedeckt - -10 -0,5 - 1,4 0
765,5 SO 3 wolkenl. - -13 0
759,6 SSW 5 Regen - - 8 0,0- 0,4
758,9 S 3 halbbed. -13 —0,0- 0,4 0
760,6 SO 3 wolkenl. - -13 - 0,5—1,4 0
761,4 SO 2 - -13 —0,0- 0,4 0
762,1 SSO 2 bedeckt -14 -0,5 - 1,4 0
763,5 02 - -12 —0,5- 1,4 0
762,2 -r 8 0,0- 0,4 0
760,7 SW 3 heiter - -12 0
761,7 WSW 2 wolkig - -13 0
762,3 heiter - -H —0,0—0,4 0
5303 N3 > - 4 0,0- 0,4 0

763,3 W 5 halbbed. + 7 0,0—0,4 2,5—6,4
758,7 SW1 bedeckt — 9 6,5—12,4760,7 W 4 wolkig - 8
750,3 82 halbbed. - - 7
753,6 W 4 wolkig - - 7 0,5—2,4
757,2 W 4 halbbed. - - 9 12,5—20,4763,0 SW 4 Nebel -ii 0
762,0 WNW3 bedeckt +10 0,5- 1,4 2,5- 8,4

758,8 W 2 wolkig +10 0,5- 1,4 0,5- 2,4
757,4 WSW 2 halbbed. - - 9 2,5- 6,4
758,0 06 - - 9 -0,5 - 1,4 0,1—0,4
747,1 SOI wolkig - -12 —0,5—1,4 0
751,1 - - 7 2,5—3,4 6,5—12,4769,0 SO 4 wolkenl. -13 0,0—1,4 0
755,4 83 bedeckt + 8 0,1—0,4
753,8 84 + 8 2,5- 6,4758,5 S3 wolkig +11 0,1—0,4763,8 SO 4 heiter +10 - 0,5—1,4
784,4 ONO 2 bedeckt - - 3 0,0—0,4 0
768,7 82 heiter 0,5- 1,4 0
764,5 SSO 4 wolkenl. -12 -0,0 —0,4 0
758,5 SO 4 Regen - - 9 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4770,7 ONO 1 wolkenl. T 1 0
768,2 NNO 1 wolkig - 6 1,5- 2,4 6,5—12,4770,1 Ol wolkenl. - 6 0,0- 0,4 2,5- 6,4
768,0 halbbed. + 6 0
763,6 OSO 2 bedeckt +14 -0,5 - 1,4 0
761,8 NW 2 bedeckt +12 -0,0 - 0,4 0
762,6 +10 0
758,2 N 3 wolkig +12 -0,0 - 0,4 0
759,3 01 bedeckt +16 0,0- 0,4 0
735,7 WKW  5 Regen | + 5 0,5—1,4 | 0,5- 2,4744,3 SOI Schnee ! + 2 0,0- 0,4 1

Borknm . .
Keitum.
Hamburg.
Swiuemuude . .
Neufahrwasser-
Memel.
Aachen . .
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz . . 7.
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly . .
Aberdeen . . . . .
Shields .
Holvhead.
Ile d ’Aix - -
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes . . . . .
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen .
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby . . . . . .
Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Riga . .
Wfina .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien - . . .
Prag . . . . . . .
Rom.
Florenz . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisfjord . .

Wettervoraussage für Freitag , 5. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu [Frankfurt a .M

Aufheiterung , trocken , massig warm.

Witterungslbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

3 . Mai 7 ühr I 3 Ühr
morg en».I nachm , j

9 Uhr
abende. Mittel.

Barometer auf 0° und Xormalaohvem 753,6 752,0 751,8 752,4
Barometer an ( dem Meeresspiegel . . 763,9 761,9 761.9 7e2 6
Thermometer (Celsius ) . 9,4 18,4 11,3 13 g
Dunstspannung (mm) . 6,5 7,6 8,0 7,4
Belative Feuchtigkeit (0/0) . 74 48 80 67,3
Wind -Richtung und -Stärke . 802 8 2 SW 1 —
Miederschiagshöhe (mm) . — — — _

Höchste Temperatur (Celsius ) 18,6. Niedrigste Temperatur 4,9.
Wasserstand des Rheins

am 4. Mai.
Biebrich : Pegel : 1,98 m gegen 1,89 m am gestrigen Vormittag,
Mainz . ,, 1,13, , „ 1,15 ,, ,, ,, ,,
Cauh . „ 2,16 „ „ 2,18 „

§U  Alreid-Arrsgatze Umfaßt 10 Krttrrr.
Teilung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur fiir Politik u. Handel: 31. Hegerhvrlt , Erbeicheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Soimenberq; iür Wiesvadener
Nachrichten: C Rötherdt : für Naffauischc Nachrichten, Aus der Utligebmia
und Kerichtsiaal: H. Diesenbach : für BermiichteS, Sport und Brieffasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauj ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellenbergschon Hvj-Biichdruckerei in Bheddaden.
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4. Mai 1911.
SS . J «chrgaug.

Wein-Bersteigerung.
Donnerstag , de« 1». Mar 1911, mittags 12V- Uhr,

versteigert (Nr.2330) § 29

Menaiaiiii Hammes,
Weirrgutsöesttzer in HKerwesef, Ongehöss und Lauö,

im Saale des „Deutschen Haus " in Oderwesel»
feine felllstgezogene« und selöstgekelterteu Weißweine:
38 Nummern 1SOS er, 3 Nummern 1S08er,

4 Nummern 1007er , in Stück, Fuder und Halbstück.
ES sind rassige, reintönige, darunter elegante Riesling-Weine.

Probetage m Oberwesel am 4.. 9., ll ., 15. u. 16. Mai, von
vorm. 9 bis nachm. 5 Uhr.

An das grosse Heer
der Fussleidenden !!

.Es wird für Sie eine Erlösung sein, zu erfahren, dass es
einen Stiefel gibt , der Sie von Ihren Schmerzen befreit, den

Sr. Diehl-Stiefel
Für Herren,

Damen und
Kinder.

□
Ein neues

System natur-
gemäss. Fuss-
beklekhmg m.
allen hygien.
BVorzügen.

Patentamtlieh
geschützt.

□
Verlangen Sie
illnstr. auf"

klärende
Broschüre

gratis
und franko.

2 . Haupt -Miederlage:

Schuhhaus Ernst,
Marktstrasse 23. — Tel. 3955 . 685

SP 10 Schlafzimmer,
6 WoWmer. 4 Kmilzimer.
Salons, 10  Kiheii-WrWMW,

JTÄ « Gelegenyeitskänfe “Äff"
und Betten werden zu jedem annehmbare » Gebote verkauft.

Möbelhaus 'Fulir , B8953
Bleichstrahe 34 . Telephon 2737

jämma

Qalvanlt
zum neuvernickeln  und
neu versilbern gelb ge¬
wordener  Metallgegen¬

ständ©aller Art.
Bitte machen Sie einen

Versuch!

Ki. Burgstrasse, Srieh Stephan, Ecke Häfnergasse.
K80

haben Sic schon gehört beim Lbensen
die billigen Geranien?

Nahezu 19,090 Geranien sind für mich in dieser Saison reserviert. Ver¬
kaufe dieselben von 15 Pf. an. Wer vor hat, Geranien zu kaufen, decke seinen
Bedarf am Besten und Billigsten beim übeusen . Wie immer Schnittbliimen-
Bill. Nelken Dtzd. 80 Pf., Margueriten Dtzd. 30 Pf. Scköne Phönix-Palmen
von3 Mk. an, Edeltannen von 50 Pf. an,.LorbeerbäumePaar 10 Mk. Trauer¬
kränze von 80 Pf. an.

hilft Herderstr . 5,Lnxemburgstr . 13,
HSVkKfkN VlMzdß-  Ecke Kaiser-Friedr.-Ring. Tel. 6584!

MMWßkMlWMl«
ME«.
3. 4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, große 49 Pf ., im Ausschnitt 59 Pf ., Lstsec-
dorsckr 35 Pf .» Kabeljau , ganze stifte 25 Pf ., im Slusschnitt 49 Vf.,
Bratschenfische 29 Pf ., ferner allerfeinste Angel«Schellfische 59- 99 Pf .,
Angel-Kabeljaus 59—69 Pf ., Rotzungen (Lirnandes ) 79—89 Pf.
Seevecht im Ausschn. 69 Pf ., Merlans 49 Pf . , Rheinzauder 1.39 Mk.,
Rheinhechte 89 Pf .» Heilbutt im Ausschn. 1.19 Mk., rotfteisch. Salm
im AttSsch« . 1.59 Mk., Maififche 89 Pf ., Matjesheringe Eich« 29  Pf.

MW" Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

r~ . . — “

tsgk (Geisse Trihofhemden
Uli«MWU » gssMjLd mit modernen Einsätzen

»toMIIIII m /I-fr M erfreuen sich stets .
11111 wimm Wm wachsender Beliebtheit. >

Ww *

\«LIArv1l\lAhMtWr m/m.UM/jM£mm Vorrätig in glatten undvMkh\l i miMIr*Mviflt MmM
Irnmßwifiwmmdir JifiilimIM mm porösen Trikot -Stoffen.

Reichhaltigste Auswahl,
1/// ämff : : niedrige Preise. ::

\ \ Vk Vv
i isk s\ N\ Trikotagen-Spezialhaus

fihrdAMfib1 1

l

m» scnuiencK,

Mühlgasse 11—13.

LeMinij'släliigste Fischgeschäft am Platze
^rabens tn/g
mmmeMarn

W-

f Hauptgeschäft -

Grabenstrasse 16.
Weitere

Verkaufsstellen:

Bleiellstrasse 20»
Kirehfasse 7.

Diese Woche besonders zn empfehlen:

Lebendfrische Maifische, kl. 80 Pf., grosse Mk. I. p. Pfd.
Leheadfr. Rheinheclite Mk. 1—, Bratheehte 80, Barsche 80, Bresem 60 Pf.

Blanfelchen1.20, Tafelzander 80, Karpfen 80 Pt.
_ _ Echten Winter-Rüeinsalm im Ausschnitt Mk. 4—
Sommer-Rlieinsalm2.50, Elbsalm1.80, Ia rotfl. Salm1.20.
ff . Heilbutt im Ausschnitt Mk . 1 . 30 , eckte Steinbutten <2 —3 ~pf 'iindig ) Pfd , Mk . 1 .50.

Echte Ostender Seezunge«kleine1.20, grosse1.80 per Pfund.
Hotonngen ( Limande ») 60 —80 , grosse Schollen « », mittel 50 , kleine « O Pf.

Keehecht ohne Kopt und Gräten 60, la Kabeljau 25—60 Pf.
Ia Angelschellfische 40 —60 , Merlans 40 , Backfische ohne Gräten 30 Pf.
LebendeJKarpfen , Schleie , Hechte , Aale , Bachforellen , Hnmmer etc . billigst.

TUfglicft frische Nordseekrabben.

Matjesheringe, ÄÄr&ÄjfÄS *per Stück 25n. 30 Pf.

Gartest' und ZMon -Mdel
Stühle
Sessel
Bänke
Zeltbänke
Zelte
Liegestühle

neue moderne Formen in Eisen und Holz.

Rollschutzwände

Schlauchwagen
Gartenschläuche
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

Elegante RohpsnfSSiel für üiele und Veranda.
Sämtliche Gartenwerkzeuge.

Spaten, Reehen, Hacken, Gartenscheren in grösster Auswahl und besten Qualitäten.
Drahtgeflechte . Sta ^heldraht.

Telephon 218. L . JD. JTTJ T̂Gr, Kirehfasse 47.
Kf5
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Bekanntmachung,
vetrotrowd die Ankunft Sr . Majestät
-des Kaners un-d Königs- -am Mitt-
tvoch, den 10, Atai d. I ., vormittags

_ . 8 Uhr.
Auf Grund des § 89 der Str -aßcn-

pollzei-Verovdnuu« vom 10. Oktober
^010 wird folgendes ardgeord-net:

Am Mittwoch, de» 10. Mai d. X,
vormittags so« 7% Mir ab bis zur
Auflegung der A'bspevrümtz' durch
Drc Sch'utzinainrschaft werden' unch-
jteyciMe L-tr-aßonZüge für den
ofseiit . lchcil Verkehr gesperrt:
1. Strafe an , der Ostseite des

D curpövachn>ho kfte'bn tifcc'3,
4- die Fahrbahn von der Nordostecke

des .vauptbaihnhofigebäudcs bis
zur Kaiserstrwße,

8. der Fahrdamm der Katserstraße,
dl« Kreuzung der Kaiser -, Mein-
und Wilhelmstraße.

». der Fahrdamm- und Reitweg der
Wrlhelmprußc, von der Rhein-
stratze bis zur Großen Burgstr.,
'der Fahvdamm der Größen
Burgstraße,

6. der Fahrdamm des Schloßplatzes
Md der vor dem Kgl. Schlosse
deur Kavaki erge-bäude und der
Wilhelms - Heilanstalt belogene
Burgersteig . ' *

Publikum wird ersucht, den
Anordnmlgeil der Schutzmannschaft
unbedingt Folge zu leisten

Wiesbaden , den 1. Mai ' 1911. *
. . Der Polizeipräsident:  t >. Sch einst

Bckamlkmlichiilich
./Kiteü , den 5. Mai 1911, mittags
12  Wir versteigere ich im, BersteiM-runMvka -lc

Helcurnstraße 7:
1 Schreibtisch. 1 Sofa , 3 Spiegel,
1 Regulator -Nhr, ein Landaucr-

. .wagen u. 1 Klassiker-Bibliothek
»neutllch zwaiWwoiso gog-en War-
KchllMig. ttgZLtz

Wiesbaden , d-eu 4. Mai 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

_Ra ueirtaler Str . 14.

Bekanntmachung.
Am 5. d. Mts ., nachmittags 2 Nhr,bechteigere ich

Hclenenstratzc 24
Ävanyswetsc g,sg,en Barz,aM >ng
fiolgende GegEiistanbe:

4 Schreibtisch. 1 Warenschrank , ein
Iruntcau 1 viereckiger Tisch, ein
AEld, 1 Spiegel mit Goldrahmen.
3 Ölgemälde von. R. Rotze, zwei
Sessel, i Sofa „nt rotem Plüsch
und een Gckspiegel mit Ilntersatz.

Hofmann . Gerichtsvollzieher kr. SC
W-i-e-la-udstr. 23. P.
Bekanntmachung^

~ t,c Dienistmagd Margarete Rieten
fr am 12. Aumist 1888 zu- Lorch
^ Rb" Mletzt Do-tzihei-m-er S -tr-aßc 16
wo-h-nHart. .entzieht sich der Für¬
sorge, snr ihr Ki-nd. so daß dieses

MittÄn - Mteristützt

Au? MZ ^ ^ mn  Miteil -Mg ihres
Wiesbaden , den 2. Mai 1911.
^.er Magistrat . Armeuverwaltung

Fft . Aagel - Schellfifche
per Pfd. so Pf.,

rz -ft . Angbl - Kaheljan
per Pfd . 80 Pf . ,

tfl *. Seehechtp . Pfd . WPf.
empfiehlt lebendfrisch

-- -- l - sst . ststh L871Ü
—- A" ton (Ihri st, R-oon-straße 12.

Asag -, MSI «ela,
~r~  Uhrmacher . — —

Schwalbacher Straße 42 , Hth . P . ,. <.r ,„ Alleeseite,
fÄ Ml* 1™ i n .nUcn  in sein Fach ein-

VS-r Kitts Urtlnieift!
Biol . med. Institut.
1000fach bewährt, wo
andere Hilfe versagt.

, Sprechst. 6—6, Sonnt.
-11 - 12 Uhr.

MMiO . Klr. IO. sL ,.
Prof . Ehrlich ’»

Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie
faeschlechtskranke,

Heilung der Gotiorrhoe (Harn-
röbrenausfluss ) u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör ., ohne Rückfall . Auf-
W- ^ Evh . 1. dB kr . versohl .,

1.40. Spezialarzt Dr , nisll.
I lns ((nen ’s Biochemischo Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(liauptbahnhof ).

Erfindung,
D . R.-G.-M . 436 792, Kl. 11. hat!
gagen eMmab-M Zahlung an S -cwst-
tainfer Mzutzeben. W-e-rt-e Ossertenj
unter E. 413 an den  TaM .-Berbag

MeMMener SügdLnN. Donnerstag, 4. Mai I8n.

Jagdhund

WttE tocni9  Geld kauft man

Mainzer Schuh-Bazar
Philipp SeliSnfeld.SttXvon

Äigsbergerferse
Ziehung unwiderruflich24. Mai.

Gewinne :
® Kfjulpagesi,

alle kompl . bespannt , dar.
3 liererziige,

Wert 35 OOO Mir.
4 ® einzelne oetpr . Reit - u.

Wagenpferde , zusammen
J* fcrde , 304') massive

Sifbergegenstände,
Wert 8 ® 51 ® Mfe.

Lose ä I Mk., II Lose 10 Mk.,
Losporto u. Gewinnliste

30 Pf. extra, empf.

leo WolflT,
Königsberg i. p r., ICantstr . 2,
sowie liier bei Carl Cassel,
US. Stnssen . g^ ;

SQuimsr-Malta-Kartoffeln
empfiehlt

Peter Quint,
Marktstrasse  14 ._ Telephon 482.

SaMartoffeln,
aus Norddeutschland bezogen.
-Lade Samstag am Wcstbahnhof eilten

Waggon gelbe gelbfleischigeKartoffeln

Ai« üi ikelbacli.
Echtes Kommißbrot 50 Pf . '

» > z. Sciuuidf . SchwalbaÄcr Str . 19.

Ls^ ivm. tzarautiert v Förster abgc-
fuhrt , dmelchst el-n Gewehrschrank,
reich «efchmtzt, .mit Htrschssvoneu,
Sj  SsS ilgj}: mia *»i
ttA K!itzi,-«iW,Ng

1 ein«. Küchonschr.,
1 Kle.iÄor,chr. 1 Bcrtik-o. 1 Sofat -isch
4 Stuhle 1 Truimsaiu (»lles Niußb.f,
4 Fl-u-rtovl. (Gichh sehr bill. zu verk
Ru-desheriNL-r Str . 24. rechts!

Konknrs-
Bermeidnngen!

r■ kfligleite be-s.in'd-
rÄ ^ / ^ ^s-mhaher orhalt-an- kosten-
Zs Rat u. Auskunft. A,uißerg,e-r:chti
Be-r-g-uei-che werden- mit ErMg rwst-cr
stmengster, DEvstion vermittelL
Nottge-s Kapttal kann evtl, beschaf-st
wvvdeu Opf. u.  M . 100 oit Tagbl.-
Hwupt-Ag.. W-ilb«Imstnaße 8. 6912

Suche
1000 Mark.

Bstache Sicherheit vorh. Osserten
unter^ st .412 an Lew TaaK.-pb-ris.-rr,
Fleckige Lederfachen?

Hand- ii. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. derg!. werden neu
aiifgef arbt. IlIomei- .Skbwalfmw >sn-r 27.

Aerztl. gepr. Maffeuse
l 'ur Damen und Kinder), sowie für
Hühneraugenoperationett empf. sich

>Rtas -.v Hüller , Bahnhofstr. 10. 1.
sprechst. vorm. 10—12, nachm. 1- 4.

Wer liefert, bti,

klebt hier am Platze
wafferdichte Gummimäntel ? Off.
unter 8. P. 25 postlagernd.__
Sedan str. 3 c . 2 Frl. nt. -ZL 45  Mik.

Augsdende

Verkäuferin
^engagiert

_ G ^ Dette , Michelsberg 6,
Zum Verkaufe von °

ItiifliM. >!. Gefchfftsbiiltzem,
suche ich für Wiesbaderr einen rührigen 'Vertreter.

IPapierindustrieFrankfurt a. M .,
| _ Bettoiistraße 4. F121

Tüchtiger Möbelschrciner,
der -auch aus Bau bew., für dcm-cvn>d
-gesucht Lehrlstraß-e 31.

Ll8M » M
von Hotel „ Cecilie " bis Kurhaus
verlore »r. Inhalt ungefähr «6 Mk.
Gegen Belohnung abzugebeu betm
Port ier Hotel „ Ueeilie " .

Portemonnaie mit Inhalt
Sainstag liegen- g-M . ^ Ab-z. g. Ei-nr.
Geb. St -oß Nachf., Ta-wnimsstraße2.

Brillantring
rBP« ©PieflcI-affe, Kurhaus, Taunusstr.

^ -eausiie verloren . Da wertvolles
Andenken wird der Finder um .tz-nter-
leguiig s. Adr. unter Z. 4X2 im Tagb!.-Acriag gebeten.

Grsaznutt irsöilasmofTcur
sifiucht. Offerten nebst Preisangabe u.
d« 1 . 25 postlagernd.

Nr« 208.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K 37

S.BMI LCo„
Kirchgassa 39/41.

Wiesbadener
BestiMmras-Institut
Gebe. Ueagsdauex.

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 18S6.

Telefon 441. 602

f eqüifctt flank
Allen für die innige Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden
meiner Frau.

Wm Wendel.

Dauksagnug.
Für die herzliche Teilnahme,

sowie die schöne-: Blumen-
spendcn bei dem Heimgange
meiner lieben Mutter , und be¬
sonders für den liebevollen
Beistand während ihrer langen,
qualvollen Krankheit spreche LÄ
hiermit allen Nachbarn. Freun- 88
den u. Bekannten meinen auf- W
richtigen Dank aus.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Mlo DMvich,
geb. 'Wetzmanu.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

Helene Wirbelaner,
plötzlich unerwartet in ein besseres Jenseits abgcrufen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Keinrich W»LcheLa« ev und Kinder'.

Die Beerdigung findet SamStagnachmittag 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Zargmagazistg
Schmaldacheeste . 36 .

Liefe rant des Berents
für Feuerbrtiattiiua.

S Uebernahmc vonmngen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

KglS-MUllM,

Ged- i»nd
Ferrerdestattunge«,

Lager:
MaUirfer Straße 3.

Laden: 14
Kastefistratze 1.

-- --- Telephon 576 . ------

Lieferant des Wereins
für Aeneröestattung

und desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Heute morgen entschlief sanft nach
kurzem Leiden unsre liebe gute Schwester
und Schwägerin,

Fräulein kmML Stahl.

In tiefer Trauer:

Marie Stahl, geh. Stahl,
iina Stahl,
Mathilde Stahl,
Frau Regierungsrat Stahl,

geh . Woge,
Carl Stahl, Fabrikant.

Wiesbaden, Gütersloh, Mainz,
den 3. Mai 1911.

./

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, den o Mai
vormittags 12 Uhr, in der Dalle des alten Friedhofes!
Die Einäscherung im Krematorium in Mainz eifoM
nachmittags 5 Uhr.

F 510

Heute entschlief unsere innigstgeliebte

Frau Anna Hess,
im 66. Lebensjahre.

geh. Rothschild,

Wiesbaden, 3. Mai 1911.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Simon Hess.

Die Beerdigung findet Freitag, den 5. d. M., nachmittags 8'/s Uhr, von der Leichen¬
halle des israelitischen Friedhofes aus statt.

OOO

Es wird gcbctciij von Blumonspcndonund Beileidsbesuchen abzusehen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 2. ds . Mts. entschlief sanft nach kurzem Leiden zu Cottbus, im 41. Lebensjahre, der

König !. RegierNttgsdttmnelster nnd Zerrt» , d. Karrdwetzr

Herr (tütl  Sdjtefjet,
3m Namen der trauernden Familie:

Gnste ! Kcheefiee , geb. Fesiin von Mattgerrheim.
I . K. Kchrefier.

Miesdoden , den 4. Mai 1911.

zu Wiesbaden am Freitag, den 5. Mai, 4 Uhr nachmittags, in der
Kapelle de^ allen Friedhofs , die Beerdigung anschließend auf dem Nordfriedhof statt.

1
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Aufklärung
Leir.ÄchmMgM Streik in Ser WisSadener ZrsWrik Mrntz.

Wir fühlen uns veranlaßt, auf die Erklärung d-s cw«. ... .Wir fühlen uns veranlaßt, auf die Erklärung des Herrn Rückrich in der
v nX -? Z naB? fl« ff flenbe" ^ '^lt -llung zu geben, damit die Einwchuerffchaft
von Wieübaden und Umgebung Gelegenheit hat, selbst zu entscheiden wer den reistl\”5 -«• JU ZTZM
kündigten, teufen wir gleichzeitig mit, da« eine müßige Lohnerhöhuna und Einsübruna
Ä '• 17TT " d.E - d.° hÄTJSä
JnnL ? fff? 9- 6ten umfomê ' daß es speziell mit Herrn Rückrich keine
besonderen Auseinander,etzungen gebe, als er, wie er selbst in seiner Erklärung maibt

-.sag, h. , *,„6 -- teil fei, Serie«le « Sn .* 9 '
3 Srotfak *T anfB a9C^ “ lt ChtCm̂ichlautenden Begleitschreiben allen
au^ all̂ «ugegangen, dieses Verfahren war durchaus korrekt, da ja

ch alle 3 Fabriken den alten Tarif anerkannt und wir alle Hoffnung hatten daß es
SZisT m  U« schw-if- zu einem beide Telle befriedigenden Tarift
reformcn~ ftinnncn all'V "^ " .?“ r anrtren' ba& Rückrichs Angaben, betr. Lohn-
Woche? Mk̂̂ wenioI ? ^ . Unterschied, daß nach der Reform insgesamt pro

1, r 9 Bcäa}It rourbc' toie  vorher, obwohl die Arbeit mindestens
eoenso gut verlangt wurde. Verbesserungen hat also diese Lohnreform nicht gebracht
könnt bob-n ° u ^ E "' vrir von den Brotfabrikanten nichts Unmögliches ver-
Bro abkT- Sa ™ 3‘* in* «men Brotfabrik- Bockenheimer
fl " "' Jv e ÖOn uns  verlangten Löhne bezahlt wurden, und
trieb ? er erst? f“ ? " Zvlagen bewilligte, so daß also in seinem Be-
jnJ . h . .. ° na Cef ,"crf' an  dle 3 Gehilfen Löhne von 30, 32, 35 Mk. pro
Woche bezahlt werden, und selbstredend auch alle von Herrn Rückrich verlanaten
anderen Verbesserungen eingeführt sind. - ruarrch verlangten

beraer Nack̂ > b'^ ^ hältnisse bei Herrn Werner, Kupfermühle, und Westen-
S ! ? ; ,, ^ttfohtn  Firmen ist es gelungen, eine Einigung nach kurzen Unter¬

handlungen zu erzielen, der beste Beweis wohl dafür, wie wenig wir eigentlich verlangten.

^ Wenn Herr Rückrich besonders Gewicht darauf legt zu konstatieren, daß seine
»a -irburschen Mitglieder unseres Verbandes sind, dann wollen wir auch der Oeffentlich-
keit verraten, daß wir diesen Erfolg dem Verhalten des Herrn Rückrich selbst zu danken
haben, denn durch die,es ist erst den Leuten die Erkenntnis der Notwendigkeit der
Organisation beigcbracht worden. Ucbrigens sind auch auf diese Weise die Bäcker unszugefuhrt worden.

Wenn Herr Rückrich selbst zugibt, daß er schon zweimal in Gefahr war,
leinen Betrieb durch einen Streik bedroht zu sehen, so beweist er ja selbst damit, daß er
oie tariflichen Bestimmungen nicht eingehalten hat, und sein Geständnis beweist wohl auch
zur Genüge daß er jetzt meint, andere Zustände in seinen Betrieb einführen zu können.
Brüstet er sich doch schon heute damit, daß er nunmehr nur 24 Mk. Lohn pro Woche
zahle und Ueberstundenu. dergl. auch nicht mehr besonders bezahlt würden.

Wir muffen noch erklären, daß die Brotfahrer nicht vom Verbände gezwungen
wurden die Arbeit „iederzulegen, sondern sich freiwillig mit den ausgesperrten Bäckern
soi:dari,ch erklärt̂ haben. Die gegenteilige Behauptung entspricht also nicht den Tatsachen.

Herr Rückrich glaubt, daß sein Betrieb keine Störung erleide. Wir aber ver¬
lassen uns auf das gesunde Empfinden des geehrten Publikums, dem es gewiß nicht
erneu« fein kann, ob eines der wichtigsten Nahrungsmittel von Leuten hergcstellt wird
die um eine vernünftige Lebensweise kämpfen, oder ob Elemente dabei tätig sind, denen
bei geringem Lohn und langer Arbeitszeit die Sorgfältigkeit bei der Herstellung nicht
Hauptsache ist. a *

Sem geehrten Publikum gegenüber wollen wir ausdrücklich hervorheben daß es
nicht persönlicher Haß gegen Herrn Rückrich ist, der uns zu dieser Erklärung zwingt
und daß wir jederzeit bereit sind, mit Herrn Rückrich in Unterhandlungen wegen Bei¬
legung des Kampfes zu treten.

hif ^cheu wir nochmals , uns im aufgezwuugenenKampfe zu unterstützen.

Mit aller Hochachtung!

Iie Ausgesperrten ul Streitet!!!Her Brotfabrik» rich.
X A .: Bäcker- und KondiLVren-BerhanÄ, Wiesbaden.

Kurtisane Wiesbaden.
Fre . ias , de » 5 . Mai  IS « , abends 8 Uhr, im kleinen Saal«:

Melodramatischer Abend.
Herr Hofschsuspielor ÜÜatttäiaS WOB1 ErtSfeeP ^ g Berlin.

_ Unter gütiger Mitwirkung
des Herrn Prof. Dr. MgCfCP ALLST Woik © WSk ^ » BieKia &Sa

Am Klarier : Herr EJg-o ijferni.
tiSche/M r4 rik ffSn «l? e * n LeT e’ Ba ilade von Bür Ser mit  melodrama-
r^ terne n Ungeboren , Eemer . Unsterblich , Ernst . Die
fiw Ä rn Df Todspieler von Münchhausen mit melodrama-

Bi'dorh^ rnhJ 0«̂ y 0lk0/ ’f y-Biedau - <Am  Klavier ; Der Komponist .)
BLderbuch ohne Bi der, Andersen . Was der Mond erzählt , Melodram,
na- ' jj. W U, Jun ,S Oiak von Wildenbruch mit melodramatischer

0Ä' BledaU - (Am  Klavier : Der Komponist .) AU-
Die eÄische Vasei MoTkowslf. 5* ÖUn° eh die alten Briefe ? Prosber ’
rSämti ;l.u0S'piB.elhe : 2 Mk 'h ,all° Trigen Plätze und Galerie : 1 Mk

^Äe ^ û r 0 “ 7 ° Damen  Eden gebeten , ohne
— — - - - Städtisctap itn rvemaltnng.

Walhalla-Waarmt ScääeE
Donnerstag und Areiiag , den 4. und 5. ds. Ms . :

Große populäre Konzerte#
(Volkslieder , Operetten , Walzer)

der bereinigten Theater -KapeLe und d-s Haus -Orchesters unter Leitung desd̂>errrl ü «ani£ fî rcsiLiädJiaBjiojrg-»
Eintritt frei . Ohne Bieraufschlag . Eintritt frei

Diese Konzerte werven vis ein chliefflich
Esrrntag , Sen 7. ds. Mt .' . , fortgejetzt.

Die Direktion:«»tt« Beiiiinann.

KÄißerLgr deŝ iirnnerefns.
Samstag , 6. Mai,

abends 9 Uhr,
iin unftrer Vereinsturn¬
halle, tzellmundstr. 25:

wozu wir unsere Aktiven, Unaktiven und
Mitglieder des Turnvereins nebst Ange¬
hörigen ergebenste-nladen.

Gäbe können durch Vcreinsmitglieber
cingeführt werden. 'B430
_ _ _ Der  Obmana.

Tameu-KtZrh iE . Bis Oranienstr. 1571
Samstag , den 6. Mai , abendS 7 Uhr, r

= == == Frühlingsfest.
1. Frühlingsreigen.
( Schottischer Schwertertanz1 ~ _

2. Schleiertanz ! Ausgeführt von Miß Wacher
l ^ und 2 Schülerinnen., Welsh dance

3. Komisches Terzett.
Gäste willkommen. Gastkarte 1 Mk. ^ F 456Der Vorstand.

1 Der hochinteressante Vortrag
s über lt’reias «leMle |»'loM
©

| üöer V'remdeiiIej . ioii i
I findet mor »ei » Freitajf , abends f
r°> 8 ja tubr , statt. SaalötFnung7 Uhr, Anfang punkt 81/2  Uhr. "

Max  Bischof, gen. Graf v. Roden.

Laden Rengaffe N,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke.

Jäckchenu s. w.
AnfeEgung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2ffs Uhr

_geschlossen . F207

Kornblumentag.
Helferinnen beim Blumenverkauf werden ersucht^

die Körbe in der Gefchäftsstelle, Langgaffe 21,\
gtt beziehen, da vom Kvmilee ein großer Poflen an-
gekauft worden ist. ' K17

Der Arheitsauskcknk.

Stellen-Vermittlnng
für PräEizijiale u. © ehiSfe ^m

Verein
für B”r «EizijjaIe u.

bietet der
für

Hanüluug ’s-
t 'onnnis

■von
Landesgeschäftsstelle Frankfurt/ !!Hansahaue.
Grösste u. billigste kaufm. Stellen¬

vermittlung der Welt.
Aushang der %» 3,aj,si -nli *te

Ecke Friedrichstr.-Ifeugasse. Näh.
im Zigarren laden daselbst u. jeden
Freitagabd .ab9ühr imYereinslokai
Rest aur. Wartburg, Schwalb.-Str’

Marktstraße 2 5 .

s m 25  U f iriofei 8 p . 25%
mehlrezchs Satrdkartofftl», solange Vorrat 1 Ztr . 3 M« Wcllritzsjx. 18»

r

tipP ist
der sicherste

“1

Schutz
gegen

Warbmerrspanner,
äußern prattisch , cmpfikhltb!ll. 661
FranzFt - Hn er , Wellritzstr.6. Tel. 4181.

litte KWeimWUL»
Blücktr.Konium. Aarmratzel

\ ***.j?%^
hat sich seit über 25 Jahron als
garant . sicher wirkend bewährt.

Pak . 10 Pf., Dutzend SO Pf.
Mtir zu haben:

Drogerie Moebus,
Tm «»nna*str . 25 . Teleph. 2007.
Ferner :Camphor, Naphtalin, Motten¬
essenz, Mottentablettenu. -Pulver
Vetivervvurzel billigst . 688

krisch eingetroffen:
Früstrosru,Kaiserkrone, « Wochen
rsttnSaner Gekbe und Swit«
SS ?*0 neUefte fC&r E' traareiche

KarlJjrclinorÄÄ«

8̂̂ #

§ esse
! Veil'
Vbot.

Bei jeder Witterung macht

^Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker iBlums Fiora-
Droaerie , Große Burgstraße 5.

\f  Königlicher Hofspediteur

|l̂ ttenrrmyepj=Wiesbaden=
ö übernimmt auch

I Verpackungen
© einzelner Frachtgüter
O und deren Abholungu.Expedition
G unter Versicherung, sowie grüß.
© Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
H Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figarsn,
Q Lüstros, Kunstsachen, Klavier«!
gS Instrumente, "Fahrräder , lebende
er Tiere  ste . ). , 9Qh  KieSlikiaten
» kür Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Ö Bureau:

ü lliic ©lassfr ,a V -,
i
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Freitag , den 5., und Samstag , den 6 . Mai:

Grosser Serien - Verkauf
in

Da
sm  ganz bedeutend ermüssigfen Preisen.

Voranzeige!
Ab kommenden Montag, den 8. Mai:

Sehenswerte

Spezia!•Modeln-Ausstellung.
= Original Pariser Modelle, =

Modelle aus eigenem Atelier.

Allerletzte Neuheiten
für eleganten Damen-Putz in Formen, Blumen,

Federn, Phantasies, Bändern etc.

SapIa  I Modelle und Modellkopien
KJvI Iv I aus eig enem Atelier

»apIa  fl Elegant garnierte Dameniilite
vl Iv II mit aparten Garnituren

18 75
SoDst. Yerk .-Preis bis 29 .-

Sonst. Yerk.-Preis bis 20 .—

SJapia Hl Vollgarnierte Damenhiite
KjvI  Iv 111 mit reichen Garnituren.

g75
Sonst. Yerk .-Preis bis 15 .-

Sap!a |¥ Garnierte Damenhiite,
^ ■ grosse und kleine Formen.

5 *°
Sonst. Yerk.-Preis bis 10 .-

ScrißV*kosten flutformen,
v * nur diesjährige Fassons.

S 9®
Sonst. Yerk.-Preis bis 5 .75.

KL Schneider. Neu aufgenommen:

Herren-Strohhiite.
Billigste Preise.

K74

.Ü4I«100 JIcKttct*' *4irci,«a3,e  r«  Lstdios Tailor. Nahe der Langgasse
,Frack-, Smoking- und Gebrock-Anzüge,
Einzelne Hosen und Wehen werden bill.
cpcrfauft SÄwalbacher StraKe 44,
rn. Stock lAWee seite).

Anfertigung eleganter engl. Damen-Ko Mine,  JM/'uff] rrd Et  ortkcsffline.
Spezialität : Echt engl. Stoffe zu billigen Preisen.

Garantie für tadellosen Sitz und erstklassige Verarbeitung.
Leo tIHg §eI ©j Damenschneider.

SH BlandH \
E Export Engros Detail P
i FriedricSistrassc 37 , §
I II . Stock , |
© gegenüber dem hl. Geisthospiz. |hi —30— s
3Pariser Neuheiteni
i S(rof)f) üte,  |
| Tedem u, Blumen,  g
| Besätze efc. etc. :: |

MWesel, Ute
imit. Chevreaux, echte
Lackkappe, yk  50
Nr.36- 42. Tt*

Philipp Schönfeld
Marktstraße 25.

Das grösste Glück
besteht in

!regelmässiger Verdauung!
Eltviller««

imonsbrol
regelt dieselbe und wird selbst

Magen- und Darmleidenden ärztlich
empfohlen. Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In Delikatessen- u. Butterhandlungen

Beste
Bezugsquelle. J

4 Kenner! *"
Seltene Gelegenheit!

Es ist mir golumyen, von einem
erstWassigen Fabrikanten einen Posten
bessere Schuhwaren in schwarz und
Torbtö billig emzuikarrsenu. verkaufe
selbige, so lange Vorrat reicht, weit
unter regulärem Preis . Bitte sich
von dies, -günst. Angebot zu überzeug.

Am Neugasse 22.
Sie können sich ohne Mühe echt bul-

zarische>Maya
Cft,

bereiten. Apparat und Ferment5.75 Mk.
Nur Kneipp -Haus , Rhcinstr . 71.

Telephon 6719. 58i

Damen-Strümpfe
echt schwarz, engl , lang , Fuß ohne Naht , 91) iE

Paar tftl , <13 Pf.
echt schwarz mit durchbr. Laufmaschen , engl, lang , C®

Paar 30 Pf.
schöne Qualität, engl, lang , alle modernen Farben , CP

Paar 03 Pf. f
Florqualität, engl , lang , echt schwarz, Fuß mit flK

weißer Spitze und Ferse . . . . . . . Paar »3 Pf.

Feine Florstrümpfe, eleg . Durchbruch , engl . {JE
lang , in großem Farbensortiment , Paar 83 Pf.

Musseünequalität : Neuheit der Saison . . . Paar
Imit. Seidenqualität , durchbr., engl, lang , feiner eleg. -J25

Strumpf , in großem Farbensortiment . . . . Paar J.

IUIhü
Langgasse 34.

K57

m. ver »telll »» rer
Itiiclienleline,
äußerst praktisch, in
größter Auswahl,von

Unverstellbare
Sport WägernS.B!mntM&Co.

Muster -Hüte.
Viele 1000 nur bessere moderne Rotz-

haar -Hüte , Wert bis 40 Mk., jetzt ab
»5 Mennig u. höher, zurüSqcsetzte
10 Pf . Viele 1000 Blume «, Bänder
und Tüll spottbillig Neuqaffe 13,Ecklade». '

Hoenspäue , vorzüglicher
BlumenDnnger.

W - Bart «, Kirchgasse 78.

Zum Empfang des Kaiserpaares.
Niederlage d. Bonner Fahnenfabrik . Verkauf zu Fabrikpreisen

hei

Memels weit sei *,Gr.Lux.Hoflieferant,ElIenbofengasseR
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze. 684

f a in en
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